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Vorwort. 



Bei der Bearbeitung der ersten Auflage (1871) hatte ich die 
AnBicM, dass die Sprache, die in diesem Buche behandelt wird, 
am besten überliefert sei in einem 1056 — 57 in Bussland ge- 
schriebenen Denkmal, dem Ostromirschen Evangelium. Nach der 
Entdeckung oder vollständigen Veröffentlichung einer grösseren 
Anzahl umfangreicher und verschiedenartiger glagolitischer Denk- 
mäler seit jener Zeit, namentlich des Codex Zographensis, habe 
ich mich überzeugt, dass dies ein Irrthum war und dass die 
echte Ueberlieferung der Sprache in dem Zographosevangelium 
und den ihm verwandten glagolitischen oder kyrillischen Denk- 
mälern enthalten ist. Ich habe daher bei der Bearbeitung der 
neuen Auflage, die dadurch ein von der ersten ganz verschie- 
denes Buch geworden ist, die russische, wie die serbische und 
die sogenannte mittelbulgarische Ueberlieferung ganz ausgeschlos- 
sen und als Quelle der Grammatik nur die im eigentlichen und 
engsten Sinne als altbulgarisch (altslovenisch) zu bezeichnenden 
Denkmäler benutzt. Es sind folgende: 

Glagolitische: 

Glagolita Glozianus ed. Barth. Eopitar. Vindobonae 1836 (in 
kyrillischer Umschrift). Einige weitere Fragmente herausgegeben 
von Miklosich in : Denkschriften der k. Akademie der Wissensch. 
Philosophisch-histor. Gl. 10. Bd. Wien 1860, S. 195 (Zum Gla- 
golita Glozianus). — Citirt als Gloz. 

Assemanov ili Yatikanski evangelistar. Iznese ga na sviet 



IV Vorwort. 

Dr. Franjo Backi. U Zagrebu 1865 (mit glagolitischen Typen 
gedruckt). — Dasselbe in lateinischer Umschrift: Assemanova 
izborno evangjelje. Na sv6tlo dao Dr. Ivan 6mcic. V Bimn 
1878. — Assem. 

Quattnor evangeliomm codex glagoliticas olim Zographensis 
nunc Petropolitanus. Gharacteribns cyrillicis transcriptum notis 
criticis prolegomenis appendicibus auctum edidit Y. Jagic. Bero- 
lini 1879. — Zogr. 

Qnattuor evangeliomm versionis palaeoslovenicae codex Ma- 
rianus. Gharacteribns cyrillicis transcript edidit V. Jagi6. 
Berolini (et Petropoli) 1883. — Mar. 

Enchologinm. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. 
Izdao Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1882 (in kyrillischer Um- 
schrift). — Euch. 

Psalterium. Glagolski spomenik manastira Sinai brda. Izdao 
Dr. L. Geitler. U Zagrebu 1883 (in kyrillischer Umschrift). — 
Psalt. 

Kyrillische: 

Monumenta linguae palaeoslovenicae e codice Suprasliensi 
edidit F. Miklosich. Vindobonae 1851. — Supr. 

GaBBHHa KHm^a, das Evangelium des Priesters Sabbas (Sava}, 
herausgegeben von J. J. Sreznevskij in : Apeskie daBAHcide naMHT- 
HmcH locoBaro nncBMa. St. Petersburg 1 868 (die sehr ungenügende 
Ausgabe ist nur zu brauchen mit der neuen GoUation, die 
Jagic im Archiv ftlr slavische Philologie V, 510 [Das altslove- 
nische Evangelium Pop Sava's] veröflFentlicht hat). — Sav. 

Der Kreis der uns erhaltenen Denkmäler dieser Klasse ist 
damit zwar nicht erschöpft, da noch eine Anzahl kleinerer und 
grösserer Fragmente vorhanden ist, ich habe diese aber nicht 
verwerthen wollen, weil sie theils nicht mit voller Sicherheit 
hierher gerechnet werden können, theils ungenügend heraus- 
gegeben sind , theils zu geringen Umfang haben , als dass man 
aus ihnen, namentlich für die Lautlehre, sichere Schlüsse ziehen 
könnte. Die Grammatik enthält also nur die Laut- und Formen- 
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lehre der oben genannten acht Quellen. Die Sprache dieser 
Schriften ist nnn bei aller Gleichartigkeit doch keine ganz ein- 
heitliehe, sondern zeigt sicher dialektische Unterschiede, vielleicht 
anch zeitlich verschiedene Entwicklungsstufen. Dadurch ist die 
Grammatik genöthigt, in manchen Abschnitten ausflihrlicher auf 
das Verhalten der einzelnen Denkmäler einzugehen; indessen 
verzichtet meine Darstellung, die sich in dem Bahmen eines 
Lehrbuches von massigem Umfange halten musste, auf die voll- 
ständige Erörterung aller Unterschiede und aller Einzelheiten. 

Die Texte sind ebenfalls nur jenen acht Denkmälern ent- 
nommen. Da deren Sprache eben keine einheitliche ist, habe 
ich auch, abweichend von dem Verfahren in der ersten Auflage, 
alles Normalisiren unterlassen und gebe die Stücke in ihrer ur- 
sprünglichen Gestalt. Die beigegebenen griechischen Originale 
aus Büchern, die nicht aller Orten leicht zugänglich sind, werden 
hoffe ich Lehrern wie Schülern willkommen sein. 

Das Glossar ist möglichst knapp gehalten, um den Umfang 
des Buches, das durch die grössere Ausführlichkeit des gram- 
matischen Theils ohnehin beträchtlich gewachsen ist, nicht noch 
mehr zu erweitern, und soll nur dem nächsten Bedürfniss des 
Anfängers dienen. 

Einer Bemerkung bedarf die Beibehaltung des Namens »Alt- 
bulgarisch«. Er ist anfechtbar, weil die Sprache zur Zeit ihres 
Lebens nicht »bulgarisch« genannt worden ist, und ich würde ihn 
gern einem passenderen zu Liebe aufgeben. Indess habe ich 
mich nicht entschliessen können, die von Miklosich und anderen 
Auctoritäten gebrauchte Bezeichnung »Altslovenisch« oder »Panno- 
nisch-slo venisch« anzuwenden, weil ich|mich von der Richtigkeit der 
Theorie, welche die Sprache in Pannonien zu Hause sein lässt 
und sie als den Dialekt Pannonischer Slovenen bestimmt, nicht 
habe überzeugen können. Da mich vielmehr oft wiederholte 
Prüfung immer wieder zu der Ueberzeugung geführt hat, dass 
die Sprache ihre Heimat in dem Gebiete der Dialekte hatte, die 
wir jetzt »bulgarisch« nennen, und in deren Bereich gehört. 
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musste ich den Namen »Altbulgarisch« als den dieser Ansieht 
entsprechenden behalten. An Stelle des früher viel gebrauchten 
Ausdruckes »Eirchenslavisch«, der unzweckmässig ist, weil er 
keinen bestimmten Kreis der Ueberlieferung bezeichnet, »Alt- 
kirchenslavisch« zu setzen , nützt nicht viel , da man ganz wohl 
auch die Ueberlieferung des Ostromirschen Codex und anderer 
nicht altbulgarischer Denkmäler darunter verstehen könnte. Ich 
habe jedoch «Alikirchenslavisch« neben »Altbulgarisch« auf den 
Titel gesetzt, weil wenigstens in Deutschland i»Eirchenslavischa 
in vielen älteren und neueren sprachwissenschaftlichen Werken 
gebraucht ist. 

Juli 1886. 

A. Leskien. 



Yerbessenmgen. 

S. 32 Z. 13 V. XL. lies nkHJK statt HkHA. 

» 37Z. 8v. 0.1. Brüder st. Bruder. 

» 38 Z. 7 V. u. 1. Jo/'vt» st. bolfi/ff. 

» 39 Z. 2 y. o. 1. BU St. U. 

» 41 Z. 6 V. o. 1. t» st. i. 

9 43 Z. 13 y. o. 1. H st. C. 

» 44 Z. 9 y. u. 1. CTaBAUK st. CTBaBAUK. 

» 48 Z. 14 y. u. L ^nSU-som st. *nek'-8om. 

» 48Z. 11 y. u. 1. 120 st. 12. 

» 54 ist zu den masc. t-St. hinzuzufügen rBOS^k Nagel. 

» 55 Z. 15 y. u. 1. folgende Casus st. die Casus. 

9 61 yor § 50 als Ueberschrift einzufügen: Anhang zur conson. 

Declination. 
9 62 im Paradigma ist l^p'kK'kBaUH yor l^p'kK'kBaX'k zu stellen. 
j» 65 Z. 8 y. o. ist nach XC einzuschieben in« 
)> 66 Z. 2 y. u. L Part. präs. a. HfC^UITH st. HfC'klllH. 
9 78 Z. 10 y. u. sind Fem. und Neutr. umzustellen. 
» 82 Z. 15 y. o. ist nach I6AHH1^ einzuschieben HHl^. 
» 83 Z. 8 y. u. 1. , St. ; 

9 102 Z. 9 y. o. streiche pass. 

1) 104 Z. 18 y. u. hinzuzufügen 0-CHOBaTH o-mofxi, 

» 119 Z. 1 y. u. 1. Est. I. 

» 120 Z. 6 y. o. 1. n St. I. 

» 140 Z. 9 y. u. ist nach -aaT'k einzufügen: , 2. plur. KAdHlSTf = 

KAaHnieTf Joh. 4. 22. 
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GRAMMATIK. 



Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 



I. Schrift und Aussprache. 



§1. Die Alphabete. Die altbnlgarischen Denkmäler sind 
in zwei Schriftgattüngen überliefert, dem sogenannten kyrillischen 
Alphabet, benannt nach seinem vermeintlichen Erfinder, dem 
h. Eyrillos (Konstantin), und dem sogen, glagolitischen, dessen 
Name von glagoh (Wort) abgeleitet, aber in seiner eigentlichen 
Bedeutung nicht klar ist. Beide Alphabete sind aus der griechi- 
schen Schrift entstanden, das glagolitische aus der griechischen 
Minuskelschrift des 9. — 10. Jahrhunderts, das kyrillische aus der 
griechischen Majuskel. Der Lautwerth der Zeichen, die unmittel- 
bar den griechischen entsprechen, beruht auf der damaligen Aus- 
sprache des Griechischen, daher z. B. b (ß^ta) = ©, h (-^ta) = i\ 
f&r die dem Griechischen fehlenden slavischen Laute sind beson- 
dere Zeichen dem Alphabet neu hinzugefügt, z. B. s = d, }K = i 
u. s. w. 
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§2. Aussprache, SO weit sie sieh nicht durch die latei- 
nische Umschreibung von selbst ergiebt : i ^ ist offenes e [ä] ; 
5K « = französischem j\ 3 «, tönender «-Laut = französ. z ; gla- 
golitisches M / palatales (erweichtes) g\ ^ u trotz seiner zwei 
Buchstaben nicht Diphthong, sondern einfaches u ; ]c oA (A) = deut- 
schem ch in ach ; li^ c = deutschem z(t8)\ h c = deutschem tsch ; 
lu j = deutschem seh (darnach auch i|j it) . Genaueres über i c i 
s. § 31, 4. Die Aussprache von ik u k K lässt sich nicht sicher 
bestimmen : ik ist wahrscheinlich als kurzes offenes u oder kurzes 
geschlossenes o (also ungefähr wie der Laut im deutschen Butter) ^ 
k wahrscheinlich als kurzes geschlossenes e oder kurzes offenes i 
(also ungefähr wie der Laut des deutschen stummen e oder kurzen t 
z. B. in bitte) anzusetzen. Die in sprachwissenschaftlichen Werken 
yiel gebrauchte Umschreibung des ik durch ü, des k durch t fllhrt 
leicht zu falschen Vorstellungen über den ursprünglichen Werth 
dieser Laute ; es ist daher besser, die Zeichen "k k unumschrieben 
zu lassen. — Das u y, trotz seiner zwei Buchstaben nicht 
Diphthong, hatte wohl ungefähr den Lautwerth des russischen 
y^ry; man bringt den Laut annähernd hervor, wenn man mit der 
Lippenstellung des i ein u zu sprechen versucht. — t ^ wahr- 
scheinlich = geschlossenem deutschem e wie in See ; da aber das 
entsprechende glagolitische Zeichen a zugleich zum Ausdrucke 
der Lautverbindung Ja dient, muss es in dem Dialekt der betref- 
fenden Quellen einen dieser verwandten Laut darstellen, vielleicht 
ia. — Ai ^ ist nasales e wie im französ. ßn\ in den kyrillischen 
Denkmälern bedeutet jedoch z. Th. a Jq, während ^ durch \ oder 
A gegeben wird (Savaev., SuprasL); eine glagolitische Nebenform 
des €, nämlich (€, wird nur im Nom. sg. m. der Participien wie 
Hicu (nesy) angewandt (s. § 70). die Aussprache ist nicht sicher 
bestimmbar. — ^ |^ ist nasales o (nicht a) wie im französischen 
hon. — Ueber h (i) und j s. § 3; über /i t( (f § 4; über s, gla- 
gol. « =*cfe § 31, 3. 

§ 3. Der graphische Ausdruck des/ Beiden Alpha- 
beten fehlt ein selbständiges Zeichen für das in der Sprache 
häufige y. Die kyrillische Schrift drückt es vor u a e q q, durch 
eine Ligatur des i-Zeichens mit dem folgenden Vocal aus, daher 
10 yt^ a ya 16 Je bk Jq hk y$f, indess ist der Gebrauch derselben 
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Bieht für alle Quetlen d^irehgehend und gletchmässig : über a 
= /!? 8. § 2; \^ ju ist aUgemein gebräuehlieh , k wird ziemlicli 
regelmäss^ angewandt, seltner durch Tk bezeichnet, » Ja in den 
kjrrillischen Denkmälern namentlich nach i( t( p (s. § 4) häufig 
durdi tL ansgedrttekt (z. B. koaK = k^^ui Wille), zuweilen auch 
durch A gegeben, z. B. 4HCT4a = cistaja die reine; le Je fehlt 
einigen Handsehriften, z. B. dem Sayaevangelium, fast ganz und 
wird durch f bezeichnet, z. B. ict^k = lecTii Jesh er ist. — 
Die glagolitische Schrift kann nur in den Verbindungen /w, y^, y-g? 
durch Ligaturen das J zum Ausdiruck bringen, Ja wird durch das- 
sdbe Zeichen wie e (a), Je durch e {») gegeben. 

Für die Lantveibindungen Ji^ Jhj beide häufig, fehlt den Al- 
phabeten die Bezeichnung, es wird für sie einfach h (i), glagoL 
8 f9P, t) gebraucht, dies kann daher nach Vocalen den zwiefachen 
Werth ß oder Jb, nach Consonanten d©a dreifachen i, ß, J% ha- 
ben. Im Alante ist überall i zu lesen mit Ausnahme einiger 
Casusformen des anaphorisehen und des daraus durch Anfügung 
TOB "ie gebildeten Relativpronomens, wo es =yt ist: instr. sg. 
m. ntr. HUk = ßrm^ relat. HUkMCC = Jimh-ze^ gen. loe. pl. H)f"k 
^= Jich^j dat pl. MUTi = Jirm, instr. pl huh =zjiim^ dat. instr. 
dual. HMd = Jima (s. § 78). In nicht anlautenden Silben ist 
bei vorhergehendem Yocal das H-Zeichen stets mit / zn lesen, 
ob aber Ji oder Jh , kann nur die grammatische Eenntniss der 
Formen lehren, z. B. Kpan kann sein = kraß n. pl. und = krajh 
n. sg. (Band). In den Paradigmen der Grammatik soll der Deut- 
lichkeit wegen h =yb durch H bezeichnet werden, also Kpaii 
= Är^t». üeber eine Bezeichnungsweise des Ji nnd Jh nach 
C(msonanten s. § 4. — J vor Vocalen ist nicht spirantisch, dem 
teÄ-Laute ähnlich, zn sprechen, sondern als econsonans (t); über 
urspr. J nach Consonanten s. die §§ äO. 31. 

§ 4. Diakritische Zeichen. Von verschiedenen, bogen-, 
strich- und punktartigen Zeichen, welche in den Handschriften, 
in älterer Zeit sparsam, in späterer häufiger, die Buchstaben be- 
gleiten, ist grammatisch wichtig und wird z. Th. mit grosser Con- 
sequenz gebraucht '" (in der lateinischen Umschreibung durch ' 
am Buchstaben gegeben) über a h p zur Bezeichnung der pala- 
ialen (erweichten) Aussprache dieser Consonanten, d. h. etymolo- 
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gisoh genommen vor folgendem / Ddes letztere kann , 00 weit 
es die Sclurifit tbeiiianpt anazndrftcken yermag, neben dem Zeichen 
gegchriehen werden, aber aneh wegbleiben, in welchem Falle 
dann statt 1^ u le m vk nnr ^\" 4 1 ^ x stehen, z. B. voi[^ 
Vota kann geschrieben werden hoam (BOAtL) bo^m (BOiiH) w^Aa, 
der aoe. sg. so An BOiCüK %^&^, nnd so in allen analogen Fäl- 
len. Dies Zeichen giebt auch die Möglichkeit Msea ÄBsdraeks 
für ß nnd Jh nach diesen Consonanten, z. B. koiFh nom. pl. 
= k&r^ kom^ KOffk nom. sg. (Pferd) =» hor^h^ konh; gelegenflich 
kommt ^ auch über s h u n vor, z. B. npHCT^nk (neben apM^ 
<:T^nAk), npHCTABiHHie (neben npHCTABA^iNHie), Tgl. § 30, 5; 
^anz selten über smdem Consonanten in ikyiaehen Wörtern. In 
Fremdwörtern wird es ttber k r )f gekraucht, Wenn diese Tor 
«-4-Lanten stehen, nm eine palatale Ausqwache anzndenten, 
z. B. i^fCApk = xoioap d. i. Kesart, fiNHC^k =: x^vooc (census), 
arfiA'k a= otf(ek(K; für f hat das glagolitisehe Alphabet das be- 
sondere Zeichen m. 

Ein den griechischen Spiritus ähnliches Zeichen wird öfter 
gebraucht um einen nicht geschriebenen Vocal, sehr gewöhnlich 
T^ oder k, anzudeuten, z. B. k'to wer, h'to was = K'kTO, MkTO. 
Ein gerader oder gebogener Strich ist Abbreviaturzeichen, z. B. 

fÄATH = rAArOAATH. 

§ 5. Mehrere Buchstaben für einen Laut. Die kyril- 
lischen Zeichen h und 1, die glagolitischen s, t und s haben 
denselben Lautwerth; die Anwendung des einen oder andern 
Zeichens beruht auf orthographischen Regeln, die in den ver- 
schiedenen Quellen nicht gleich sind und in den einzelnen nicht 
mit voller Consequenz befolgt werden. Im allgemeinen wird ky- 
rillisches I angewandt, wenn ein Vocal, namentlich h, vorangeht, 
H dagegen nach Consonanten; glagol. « wird, so im Zogr., na- 
mentlich im Wortanlaute gebraucht, « wie t bei vorhergehendem 
Vocal , 8 nach Consonanten. Auf der Gleichwerthigkeit der an- 
geftohrten Zeichen beruht auch die verschiedene mögliche Schrei- 
bung fftr y, kyrill. durch u (das gewöhnliche) und TiH , glagol. 
durch oBT, 08S, 088, vgl. die Declination des bestimmten Adjectivs 
§ 82, 3. — w, glagol. o, und 0, glagol. §, sind lautlich gleich-- 
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werthig (= o); wo w o gebraucht werden, geschieht es Dach 
orthographischen, grammatisch gleichgültigen Manieren. 

§ 6. Umschreibung des glagolitischen Alphabets 
durch das kyrillische. In neuerer Zeit sind öfter, nament- 
lich durch V. Jagiö, glagolitische Denkmäler in kyrillischer Schrift 
herausgegeben worden. Dabei werden wiedergegeben « durch i 
(ein neu erfundenes Zeichen), daher auch »e« durch iii; t durch 
I, daher auch »st durch u; s durch h, daher auch »88 durch "kh; 
M durch ti ; a , in den beiden Bedeutungen e und Ja^ durch t: ; 
im übrigen durch die Buchstaben, wie sie in den Alphabeten § 1 
einander gegenüberstehen. 

§ 7. Die Buchstaben als Zahlzeichen. Das glagoli- 
tische Alphabet giebt den Zahlwerth einfach nach der Reihen- 
folge seiner Buchstaben, das kyrillische dagegen richtet sich darin 
nach dem Griechischen, daher die im griechischen Alphabet nicht 
vertretenen Buchstaben, z. B. c, h; u. a., keinen Zahlwerth ha- 
ben, während andrerseits griechische Buchstaben, die im Altbul- 
garischen keinen Lautwerth haben, mit dem ihnen im Griechi- 
schen zukommenden Zahlwerthe ins Alphabet aufgenommen sind, 
z. B. ♦ = 9, § = 60 u. s. w. (s. § 1); /ao wird durch s, xoTcira 
durch H, oajiTTi durch n, oder Jh vertreten; die Tausende beginnen 
wie im Griechischen wieder mit a (^a). In den Handschriften 
werden in der Kegel die als Zahlen verwendeten Buchstaben mit 
^ oder einem ähnlichen Zeichen versehen. Bei den Zahlen von 
11 — 19 ist darauf zu achten, dass die Einer voranstehen, z. B. Si 
= 11. 
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A. Vocal- und Consonantensysteii. 

§ 8. Bestand und Eintheilung der Vocale. Das Alt- 
bnlgarische besitzt die Vocale: nicht nasalirt aeiou^yhe, 
X l (geschrieben pk pik, Ak A^k, s. § 19, 2), nasalirt f g, sämmt- 
lich Monophthonge. Wenn das glag. a, wo es kyrill. e t ver- 
tritt, als ta zn fassen ist (s. § 2), so ist hier ein Diphthong dnrch 
besondere dialektische Entwickelnng neu entstanden. 

Die Vocale werden nach ihrer Wirkung auf ursprünglich 
ihnen vorangehende gutturale Gonsonanten (s. § 29) eingetheilt 
in harte (nicht palatale): a o u ^ (dazu auch x ^, wenn sie 
nach § 19, 2 für urspr. *r ^l stehen) y ^, und weiche (pala- 
tale): e i h (dazu auch f ^, wenn für hr hl stehend) e §, 

§ 9. Die Quantität der altb. Vocale ist nicht überliefert, 
die der ursprünglichen slavischen Vocale in den modernen sla- 
vischen Sprachen vielfach verändert; mit Hülfe der vergleichen- 
den Grammatik lässt sich aber bestimmen, dass aiuy e ursprüng- 
liche Längen, e o ^ h ursprüngliche Kürzen sind. Silben mit § g 
sind als urspr. lang anzusehen. 

§ 10. Das Verhältniss der altbulg. Vocale zu den 
ursprünglichen indogermanischen ausführlich und erklä- 
rend zu behandeln, ist Sache der vergleichenden Grammatik ; hier 
soll nur eine kurze Zusammenstellung gegeben werden. Als 
indogerm. Vocale sind dabei angesehen: einfache a e o, ä e d; 
i u, tu; ^ f^ X l (die sogen, n u. s. w. sonans); Diphthonge: 
ai ei oi, ai ei öi; au eu oUj äu eu du; an en on und ebenso die 
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Verbindungen von a e o mit mr L Vor Vocalen verwandelt sieh 
der zweite Bestandtheil der Diphthonge m i u {J v) n m r l con- 
sonans. Da in den Verbindungen von a e o mit n m r l der 
erste Bestandtheil so behandelt wird wie a e o überhaupt, ist 
die Vertretung von an en on tjl, ^. vf. unten bei denen des a e o 
eingeschlossen. Es entspricht dem indogerm. 

a slav. 0, lit. a: orjg ich pflüge, lit. ariü^ vgl. apoo) lat. 

aro\ OÄt» Achse, lit. aszis, vgl. a^wv lat. axis\ zeno voe. sg. 

(zu nom. zena Frau) = urspr. *gena, 
e slav. c, lit. e: J-estb er ist, lit. isti^ vgl. ioxi lat. est'^ 

deshm desm recht, lit. deszine rechte Hand, vgl. 8sEio<; lat. 

dexter; nasal ^ = ^«, z. B. p§th fUnf, vgl. lit. penki^ 

ö slav. 0, lit. a\ vozb Wagen (Ablaut zu e in vezq^ lit. veiü 

ich fahre), lit. uaiy« Schütten, ©xo? ; waiö Himmel, vgl. vi- 

<po<; ; nasal ^ = o/t : ^i^ Bogen (Ablaut zu l§k^, lit. ^A^e^ 

ich biege), lit. länkas Bügel. 
a slav. a, lit. o: ma&' Mutter, lit. mote, vgl. fAaTrjp lat. mä- 

ter\ bratrb Bruder, vgl. lit. brater-eKs (demin.), <ppä'n)p 

lat. fräter; Auslaut der fem. ä-Stämme rqkami (i. pl. zu 
. rgka Hand), lit. ränkömis; nasal ^, z. B. a. sg. zen^ = 

*ffenäm. 
e slav. 6^, Ut. i: sSm§ Same (zu sS-ti säen), lit. plur. £^'m«n« 

{seti säen), vgl. lat. «^m^/i; deti ponere u. a. llago-detb 

Gutthat (Tugend u. a.), Kt. diti^ vgl. T(-ftTr)-fxi, got. deds 

That (in ffodeda), 
ö slav. a, lit. o ä {uo) : dati geben, darb Gabe, dant Abgabe, 

Kt. duti (preuss. dätwei), vgl. lit. dovanä Gabe, 8u>pov, lat. 

donum ; po-jas^ Gürtel, lit. ßista^ vgl. Cüxyroc gegürtet Co>- 

amjp Gürtel, 
i slav. t>, lit. r. hpn^ti ankleben (intr.), lit. Uptt, vgl. ai. W. 

lip; t'ncJiPb loo. pl. trbmi i. pl. der Dreizahl (trbfe m. drei), 

Mt. tris^ trimts (trys), vgl. Tpia(, ai. loc. trisu; Smffixe -Ä, 

-nb, z. B. 9^^t> = *noktb, lit. ^mz^^. 
t^ slav. ^y Ut. t«: ^efeV» wachen^ lit. buditi, vgl. ai. W. budh; 

d%8ti Tochter = *dhkti, Ht. dukte^ vgl. OüYa-njp, ai. duhiiä; 

Auslaut der t^Stämme, z. B. sym^ lit. ^m^«, ai. »mus. 
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t ölav. i, lit. y (d. h. t): iityb lebendig = V*^j 1^*- ffV^^^j 
vgl. ai. ^M?a«; 1. pl. opt. (imper.) präs. dadirm (zu dati), 
Ygl:. ai. 1. plnr. präs. med. dadimahi, 

ü slav. y, Kt. w: sffm Sohn, lit. «w/iti«, vgl. ai. sünus; dyrm 
Bauch, lit. dumas^ vgl. &ofAo<; lat./t^mt^«; 5y^t sein, lit. hüti^ 

vgl. l-^Ü-fJLSV. 

^ ^ slav. vor Vocalen t»n hm^ lit. m «m: wt>w;(^ mhnSti meinen, 
Kt. minti (präs. menü) gedenken; — vor Consonanten §, 
lit. in im: pormqth Andenken, lit. at-minti-s, vgl. ai. mati" 
aus *m^ti'; c§stb dicht = *k§stbj lit. kimsztas gestopft (part. 
prät. pass. zu kemszü!), 

f ^ urslavisch überall t»r t>/, lit. ir il, altb. nur vor Vocalen 
als tr hl verblieben, vor Consonanten f H®- §• ^^^ 2)* P^^^- 
mhr^ ich sterbe, part. prät. a. I tmrbj vgl. lit. mir§8j *s^' 
mhrth Tod (ab. CkU^ikTk d. i. sh-m^th), lit. miriis, ^myrticrb 
(ab. upikTBik d. i. mi^txni) tot, vgl. ai. my^^; *mblz^ (ab. 
UA^ka^ = mlzq) ich melke, vgl. lit. inf. militi (präs. 
miliu)^ ai. m%jhmi ich wische. 

ö« slav. e^: fo*t?^ link, vgl. Xaio; = Xai/o? lat. 2a^t?ti^; loc. sg. 

zene (= *ffenaij , vgl. griech. loc. x^t'-o^- 
ei vor Voealen slav. t;* (s. § 25, 1), lit. ej; vor Consonanten 

slav. ij lit. ei ^: 1. sg. präs. t?v<? (zu vi-ti wickeln), lit. 

ve/ü (inf. vyü); iti gehen, lit. eiti 1. sg. einüj vgl. elfxt; 

2twa Winter, lit. iewö, vgl. x®V°^- 
of vor Voealen slav. oj, lit. ij;*, vor Consonanten slav. e, lit. 

o»: lof-h Talg (eig. Guss) zu Uti giessen (lit. 7^^«) 1. sg. 

präs. hj^; bojati s§ sich fürchten, vgl. lit. bajüs furchtbar, 

iijöü^s sich fürchten, 8dw»e* Furcht ; t?^cf^ ich weiss, preuss. 

vmiaei (ab. KttCH) du weisst, vgl. oT8a, got. vaii; 1. pl. 

opt. (imper.) heremh (zu berq^ ieh sammle), vgl. 9lpoi(dkav. 

— lieber i = o« im Auslaut s. § 15. 1. 
ai slav. Sy lit. ae: dat. sg. zimi = *gKeimäiy lit. iemai, 
ei vor Vocalen slav. 4/, z. B. präs, ?^(? (zu hjati giessen), 

zejq. (zu 5;t;a<t gähnen); vor Consonanten keine sicheren 

Beispiele, 
öt keine sicheren Beispiele. 



12 n. Lautlehre. 

au slav. *ou u, lit. au: suchz trocken, lit. saüsas^ Tgl. ouetv 
(aueiv); ucho Ohr, lit. ausis, vgl. lat. auris. 

eu slav. *ou, vor Vocalen daraus ov (s. § 25, 1), vor Conso- 
nanten w, lit. au: slovo, St. sloves- Wort, xX^o? St. xXe- 
/ec, W. Ärw, vgl. slav. slt^ti heissen sly-mti hören; ostroirb 
Insel (irepCppoTo?) = *o-«rot?^, 5<r«{;a Strom = *sruja^ W. 
«rw, vgl. lett. straume Strom, [»eiJfxa. 

ow slav. w, daher von älterem eu nicht sicher zu scheiden, 
aber nach sonstigen Analogien ansetzbar in Nominalbildun- 
gen wie z. B. slmhz (zu slysati, W. ifcru Jcreu) Gehör. 
äueuöu sind wohl slav. als u anzusetzen, indess fehlen sichre 
Vergleichungen. 

lieber das nicht mit aufgezählte % vgl. § 11, 9. 

§ 11. Der Ablaut in den Wurzelsilben. Die Ursachen 
des Ablauts (Hochton oder ünbetontheit der Silbe, vielleicht auch 
verschiedene Tonqualitäten) lassen sich aus den Verhältnissen 
einer Einzelsprache nicht mehr voll erkennen, ihre Behandlung 
muss der vergleichenden Grammatik anheimfallen. Hier sollen 
nur die im Altbulgarischen erkennbaren Vocalwechsel in kurzer 
üebersicht gegeben werden, lieber die Gestalt der Wurzel ist 
im allgemeinen zu bemerken, dass vocalisch auslautende W. vor 
consonantisch anlautendem Suffixe langen Vocal hat. lieber den 
mit der Iterativbildung verbundenen Vocalwechsel s. § 12. 

1. e-^ (der Vocal steht in diesem Falle nicht in diphthon- 
gischer Verbindung, also nicht vor tu n m r l); seltener kommen 
noch ^ a (d. h. 5 = urspr. ö) hinzu. Z. B. tek^ ich laufe tokb 
Lauf Fluss; nesg ich trage pri-nosz Beitrag; rek^ ich sage pro- 
rokb Prophet; rSh = *rekh Rede, 1. sg. aor. rSchz = *i^ek'S^ (s. 
§32, 1); zegq = *gegq> ich brenne (trans.) russ. iz-gaga Sodbren- 
nen. — Sehr selten ist hier die Stufe 5, z. B. suh = *cÄwfo part. 
prät. a. I (gehen) chodz Gang, präs. ztgg. neben iedq\ vgl. auch 
Dhcera gestern neben vecerb Abend. 

2. t» i — i (vor Voc. hj) — e (vor Voc. oj\ Bei der Mehr- 
deutigkeit des slav. i lässt sich in vielen Fällen nicht mehr aus- 
machen, ob es = t oder = ei ist, z. B. bei liti giessen, das = lit. 
leti sein kann, neben viti wickeln, das dem lit. vyti entsprechen, 
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aber anch = *f)eiti sein könnte; wahrscheinliche Beispiele von 
i=ap= ei z. B. inf. cisti = ^keüti zu präs. ct>/^; Präsentia wie ziidq, 
= *zidj^ (inf. zhdati bauen, formen), vgl. lit. i^diu, püg = *pt8jg 
(zu phsati schreiben). Zu t ioj\ svhn^ti = *svhtngtt aufleuchten: 
svetb Licht; blhmqti = *blh8kn§ti blinken: blSskb Glanz; hpngti 
mtr. ankleben: leph Mispel; 1. sg. präs. cvhtq^ (inf. cvisti = *kveüti 
blühen): cr^^ Blume. — vhj^ (lit. vejü) ich wickle, po^of-h Binde, 
v4-nbct Kranz (lit. vainikas), 

3. ^ y — u (vor Vocalen ov) , dazu in einzelnen Beispielen 
vor Vocalen av (= "^ov); auch hier ist nicht mit Sicherheit zu 
scheiden, wann u = eu, wann = urspr. ou; Beispiele von eu: 
slovo = gr. xXi/o?; 8^p§ ich schütte: inf. suti = *8eupti (vgl. 
Entsprechungen wie mw^, inf. *mert% ah. mriti) . Sonst vgl. hhäiti 
wachen: btiditi wecken; dTtchnatU athmen: dtickb Hauch, Geist; 
vor Vocalen ry-ti graben: rovb Grube; kry-ti decken: krotrh Dach. 
— av z. B. in slava Buhm (zu shi-ti präs. slovq^ heissen) W.^^rw; 
in iz'bava Rettung zu izr-byti frei werden. 

4. hn wi (vor Consonanten ^) — en em (vor Consonanten ^) — 
on om (vor Conson. g) ; die Stufen hn hm und en em fallen also 
vor Consonanten zusammen. Vgl. phng lii pinü, inf. p§ti span- 
nen hängen, entweder = lit. pinti oder = "^penti (vgl. Infinitive 
wie *fnerti ab. mr^<» zu mhrg), o-pona Vorhang, ptj^to Fessel; Iqhg 
ich biege: Iqkb Bogen; mqtq ich verwirre: mqtb Verwirrung. 

^. vr hl (ab. vor Consonanten f jö — er el (ab. r^^ — or ol 
(ab. ra &; s. § 19, 1). Vgl. myrq ich sterbe, inf. *mert% mrSti, 
moTh Sterben; bhrati sammeln, präs. ber^j sh-borb Versammlung; 
sMati ausbreiten, präs. steife, stoh Tisch ; part. prät. a. I *vhlkh 
KAikKik, präs. *velkq, tUskq ich ziehe, *po'Volka -vlaka Hülle; 
*vhrz^ Bpik3A^ ich binde, löse, inf. ^versti ab. vrSsti, *po'Vorzb 
-vrazb Band. 

6. e — a (= ö) : ISzg lezti steigen schreiten, iz-lazb Ausgang. 

7. o — i\ dojq dojiti Säugen, de-th coli. Kinder, detq (plur. 
deti) Kind. 

8. o — a (kann sein = urspr. a — ä und o — o): stojg stojati 
stehen, sta-ng, sta-ti sich stellen; bodg ich steche, aor. bas^ = Höds^, 

9. * — o: dhmq, inf. dgti = *domti blasen; *pbm npikTTk 
Lappen zu porjg inf. *poriiprati reissen; chrbmnqti lahm werden. 
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chrorm lahm. Hierher gehören wahrscheinlich die Fälle, wo nr- 
filavisch ^r id vor Oons. anzusetzen ist, z. B. *g^rd^ ab. rpi^a^Tk stcdz, 
*ff^rb^ Buckel ab. rp^ks^k, "^skbrbh Kummer ab. CKp^kCk. In an- 
deren Sprachen entspricht z. Th. a, z. B. *ff^rH preuss. garbs 
Berg. — Vgl. auch den Wechsel von ch^tSti chotSti wollen, chotb 
Gelüst; tbgda togda dann, kbgda kogda wann. 

§ 12. Der Vocalwechsel in der Wurzelsilbe der ite- 
rativen Verba. Von den Iterativbildungen sind in Bezug auf 
das stammbildende Suffib^ die Hauptformen folgende: 

1. Suffix -va- erhalten: 

a. primäre Verba vocalisch auslautender Wurzel 
(mit langem Vocal nach § 11); der Vocal bleibt unverändert, z. B. 
sau^ saiüTH fabulari — o-casaTH 1. sg. ocasau^ incantare^ 
A^TH geben — pasA^ß^TH, 3HaTH kennen — ii03iiaB4TH ; chth 
schlagen — pas-KHKaTH, khth wickeln — cik-BHBaTH, ahth 
giessen — BikAHBaTH, so auch btiOmth rufen — npM-B^nM- 
BaTH; B'hJTH wcrdcu (sein) — B'UBaTH, KpuTH decken — 3a- 

^ Kp'hjBaTH, U'hJTH waschen — OYUUBaTH; a'^^th ponere — 
OA'^BaTH kleiden, rp'feTH wärmen — ckrptBaTM, cIith säen 

— HactiBaTH. Selten ist -o-, -/a-, z. B. ahth — nptLAHiaTH 

(-AkiaTH), BHTH — OYBHaTH (-EkUTH). 

b. abgeleitete Verba auf -ai» -aTH, -'feKR -tTH, und Verba 
auf -WR (Präaensst. -H-) --feTM (s. § 90 m 2, IV B); der Vocal 
bleibt unverändert, z. B. kacbctath verleumden — OKAiBCTaBaTH, 
KOHkHaTH endigen — cikKOHknaBaTH, OT^kBtiujTaTH antworten 

— OTikBtiuiTaBaTH ; OA^^'^^'TH siegen (-tUR) — OA^A^BaTH, 
paaovutiTH verstehen — paso^u^kBaTH , H3Ux^fi,fiAWH weise 
werden — yi^ux^p^L^AT^^ BCAtiTH befehlen (bcau^, biahujh) 

— nOBCAt^BATH. 

2. Suffix -a- {-Ja-) erhallten: 

a. primäre Verba oonsonantisch auslautender Wur- 
zel. Vocalwechsel tritt ein, wenn das nicht iterative Verbum 
Wurzelvocal e oh^ hat. Findet innerhalb des primären Verbums 
Ablaut statt, so richtet sich das Iterativum nach der schwächsten 
Vocalstufe, z. B. BipA^ BkpaTH, iter. BHpaTH^ nicht *berati, Uhfi^k 
up^kTH == *merti, iter. UHpaTH, nicht "^merati, 3^b* 3ikBaTH^ 
iter. suBaTH, nicht *zavati. Die Vocalwechsel sind: 
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e — 49, z.B. PHiT^ rHfCTH drücken — o^THtraTH (-rHtTaKR), 
r^fs;^ rpcTH graben • — norptieaTH; ^ivjh }Kf uuth brennen trans. 
— Bik}Kar4TH {a = c nach § 29, 1), uhut^ u<TaTH werfen — 

BlkUt:T4TH^ nA{T;i; HAICTH flecktCn rWltST4TH, piK^ pf UJTH 

sagen — nptsptiKaTH; t«k;k tiujth lanfen — npHTtsiUTH, 
HfSH^TH verschwinden — MiUTasaT« = iscazaü [a = ^). Ne- 
ben t: findet sich seltener h: norpHcaTH, e^tkhsath, HapHi^aTH, 

-THUaXlf, CkHAHTaTH. 

ö — a (= nrspr. . ö) , z. B. boa^ bocth ste(^n — H3Ka- 

AaTH^ KOAUK KAATH (= *koHi) ScUachtcn — aaKaAATH, KOCH^I^Tfl 

tA — npHKacaTH ca ; towäth (= "^topn.) untersinken — o^'Ta- 
naTH. 

h (einerlei welches Ursprungs) — t, z. B. Kip^ BkpaTH sam- 
meln — ckBHpaTH, A^P^ A^fiATH rcissen — pas^HpaTH, 
3h;ka^ SkAATH bauen — ckSHAaTH, Skpi^ 3kp*t:TH schauen 

— HaSHpaTH, KAATH KAkHJf^ flucheU — SaKAHHATH , Ufi'kTn 

(= *mert%) fikp^ sterben — oifUHpaTH, rath nkH^ hängen — 
nponHiiATH, CTiAUK cTkAATti ausbreiten — nocTMAATH ; hhcth 
MkT^ zählen — MHTaTH lesen, i^rhcth uRkT^ blühen — np^ 

l^BHTATH. 

^ (einerlei welches Ursprungs) — y, z. B. rikH^TH = *g^bn. 
falten — nptiriücaTH, f^JkTH a^^uü^ blasen — haaiiIüi^th, 
A'KY"^'!'** athmen — B'kaA'kiY^TH . 30b;i^ s^kBaTH rufen — 

C'kaUBaTH, AlkH^^ A^ktATH lügen — OBA'kiraTH, CkAH^ CkAATH 

schicken — B^kCUAATM^ OY^kH^TH = *si>pn* einschlafen — 

Oy'CTünATH, TlkKH^TH StOSSCU — np^bTUKATH. 

Unverändert bleiben a t w y ^ ^ ^ ^ ^, z. B. kaaa^ kaäcth 
legen — hakaaa^th; ah:k^ ahsath lecken — obahsäth; 
BAiOA^ BAWCTH bcwachcn, bewahren — CkBAiOA^TH; ctiK^ 

ClkllJTH hauen — OTTkCtKATH, BCTM lüUk (= *e8ti) — CTkMt:- 

Aatm; TfiOiCTf^ rpACTM schütteln — ottiTpacäth; BptCTH 
(= "^versti) Bp%3;i^ — pASBp^kBaTH Mhen, npliTH (= *cerpti) 
^fiikn^ schöpfen — no^^p^knaTM. Damach auch zu BikCKpkCH^TH 
auferstehen — B^kci^ikCATii, obwohl hier nicht ursprünglich f 
= M*, sondern rh\ die normale Bildung erscheint in hcahhath 

zu KAkH^. 



16 II- Lautlehre. 

b. Die abgeleiteten Verba mit Yerbalstamm (Prä- 
sens- und Infinitivstamm) auf -i- (s. § 90, IV A); Voeal- 
weohsel tritt nur ein, wenn das nicht iterative Verbum o hat 
[o — a), z. B. opHTH zerstören — pAsapuTH, pohnth treiben 
— HsrAHiüTH, npH-rB03AHTH annageln — npHPRasKAaTH; ha- 
noHTH (1. napoßti) tränken — HanaiüTH; tkophth machen — 
ciiTBapuTH ; vgl. auch pohoshth retten — roMajKaTM (Supr. 
334. 27). Alle andern Vocale bleiben unverändert, z. B. BaAHTH 
wälzen — saAiüTH ; hhctmth reinigen — OHHUJTaTH ; 0\'hhth 
lehren — noo\'HaTH; U'UCAHth — nou'UiiJAiaTH; u'Kchth 
mischen — c'kU'kiijaTH ; npuH^^cTHTH betheiligen — npHHi^ujTa- 
th; oc^ahth verurtheilen — oc^^K^axH; HCT^kuiTHTH leeren 

— HCTTiUlTaTH; OYTKpTkAHTH befestigen — 0\'TRp'k5KAaTH ; 

HcnAikHHTH erfüllen — HcnA^kHiüTH. 

Die Iterativa beruhen im letzten Grunde auf Denominativen, 
so ist z. B. T'feKaTH auf ein altes Nomen *tSko-, TsapaTH auf 
TBapk oder ähnliche Bildungen zu beziehen; von solchen An- 
sätzen aus hat sich dann aber die Vocaldehnung allgemein ver- 
breitet, so dass nicht mehr in jedem einzelnen Falle ein derar- 
tiges Nomen voraussetzbar ist. 

§ 13. Der Bestand der Gonsonanten. Das Altb. besitzt 
folgende einfache Gonsonanten: 



Explosivlaute { ^^^^^ \ 
Spiranten < 



labial dental guttural palat. 
t k 

d g 



tonlos s ch 

tönend t) z ^ J (i) 



Sonorlante | °*'- "" " **;**' '*? 



liqu. r / (palat. r T] 

Doppellaute sind dz, c = ts, c = ü, deren Bestandtheile 
sich indess nicht nothwendig mit den einzeln stehenden d t s 
z S zu decken brauchen. Eine genaue lautphysiologische Be- 
stimmung des Werthes der Gonsonanten ist beim Altbulg. als 
einer todten Sprache nicht möglich, lieber S z c c dz genaueres 
§ 31, 4. 
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§ 14. Yerhältniss der Gonsananten zu den arBprttng- 
liehen indogermanisehen. Bei der Yergleiehnng sind abzu- 
ziehen chi i c cdzfi! r T als erst nnter besonderen lantliehen Ein- 
flüssen entstandene Formen, and anzusetzen : ch h BÜfi Sy i (= cfö) 
als g^ c c als h^ dz als ^, i (wenn nicht = dz) als z^ n r' X als n 
r l, s. die §§ 29. 30. Darnach ergeben sich : 

indogerm. p h bh 

lit. p b 

slav. p b 

z. B. pluti schwimmen, schiflfen, lit. pläuti spülen, vgl. irXe/o); 
— byti werden, sein, lit. büti^ vgl. <pua), ai. W. bhü. — Für b 
fehlen sichere Beispiele. 

indogerm. t d dh 

lit. t d 

slav. t d 

z. B. tb (St. to-) der, lit. tcLs^ vgl. gen. too u. s. w. — dati ge- 
ben, lit. rfö'^t, vgl. 8(-8ü)jAt, ai. W. da; — deti ponere, lit d'eti^ 
vgl. T(-07){i.i, ai. W. dha, 

indogerm. h g gh 

lit. hg 

slav. h g 

z. B. hh-to wer, lit. Ä(fe, ai. hcLS ; — igo =^ *JT»go Joch, lit. jüngas, 
vgl. lat./w^m, ai.yefyam; — do-stig-nqü erreichen, vgl. lit. staigä 
plötzlich (eilends), oreC^^o), ai. stigh, 

indogerm. Je g gK 

lit. «5r i 

slav. B z 

z. B. desqth zehn, lit. deszimtis, vgl. ai. rfajja, 8exa; — 2:;^a^t ken- 
nen, lit. iinotij vgl. ai. W, jüä, 7i-yva>-axa) ; — ;rfwa Winter, lit. 
iemäy vgl. ai. Atmo- Frost, jf^/jicoy. 

indog. 5 5;; v (^) / (i); m «; r / 
lit. s z; V j\ m n; r l 

slav. 8 z; D j; m .n; r l 
z.B. sym, lit. «wnt^, vgl. ai. ^t^?»/« Sohn; z anzusetzen in Fällen 
wie tmada Lohn, gnSzdo Nest; — «c^r^ ich fahre, lit. veiü, vgl. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Anfl. 2 
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ai. .vahämi; jfum jung, lit. jatmasy vgl. lat. juvenisj ai. yuvan; — 
ma^t Matter, lit.motey vgl. fxi^xnp; novz neu, \it naüjas, vgl. vs/o? 
lat. wot?w5; — arj^ ich pflüge, lit. ariü, vgl. apoo); ^tisa^t lecken, 
lit. iHiij vgl. Xe(x<i). 



B. Die Gestaltung der Laute in Folge bestimmter Stellung 

oder gegenseitigen Eintusses. 

§ 15. Der Wor tau ß laut. Jedes altbulgarische Wort lautet 
vocalisch aus : die ursprttnglioli im Auslaute stehenden Consonan- 
ten sind abgefallen, die ursprünglich auslautenden Yocale erhal- 
ten. Im einzelnen ergeben sieh folgende Sätze: 

1. Ursprünglich auslautende Yocale bleiben erhalten 
in der ihnen im Slavischen zukommenden Gestalt, z. B. jesrnt 
ich bin, lit. esmi, d\Ll, ai. asmi; jesie ihr seid, lit. este, lote; zeno 
voc. sg. zu iena Frau, vgl. griech. voc. voji'fa u. s. w. — Ur- 
sprünglich im Auslaut stehendes oder durch Consonantenabfall in 
den Auslaut gerathenes oi (= oi und ai) erscheint als S oder «, 
z. B. toce loc. sg., toci n. pl. zu tokb, vgl. lit. pl. takai; 2. 3. sg. 
opt. im, vgl. cpepoic <pepoi(T). — Ursprüngl. e wird t in dem n. sg. 
mati, dbkiy vgl. lit. mote, dukte (Mutter, Tochter). 

2. Ursprünglich auslautende t d s fallen ab, z. B. 
veze 3 sg. aor. = *f)ezet, vgl. ai. a-^vahat (imperf.); vez^ 3. pl. aor. 
= *v€zont; beri 3 sg. opt., vgl. <pepot(T), ai. bharet', — to ntr. pr. 
(das), vgl. ai. tad\ — veze 2. sg. aor. = *vezes vgl. ai. avahas 
(imperf.); 2. sg. opt. im, gr. cpepoic; n. sg. synh, vgl. Ht. mnüs. 
— Im nom. sg. der r-Stämme, z. B. mati_ (St. Tnater-), vgl. [Ai'f'njp, 
kann Abfall von r im Slavischen, indess auch schon vorslavischer 
Auslaut -e angenommen werden, vgl. lit. mote. 

3. Ursprünglich auslautende nasale Gonsonanten, 
n m, gehen als solche verloren, hinterlassen aber z. Th. eine 
Nachwirkung in der Nasalität oder sonstigen Veränderung des 
vorangehenden Vocals. Ursprüngliches m ist zunächst zu n ge- 
worden, z. B. s^njimt (mit ihm, geschrieben Ck ifHUk), vgl. s^n-iti 
zusammenkommen; h%n = *8(>m. Im einzelnen ergiebt sich: 
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A. Nach nrsprünglicliem i u (h ^) fällt der Nasal spnrlos ab, 
z. B. noith a. sg. = *noktinj lit. ndkti = ndJktin; synb a. sg. 
= *8yM>n^ lit. süntf = stinun. 

B. Dem Nasal vorangehende nrspr. o, ö, ä werden eine 
Stufe nach u verschoben, d. h. o wird u (*), ö wird ü (y), ä wird 
o; demnach wird: 

a. 'on zu -%n, das gemäss der Kegel unter A sein n ver- 
liert, z. B. ^oÄ:* a. sg. = *tokhn = Hokan, vgl. lit. tdk^ = täkan^ 
urspr. "^tokom; vezz 1. sg. aor. = *vez%n u. s. w., vgl. e<püYov, ai. 
imperf. a-f?aAa»»; sh = *«<wn. 

b. -m zu -ön, der Nasal geht verloren, daher -y: kamy n. 
sg. (St. kamen-) = *kamün aus *Aam5w, vgl. ax-fwov. 

c. -ä/» zu -ön, daraus Nasalvocal -^ (vgl. § 21): ieng a. 
sg. (zu ;?«^)a) = *ffenänj vgl. preuss. genan. 

Anmerkung. Die Lautfolge -en [-em) lässt sich nicht mit 
voller Sicherheit im Auslaute nachweisen. Wenn die accusativisch 
gebrauchten Formen li^Tipi AiOBikBi formell Accusative sind, muss 
Abfall von n [m] angenommen werden. Vielleicht ebenso im Neu- 
trum der/o-Stämme, z. B. polje = *poljen t^r*poljon (-in), 

0. Endet die letzte Silbe auf -n^, so tritt Dehnung des vor- 
hergehenden Yocals ein, s fällt nach 2. ab, und die weitere Ent- 
wicklung ist folgende: 

a. -ins wird -m, der Nasal fällt ab, z. B. nosti a. pl. 
= *noktin$^ vgl. lit. naktis = -uns, 

b. -uns wird -w«, der Nasal fällt ab, bleibt -y, z. B. syiny 
a. pl. = *sünunSj vgl. lit. sünus = -uns. 

e. -ons wird verschieden behandelt, je nachdem / voran- 
geht oder nicht: 

a. -ons ohne/ wird nach 3 B a zu -uns, dieses nach 3 C b 
zu -y, z. B. toky a. pl. = *tokuns aus ^tokons. 

ß. Bei vorangehendem/ kann keine Einwirkung auf einen 
o-Voeal mehr stattfinden, da dieser vorher zu e geworden ist (s. 
§ 29), z. B. a. pl. *konjons zu *konjenSj daraus *konjen, endlich 
konj§; n. sg. m. part. präs. nesy (zu nestt), dagegen znaj§ (zu 
znaii), 

Anmerkung. Auf auslautendes -en {-em) gehen zurück die acc. 
sg. m^ tq sq (mich, dich, sich) = *men *mem (ai. mäm] u. s. w. 

2* 
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Vgl. Verf. Die Declination im Slar.-Lit. S. 3; MttUenlioff, 
Zur Geschichte des Auslauts im Altsloven. (Berliner Monatsber. 
Mai 1878); Miklosich, VG F 297 (und die dort S. 302 citirte Li- 
teratur.) 

§ 16. Weitere Entwicklung des Auslautes der Prä- 
positionen. Die Präpositionen sisik (ohne), B^ks^k (hinauf), Rsik 
(aus), p43ik (zer-, nur in der Gomposition gebraucht) verlieren in 
der Zusammensetzung regelmässig den auslautenden Vocal, z. B. 
KfSOHkCTBO Schamlosigkeit, BlsutipkHik unmässig, B"k3HTH hin- 
aufgehen, BiiSMikCTH aufrühren, h3hth hinausgehen, HSBkpATH 
auslesen, paaopHTH zerstören, fiABX^AHTH zertheilen. Auch 
ausserhalb der Gomposition geschieht das nicht selten, z. B. Bik3 
BiiaroA^Tk (avtl x^^P^*^^)' ^^ rpoB^k aus den Gräbern, bc3 ha- 
poAA ohne das Volk. — Die Präp. obti (um) verliert das i^ re- 
gelmässig in der Zusammensetzung vor b, z. B. OEAttuiTH == 
*oh^UHi (umziehen, kleiden) . — Doch finden sich auch Beispiele 
der Erhaltung des Voeals in den bisher genannten Fällen, vgl. 
aus Cod. Supr.: Bia^kBptiuiiikH'k 64. 28; B'k3"kX'0\'AHTH 367. 9, 
B'k3ikapHBik 84, 28, H3ikOBp*t:cTH 69. 7, H3'k)^0AAUJTi 195, 26, 
pa3ikBpik:Ki 385, 10, OBkBfTkUjaBkuiia 168. 28 u. a. — Un- 
regelmässiger findet der Abfall sonst bei den Präpositionen statt, 
vgl. aus Zogr.: otmth weggehen, OTptuiHTM ablasen, otatm 
wegnehmen, OB^kTH erlangen, OBiUAMkT'k, ob HOiUTk die Nacht 
hindurch, neben OTikpHi^aTH absorgen, OT^kbkTH, oriiCUifcTik, 
OBkis^Tik u. 8. w. — üeber die bei Abfall des Tk eintretenden 
Assimilationen der Consonanten s. § 35. 

§ 17. Ab- und Ausfall der Vocale ^ und k in der 
weiteren Entwicklung der Sprache. Fttr den Anfang des 
altb. Schrifkthums in der zweiten Hälfte des 9. Jahrh. ist anzu- 
nehmen, dass diese Vocale an den ihnen etymologisch zukom- 
menden Stellen gesprochen und geschrieben wurden, aber keines 
der erhaltenen Denkmäler bietet dieses Bild der Sprache unver- 
ändert; am treusten hat den alten Zustand der God. Zogr. be- 
wahrt. Die Veränderung besteht darin, dass im Laufe der Zeit, 
in der die Entstehung der uns erhaltenen Handschriften Hegt, Tk 
und k im Auslaute und in offenen Silben des Inlauts stumm 
wurden, ab- und ausfielen, vgl. z. B. KifHYHHH Supr. 103. 9 
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= KiiifHrik^iHH, wo X ^^ entstehen kcmnte durch unmittelbare 
Berührung des r mit h. Dies hat zur Folge: 

1. In der Orthographie, welche im Auslaut regehnässig, im 
Inlaut meistens i^ k festhält, werden die Buchstaben, da sie den 
Schreibern keinen Laut mehr bedeuten, verwechselt, die Bieh- 
tung der Orthographie geht aber im allgemeinen dahin, dass 'k 
für urspr. richtiges k gesetzt wird, das umgekehrte ist sdtener. 
Bisweilen werden ii k da geschrieben, wo ursprünglich kein 
Vocal stand, z. B. H4B'kiK'kii;KTH Supr. 177. 22 = H4KUKH;f^TH, 
häufig ganz weggelassen, z. B. UHorii = MiiHork. 

2. Wenn durch Ab- oder Ausfall yon ii k eine^^orher oflfene 
Silbe geschlossen wird, so kann in derselben statt k eintreten c, 
statt ik o, das letztere seltener. 

Die Denkmäler verhalten sich in diesen Punkten nicht ganz 
gleich. Zur Yeranschaulichung seien angeftthrt (wobei abgesehen 
wird von den Verbindungen fii^ pk Ali Ak vor Consonanten, da 
diese § 19, 2 besonders zu betrachten sind) : 

Cod. Zegr. Im Wortauslant bleiben ^k k richtig erhalten, 
ausgenonamen in der Präp. K*k, für die häufig Bk (s. u.) ; in Wur- 
zelsilben sind 1^ und k im allgemeinen richtig bewahrt; Schwan- 
ken herrscht in den Worten Mka^^ uik^A^ in den Casusformen 
von Tkua (TikM^ — TkU^), in Zusammensetzungen von hu^ 
(KikakUH — B^kSikiiH), wo ttberall k das ursprüngliche ist; in 
KTkS- Bk3- (Präp.), wo Tk ursprünglich. Ferner wird in bestimm- 
ten wiederkehrenden, z. Th. gleichartigen Fällen der eine Vocal 
für den andern gesetzt: EikpATH ^ikfiATH ai^A^TH nikfiATH 
CTTkAATH, E^i^ji^OE^Aj ci^fiiEfiO, WO k ctymologisch berechtigt ist, 
dagegen BkAt^TH wachen, nkTHi^a Vogel, wo "k stehen sollte; in 
den Worten btiHIi s^kaii A'^^^j die ursprünglich ik haben, tritt 
k ein, wenn die zweite Silbe weichen Vocal erhält : BkH*k 3kA*k 
Ai^B*k (nicht hierher gehört der Wechsel von uiiHOu^ i. sg. 1. pers. 
pron. und UkH*k dat. loc., diese verhalten sich wie tobou^ : TiE*k, 
coBoi» : ciBHk 2. 3. pers.). — In suffixalen Silben stehen Tk k eben- 
falls regelmässig an ihren ursprünglichen Stellen; von einigen 
seltneren Fällen abgesehen, findet wirkliches Schwanken nur statt 

im Suffixe -kH^k (TkUkHO — TkUlkNO, B^pkH^k — B^piiHlü). 

Die Vertretung von k durch i in geschlossen gewordener Silbe 
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findet selten statt: vereinzelt in Ehsmai^mi, TfUkHHi^;!^, mehr- 
mals in inifi,'K mit seinen Formen , vereinzelt im Snffixe -ki^k, 
z. B. T^Af i^k^ öfter bei -kHii, z. B. c^ccH^k; und sporadisch hie 
und da; die Vertretung von i^ durch o ist noch seltener: einige 
Male bei enclitisch nachstehendem T^k, ck, z. B. HAfiO^o-cw = 
HapoA'K ck, paKO-TTi = pasii tt^; vereinzelte Fälle upiiKORk 
iii^soRk = -TiKk. — Die gänzliche Weglassung des Vocalzeichens 
ist häufig genug, in einzelnen Worten z. B. UHOr^k = uikHorik, 
uh4 == UkH^, ncaTH = nkcaxH gewöhnlich, lieber diese Ver- 
hältnisse im einzelnen s. Jagiö, Studien über das altslov.-glagol. 
Zographosevangelium, Archiv I. II. 

Anmerkung. Jagiö hat a. a. 0., namentlich I. 53, U. 258, 
mit Heranziehung andrer Denkmäler aus den Fällen wie BkH'k u. s. w., 
aus dem Wechsel von z. B. B^pkHH mit B^p'kHiü^ dem Gegenüber 
von s^k^aTH und Sk^^kTH u. s. w. die Regel gezogen, dass die 
Bevorzugung des einen oder anderen Vocals auf einer wirklichen laut- 
lichen Eigenthümlichkeit der Sprache beruhe : 'k wo in der folgenden 
ßilbe harter, k wo weicher Vocal steht. Von der Richtigkeit der 
Regel habe ich mich wegen der zahlreichen entgegenstehenden Bei- 
spiele nicht überzeugen können. Auch bleiben dabei ganz unerklär- 
liche Punkte übrig, z. B. dass im Zogr. zwar vor folgender weicher 
Silbe häufig Bk (= Bik] erscheint, aber nicht ck für Ck, das unter 
ganz gleichen lautlichen Bedingungen steht; dass in den Quellen, die 
öfter fttr Tk haben, BTk durch BO vertreten wird, auch wo weiche 
Silbe folgt, z. B. Mar. BOCHHkBikiiJio, bo A^^""; dass wo nach der 
angenommenen Regel "k eintreten soll, dessen Ersatz in späterer Phase 
doch c und nicht O ist, z. B. ncck Euch. 91. a, das nur = nkCk, 
nicht = nikClk sein kann. — lieber EikfiATH sikA^TH neben 3k- 
p^TH Ukp^TH u. dgl. s. §§ 111, 115. 

Cod. Marianus. An jeder Stelle, wo k ursprünglich rich- 
tig ist, kann "k stehen und steht so überwiegend, dass die k nur 
als erhaltene Alterthttmlichkeiten aus älterer Vorlage angesehen 
werden können. Der Eintritt von i für k unter der oben 2. ge- 
nannten Bedingung ist stehende Regel, z. B. Bcck = BkCk, lucA^k 

= UJkAlk, AlOA^Uli = AlOAkUTk, CBtlTIATk = CBtlTkAli; fÜr 
nk ist sehr häufig, Z. B. BOH^k =^ B^kH^k, AlOEOBk = AlOBliBk, 

naoA^-Ck = HAOA'K ck, uo}KiTO-ck (potest hie) = MOHCCT'k ck 
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Joh. 6. 52, A^MO-TTk = A^WT^-'*''*^ Marc. 3. 25 u. s. w-; es ist 
dabei gleichgültig, ob weiche oder harte Silbe folgte. 

Psalterinm Sinaiticnm. In jeder Stellung kann k durch 
ik vertreten sein ; die an richtiger Stelle erhaltenen 4 können nnr 
als Beste ans einer älteren, genaueren Vorlage betrachtet werden. 
Hier ist auch weit häufiger als in den bisher genannten Denk- 
mälem k für urspr. 'k geschrieben, z. B. SkcaTH = B'hEATH, 

O^nkBATH = -nikBaTH, SkAOCa =: BlkA0B4 u. s. w. — I fÜr k, 

fbr ik sind unter der genannten Bedingung ganz gewöhnlich, 

Z. B. ACBlk = AkBli; KOHIli^k = KOHkli^k, AIOA^V'^ = AlOAk^'k ; 
Kp^n^Klk = KptinikK'k, BOCKpikCHiK = BlkCKpkCH^; B0 UHtS 

= Bik MkHtS; BO HHA^ = Bii HH^ (buh^); auf Lcsuug des Ik 
als beruht B'kCTajf'kUik ps. 19. 9 = BiiCTaYOUTk 1. pl. aor. 
Codex Assem. Die G^esammtheit der Fälle betrachtet, 
schwankt die Orthographie unregelmässig zwischen i^ und k ; f 
für k unter der bestimmten Bedingung ist fast durchgeführt, o für 

Ik häufig, Z. B. HaHiüTOK'k = HAHi^TlkKlk, AO^Kk = ATk^Kk U. S. W. 

Savaevangelium. Die Sichtung der Orthographie ist die, 
dass wo eine Abweichung vom ursprünglichen stattfindet, k durch 
Tk vertreten wird, daneben stehen vereinzelte Fälle von k für ^k 
(öfter BkA'KTH = BikAt^TH). Im einzelnen kommen besondere 
Verhältnisse vor: im Auslaut der nominalen und pronominalen 
t-Stämme wird k durchweg bewahrt, z. B. BAacTk n;KTk, ck 
Bkck ; im Auslaut der /o-Stämme steht 'k nach }K h m für k, 
z. B. M^R^Kik nAanii Haiuii, nach u a h nur k, z. B. OTkii^k 
c'kBtiA'KTiAk Hk (=: ifk) a. sg. pr. (cum), nach anderen Gonsonan- 
ten herrscht Schwanken zwischen i^ und k, z. B. HU^iUTk und 
HU^iuTik; im Auslaut -Mk von Casusformen wird willkürlich -Mk 
und -Ulk geschrieben, ebenso im Auslaut -k von Verbalformen 
(1. sg. pr. -Uk, 2. 3. sg. imp. -^A^) hald ^k bald k, doch im 
ganzen mit Bevorzugung von k. Im Inlaute : in suffixalen Silben 
schwanken "k und k stark, "k wird bevorzugt nach }k h lu; in 
Wurzelsilben nach ui mit geringen Ausnahmen Ti geschrieben 
(iiJ'kA'k^ lUTkATk), Neigung dazu herrscht auch nach }K h, z. B. 
HaMiiH'k = HaHkHik; SKlkSAA = iHCkSAA^ doch Steht uach H mei- 
stens k. Im übrigen herrscht einiges Schwanken, doch bleiben 
im ganzen i^ k richtig bewahrt. — Bk und Bk3 sind häufig, 
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regelmässig aber daneben cik. Sehr alterthiimlich ist diese Quelle 
in der Vermeidung des f fUr k, es konmit nur vor in den End- 
silben der t-Stämme, z. B. HUiHiUk (-nk), = -ktik, AK^ij^i^ = 
-kjp^, Ai^A^uik = --kMik (vgl. dazu Cod. Snpr.). 

Cod. Snprasliensis. Die Vertretnng von Tk durch h ist 
hier im Gegensatz zam Savaevangelinm häufig. Im einzelnen 
kommen Besonderheiten vor: k wird getreu bewahrt im Auslaut 
der e-Stämme; z. B. Ai<^"i<^} ^^ i^S^- Savaev.); im Auslaut der 
yo-3tämme herrscht grosses Schwanken, nur nach lu ist ik die 
Regel, z. B. Haiuik (vgl. Savaev.); in den Casus- und Verbal- 
formen auf -k schwankt die Schreibung , jedoch mit starker Be- 
vorzugung des ik (lecMik = lecuk fast regelmässig, A^^'^ = 
A^Uk ganz regelmässig]. Im Inlaut schwanken ik und k sowohl 
in suffixalen wie in Wurzelsilben stark (k fär ik z. Th. in be- 
stimmten Fällen: e^h% EkAH^TH, SkAi;^ A^'^k"'^); i^^b in ist ik 
die Begel (luikA-)- In Bezug auf die Vertretung von k durch f 
ist bemerkenswerth, dass in der ersten Hälfte der Handschrift in 
jeder beliebigen geschlossenen Silbe i stdien kann, z. B. tcm- 
Hut^a = TkMkHHt^A, in der zweiten Hälfte dagegen c fast nur 
in Endsilben vorkommt. Da dies letztere im Savaevangelinm 
ebenso ist, wird man aus der Uebereinstimmung schliessen dür- 
fen, dass der Verlust von ik k im Auslaute eher eintrat als im 
Inlauite, dass also ein A>^ui^nk =: A^^Hk^nk, A^^k = A>^Nk schon 
bestand, während TkUkHkUd noch erhalten war, daraus erst spä- 
ter durch den gleichen Zug der Entwicklung TCMHim^a entstand. 

« 

Die gänzliche Weglassung des Tk k begegnet mehr oder we- 
niger häufig in allen Denkmälern. Vgl. über diese Verhältnisse 
näheres bei Verf., Die Vocale %. und k in den sog. altslov. Denk- 
mälern des Kirchenslavischen (Berichte der Sachs. Oes. d. W. 
27. B. 1875); dazu Jagi6, Das altslov. Ev. Pop Savas, Archiv V, 
besonders S. 609. 

§ 18. Wortanlaut. Im Wortanlaut können von den Voca- 
len nur stehen: a o oy ;f^ h (= e, ei, oi), nicht i 'k ^ k ii id: 

I erhält im Anlaut/, z. B. lecuk vgl. lit. esmi, leaipo vgL 
lit. eieras See. 

ii (== urspr. e) erhält j\ dabei geht aber i: in Ji über, z. B. 
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W' ^d- eBsen (lit. ^d- inf. esti), inf. mcth, 1. sg. präB. muw (glag. 
g^sehrieben Hkcth, *kMkj. 

A erhält y, z. B. iath, lit. itnti nehmen, lABiüK'k; ygl. prens«. 
inzuvis (geschrieben insuvis), MTfiO Leber, verglichen wird evxepa. 
— In der Wurzel ßA3- [e^sath binden), ai. ahh z. B. in anhu 
eng, erscheint b als Vorschlag (vgl. x^a Band). 

k erhält y, jh aber wird t (s. n.) : lit. imü ich nehme, *f»m^ 
*/bmq HUXk = imq. 

ii id erhalten den Vorschlag b, z. B. BiinHTH (rufen) neben 
BikS-iknHTH; präp. BTk (aus v^n, vgl. BTk-rfiMk = mn jenth 
in ihm) = *(w (nach § 15, 3 B a), vgl. OH-oyiUTa Schuh, 
Ä-TTkKTk Weberzettel; biükh^th gewohnt werden, lernen, vgl. 
OY**HTH lehren, btük- = uk. 

ürspr. jh- im Anlaut wird h (t), z. B. Hro [igo] Joch = 
'^j'bgo aus *jhgo (nach § 26), vgl. lat. jugum^ ai. jugam\ m-:ki 
(^-;^) n. sg. m. pron. rel. ^ "[/W^ ("^^ angehängte Partikel), 
vgl. Grenetivy^^ö. 

Ursprüngliches ei oi erscheint im Anlaut als h (t), z. B. 
HTH gehen, lit. feitij hhti unus alter, vgl. prenss. ainSj urspr. 
*oino8. 

In den Quellen findet bei einigen Worten ein Schwanken 
zwischen den Anlauten u- und a-, 10- und oy- statt, wo 
theils das j ursprünglich ist, dann also abfällt, theils der 
vocalische Anlaut älter, z. B. oy* und w (ja^), vgl. lit. jaü, 
o^rpo und loxpo Morgen; arHA arHki^k und larNkii^k (lirHki^k 
Gloz.) Lamm, aBti adv. und tiBti = mbIi; im Psalt. sehr häufig 
tiiUTi = uuiTi (si) für aiiiTi; asopik (aBOpOBik Supr.) und 
iaBOp*k Ahorn, AHn,i (Ei) Mar. Zogr. Luc. 11. 12 und uhi^i u. a. 
Zuweilen sdieint j die Folge eines im Satze vorangehenden t- 
Lautes zu sein, vgl. HHoro i^aiaiu i6ch niuTi ccro hi oy'B'kA'^ 
Supr. 361. 29. (Ueber derartigen Satzsandhi vgl. Jagiö, Cod. 
Mar. 427.) Die Entscheidung, ob j oder vocalischer Anlaut ur- 
is^rttnglicher ist, muss durch die Etymologie der einzelnen Worte 
gegeben werden. — Vereinzelt findet sich b als Zusatz vor ä: 
BikBä neben ^3a, vgl. ba34th. 

Der Vorschlag von j in den oben angegebenen Fällen ist 
jünger als die feste Oomposition der Präpositionen mit Verben, 
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daher zn i6Mai^: biihimauk nicht ^BiiHieMAUiL; mcth^ aber 

C'KH'KCTH nicht *CTkHWCTH *C'Krf'tCTH, ZU HM^ (aUS *jhmc^ CTkH- 

kMik (Yergammlnng); nicht ^cnkifkuik n. s. w. 

§ 19. Metathesis nnd die Verbindungen pk pii Ak 
ATi vor Consonanten. 

1. Im Altbnlgarischen sind die urspr. Lantverbindnngen er 
el or ol Yor folgendem Consonanten mit Dehnung des e und o 
umgestellt zu re le ra la^ z. B. ''^b&rgpb Höhe, Ufer, vgl. deutsch herg 
— cptLrik, 1. sg. präs. *velkq^ vgl. lit. velkü — BAtiK;^; *borm 
Streit (von borjq) , vgl. lit. bamis zu bariü — cpaHk, *voldq ich 
herrsche, vgl. got. valdan lit. vald^ti — KAa^^. Dies re le ra 
la ist demnach etymologisch zu trennen von den im Altbulg« 
gleichlautenden Verbindungen, deren r und / ursprünglich vor 
dem Voeal steht, z. B. crptLAd Pfeil, vgl. deutsch sträXa ^strela^ 
CAABA Buhm, vgl. cAu-iiiATH hörcu, CAOB^ CAoy^H heissen. 
(lieber diese Verhältnisse im Ab. wie im Slavischen überhaupt 
vgl. Joh. Schmidt, Zur Geschichte d. indog. Vocalismus 11, 
Weimar 1875; Miklosich, lieber den Ursprung der Worte von 
der Form altslov. trH und trat^ Denkschr. der Wiener Ak. 
phil.-hist. Cl. Bd. XXVIII, und die dort S. 38 citirte Literatur.) 

Wo die Verbindung ol im Wortanlaute stand, ist die Meta- 
thesis bisweilen unterblieben, der Vocal indess immer a: aakath 
(vgl. lit. älkti) hungern , und aükath : Zogr. cksaaka Marc. 2. 
25, 11. 12, Matth. 12. 3, BiidAAKAUiA Matth. 12. 1; Marian. nur 
aAK-: ßikSAaAKA Matth. 12, 3, BikSAAiiKA Marc. 2. 25, bikBAAA- 
KAiiiA Matth. 12. 1; Supr. : AA'niHik 93. 22, aAMikCa 205. 29, 
aA'skBA 39. 2. — AA^HH uud AA^i^HH Schiff: Zogr. Bik aa'ahi 
Marc. 1. 19, KW aa^hi Marc. 1. 20, 4, 36, aa^hia 4. 36, 
AAAHii^A Marc. 3. 9 (Marian. nur aa^-). 

Wo ursprünglich im Anlaute or stand, unterbleibt die Me- 
tathesis nie, es steht aber bisweilen ro neben ra\ Supr. sehr 
häufig pOBik Sklave (mit Ableitungen pOBHH, poBOTA u. a.) neben 

pABli; p03- neben PA3-, Z. B. pOSBHTH 404. 24, pOSBOHHHKlk 

439. 22 u. sonst, posBti ausser, neben pASBtL, z. B. 441. 4; 
pOBkHik gleich, neben pABkHik, 384. 14. In andern Quellen 
vereinzeltes: Zogr. po3rA Buthe Joh. 15. 4, 6, pA3rA 15. 2, 
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paxcAi^ 15, 5 (an denBelben Stellen ebenso Mar.); po3ra Psalt. 
ps. 79. 12. 

2. Die nrspr. slayiflchen Lantverbindnngen hr zr hl ^l vor 
€onsonanten erseheinen in der altb. handsohriftliehen lieber- 
liefemng als pk p'k Ak Aik; z. B. HiTBpkTik «if TBpikTik vierter, 
Tgl. lit. ketvirtas, HAkHik HA^kHik voll, vgl. lit. pilnaa. Die 
Schrift giebt also, abgesehen von der Voealdehnnng , das Bild 
einer Metathesis wie nnter 1. Es ist die Frage, wie das Schrift- 
bild lantlieh zu verstehen ist : ob k ik neben eonsonantischem r / 
in vocaliseher Geltung nach dem sonstigen Werthe dieser Zeichen 
zu nehmen sind, oder ob pk pik Ak Alk nur graphischer Aus^ 
druck fllr f I (r-^Vocal) waren. Die Beantwortung hängt ab 
von der Festsetzung der urslavischen Verhältnisse und von den 
Schlüssen, die man aus der Schreibweise der Quellen zieht, wo- 
bei zngleieh deren Verhalten in den Fällen, wo urspr. ik, k nach 
r, / standen, in Betracht kommt. 

a. Das Urslavische besass kein j* l\ das geht hervor aus 
der Verwandlung von k g ch zu c z (di) s in einigen, aus dem 
Verbleiben jener Laute in anderen von den Fällen, wo ein f l 
voraussetzbar wäre, z. B. npkRk «ipikBk (Wurm), vgl. lit. Atr- 
tnü, ^KAkTik ;KATkTTk (gelb), vgl. lit. gdltasy dem gegenüber 
Kp'kUHTH KpkMHTH (nähren), rpikAHk rpkAHk (stolz), können 
nur erklärt werden, wenn in ersterem Falle vor / r ein palataler, 
im zweiten ein nicht palataler Vocal stand, also *kbrv^, *ff^'j 
aber *A:»nn-, *^wrf- ; r und l als solche wirken nicht auf vorher- 
gehende Gutturale. 

b. Bei der Annahme einer Metathesis sollte man nun erwarten, 
dass zwischen den urspr. entgegengesetzten Stellungen kp und 
pk, ikp nnd pik, kA und Ak, ikA und Alk der Unterschied aufge- 
hoben wäre, da ja durch die Metathesis ein gleichförmiges pk pik, 
Ak Alk entstanden wäre. In Wirklichkeit ist aber der Unter- 
schied von urspr. kp und pk u. s. w. festgehalten. Wären die 
in der Schrift gleich aussehenden Fälle, z. B. KpikRk Blut (zur 
Stellung vgl. lit. krüvinas blutig) OAikTk Fleisch (vgl. lit. plutä 
Xruste) RikC-KpkCk (auferstanden) und npikRk a^'^^i"''^ ^P'^A^ 
lautlich gleich gewesen, so hätten sie beim Verlust des auslauten- 
den Vocals in der weiteren Entvdcklung der Sprache nach § 17 
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^dchartig behandelt werden müssen: es entsteht aber ans KpikRk 
— Kpoßk, d. i. Arot?, aus OATiTk — nAOTk, d. i. plotj aus 
B'KCKpkC'K — BikCKpfcik, d. i. -kres, dagegen niemals ans A^'i^i^'i^ 
*dloff oder ans HpkEk *crev , sondern die Schreibung mit 'ik k 
wird hier stets festgehalten. Es geht daraus hervor : erstens, dass 
die Fälle wie Kpikßk BikCKpkcnk zur Zeit, als der auslautende 
Yocal noch gesprochen wurde, nicht k^vh v^8kf8^ gelautet haben, 
denn daraus wäre in der weiteren Entwicklung ipv -kp ge- 
worden; femer dass ein Unterschied zwischen pik und pk, A'k 
und Ak bestand, weil sonst nicht das eine Mal o, das andere 
Mal c als Vertretung erscheinen könnte; endlich, dass in den 
Fällen wie ^pkRk spiiBk, A^ikPik A^krik das pk u. s. w. 
einen anderen Laut bedeuteten als die gleichen Sehreibungen von 
KpikBk KpkBk u. s. w. Am uädbsten liegt hier die Annahme, 
dass in npkSk spikBk, a^'i^*^'i>' A^^'^i^''^ V ^^^ l genieint seien, 
also zu lesen sei c'^vh dlp. Die Schreibweise, die dem p \ 
(= f l) noch ein selbständiges Vocalzeichen zusetzt, könnte 
man sich so entstanden denken: die Sprache hatte aus urslavi- 
scher Zeit ererbt und unverändert fortbehalten die Lautv^bin- 
düngen rh n» h hy welche die Schrift lautlich genau durch p^ 
pk u. s. w. wiedergab, also KpiiBk BikCKpkcik; dag^en waren 
aus den urslavischen Verbindungen w zr hl ^l vor Consonanten 
die Vocale k ik geschwunden und x l entstanden; zur Bezeich- 
nung dieser Laute gab das Schriftsystem des Griechischen, das 
r, / nur in consonantischer Geltung kennt, kein Mittel, man 
wählte daher zum schriftlichen Ausdruck derselben eine Verbin- 
dung von r und / mit Vocal, die dem ^ l lautlich einigermassen 
ähnlich schien, d. h. pk pik, Ak A*k, wie solche Verbindungen in 
KpikBk HAikTk -Kpkcik u. s. w. vorlagen. Aus diesem Nothbehelf 
würden sich dani^ die eigenthümlichen Verhältnisse der schrift- 
lichen Ueberlieferung , das Schwanken zwischen ik und k, er- 
klären. Die Denkmäler verhalten sich wie folgt. 

I. Die glagolitischen Quellen. 

Zogr. In den Fällen, wo ik k urslavisch nach r l standen, 
werden ik und k regelmässig richtig auseinandergehalten : cpikBk 
Braue, KpikBk Blut, nAiiTk Fleisch — cpkHHi Koth (vgl. EpiNHi 
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Mar.), AP^KOAk Enittel, Kpkcrik KphcrHTH ]fpkCTik (/pt^Toc), 
vgl. KpiuiTkuii Luc. 7. 30, CKpkXCkTik Enirschen, Tpkjfik TpkMH 
(Casnsformen der Dreizahl], BAkturarM glänzen, KAki»;f^ ich fluche 
(vgl. inf. kaatm), n/(kBaTH speien (W. p-l-jUy = *pJfb9a^y CAk3a 
Thiäne. In xpkCTk (Bohr) kann tfber den nrspr. Yocal ge- 
zweifelt werden (in andern Quellen kommt rpKTk vor). Un- 
richtig ist dem gegenüber die regelmässig befolgte Schreibung 
-KpiiCH^TH für -KpkCHiKTH (vgl. R^kCKpicik Mar.), OKpikCTnk für 
OKpkCT^ (circnm), und das vereinzelte rpk^OTk Brocken Bischen 
fftr rp^Y^'"''^ («-W., vgl. r. tmchttp morsch). Nimmt man die Fälle 
in ihrer Gesammtheit, so muss man den Eindruck erhalten, dass der 
Codex aus einer Vorlage stammt, die den alten Unterschied von iv 
und k hier noch ksmnte. Ueberblickt mim dagegen die Gesammtheit 
der Fälle, wo pk pix u. s. w. = urspr. !»r *r u. s. w-, so zeigt sich 
ein weit erheblicheres Schwanken, z. B. npikBik und npkBik = 
urspr. *p^a^^J vgl. ^i.p^rma» erster, npnkCTTk und npkCTik Finger, 
vgl.lit. pirsziaSj cp'Kfi^KHi und opk^kHi Herz, vgl. lit. szirdis, BAikKii 
und BAkKik prt. prät a. I (zu baHkujth ziehen), vgl. lit. vllk^Sy 
XAikU'k und jfAkMiv = urslav. ^chhlrm» Hügel; dabei aber die 
Neigung zur Bevorzugung des Tk, z. B. inmier cikUpikTk Tod, vgl. 
lit. mirtisj HAivHnk voll, vgl. lit. pilnas. Da nun sonst diese Quelle 
sehr genau in der Festhaltung von ik und k (ausserhalb der Ver- 
bindungen mit r und 1} an ihren richtigen Stellen ist, kann das 
Schwanken in den zuletzt besprochenen Fällen nur genügend 
erklärt werden aus dem Fehlen eines selbständigen vocalischen Ele- 
mentes neben r l. Die Unsicherheit in dieser Beziehung hat denn 
auch gelegentlich ein Schwanken da herbeigeführt, wo Ti oder k 
nach r l berechtigt waren, daher -KpikCH^TH. Weitere Einzel- 
heiten s. bei Jagic, Studien über das altslov. glagol. Zographosev., 
Archiv H, 201, 207 ff. 

Mar. schreibt so durchgehends Ti, dass die wenigen Fälle 
von k, wenn man nur diese Quelle im Auge hat, als Zufall er- 
scheinen müssen. Bemerkenswerth ist indessen, dass k am mei- 
sten da erscheint, wo es nach r ursprünglich richtig ist, z. B. 
CKpk^KCTik (achtmal, nur so), xpkUH (i. pl. der Dreizahl, sechs- 
mal, nur so), die Ableitungen von RpkCTHTH öfter so neben häu- 
figerem Kp^cTHTH, die von BikCKpkCH;f^TH öfter so neben ge- 



30 n. Lautlehre. 

wohnlichen -KpikCH^TH. Man sieht darin mit ßecht eine Be- 
wahrung älterer genauerer Schreibweise (s. Jagic, Cod. Mar, 
S. 435). Alt bewahrtes k zeigen die Vertretungen durch i in 
epiHHi und BiiCKpccik. 

Assem. In allen Fällen ist die regelmässige Schreibung, 
von der nur hie und da eine Ausnahme begegnet, ik : KpiiBk 
nAiiTk KpiiCTHTH RikCKpiiCH^TH (wcgcn der urspr. k vgl. rtiC- 
Kpcck Marc. 16. 9). 

C 1 z. Die durchgehende Regel bildet mit vereinzelten Aus- 
nahmen ik. Die lautliche Bedeutung von ursprünglich nachstehen- 
dem ik k erweisen die Schreibungen KpoBHiA (i. sg. zu KpikRk)/ 

KfiiCT'K = KpkCTlk; KpCCTk'kHlk ChriStianuS, ßnkCKpiC*kUII0MOY. 

Psalt. Die durchgehende Regel ist für alle Fälle Ti, da- 
neben vereinzelt k. Dass der Text auf einer Sprachform beruht, 
die bei pk pik Ak Ali, als ursprünglicher Stellung, k 'k als selb- 
ständige Yooale besass und von einander schied, beweisen die 
Schreibungen BpcHHi = EpkHHie, CAOik (g. pl. zu CAk3a) == 
CAk3ik, BkCRpcck == RiiCKpkcik, o^rACBii (1. Sg. aor. zu oy-PAk- 
H^TH sich anheften, W. ghb-) = oyrAkBii, nocRpi^KkiUTfTiv 

= -CKpk^K-; RpORk = RpikRk, HAOTk = HAliTk. 

Euchol. Die Schreibung mit Tk geht bis auf vereinzelte 
Ausnahmen durch. Die Lautbarkeit eines nach r l stehenden k 
zeigen Fälle wie BpcHHC, ocAcnnkiucu'k (d. pl. part. prät. a. I zu 
o-CAkHH^TH erblinden, vgl. CA'kmk blind) = -CAkn-, cAiaik g. 

pl., KpCCTk'kHlk RpCCTktLHCRU. 

Es erhellt daraus, dass in den glagolitischen Denkmälern 
ausser dem Zogr. durchgängig Tk geschrieben wird, einerlei ob 
urslavisch k ii vor oder nach r l standen, dass aber bei allen 
die vocalische Geltung des Tk k, wo sie ursprünglich die zweite 
Stelle einnahmen, in der Vertretung durch i o nachwirkt. Der 
Zogr. nimmt in der Bevorzugung des ix dieselbe Richtung, die in 
den andern Denkmälern vollendet erscheint, hat aber eine Alter- 
thümlichkeit in der Bewahrung des richtigen ix oder k bei ur- 
sprünglich nachstehendem Vocal. 

n. Die kyrillischen Quellen. 

Savaev. Nach r, einerlei wie dessen ursprüngliche Stellung 
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war, wird in den Hunderten von Fällen regelmässig h gesehrieben, 
die Ausnahmen sind ganz vereinzelt, also immer KpkBk (== nrspr. 
Kp'kBk, BivCKpkCHii^TH (= urspr. -krts-), npkBik (= nrspr. *phrtyb)y 
cKpkBk (= nrspr. *8kbrbh) . Dagegen schwankt die Schreibung bei / 
zwischen iv und k, z.B. nAi^Hik und nAkHik, nAikTk und nAkTk; 
RAk)f Biv nur so, Ableitungen von TAi;iiiTH mit schwachem Yocal 
nur TAivK-, die gleichartigen Formen von BAi:iiiTH, die auf genau 
d^iselben Lautverhältnissen beruhen, nur BAkK-. Vielleicht ist 
dieser eigenthttmliche Unterschied so zu erklären, dass anfänglich 
(in der Vorlage dieser Quelle) k allgemein, sowohl nach r wie 
nach / stand, dass aber nach einem yermuthlich als i gesproche- 
nen A das Zeichen des dumpferen, t«-artigen Vooals passender 
erschien und z. Th. in der Schreibung durchdrang. Wie dem 
aber auch sei, das Savaev. bildet als ganzes genommen mit sei- 
nen k den schärfsten Gegensatz gegen die glagolitischen Denk- 
mäler. 

Suprasl. Diese Quelle ist von allen die unregelmässigste 
m dem betr. Punkte: es kommen nach r, / ohne Bücksicht auf 
deren ursprüngliche Stellung sowohl k wie Tv Yor (Bewahrung 
von lautendem k nach r als i in KpccTikHUHMik 4. 13); im ganzen 
ist eine Bevorzugung des k zu bemerken, so steht in folgei^den 
häufigen, zusammen in hunderten von Beispielen vorkommenden 
Worten mit ein Paar Ausnahmen nur k: ckupkTk, cpk^ki^i^ 
HAkHii^ CAkHki^i, nAkTk; dem gegenüber ebenso regelmässig 
AP'k^ATH; in andern Beispielen herrscht das grösste Schwanken, 
z. B. MAikHATH und MAkHATH. Jedenfalls aber steht der Supr. 
in dieser Manier dem Savaev. näher als allen glagolitischen Quel- 
len, so dass die kyrillischen Denkmäler einen Gegensatz gegen 
die glagolitischen bilden. 

Vgl. über die gemeinsl. Verhältnisse Joh. Schmidt, Zur 
Gesch. d. indog. Voc. 11; Miklosich, Ueber den Ursprung der 
Worte von der Form altslov. frbt (Denkschr. der Wien. Ak. phil.- 
hist. Cl. B. XXVn, 1877) und die dort S. 29 citirte Literatur; 
dazu vgl. Archiv HI, 696. — Ueber die Verhältnisse der Denk- 
mäler s. Verf., Die Vocale ^ und t» (dazu Jagi6, Archiv V, be- 
sonders S. 609) ; Jagic, Studien über das Zogr.-Ev., Archiv n (die 
Resultate besonders S, 220). 
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§ 20. Glagolitisches t = ^ und /o. Obwohl die ety- 
mologisch yerschiedenen und in den kyrillischen Denkmälern als 
t[ und » getrennten Laute in der glagolitischen Schrift durdi 
dasselbe Zeichen gegeben werden, ist doch kein vollständiger 
lautlicher Zusammenfall anzunehmen, da ti =ja eine andre Ein- 
wirkung auf Torhergehende Consonanten ansttbt als li = e-. vor 
ersterem werden l r n zu t r n' {X p if), vor letzterem nicht, 
vgl. KOiftL = KOifti (g. sg. zu KOifk Pferd], aber nie etwa '^if'KM'k 
= nSrm; ocTaR/f'tTH verlassen = octar/Cwth, aber nie */(l£TO 
s= leto. Die nahe lautliche Verwandtschaft hat es indess mit 
sich gebracht, dass vereinzelt a fttr U = a geschrieben wird, vgl. 
EfiAU^ = BplLMA Zeit Psalt. ps. 80. 16. 

§ 21. Die Nasalvocale. Nasalvocale sind nur entstanden 
aus der Verbindung der a-o-e-Vocale (a o e, t als Stufe von e) 
mit Nasal; t-w-Vocale {h ^^y) + Nasal geben keinen Nasalvocal, 
sondern i y. Femer entsteht Nasalvocal nur in einer sei es na- 
tura sei es positione langen Silbe, doch macht Nasal +j keine 
Position, der Nasal bleibt also in dieser Verbindung als Conso- 
nant erhalten, z. B. rohu Geruch, Siiku (bcmau) Erde, ^KkHUi^ 
ich ernte (s. § 30, 4. 5). 



Urspr. en em \ ^ ^ . , 

^ > -(- Cons. wird q a, 

hn hm ) 



z. B. n^Td Ferse, vgl. lit. penttnas Sporn, n^Tk flinf, vgl. lit. 
penki] n^TH spannen, vgl. 1. sg. präs. nkHA, lit. pinti pinü; 
:kath drücken, vgl. 1. sg. präs. :KkM^; naM^Tk Andenken, vgl. 
lit. at'tnintis. Wann ^ = a + Nas., wann = t, + Nas. , lässt 
sich nur aus der Vergleichung mit Wahrscheinlichkeit bestimmen. 

Urspr. on om + Cons. wird ^ ä, 

z. B. ^Y^***" riechen, vgl. aoHti, p;f^Ka Hand, vgl. lit. rankä (zu 
renkü rinkti sammeln), M^Tii Aufruhr, vgl. mat^ macth auf- 
rühren, lit. mentüre Quirl, c^-ckfi/K Nachbar, wo c*- = *^oin, 
und so in andern alten Nominalcompositis, z. B. c^-nkpk Gegner 
im Streite, CA^-Aorik Gatte u. a. , während als selbständige Prä- 
position oder in Verbindung mit Verben c^k erscheint. Der Un- 
terschied beruht darauf, dass selbständiges *8om dem Auslauts- 
gesetze (§ 15, 3 B) verfällt, die feste Zusammensetzung mit Verben 
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aber erst nach dessen Wirkung eintrat. — Yielleiclit konnte ^ 
auch ans %n rm + Cons. (* als Stufe von urspr. o a) eintreten, 
vgl. z. B. A^TH blasen, wenn dieses = *(hmti neben präs. A'i^u^ 
angesetzt wird, analog z. B. dem hath, lit. pinti, neben nkH^, 
lit. pmü; möglich ist aber auch die Ansetzung von "damit, 

e + Nas. wird § a, z. B. acc. pl. kohia, zunächst aus *kon- 
jen (s. das Auslautsgesetz § 15, 3 G). 

ö (= 5) + Nas. wird q, ä, acc. sg. :kch^ == ^ienon für 
*genäm (s. § 15, 3 B c). 

u {b) und i [h] + Nas. ergeben y (= ü) und i (= t), z. B. 
/i'KiKO Bast, vgl. preuss. lunkan, Suffix -t?i^kb = lit. -in-inkas, 
vgl. A^i^pi^HHK'K Thürhüter mit lit. dürininkas. Beispiele in aus- 
lautenden Silben s. § 15, 3 G, ebenda auch das Verhältniss von 
auslautendem y und § in ioky neben konj§ u. a. 

Der ursprüngliche Bestand der Nasalvocale war bereits in 
der Zeit, aus der die Handschriften stammen, in einer Ver- 
änderung begriffen, von der die Ueberlieferung Spuren zeigt: 
^ und A werden bisweilen vertauscht, oy oder o fttr ^, c fttr a 
gesetzt. Am reinsten sind in dieser Beziehung Savaev. und 
Zogr., in letzterem einige Beispiele von oy für ä, z. B. rp^- 
AOVUJTI0 = rp^A^iuTio, c für a, z. B. oif^KacHUJc = -iua, ml 
für lA, KhaiU/im. part. präs. = ki^bcmaia (s. Jagic, Proleg. XX;. 
Ässem. ist von oy für ^, i für a so gut wie ganz frei (die in 
Racki's Ausgabe XXI angeführten Beispiele haben bei Ömcic alle 
x% oder a ausser BOAkiuc Joh. 15. 13 = BOAkiUA, wohl nur ein 
Schreibfehler), dagegen steht bisweilen a fttr ^ nach palatalen 
Consonanten: nAasAiuTH Luc. 7. 38, aii;kaujtc Matth. 5. 11, 
npHCMAATii 17. 25, BiicnAaHATii ca 24. 30, noua^K^Tii Marc. 
16. 1; lA für A bft in TROpi^iUTA^ui^ = TßopAiUT- Joh. 15. 2, 
OTiiCTOUKiiiTif^ui^ = «cTObÄiUT- Luc. 24. 13. Die erhaltenen 
Stttdke des Gloz. bieten eine Anzahl Beispiele von oy für a^, 

z. E. AP^V^V* = AP^V^"* M 2 a 34, npH^^v = npH^^ 
M 2 b 40 u. a. Der Supr. hat im Verhältniss zu seinem Um- 
fange wenig Beispiele: oif für ^, roHiSHoyTH = -mäth 331. 14, 
KA^KOifiiiToy = Ka^K^tiiTOY 448. 18, mmhoyki^ujoy = mhh^b- 
442. 9, AP'i^^**^^'!^ = -HÄBTk 342. 21, HMOifui'rovovMOV 279. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 3 
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24 = HM^iuT-, HOif^A^*^ i* ^' = ~i^ 1'^^- 3; umgekehrt c^uit^ 
= c;rujtoy d. sg. 166. 5; seltener i für a, i3idKnk = iA3idKi^ 
417) 4, OBdAHtiic == -tiiA 162, 7, umgekehrt ^ für i oder % no- 
UATaiUA 196. 18, jfAABkHUH = ^AtLB- 102. 23; Mi für 1^ in 
cti/Cauita = CTIAIÄIUTA 245. 15. Das Euchol. zeigt verein- 
zelt oy für x^j z. B. OTpOB^ = ^rpoB^, umgekehrt ^p^^khc 
= op-, A statt ^, npHUATAAii (ygl. Geitler's Ausgabe p. X). 
Mar. hat häufige Verwechslung von oif und ä, z. B. aiobaio 1. sg. 
= AiOBAUK, umgekehrt ai^biiBC == aiob-; selten i 'k für a, z. B. 
cikBtLddB'kiiic = -BA3-) >ki:ka^ujthh = ^KA^KA' Vereinzelt uf^ 
für Mk und umgekehrt, rAdroAiA pari = -aia Luc. 18. 2 (auch 
Zogr.), lOHOUJA a. sg. = -lu^ Marc. 14. 51; die Beispiele von o 
für Ä, z. B. BOA^TTk = B^A^T"'*^» fliiid vielleicht nur Schreib- 
fehler (s. Jagiö, Cod. Mar. 423 flf.). Das Psalterium zeigt häu- 
figer für a;, z. B. noTk = n;i;Tk, aokti = a^kii, umgekehrt 
c^Koyk = COB-, seltener i für a, z. B. OTiroTUuib^ = ota- 
roTlsiiiA, Vermischung von ^ und a, z. B. in cttiSä a. pl. = 
<TkSA (s. Geitler's Ausg. S. XXI flf.). — Ueber die weitere Ent- 
wicklung der Nasalvocale im Bulg. vgl. Verf , Bemerkungen über 
den Vocalismus der mitteibulgarischen Denkmäler, Archiv 11, IV. 

Bei einigen Worten schwanken die Denkmäler zwischen a^ 
und oy: Supr. rHA^iuaTH und rHoyiu- 393. 10, 427. 4; ha;:ka^ 
z. B. 103. 21, HOY^KAa z. B. 103, 23; CA^UkHtiTH z. B. 72. 19, 
coyukHtLTH z. B. 73. 20; Zogr. m^ahth und u^yfi,HTH : uoy- 
AHTTv Matth. 24. 48, moyA'^uitio 25. 5, ma^a"'*''!^ L^C- 12. 45, 
M^^KA^aiiic 1. 21 (vgl. aau^A" Psalt. ps. 39. 18, mova^hii Euch. 
78 a). — Neben einander stehen TidCAiiiiTd (tausend) und ttü- 
CAIJJTA, z. B. Zogr. beides Luc. 14, 31, Supr. beides 254. 8, 18. 
— Der Wechsel von homIsh^th und homaha^th (gedenken) be- 
ruht wohl auf verschiedener Bildung. 

§ 22. Vereinzeltes Schwanken der Vocale im gleichen 
Worte beruht theils auf verschiedener Bildung und Vocalstufe, 
z. B. TiHMk TORATi Wann, OA^AliTH OA^A'kTH siegen, koto- 
pu« KOTcpidH aliquis ; ist theils rein lautlich, z. B. Tpaea rplsßa 
Gras (Zogr. Mar. u. sonst), noAP'k^ATH nachahmen, verlachen 
(z. B. Mar. Luc. 16. 14) noAP^^^'i'H (Zogr. ib.); im Supr. gegen 
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Ende des Bnehes öfter OKid (wie^ gleichsam) für aKid. Die Yer- 
tretang von id durch h, z. B. pHsa Zogr. Bupr. neben pidsa, 
OTikRpHBauiL Snpr. = -kpubahr n. a. beroht auf dem späteren, 
in die Handschriften gedrungenen Znsammenfall von lü mit h in i. 

§ 23. Znsammentreffen yonVocalen im Inlaut. Aus« 
fall von/ Contraction, Spaltung. 

1. Hiatus im Worte. Das unmittelbare Zusammentreffen 
Yon Vocalen kommt ursprünglich nur vor in der Zusammensetzung, 
z. B. SAaTO-oycTTk Chrysostomus, Hd-oyiHTH, npoHTH, np'kHTH, 
npHOEp*KcTH. Nicht hierher gehört der häufige Fall, dass zwi- 
schen Vocalen, namentlich vor d, das / in der Schrift nicht aus- 
gedrückt wird, z. B. HHcrad = HHCTaw, noKaaxH ca, A^aHHie 
= A*fc>^HHi6, gesprochen ist ja. 

2. Ausfall von y. Im Innern eines einheitlichen Wortes 
oder eines so empfundenen Gebildes (zusammenges. Adj.) kann 
in gewissen Fällen j zwischen Vocalen schwinden (die einzelnen 
Fälle s. bei der Flexion); der Schwund ist beschränkt auf die 
Verbindungen aje ije eje uje und stets verbunden mit der voll- 
ständigen Assimilation des zweiten Vocals an den ersten, daher 
aa ii ee uu, statt ee kann ea eintreten (s. § 26), z. B. Formen des 
best. Adj. gen. sg. msc. f^^Kfiä}/^v^ — f^o^pAAr^^ dat. a^^P^- 
leuoy — A^SP^^V^) lo^- A^BP*^>^Uk — AOBp*ki;Mk, a^^P*^- 
AUk, loc. A^K^HHUk == doblß-jemh, — HiscMk = HC-i6CMk (ich 
bin nicht) beruht wahrscheinlich nicht auf Ausfall von/, sondern 
stammt aus der Zeit, wo noch esmh gesprochen wurde (s. das An- 
lautsges. § 18). 

3. Beim Zusammenstoss gleicher Vocale in der Composition 
findet Contraction regelmässig statt bei npHTH = npHHTH und 
seinen Formen, sonst gelegentlich, z. B. npHM;f^ = npHHU^. Wo 
gleiche Vocale nach Schwund von j und Assimilation zusammen- 
treffen, kann eontrahirt werden, z. B. ^^k^av^ = a^^P^^i^^? 
AOEpoifMOV = A^BP^^MOY u. s. w. lieber die Contraction im 
Imperfectum, MicU)fii^ = HicHdjf'k, s. § 95. — In unsem Denk- 
mälern laufen älteste Formen wie a^^P^i^i^^t mittlere wie A^ßp^- 
aro und jüngste wie A^^P^f^^ durcheinander und repräsentiren so 
den Fortschritt einer weiteren Entwicklung. 

3* 
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4. Wird mit einer auf t-w-Vocal auslautenden Wurzel oder 
Stamm ein yocalisch anlautendes Suffix verbunden; so tritt Spal- 
tung zu hj (ttber daneben stehendes ij s. § 25, 2) und ^v ein, 
z. B. BkieHii part. prät. pass. zu bhth sehlagen, AkUTH inf. zu 
W. U' giessen; Kp'KßCH'K part. prät. pass. zu KpidTH decken, 
AiOBiißc g. sg. zu AiOBU Liebe. Ueber oj ov vor Consonanten 
als dem e (= oi) u vor Vocalen entsprechend 6. § 11, 2. 3. 

§24. Ersatzdehnung. Die so benannte Erscheinung, Deh- 
nung verbunden mit Consonantenwegfall oder -assimilation , lässt 
sieh mit Sicherheit nur in Endsilben, die auf urspr. -m auslauten 
(s. die Auslautsregeln § 15, 3 G) constatiren; bei sonstigem Ausfall 
oder Assimilation von Consonanten bleibt der Vocal kurz (s. § 32). 
Die oft hierhergezogenen Vocalweehsel im zusammenges. Aorist 
(vgl. § 107 II), z. B. HUck zu HCCÄ, HHCK ZU HkT^, gehören in 
das Gebiet alten Ablautes. 

§ 25. Wirkung von/ und v auf vorhergehende Vocale. 

1. Die ursprünglichen Verbindungen ej ev sind wie über- 
haupt im Slavischen so auch im Altbulg. zu hj ov geworden (s. 
§ 11. 2, 3), z. B. Bki^ 1. sg. präs. zu bhth wickeln, vgl. lit. vejü; 
nAOR^ 1. sg. präs. zu rao^th schwimmen, vgl. gr. itXi/m, caoro 
Wort, vgl. gr. xXi/oc. Wo e vor v steht, ist e nach j aus o ent- 
standen (s. § 26), z. B. KAiBiTA Verleumdung = k/Ccbita (okA^c- 
BCTAHii Zogr. Luc. 16. 1). 

2. Vor/, d. h. h := jh und/i, I6, lo, la, ia, i^ wechseln 
in gewissen Fällen die Schreibungen hj und hj\ z. B. Bkui^ — 
BHUK, roifcHkie — roifcHHie, AioBiiBkiif^ — AiOBiißHi^. Da in 
den Fällen, wo ursprünglich h (= l) yov j steht, z. B. in Com- 
positis wie npHieuAM^ oder in Formen des zusammenges. Adj. 
wie n. pl. m. ßlspkHHH = verbniji^ loc. sg. f. biahh = veliji statt 
dieses h nie k erscheint, dagegen in manchen Fällen bestimmt 
werden kann, dass bei Wechsel von h und k letzteres das ur- 
sprüngliche ist, z. B. im Auslaute der ^Stämme n. pl. Taxkie, i. sg. 
KOCTki^ u. s. w., so darf man annehmen, dass überall bei diesem 
Wechsel k das ältere, h dessen Dehnung sei. Die relativ späte 
Entstehung des h wird auch erwiesen durch Fälle wie kpobhia 
Glag. Cloz. 313, i. sg. von KpikBk, wo o nur entstehen konnte, 
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wenn ans KpikBki^ k stnmm geworden war (§ 17, 2), krov^jg. Die 
vorkommenden Wortkategorien sind: 1. die Gasns der nom. und 
pron. i-Stämme i. sg. f. -kM^ -hhr, n. pl. m. -kie >hi6, g. pl. 
-kH -hh; von Ck (hie) a. s. f. Cki^ chi^ n. s. w. (s. § 79); 2. die 
mit Suffix -yh gebildeten Adjectiva, z.B. BOH^kH bo^khh, pdBkH 
paBHH, fem. BO^KkU bo^khu n. s. w.; 3. n. sg. m. des GomparatiYS 
z. B. BOi(kH (grösser) eo/Chh ; 4. die auf -kti gebildeten Feminina, 
z. B. EpaTpkU BparpHU (Bruder); 5. die Feminina n. sg. -kH -hh, 
Masculina femininaler Form auf -kH -hh, z. B. MAikHkH maiiHHh 
Blitz, ci^Ai^H c^A>*M Bichter (z. B. a. pl. c;KAi)^i^)i 6. die Neutra 
auf -ki6 -HI6, z. B. 3H4MiHki6 3HaMfHHi6 Zeichen; 7. Adverbia 
und vereinzelte Bildungen auf -kie -hi6, z. B. ABkie aBHie (so- 
^ gleich); 8. das Präsens der Verba von der Form inf. bhth, so- 
weit sie den Wechsel von k und h bieten, z. B. BkM^ bhi^, und 
sonstige Formen dieser Verba, z. B. part. prät. pass. BkieHiv 

BHI6Hlk. 

Die Denkmäler verhalten sich in der Wahl von k und h ver- 
schieden: 

Assem. schreibt nur h. 

Mar. bevorzugt h in dem Grade, dass die Fälle von k sehr 
gering an Zahl sind (s. Jagic, Cod. Mar. 435). 

Zogr. Im ganzen Denkmal wird die Verbindung von kH 
bis auf einige vereinzelte Fälle (z. B. BO/(kH n. sg. msc. comp.) 
vermieden; in Bezug auf die anderen möglichen Verbindungen 
zerfällt der Codex in zwei Theile: im Ev. Matthaei und Johannis 
kommen nur vereinzelte Fälle von k vor, die feste Regel ist h, 
im Ev. Marci und Lucae dagegen schwankt der Gebrauch zwi- 
schen k und H, jedoch mit Bevorzugung des k. 

Cloz. schreibt mit einigen ganz vereinzelten Ausnahmen 
(z. B. AoyH'kH = AO^skN 227, sonst ao^hmh) h vor h z. B. bciuthi 
g. pl., BOAHi n. sg., ;khthi loc. sg. u. s. w., zieht aber in allen 
anderen Combinationen k so stark vor, dass die Fälle von -hi 
u. s. w. dagegen verschwinden; dabei herrscht die Manier, die 
Casusformen von bo;khh mit h zu schreiben, g. BO>KHtL, d. bo- 
3KHI0, a. f bo:kii^ u. s. w. (vereinzelt bo^K'K = BO^Kkia g. s. m.). 

Euchol. hat die Eigenthümlichkeit, dass regelmässig -kH, 
-k», dagegen regelmässig -Hie, -hX = -hw, -hia, -hhiv steht. 
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Psalt schwankt zwischen k nnd h, das erstere ist in allen 
Kategorien sehr häufig. 

Savaevang. Die Regel ist h, von der nur spärliche Aus- 
nahmen. 

Snprasl. Der Gebranch des h ist überwiegend, doch sind 
die Fälle von k sehr zahlreich. 

3. Bei der enklitischen Anfügung eines mit j anlautenden 
Elementes kann der Auslaut k ik des vorangehenden Wortes zu 
H u gedehnt werden. Der gewöhnlichste Fall sind hier die For- 
men des zusammenges. Adj., z. B. t^kuithh = TiiiuTku == 
Vbhtb-jh^ HORUH = HOBiiH = nom>-jh (s. § 81, 82). — Zuweilen 
tritt die Dehnung auch ein, wenn einer Verbalform ein encliti- 
scher Accusativ h (eum) =y* folgt, z. B. Cloz. npHA^UHH 171 
= np1SA4Mk-H (so z. B. 216) d. h. predamt jh: Harlan. ocä;\a- 
Tu-H = ociRA^T''*^-" = osqdqthjh^ CAiauia)fOMid-H u. a. (s. 
Jagic, Cod. Mar. 426); Assem. OYBHi*TTkH-i Matth. 17.22, RTk3- 
AAU-H Joh. 20. 15 u. a., K'kMnk ih Joh. 8. 55, d. i. BtLMHH == 
RtLMk~H (s. u.); Supr. noroyEHTTü-H 124. 24, HaroyK^Tid-H 
301. 10 und öfter bei diesen Formen, ßHAt^V^"^*^'" 327. 7 und 
öfter so, BHA*i^Bid-H 142. 11 und öfter so (in Miklosich^s Ausgabe 
immer geschrieben noroifBHT'k ih u. s. w.); die Sehreibungen 
np-KAauii-iH (tradam eum) 304. 14, 307. 28, 308. 28 u. s. w. be- 
ruhen auf lautlichem nptiA'^UH-H für np*kAAMk-H, statt welches 
die gewöhnliche Schreibung der 1. sg. auf -Mk dieser Quelle (s. 
§ 17, 2) wieder eingefügt ist. 

Anmerkung. Wenn vor auslautendem -Jh eines Wortes oder 
einer Verbindung wie oben u. 3 vorangehendes ik, k nicht gedehnt, 
k am Ende aber stumm wird (nach § 17) und dadurch eine mity 
geschlossene Silbe entsteht, so kann das vorangehende k zu c, ii zu 
o werden, z. B. n. sg. m. comp. boA*»!, d. i. boljej\ fär BO/CkH, 
d. i. bohjh (nach oben 2 daneben auch noch bO/Chh, d. i. boljijh]^ 
Aio^CH g. pl. = Ijridej fttr ai0A>^h = Ijudhjh^ o^Kp^tiiCH, d. i. 
ukraiej = o^KpaiiikH n. sg. m. best. F. part. prftt. a. I (zu oifKpa- 
CHTH), npH^AMi-H, d. i. ^^rfame-;^* = npt A^Mk-H ; cbatoh Mar. 
n. sg. best. Form = 8vqtoj\ für CBATikH = svqtb-jh] a^kaboh 
Psalt. dass. , BiidHfCA^TO-i 3 pl. präs. = fytznesqUh-jy fOr BikSNC- 
CÄTTk-H Psalt., no:Kpti)fOMO-H Psalt. = poiriehomo-j, für -UTk-H. 
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Vor aBlantendem H (= %} geht in allen Denkmälern B^k in der Ver- 
bindung Bik HH^ (in einem fort, immer) in u Aber, daher B'kiHH^ 
z. B. Psalt. ps. 39. 17 und daraus BUH^, neben erhaltenem B^k- 
HH^, woraus auch bo-hh;k, z. B. Psalt. ps. 34. 27; die gleichartige 
Erscheinung in anderen Fällen gelegentlich, namentlich Mar. (s. Jagid, 
Cod, Mar. 427), z.B. BU-HCTHH^ (in Wahrheit) = BTi hcthh;^; 
KU>HCTkA*bHkc Psalt. ps. 29. 10. 

§ 26. Wirkung von j auf folgende Vocale. Nach/ 
und den durch Verbindung oder Einfluss von j entstandenen Con- 
sonanten und Gonsonantengruppen: h ;k lu, lUT ;ka, H (wenn 
= kj\ nicht unmittelbar aus k entstanden, s. § 30, 1 b), s 3 
(wenn = g;\ nicht unmittelbar aus ff, s. § 30, 1 b), rf iC (f wird: 

zn e, z. B. part. präs. pass. hccoui^ (zu hccth tragen) — 
3HaieMik (zu 3HaTH kennen); i. sg. f. boa^*^ (^^ f^OM 
Wasser) — ji,^intvik (zu a^V"^^ Seele). 

t, wenn = urspr. oi ai, zu m; z. B. dat. sg. BO^t — fi^^m^, 
loc. pl. rpoB^XT^ (zn rpoB^k Grab) — KpaH^ii = kra- 
jichb (zu Kpaii Rand). 

•k, wenn = urspr. ^, zu a, z. B. bctm = '^jesü für ^esti. lit. 
esti essen. 

Tk ZU k, z. B. g. pl. BOA'k — A^V^"^' KpoB-Ti Dach (zu KpUTM 
decken) — rHOii = gnoj-h Eiter (zu thmtm faulen), 
sup. HiCTik — niiUTk (zu ncK^ backe). 

Tu, wenn nicht nach § 15, 3 B C im Auslaut aus nasaler Ver- 
bindung entstanden, zu h, z. B. i. pl. rpoBU — Kpan 
= kraji (zu Kpaii), koiCh (zu KOrfk Pferd). Ueber den 
Wechsel von u und bft im Auslaut s. § 15, 3 G c. 

Anmerkung. Nicht afficirbar von / ist o im Nasalvocal ^, 
daher z. B. a. sg. A^V^^ ^^ boa^? ^- ^S- V^^- 3Haii^ wie Hic;^, 
3. pl. 3HaiifvT'k wie Nic^T^k; gen. msc. part. 3Haii^ujTa (nom. 
SHabft nach § 15, 3 C c). 

§ 27. Das Auftreten von X' <?^- I» vielen Fällen ist ur- 
sprüngliches einfaches s zu ch geworden \ s=^1i unterliegt dieser 
Wandlung nicht, daher nesq (W. nek), ebenso bleibt «, wenn = ss 
aus Assimilation von Cons. 4- s entstanden, daher z. B. Btcii 
= *z?Äfe* 1. sg. aor. zu b^a^ (ich führe), a^^" 2. sg. präs. = 
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^dad-si (du giebst, s. § 32, 3). — x kommt vor in folgenden Stel- 
lungen : 

1. Im Auslaut von Wurzelsilben vor folgendem Consonanten, 
z. B. A^^X"*'*'" athmen, vgl. lit. düs-ti, c'KX'ha^tm trocken wer- 
den, vgl. lit. süs-ti, Bp'&ujTH dreschen = *verchti (Präs. Bpi^^^ 
= *vwchq, W. vers, vgl. gr. air6-/£pae) ; ein im ganzen seltener Fall. 

2. Zwischen beliebigen Vocalen im Innern des Wortes, z. B. 
AOifX"*^ Geist (zu x^\hx*th), coy^T^ trocken (zu c'KX'hätm, vgl. 
lit. sausas), UOYX*^ Fliege, vgl. lit. muse\ Hico^ii MX^ khx"k 
Bid)^ik, 1. sg. aor. zu mic-tm ^ath bmtm buth, = urspr. '*som; 
loc. pl. BOA^XT^ rpoB*)f'k = urspr. -«w; 2. sg. präs. hcccuih aus 
*ne8e-ehi (nach § 29, 1) = -««, u. s. w. 

3. Nach r, /, », A vor folgendem Vocal, z. B. Bpi^x"^ = 
ursl. *t?t»rcÄ^ (inf. bp'Kujth s. 1.), npa^^k Staub = ursl. *porchn>^ 
HAa^ik schreckhaff; = ursl. '^polchrb\ 7k\XT^ riechen (vgl. b-ohw 
Geruch); kch giebt durch weitere Assimilation (s. § 32, 1) ein- 
faches cÄ, z. B. ptX''^ 1- ^- ^^^- (^^ ptKÄ ich sage) = *rekch^ 
aus ^reksPb. 

4. Im Anlaute vor Vocalen, r, l, v^ z. B. X^A^^ Gang, XP^^^ 
= ursl. *chorna Nahrung, X^YA^^ gering, x^wxp'k klug; XP^ui^ 
lahm, x^x^A^ Gerte, X'BaAa Lob. 

Dem gegenüber verbleibt ofk s, ohne dass eine Regel dafür 
gefunden wäre, im Wortinneren, z. Th. in vereinzelten Worten wie 
HOCTk Nase, Boc^k nackt, rAACik = ursl. *ffols^ Stimme (vgl. lit. 
gärsas) u. a., z. Th. in bestimmten Wortkategorien, immer in den 
Formen und Ableitungen der «-Stämme, z. B. gen. sg. caobccc (zu 
CAOBO Wort), adj. CACBgckM^k; im Anlaute ist 8 häufiger als eh. 
— Ueber den Wechsel von \ und c im Aorist, z. B. iacti fc^X'"^ 
(zu lATM HU^), s. § 112. — Vor Consonanten ist urspr. s in den 
allermeisten Fällen als s erhalten, vgl. z. B. A^X"*^ ^- ^Sv A^X^"'''^ 
1. pl. aor. mit fi^ACTi 2. pl., npiiCTk Staub = urspr. *phrstb mit 
UfiA^ik = *porckb. 

§ 28. Die Lautverbindungen kt (= kt und aus gt), 
cht gehen in st über, z. B. HOiUTk Nacht = "^nokth, vgl. lit. 
naktis, uoiiJTk Macht = *mokth zu uor^ ich kann, A'I^ujth 
Tochter = *d^kti vgl. lit. dukt'e] Bp^iUTH (inf. zu Bp'k)^;!; dre- 
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sehen) = *verchii; inf. niiUTH = *pektij sup. niuiTk = *pekth 
(zu niK^ backen). Die Vocale mftssen nach H behandelt werden, 
wie § 26 vorschreibt, daher im Snpinnm k aus urspr. i^ = u. 

§ 29. Die Wirkung der palatalen Vocale auf voran- 
gehende gutturale Gonsonanten. 

1. K ^ ] werden vor i e h i ^ ^ [hc 

r ^ > ± e (urspr. e) < :k z (di) 

X ch] H i (= urspr. e oder ei) zu ( m if 

dabei geht 'k in a (a) über. Die Wandlung des g ist urspr, 
dz (s. § 32, 8), dessen d aber Mh verloren ist. — Beispiele: 
pcK^ ich sage — 2. sg. pcHiuiH, p^Hk Rede, p^iUA 3. pl. aor. 
zu sg. p^kx^k; Korii Gott — voc. bo;ki, eoHCkCKii göttlich; 
OTpoiTk Kind — OTpoHA, OTpoHHiuTk dass. ; OKO Auge — gen. 
OHici, dual. OHM; CT fiAX^ Sehrecken — cTpauikHii schrecklich, 
CTpauiHi^H schrecken; präs. HkT^ ich zähle, inf. hhctm = 
*keisti; HtHBik lebendig, vgl. lit. gyvas; impf. hu\ax^ ^su 
HKTM — Vgl. TiHaax"k = HeMochb zu tiiutm , präs. tika^ 
ich laufe; comp. u^^P^*^ zu m;kaP'1^ weise — vgl. uiiHO^KaH 
= *nvbnogejh zu MikHOrik viel; ropHTTi 3. sg., rop'kTM inf. 
brennen — vgl. CA'kiiiJMT'k = *slychitb^ CAikiiuaTH = *sly- 
cheti hören. — Wo h jk in vor r, / stehen, beruhen sie nicht 
auf der Wirkung dieser Laute, sondern auf einem ursprünglich 
vor r, / stehenden e oder t>, z. B. npi^Bk Wurm = ursl. '^ktrvh, 
vgl. lit. kirmis\ inf HcpiiTH und JKp'kTH, vgl. präs. H;kp;i; 
opfern, fressen = urspr. *ghrti und *gert% vgl. lit. gerti trinken, 
«A^kTTk gelb = *g'blth^ vgl. lit. geltas. 

2. K ^ ] li\c 

r ^ > werden vor h e 'k e = urspr. oi ai zu l s 3 dz z 
X ch] \c 8 

^ bleibt in diesem Falle unverändert; über dz und « s. § 31, 3. 
— Diese Verwandlungen treten ein im: loc. sg. m. ntr. der o-St., 
vgl. rpocik Grab — rpoei: mit tokti — toi^*, Korii — KOS'k 
KOS'k, A^X'*^ — A^V^*; dat. loc. fem. a-St. , vgl. >KiMa — 
MCfH'k mit p;RKa — p^i^'k; nom. a. dual. ntr. o-St. fem. a-St., 
vgl. ntr. A**^^^ Werk — X^Ms. mit Hro Joch — MSt ms'K, 
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fem. ;KiHa — ^kch^ mit p^Ka — pXkU'k; loc. pl. msc. ntr. o-St, 
vgl. rpoB^k — rpocK^T^ mit tokti — TOi^tx^K u. s. w.; instr. sg, 
m.; gen. loc. plur., dat. pl., i. pl., dat. dual. pron. aller Gen., vgl. 
TTi — rHUh tHX"^ T'ku'k tHuh t±ua mit toamkt^ (tantus) 
— TOAHi^^Uk -i^^X"*^ -^•feM'k -i^^MH -i^'Kua ; imper. (optativ.) vgl. 
HicXk — 2. 3. sg. HiCH, 1. pl. Hic^uik u. 8. w. mit piK^ — 
pki^H pki4*buik u. 8. w., AAP^ lege mich — aash aas^mi^ 
(AA3H AA3^uik) ; nom. pl. masc. o-St. , vgl. rpoe^ — rpocH 
mit TOKTk — T04M, Korik — KOSH B03H, A^YX^ — A^V^"; 
im Anlaut von Worten, z. B. i^'kAi^ integer, vgl. preuss. kat- 
lüstükun Gesundheit, S'kAO 3*bA0 sehr, vgl. lit. gailüs scharf 
(ätzend). 

3. ^ (c) s 3 [dz z)j wenn = kj gj (s. § 30, Ib) werden vor 
den palatalen Vocalen unter 1 behandelt wie einfaches k r, z. B. 
OTki^k Vater — voc. OTkHi (wie von einem '*^oihkb\ OTkHkCTKO 
Vaterland, OTkHMHd Patrimonium; Ki^HASk (Ki^NA3k) Fürst, voc. 
KikHA?Ki, KikHAHCkCTBO Fttrsteuthum, KikNAHCHTH herrschen. 

\. k'o gv werden vor beliebigem palatalem Vocale zu hb SB 
(3b): L^BkT;!; inf. i^bhcth blühen, ^B*T'k Blume; SB^3Aa 
(3B'K3Aa) Stern; urslav. stand hier noch k g^ daher westslavisch 
kv gv erhalten. 

Anmerkung. In den vereinzelten Beispielen der Verbindung 
)f B wirken die palaten Vocale auf )f , als wenn dieses unmittelbar vor 
ihnen stünde: BA'k)^B'k Zauberer — voc. BA'kiiJBi Supr. 84. 9, n. 
pl. BAkCBH 188. 12. 

Ueber h u. s.w. eigentlich == c u. s.w. s. §. 31. 4. — Fremdworte 
weichen von diesen Regeln in verschiedener Richtung ab, vgl. i^pi^Kna 
= ^chrky aus deutschem kircha (nicht c, obwohl i-Laut); KfAa = 
xsXXa lat. cella^ AvfiM^ = a^Ys^o?, d. h. k' g\ so immer bei den 
in die Literatur aufgenommenen griech. Fremdworten. 

§ 30. Die Verbindungen von j mit vorhergehenden 
Consonanten. Es werden: 




H h 



+ y zu { ;k z (urspr. dz] 

UJ s 

z. B, HAdKaTH weinen 1. sg. "^plakjq — ha^h^; HAOB^kKik 
Mensch; ^clovek-jh — HAOB^Hk menschlich; Ai^raTH lügen 1. sg. 
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*/»5y'(? — Aik^K^, CTp^r^ ich bewache, '^stragja — CTpanca 
Wache; A'i^X"^'''^ athmen, *duchja — fi^tfs^mA Seele. 

b) K A \ , i n, c 

r g ) \ s ^ dz z 

Diese Verwandlung ist eingetreten: im Suffixe m. -ki^k, 

aeutr. -ki^i, fem. -ki^a, z.B. lOHkmk, cfi'Kji,^n,i, uuiubi^a (Arm); 

-HHa, z. B. A^K*^!^^; 11^ Iterativbildungen, z. B. THi^axH (neben 

TtKaxH), pHi^aTH (neben -p^KaxH) zu tika; piKA%, A^i^axH zu 

AAKA^, Upikl^aTH zu UpikKHA^TH, fL^^H^ATH (ABHSaTH) ZU A^HP- 

HA^TH; cASdTH (cAsaTH) ZU CAPHÄiTH ; in Vereinzelten Nominal- 
bildungen wie M'Kcb^Hk Mond; sab^i^k Hase, ahi^i Gesicht, M^sa 
Krankheit, noAksa Nutzen, CTksa Pfad, Ki^H^Sk Fttrst u. a. 
Das Zeichen, dass diese c s y-haltig sind, giebt die Behandlung 
der Vocale nach ihnen, sie erfolgt nach § 26, daher z. B. acc. 
pl. lAs^ (vgl. ^BU zu ^aa, wo 3 = gh')^ loc. sg. iash (vgl. 
ikdX)^ ebenso acc. pl. oxki^A, loc. sg. OTki^H u. s. w. 

Wenn Worte mit diesem \\ und s 3 Ableitungen oder Formen 
haben, deren Suffixe sich aus analogen Fällen der Sprache als 
mit j anlautend ergeben, so treten an Stelle von h und s 3 die 
Verbindungen, die sich nach 1 a aus einfachem Jy und gj ergeben, 
z. B. OTki^k — OTkHk vätcrlich, wie = '^ot%kjb\ aai^ath — 
1. sg. präs. AAH^, 2. AAHiiUH, wie = ^Iqkjqy Hqkjeii\ Ki^HASk 
— Ki^HA^k fürstlich, wie = *kbnqgjh\ A^HsaxH — 1. sg. präs. 
ABH2k;k 2. ABH^KiuiH, wie = ^dvigjq *dmgjehL 

2. T M , i mr it 

}> +^ zu <^ 
ji, di -^ \ >KA zd 

z. B. UfTaTH werfen 1. sg. präs. uiluta; = *metjq''i^/kfL,ATH 

dürsten 1. sg. präs. hca^k^^ = *^f«&?; crIltti Licht, vgl. 

(B'KuiTa Kerze = *8vetja\ ;kamca^ Durst = Hqdja, 

3. c 5 (= 5 u. *') \ . . i \n s 
^ z [= g gh) ) ^ Xyh z 

z. B. HkcaTH schreiben 1. sg. präs. hhuia; = *pi^(i\ nac-TM 
weiden, vgl. naiua Weide = ^pasja\ BA3aTH binden 1. sg. präs. 
ba:ka^ = '^vqzj(i, A^HCi Band = *(^je. 

A / i + y zu I A^ r 
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z. B. h;atm ernten, 1. sg. präs. HCkifu^ zhnq = '^hnjq; bcaIlth 
befehlen, ßOiCw «jofa Wille = *volja; opaTH pflügön, 1. sg. präs. 
^fiVk orq = ^orjq. In der Periode, aus der unsere Denkmäler 
stammen, ist die Erweichung des r z. Th. im Schwinden begriflfen, 
daher uopi = Mopie, 1. sg. ^Shfix^ = cfyshfiyk u. a. d. A. 

rf iC wirken auf vorangehendes c 3 wie diesen unmittelbar 
folgendes/, bringen also lu tk hervor, z. B. zu baashmth irren 
(trans.) 1. sg. präs. BAa^KHU^, iter. ci^-BAa^HiaTH ; zu miücahth 
denken 1. sg. präs. MiaiUAU^, imperf. MUiuAMaxii, part. prät. a. 
I MuiU/Ck u. s. w. — fi kann auf vorangehendes t a wirken 
wie unmittelbar folgendes j] d. h. iut h;a hervorrufen, doch ge- 
schieht dies nicht consequent, vgl. aus Supr. zu ck-motphtm 
betrachten 1. sg. präs. cTkUOiuxp;!; (d. i. c^kMOuiTpi*, s. o.), im- 
perf. c'kUoiUTpaajf'k = -ujTpciax''k, iter. ci^MaiUTpaTH = 
-ujtp»th; zu HSOCTpHTH schärfcu part. prät. pass. HSOuiTpcHii 
= -uiTpieHik u. a. d. A. ; dem gegenüber imprf. ciiMOTpAAtiJf 
= s^motrjaake 69. 2, zu oyuiRAPHTH oocptCetv part. prät pass. 
OYu;KAP<Hik 55. 6 (wo man erwartet OYU;K}KAP£Hik) u. a. ; ebenso 
kann in anderen Quellen t a iii diesem Falle bleiben, vgl. 
CKUOTfiiHhi Cloz., OBATp^TH itcrat. zu OBATpHTH schwäreu 
machen, cikMOTpkUJi Euch, la, oifUif^AP*^"*"" Psalt. iter. zu 

5. n jt? V r nX pt 

E b \ \ E/i bt 

z. B. KoynHTH kaufen — KoynA^B Kauf; zu A^ß-P^^ g^* vgl. 
AOBAk = *dob-'jh tapfer; zu ctabhtm stellen 1. sg. präs. 
CTBABA^Mv, iter. ctaba^cith; zu huath (= yhmati § 18) 1. sg. 
präs. leMAMv. 

Dies sogenannte euphonische oder epenthetische / wird nicht 
in allen Denkmälern und in allen Fällen gleichmässig angewandt, 
sondern fehlt sehr oft: Zogr. hat a immer vor n le lo b^ u^ 
(vereinzelte Ausnahme npHCTafcNkf Luc. 5. 36), z. B. 3iM/(tL d. i. 
3CM/(iii, 3fMi(A, siMiCMv, sfUiCieMv u. s. w., vor H und k dagegen 
kann es fehlen und fehlt sehr oft: z. B. siiSm, 3«mh neben 3fU/CH 
loc. sg., Kopaf k, KopABk neben KopaBAk Schiff, npHCT;Krik, npH- 
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cTA^nk prt. prät. a. I (zu npHCT^nuTH) neben npHCTA^nA^k u. a. 
d. A. Von den übrigen glagolitischen Denkmälern verhalten sieh 
ebenso Mar. (z. B. fast conseqnent bcuh, s. Jagic, Cod. Mar. 
436) und Cloz., im ganzen ebenso auch As sem. und Euch., nur 
begegnen in diesen einige Fälle. des Weglassens von a vor an- 
deren Vocalen als h k, z. B. Assem. BikSAiOKiHii Joh. 14. 21, 
AiOB'&auic d. i. iiiOBMaujf Joh. 11. 5, 0CT4Bii^ Joh. 14. 18 (s. 
Jagic, üvod XL); Euch. oyMp'kiiiTB'feTH d. i. -iutbcith 25a, 
oyup'kUJTBfHik d. i. -uiTBieHik; Psalt. vor h k ebenso (oftsfMH 
neben bimah), a fehlt aber, wenn auch seltener, vor beliebigen 
Verbindungen, z. B. npocAaB^i^H ps. 88. 8, oyrAikBUK 68. 15, 
zaweilen ist dabei nach dem Labial k (i^) geschrieben, z. B. 
SfU'k'b 23. 1, 32. 5, SfMi^Mi 21. 30, SfU'kUi^ 16. 11, HBBaBi^iJK 
17. 29, PAOVUikfHH'b 118. 85 (s. u. Supr.). Im Savaev. fehlt a stets 
vor H (daher z. B. 3IMH loc. sg.), steht fast ausnahmslos vor « 
M yk (daher bcma^ bima«, BfUAb^, bimau^); Ausnahmen bilden 
z. B. UAkB^KiUf 120. 24 (= MA'kBiaAUJf), BfUkta 77. 24; 113. 28, 
146. 29, 30, BiMkA 122. 20, BiMkM^ 22. 1; 80. 7; 119. 9; vor 
18 und k schwankt der Gebrauch, doch überwiegt vor k das 
Fehlen von a. Alle bisher genannten Denkmäler zeigen also 
grosse UebereinstimmuQg , abweichend ist dagegen der Supr.: 
es kann zwar in allen Verbindungen a vorkommen, z. B. BiUiCt: 

= BiMifa, BfUiCA, BlUiCu^, Bf Mideu^, g. pl. Bf MA'k, A^^^HH n. sg. 

m. tapfer, KopaBAk, npHCT^nAk u. a. d. A., die Zahl der Bei- 
Bpiele ist aber spärlich, die Regel des Denkmals das Fehlen 
des A in allen Gombinationen und die Schreibung von k zwischen 
dem Labial und folgendem «, I6, lo, Wk, vk, während h, k un- 
mittelbar dem Gonsonanten folgen , z. B. Bf Ukta, BiUkA (= 

3CUkk^), BIMkUK, BIMkieUK, HOCTABkUlv 1. Sg. präS., A^^^^^^y 
AI0Bkl6HHI^H, BAAr0CA0Bkl6Hlk, KOpABklO, dagegen BfMH, KOpAEk, 

OBk (prt. prät. a. I zu ubhth). Selten fehlt das k vor » u. s. w. 

Z. B. BAArOAApkCTB*bAUJf d. i. -CTBMAlUf 220. 14, Klk HACTA- 

KCHHH 203. 16; fElr k begegnet einige Male ii, z.B. AioBi^ieHHi^H 
3. 29. Das k hat in diesem Falle keine lautliche, vocalische Be- 
deutung, sondern ist ein orthographisches Mittel zu bezeichnen, 
dass z. B. cTABkUK zu lesen sei als stav-jq, d. h. die erste Silbe 
geschlossen, die zweite mit / anlautend , während ctabi^ als 
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st€M)'q za lesen wäre. Die Schreibung npHcraBHieiui für npH- 
craBkieHH 11.2, HSBasHauji 260. 2 für -Bbiatuf ist wohl ein Feh- 
ler, veranlasst durch den sonstigen Wechsel von h und m vor / 
Steht die Verbindung tb vor j\ so wirkt dieses auf t wie 
unmittelbar nachstehend, z. B. zu oyup'kTBHTH tödten: o^u- 

pikUJTBIHlk (= -lUTBIBHlk) Supr. Z. B. 443. 7, OYMpkUITBkiaieTlk 

3. sg. präs. iter. 365. 20, vgl. oif^P'^*"'''*'^''''" =^ -uitbbtm 
Euch. 25 a. 

§ 31. Anhang zu §§ 29. 30. 1. Die Behandlung von sk, 
zff vor den palatalen Vocalen und j unterliegt ausser den Regeln 
von §§ 29, 30 noch einer weiteren: wenn tj rf zwischen ungleich- 
artigen Sibilanten stehen, so assimilirt sich der erste, vorstehende, 
dem zweiten, nachstehenden, und der letztere kann wegfallen 
(weitere Anwendungen dieser Regel s. 35] ; demnach werden : 

a) sk \ vor i k ^ "k (■== e) H ( *sc = *8tij daraus *sU it 
Zff f (= ^, et), oder + / i *zdij daraus *&dJi id 

z. B. zu HCKaTH suchen 1. sg. präs. hujt;^ = ^iskjq^ zu fi.'Wc^A 
Brett dem. A'^iUTHi^a = "^dbskica, BAkiUTaTH 3. sg. BAkiUTHTii 
glänzen = HhskHi Hlhskitb (vgl. ba^Kckii Glanz), lUTAAtTM 
schonen = *8k^dSti, vgl. ck^a^i^ karg, zu pasra (posra) Grerte 
<M)llect. pa^AHie = *razffijej zu Moarii Mark adj. moxcaah'i^ 
= *mozffem. So gleichmässig in allen Denkmälern. 

b) sk ^ vor H tL (= oi, aij, oder -{- j j sc r=r sts, daraus st 
Zff / (nach § 30, 1 b) l zdz^ daraus zd 

z. B. zu A'i^^Ka Brett loc. sg. A'*^^''"^ (z- B- Supr. 75. 21) aus 

d^Sce, zu HAOBtLHkCK'k mCnSChlich loc. sg. mSC. MAOB^HkCT^K, 

n. pl. MiiOBtLMkCTH aus 'sce^ -sei; zu fi^fi^srA Wald loc. sg. 
APA3A*K Supr. 9. 6 aus drqzdze. Neben st kann sc erhalten 
bleiben und die Denkmäler sind darin verschieden: Supr. hat 
consequent st (vereinzelte Ausnahme jf^YMNUHkci^lk 12. 12), 
Savaev. consequent sc, ebenso Cloz. Euch., in den anderen (Zogr. 
Mar. Psalt.) kommen beide Formen vor, z. B. loc. sg. der Adj. 
auf >CKik als -kCL^^K und -kCT*b , nom. pl. m. als -kci^H und 

-kCTM. 

^^} 4-^ werden z«{^^ 
z. B. zu BTiBBtCTHTH Verkünden 1. sg, präs. Bik3B*KuJT^ = 
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*ve8tjq, part. prät. pass. Bik3B*KuJT€Hik; zu npHrB03AHTH an- 
nagelt! 1. sg. präs. npHrBO^A^^ prt- P^äi pass. -rBO^KACHii, 
iter. -TBa^KA^TH Supr. 124. 17. 

3. Der Gebrauch von s, glagol. * (vgl. Miklosich, 
slovima 2( s «, Rad jngosl. Akademije IX). Für die aus g 
nach § 29, 2 und § 30, Ib hervorgehende Lantgrappe dz haben 
die kyrillischen Denkmäler (Savaev., Suprasl.), von den glagoli- 
tischen Gloz. (einen vereinzelten Fall s*KAoyTO ausgenommen) und 
Euch, kein besonderes Zeichen, da das d aus dz schwand und z 
durch 3 mit vertreten werden konnte (erhalten blieb auch hier 
das d in den Fällen wie aP^^A*^ b. o. 1 b, und der Unterschied 
des 3 = ^, gh' von s = g; zeigt sich in der verschiedenen Be- 
handlung der nachstehenden Vocale, vgl. zu ^3a acc. pl. ^3ij, 
zu MkSA acc. pl. IA3A, s. § 15, 3Ge). In kyrillischen Denk- 
mälern, die nicht der ältesten handschriftlichen Ueberlieferung 
angehören, aber dz bewahrt haben, werden die Zeichen s oder 
; dafbr angewandt, z. B. zu Bork loc. sg. bos^K EO^tL, n. pl. bosh 
BO^H. Die übrigen glagolitischen Denkmäler kennen das Zeichen 
h = dz (unten in den Beispielen durch s gegeben) neben e. = « 
in mehr oder minder regelmässiger Anwendung. Am regelmässig- 
sten sind in dieser Beziehung Assem. (z. B. s*bAO immer so; zu 
ep'Kri^ Ufer loc. sg. Bp^s^K; CTksa = *8ttg/a, M^sa, KiiHASk 
n. 8. w., s. Jagic, üvod XIII) und Psalt. (z. B. zu Hora dual. 
HOS*!:, zu KfiAvik n. pl. BpasH, loc. pl. Bpas^X"*^' ^^ CTksa dat. 
pl. CTkS'KM'k, d. i. sthdiatm, noAkS*b d. i. polhdia [s. u. 4], iter. 
BiidABHsaTH, OTi^BpikS'Kuik 1. pl. impcr. zu Bpi^r;!;, SB*K3Aa 
Stern). Zogr. und Mar. kennen zwar s und an den richtigen 
Stellen, aber dafür auch und zwar oft 3, z. B. Zogr. mhosh viele 
Matth. 7. 22, mho3h 7. 13; Mar. loc. sg. uiiHOS^K Luc. 10. 40, 
dagegen -S'K Matth. 26. 9 u. a. d. A. Gelegentlich begegnet 
auch falsche Setzung von s für richtiges 3, z. B. Assem. npos^Ec 
für -3ABf Matth. 13. 26. 

4. ^ H ui uiT ;ka H (= kj] s (3, = gf) als erweichte 
Laute. Die genannten Laute oder Lautgruppen sind, wenigstens für 
die ältere Zeit und den grössten Theil der Denkmäler, aufzufassen 
als a c i' H M c dz {/); die Erweichung wird sehr häufig in 
der Gestalt bezeichnet, dass, Yfo a u q folgen, geschrieben wird 
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ta (*K) 10 Mv, z. B. UHOHC'Kiuja Sav., 0Y^^^^ poHc^Hi^ Huir^b- 
3aTH no^K^raTH Psalt., uo^KtLa^A; Mar., h^ci^ Zogr., HtLiTik 
Assem., x^^A'K^ujf Zogr., HaA^^A*^ i^* ^g. Euch., AHi^^b g. sg. 
noAkS^ Psalt. u. a.; m^hcio Zogr., hioa^ 3&v., hioiiuh Assem. 
liiioMik Psalt., Mi^KAio c^iUTio Say., ca^nki^io Mar., noAOHCw 
Assem., a^V^"^ Euch, (hier bilden lo yk nach }k h u. s. w. 
die Regel), CBkTAiUTU^ Gloz., ca%;kai^ Mar., 1^3»^ Euch. Der 
Supr. hat nur einzelne Spuren dieser Erscheinung, akst: 129. 17 
= hia. — Selten begegnet Mi im entspr. Falle, z. B. BkHCAb^* 
^KA^TTk Zogr. Joh. 4. 13. 

§ 32. Vollständige Assimilation von Gonsonanten. 
Die Assimilation ist immer rttckwärtswirkend, d. h. der erste Con- 
sonant wird dem zweiten gleich. Ein der Theorie nach auf 
dfese Art entstandener Doppelconsonant ist wie überhaupt jede 
Art von Doppelconsonanten (z. B. durch Zusammenrückung zweier 
gleicher Laute, wie i€Ch du bist = ^jes-si) zum einfachen Gon- 
sonanten geworden, es erscheint daher die Assimilation als 
Schwund des ersten Gonsonanten. Im einzelnen ergeben sich 
folgende Fälle: 

1. k (aus k oder g) schwindet von dem aus s entstandenen 
chj z. B. zu fiiKXk 1. sg. aor. P'kjf'k = '^rek-chb (s. § 27. 3; 
§ 107 II 2), zu Mi^ivjk 1. sg. aor. >Kax''k = *^eA-cÄ*. 

2. 8 (== urspr. K) + s giebt «, z. B. zu hicä (W. nek') 1. 
sg. aor. H'fec'k = *neli-%om\ dahin gehören auch Worte wie ock, 
lit. aszxSy lat. axis^ TicaxH mit dem Beil etc. bearbeiten, lit. 
taszytiy ai. W. taks^ a^^*^""*^ A^^H"*^? lit. deszine rechte Hand, vgl. 
ai. daksina, SeEio? (s. Joh. Schmidt KZ 25, 12); z (= urspr. ff gh) 
+ 8 giebt 8, z. B. zu Bpi^3^ 1. sg. aor. comp. Bp^cii. 

3. Vor 8 schwinden sämmtliche momentane Gonsonanten, k 
g t d p h^ z.'R, zvi piK^ 2. pl. aor. ptCTi = *rek-8te^ zu }Kir^ 
2. pl, aor. JKacTi; zu HkT* 1. sg. aor. hhct^ = *cit'S^^ 
HHcao Zahl = cit-slo; zu bca^ 1- sg. aor. B*bci^ == *vedsb^ 
AacH 2. sg. präs. du giebst = *dadsi^ K^ci^ Biss, vgl. lit. kändu 
kqsti beissen, = *kond-s^\ zu rpee^ 1. sg. aor. rp'fec'k = *grepsb 
= *greb-8^; oca Wespe, vgl. lit. vapsä, 

4. Vor t gehen p b v verloren, z. B. Tin* inf. tith 
schlagen, rpiB^ inf. rpiTH graben, rudern, ;khb;k inf. ;khth 
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leben; zh a^'i^b^ sculpo = ursl. *dhlbq gehört fi,MTO Meissel 
= *dolpto für ^dolb'tOj vgl. preuss. dalptan. 

5. Vor n schwinden ^ rf ^ ä, z. B. W. 9^p schlafen (ci^naTH 
inf.) CTiHik Schlaf = *«2»p-»*, zu W. g^b biegen, falten riiHAiTM = 
^gfhhnqti^ W. top^ vgl. torhtm versenken (ins Wasser), tomäth 
untersinken, seht- leuchten ^vgl. CRtT^k Licht) CBkH;i;TH, W. 
hd wachen (vgl. bi^a'^'I'h wachen) Bik3-BikH;KTH aufwachen. 
Wo gelegentlich abweichend von dieser Regel ein torh^th be- 
gegnet, ist das n wieder hergestellt aus den Formen, die es be- 
wahrt hatten, z. B. dem Aorist 2. 3. sg. Toni. 

6. vor m v schwindet d, z. B. A^'''" geben, dessen Präsensst. 
dad- (3. sg. li,ACT^): 1. Sg. f^AUW = '^dadm/b^ 1. pl. A^Ml^, 1. 
dual. A^K'K- 

1, t d schwinden vor /, z. B. zu hait^ flechte part. prät 
a. n HAfAik = *pleth^ zu naA^ falle naAii = *padh; paAO 
Pflug = ursl. "^or-dlo, zu opaTH pflügen. Wo in der Ueber- 
lieferung t a vor a geschrieben werden, z. B. gelegentlich 
CR^TATk hell, ist zwischen ihnen ein Vocal (t^, k) ausgefallen, 
die ältere Form ist CBtTkAii; ciaao Sattel, vgl. oaji.'KAAH'h. 
Supr. 37. 6. 

8. Von dem nach § 29, 1, § 30, la aus g entstehenden dz 
schwindet rf, z. B. :Kir^ = *diegq\ von dem nach § 29, 2, § 30, 
Ib aus g entst. dz in einigen Quellen d\ ftber Erhaltung des d 
vgl. § 31. — Aus skn schwindet k^ z. B. eAkCH^TH = *hlh8k- 
nqt% vgl. BAtcKTk Glanz. 

§ 33. Die ursprüngliche Lautgruppe sr erhält den 
Einschub t, zr den Einschub rf, z. B. s-t-rnja CTpoyia Strom, W. 
«rw, 0'S''i-rov^ Insel (die umströmte) von ders. W. ; phs-i-rh nkcxpii 
bunt, W. pik' in pu-ati schreiben, vgl. iroixCXo?. Wo sr nicht 
ursprünglich zusammenstossen, tritt t nicht ein, daher z. B. cpaui^ 
Schande = urspr. *sorim\ zu zdr vgl. MA3APA weiche (innere) 
Rinde, HaAP^HAk z. B. Supr. 256. 12 = bpai^X. 

§ 34. Die sogenannte Dissimilation besteht in dem Ueber- 
gange von t d vor folgendem^ in *, z. B. zu urtx*. inf micth 
fegen, zu naA^ inf. nacTH fallen. Diese Erscheinung ist nicht 
spedell slavisch, sondern ursprünglich indogermanisch. 

Leskien, Handb. d. altbolgar. Sprache. 2. Aufl. 4 
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§ 35. ABsimilationen u. a. bei Zusammensetzung 
mit Präpositionen, Die Berührung des z der Präpositionen, 
die nach § 16 in der Composition regelmässig den auslautenden 
Vocal Tk verlieren, mit einem consonantisehen Anlaute des zweiten 
Gompositionsgliedes bringt mannigfache Veränderungen mit sich, 
die zuweilen auch ausserhalb der dftnposition in der Verbindung 
Yon Präposition und abhängigem Casus eintreten. Dazu kommen 
einige andere Präpositionen und einige besondere Lautverhältnisse. 

1. Vor momentanen stummen Consonanten wird 3 zu c, 

Z. B. TIUITH — HCTflUTH, KilHKHii^TH BliCKAHKH^TH, KOHdTH 

— pacKonaTH, Bic-nAi^TkNii fleischlos (zu naiiTk); ausserhalb 
der Composition z. B. kic npHTiiHA ohne Gleichniss, hc KopaCif'K 
aus dem Schiffe Zogr., hc TfUHHi^A aus dem Gefängniss Supr. 

2. Vor 3 und c geht 3 verloren, z. B. KiiCTaTH = '^vbz- 
stati aufstehen, cfciiUpikTiiHik unsterblich (zu ci^upiiTk Tod); 
H30BaTH = *iz'Zobaii ausfressen; ausserhalb d. C. ki-st^aoetü 
ohne Bosheit, H-CRATaaro aus dem Heiligen Supr., Bi-crpaya 
ohne Furcht. 

3. Statt Z'Z steht zdy zu erklären nach § 31 aus *zdzj 
z. B. ienq ich jage, aus älterem *dzenq, daher Szdzenq Szdzenq 
izdenq. Diese Wandlung befolgen alle Denkmäler regelmässig, 
z. B. zu ?Kfr^ pa^KA^r^ = raz-j zu HCiatTH Bii^KACAtLTH = 

t?W-, zu 5KHTH H^KAHTH = iz-^ ZU HC^A^TH Bl^^KA^A^"*"*^ = 

v^z-. Eine vereinzelte Ausnahme wie Bk^K^^KACTii Mar. Joh. 4. 
13 ist vielleicht nur Schreibfehler. 

A. z '\- c giebt sc d. h. sts, daraus kann nach § 31 Hts st 
entstehen, z. B. *iz'cesnqti iscezngti ütezngti. Diese Wandlung 
wird indess nicht constant befolgt, es kann ch bleiben und auch 
c vor H ausfallen, z. B. alle Formen nebeneinander im Supr.: Hcsa- 
3aTH 327. 8, HUJTa3aTH 353. 10, HHa3aTH 438. 20, BcuiTHCAkHik 
zahllos = bez'C, (hhcao Zahl) und BCHHCAkHi^, ausserhalb der 
Comp. H-Hp*bBa = iz- aus dem Muttcrleibe, Ki-HkCTH = hez- 
ohne Ehre; aus andern Denkmälern vgl. BtiUTHcakM'k Cloz., 
HiUTHCAHTH auszählen = Sz-c. Psalt., hh«3h;rth Psalt., huiti3- 
h;kth Euch., HuiTA^Hie (= Hz-cqdije zu ha^o) Sav. Zogr. Mar. 
Assem., hch^a*^!^ Mar., mhhctmth = iz- Assem., mujthcthtm 
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Zogr. Mar., pauiTkTiT^ = ^raz-c. Zogt, Mar., ansserh. der Comp. 
HiuTp'bBA = iz c. Psalt. neben H-Mp*KBa n. s. w. 

4. Vor h fällt z ans, z. B. HiUkA'k = *iz'6hdh^ paiubA^^ = 
raz" i., pduiHpHTH = ^raznl.^ daneben gelegentlich ciu, z, B. 
Snpr. Hcun^A"!^ ^40. 7, Bi^ciubA*^ 236. 23. 

6. 2; + giebt 8c ^=* sUj ans dem nach § 31 st entstehen 
kann, diese Form ist indess selten, gewöhnlich bleibt ci^ oder c 
fällt Yor n ans; die Denkmäler weichen im Gebrauche z. Th. 
stark von einander ab: Zogr. hat durchweg i^, MutAHTH = *m;-c., 
daher auch H-nfiikH'^Ei aus dem Tempel, nur vereinzelt ci^, z. B. 
hci^'Ka*Kth Job. 5, 13, ebenso Assem.; Mar. hat dagegen regel- 
mässig cn,, hci^'Kahth, vereinzelt 14, z. B. Hi^*KAfHHf Luc. 9. 11; 
Sav. und Supr. brauchen beide Formen, ci^ und n, Supr. einzeln 
auch CT : HCTtLAHT'k 86. 27; vgl. noch Psalt. hci^'Kahth, dagegen 
HrrkAiHHi ps. 37. 4, 8; Euch. Hi^*bAHTfAk und öfter so. 

7. Vor « tf r Ä kann z zn z werden, vgl. § 30, 4, z. B. H5K- 
iCiro ans ihm Zogr. Marc. 1. 26 (neben h3 Hiro Luc. 6. 19), Bf^- 
iCfro ohne ihn Zogr., h:k- iffb^ aus ihr Supr. und sonst; bi^sk- 
i(iOBA^ Zogr. Job. 14. 21 neben Bi^aidoBAfH'K im selben Verse. 

8. Zwischen z und r tritt d ein, s. § 33, z. B. M3-a-PIIUTH, 
Kik.3-A-fiAj\,0MTH CA, fiAB'fi.-filiinHTH, ausscrh. der Comp. z. B. h3« 
A-pA'K aus dem Paradiese Euch., h3-a~P^kij aus der Hand Mar., 
H3-A-P'^KiJ aus dem Flusse Supr., bi3-a-P^^^ ohne Pflug Supr. 

9. Von OT- = OTTk geht vor stummen Gonsonanten zuweilen 
das t verloren, z. B. 0)f0AMTM neben ott^j^oamth, oiUkAi^ 

OUlkAlk = OTlkUI-, OKpikBfH'k ncbcn OTlkKpiiBIH'k u. a. d. A. 

10. Nach OK- geht anlautendes b verloren, z. B. oba'Kujth 
= *ob'f)leSti, OBfTikUJaTH = *ob-vet. 

11. Das sogenannte epenthetische n. Wenn eine eigentliche, 
echte Präposition (Bf3ik bi^ fi,o sa H3ik ki^ Ha Ha^i^ otii no 
no^i^ npM np^KA^i^ cii oy) vor einem von ihr abhängigen 
Casus des anaphorischen oder relativen Pronomens (gen. lero; 
rel. nom. H^f, gen. i6ro-:Ki u. s. w.) steht, mit dem sie pro- 
klitisch verbunden zu denken ist, so erscheint zwischen Prä- 
position und Casus h; bei Worttrennung pflegt man das h an 
dem Casus zu schreiben, z. B. bi^ ifk in ihn, fi,o ifiero bis zu 
ihm, 3a ifHMH hinter ihnen, Kii HI6MOY zu ihm, oif ifH^ii bei ihnen 

4* 
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u. s. w. Dasselbe tritt ein, wenn von einer solchen Präposition 
eine adverbiale Ableitung des anaphor. Pronomens abhängt, z. B. 
lerA^ — ß*^ Hier A4, u^A^Y — ^^^ wwrA^> "A^ (= t/^wfo) wo 
— A^ rf^A^^Ki (hier aber auch a^ ha^^«)« Di^s " gehört ursprüng- 
lich dem Auslaute einiger Präpositionen, bestimmt ct^h- riiH-, 
vielleicht auch andrer auf -^k auslautender an, und die Verbin- 
dungen rühren aus einer Zeit her, wo das Auslautsgesetz noch 
nicht das h getilgt hatte, daher ciiH-iero von ihm herab, cikif- 
HMk mit ihm; von da aus ist es auf die gleichartigen Verbin- 
dungen aller Präpositionen übertragen. Der alte Auslaut von 
CT^M-, R^kM- zeigt sich so anch in einigen Verbalcompositis: zu 
HTH gehen biiH-hth ki^h-ha^; zu iath nehmen biiH-ath 

BlkH-kM;^, BlkHHUaTH BliHkUaTH (Mar.) BlkHCMAU^; BlkH-OlftUHTH 
IvcotCCsodai; CliH-HTH ClkH-HA^; ClkH-ATH CkH-kM^, C^HHMATH 

ciiHkuaTH (Mar.) cikHiMAUK, Subst. ciiH-kMik Versammlung, cikH- 

tCTM C'kH-'bUk, iter. C'kMtA^'TH zu HCTH essen, CTkM-MCKdTH 

(über das Fehlen des y gegenüber dem Simplex iath u. s. W., über 
% wo anlautend ta, s. § 18). Ebenso in einigen Verbindungen von 
Präposition und Nominalcasus, regelmässig BikH-^rpk ins Innere, 
hinein; gelegentlich auch sonst, vgl. B'kH-'feAP'^X''^ ^^ Busen 
(uAP^) Busen, BiiH-oifuiH in die Ohren Psalt. ps. 17. 7, biiN- 
oyiUHio in den Ohren Mar. Luc. 1. 44. 
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A« DeelinatUn« 

1. Deolination der Nomina (Substantiva and Adjectiva). 

§ 36. Allgemeine Bemerkungen. DasAltb. unterschei- 
det sieben Casus: Nominativ, Genitiv, Dativ, Aecusativ, Instru- 
mentalis, Loeativ, Vocativ (in dieser Ordnung stehen die Casus 
in den unten folgend^oi Paradigmen); drei Numeri: Singular, 
Plural, Dual; drei Genera: MaseuHnum, Neutrum, Femininum. 
Der Dual unterscheidet nur drei Casusformen: je eine fttr No- 
minativ-Aeeusativ-Vocativ, fttr Genitiv-Locativ, für Dativ-Instru- 
mentalis ; im Plural dient die Nominativform zugleich als Vocativ ; 
im Neutrum fallen Nominativ, Accusativ, Vocativ in eine Form 
zusammen ; bei allen Femininen vertritt im Plural die Accusativ- 
form zugleich den Nominativ. — Nach einer syntaktischen Eigen- 
thflmlichkeit des Slavischen, die im Altbulg. nicht völlig ausgebildet 
ist, kann beim Masc, wenn es ein belebtes Wesen bezeichnet, der 
Acc. sg. durch den Gen. sg. vertreten werden. 

Die Eintheilung in Declinationsclassen geschieht nach dem 
Auslaute des Nominalstammes: 1. «-Stämme; 2. consonantische 
Stömme; 3. ü(y)-Stämme: 4. t^(7^)-Stämme; 5. a(a)-Stämme; 6. 
o-Stämme. 

Ueber die Declinationsformen der altbulg. Quellen s. Schol- 
vin, Beiträge zur Declination in den pannonisch-sloven. Denk- 
mälern (Archiv f. slav. Phil. 11). Aus dieser Schrift stammen 
hier die Angaben aus Zogr., Assem., Cloz., Supr., Savaev. 
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I. Declination der Substantiva. 

1. t-Stämme. 

§ 37. Neutra fehlen, die Zahl der Masculina ist gering: BOAk 
Kranker, roA^Bk Tanbe, rocnoA^ Herr, rocTk Gast, rpikTANk 
Kehle, AP^^OAk Knittel, 3Rt:pk Thier, 3ATk Schwiegersohn, 
AAKikTk Ellenbogen, Aio^Hie pl. Menschen Leute, UAAOUOiUTk Ar- 
mer, uiAK*1^A^ Bär, NorikTk Nagel (naaHorkTk, naaNirikTk Psalt. 
ps. 68. 32 Kralle), orHk Feuer (orrfH gen. sg. unrichtig fttr ophn 
Supr. 165. 13, 341. 25), niHATk Siegel (fem. Euch. 52 b), na^Tk 
Weg, TATk Dieb, oyiuHA^ Ausreisser, npikRk Wurm, ^rAk Kohle 
(z. B. Psalt. ps. 119. 4). Sehr zahlreich sind die Feminina, z. B. 
Suffix -i- BAAA^ Irrthum, Rkck Dorf, Rl^A^ Wissen, 3ikAk Bos- 
heit (3ikAik böse), Hrpk Spiel (neben Hrpa), KOBk Stand (Lebens- 
stellung), KOHk Anfang (in noKOHk Anfang, hc-kohh von Anfang 
an), uuujk Maus, utL^i^ Erz, nponaA^ Abgrund, ha^^ Spanne, 
ptLHk Rede, CKpikBk Kummer, CTAHk Stehen (Bic-npl^cTANH ohne 
Aufhören), ct^a^"^ Kälte (ct^ya^h'"^ kalt), TBapk Geschöpf, 
TRpikA^ Feste (TRp'kA'k fest), x^"^^ Gelttst, ha^^ coli. Leute 
(haa^ Kind), «a^ Speise u. a. — -/t-, -c/t-, z. B. p^cah pl. 
Zither, uucAk Gedanke, OT'kpacAk Schössling (auch HORO-pacAk, 
AtLTO-pACAk), acAH pl. Krippe; ruBtLAk Verderben, a*^"!^*^^!^ 
That, K^n'KAk Bad, OBHT^fcAk Wohnung, OBpt:Tt:Ak Fund, nc- 

HAAk Sorge, cRHptLAk Flöte, TRpnLAtLAk Feste u. a. »i- -zni- 

•-sni-j z. B. BpAHk Streit, A^h^ Gabe; B0At:3Hk Krankheit, bo- 
a3Hk Furcht, }KH3Hk Leben, KA3Hk Strafe, KAU3Hk Reue, npH- 

a3Hk Beistand; nl^cHk Lied. ti- z. B. 3ABUTk Vergessenheit, 

3AKHCTk Neid, Hass, BAACTk Herrschaft, BAaroA^kTk -A^^k 
Gnade, oy^KACTk Schrecken, KOCTk Knochen, uacTk Salbe, uoiUTk 
Macht, cikUpikTk Tod, naUATk Andenken, HanacTk Gefahr, 
HAikTk Fleisch, npikCXk Staub, CAacTk Sttssigkeit Genuss, cxpacTk 
Leid, HkCTk Ehre, HACTk Theil, p^KOMiTk (pj^KOBATk) Garbe 
u. s. w.; dazu die zahlreichen Abstracta auf -ocTk (-icTk), z. B. 
lOHOCTk Jugend, B^iecTk Thorheit u. s. w. 

Im Singular fallen Genitiv, Dativ, Locativ, Vocativ lautlich 
(abgesehen von etwaigen im Altb. nicht erkennbaren Betoni]tngs- 
unterschieden) in eine Form auf -h zusammen. 
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Mascnlinom 


Femininum 


Sing. 


n^Tk 


KOCTk 




n^TH 


KOCTH 




n^TH 


K0CTH 




n^Tk 


KOCTk 




n^TkUk 


KOCTk»^ KOCTHI^ 




n^TH 


KOCTH 




n^TH 


KOCTH 


Plur. 


n^Tkie n^THie 


KOCTH 




njKTkH n^THii 


KOCTkH KOCTHii 




n^TkUik 


KOCTkUlk 




n^TH 


KOCTH 




n^TkUH 


KOCTkUH 




n^TkY'k 


KOCTkY'k 


Dual. 


"n^TH 


KOCTH 


f, 


«^nü^TklO nü^THIO 


KOCTkl^ KOCTHI^ 




^ n^Tkua 


KOCTkUa 
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§ 38. Bemerkungen zu einzelnen Formen und Wor- 
ten. Ueber den Wechsel von KOCTki* kocthiä, n^Tkie n^THie 
8. § 25, 2. — In allen Quellen, in einigen sehr häufig, erhalten 
die Casus, deren vorletzte Silbe k enthält, statt dessen c hü;- 
TiUk, n^TCH, n^Tmi^, n;KT()fii, s. § 17, 2. 

OKO Auge, cisfx^ Ohr haben den Dual nach dieser Classe, in 
etwas abweichender Form: 



OHklO OHHIO 
OHHUa 



OüfUJH 

oyiiikio oyiiiHio 
oyiuHua 

rocnoAi^, Herr, kann regelmässig nach n^Tk gehen: gen. 
rocno^H u. s. w., n. pl. rocno^Hie, gen. rocnoAHH u. s. w., 
gewöhnlicher ist im Gen. und Dat. sg. die Flexion nach § 61 B, 
wobei aber /nicht auf rf einwirkt: rocno^'^ (rocnoAi^i) z. B. Zogr. 
Marc. 12. 11 u. ö., dat. rocnoA*^; oder nach § 61 A: gen. rocnoA^, 
dat. rocnoA^V (so z. B. Supr.); orHk urspr. i-8tamm (lit. ugnis) 
wird gewöhnlich als/ö-Stamm fleetirt: gen. orHW, ophio u. s. w.; 
im Supr. ebenso 3Rt:pk, gen. 3Rt:p*b (lies SR'bpa). 
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Das Verhältniss der consonantisohen Stämme zn den V-Stäm- 
men s. in den folg. §§. 

2. Consonantische Stämme. 

§39. Eintheilung. Nach den Auslauten der Stämme sind 
zu uatersoheiden: A. w-Stämme; B. r-Stämme; C. «-Stämme; 
D. ^(w^)-Stämme. Die ursprüngliche Declinationsweise, d. h. Ver- 
bindung der Casusendungen mit dem consonantisch auslautenden 
Stamme, ist nur z. Th. erhalten, alle Stammclassen zusammen- 
genommen im: Nom., Gen., Dativ, Accus., Loe. sg., Nom., Genit. 
plur., Gen.-Loc. Dualis; die anderen Casus werden von einem 
e-Stamm gebildet und jene können alle auch so gebildet wer- 
den. Eine besondere Vocativform ist in unsem Quellen nicht 
belegt. 

A. Die n-Stämme. 

§ 40. Es kommen nur Masculina und Neutra vor, z. B. masc. 
KaucH- Stein, KOpfH- Wurzel, nAauiHr Flamme, pcucH- Biemen, 
CTcncH- Schritt, i6A(h- Hirsch; neutr. huch- Name, Bpt:uiH- Last, 
BptLUCH- Zeit, HHCMCH- Buchstabc, nAfUCH- Stamm Geschlecht, 
ckucH- Same, HHcUfH- Zahl. 



Sing. 



Plur. 



Dual. 



Masculinum. 


Neutrum. 


Kauu 


HIIA 


KaUCHC 


HUIHI 


KaUlHH 


HUCHH 


KaUCHk 


HUA 


KaUfHkMk 


HMCHkUk 


KaUlHC 


HUCHC 


"^KAUiHi 


HUlHa 


HAUiH'K 


HUCHli 


KaUCHkUli 


HUCHkUli 


KaUCHH 


HUCHa 


K4M(HkUH 


HUlHliJ 


KaUfHk)flk 


HU{Hk)fli 


KaUfHH 


HMCHt: 


KaucHoy 


HUIH^ 


KauiHkiia 


HUCHkUa 



III. Formenlehre. 57 

§ 41. Vorkommen der Casus. Von keinem der hierher- 
gehörenden Worte sind die Formen des obigen Paradigmas voll- 
ständig belegbar, dasselbe ist also hervorgegangen aus der Ver- 
bindung der vorkommenden Formen der ^Stämme Überhaupt. 
Es soll daher im folgenden der Bestand kurz angegeben werden. 
Am vollkommensten hat sieh, abgesehen vom Nom. sg., das alte 
Paradigma erhalten bei A^^k Tag. 

Sing. A^Hk Plur. A^^i Dual. A^hh 

A^Hc A^Hik A^N^ 

A^HH A^HkUik A>^HkUa 

A^Hk A^NH 

A^HkUk A^HkUH 

AI^HI AI^Hk^l. 

Nom. sg. -u nur erhalten im Snpr. bei Kauu und nAauu 
(beide auch als Acc. sg. gebraucht)^ sonst hier wie in allen an- 
dern Quellen KauiHk, nAaucHk, KopiHk; leAiHk u. s. w. 

Gen. sg. -i: so Zogr. Mar. Cloz. Assem. Supr. Sav., mit ein- 
zelnen Ausnahmen nach der ^-Declination , KauiHH Supr., Bp'k- 
MfHH Mar., A>^HH Zogr. Mar. Assem. Supr.; im Psalt. fast durch- 
gängig -H (vereinzelt KaucHC und einigemal a^hi), ebenso Euch. 
Die Form auf -i wird einigemal acousativisch , aber mit Attri- 
buten in Genitivform, angewendet: Supr. 118. 6 ciro KaUfHC 
pmT^ -.' ' M norpiBiTi; Euch. 21. b cikTROpk ^fiAVAAr^ Ka- 

Loc. sg. -f in allen Quellen vorkommend, daneben ttberali 
-H (KauiHH, BptLUCHH, A^***^ u* B- ^')j ^ einigen (Supr. Assem.) 
-« nur noch vereinzelt. 

Nom. plur. m. -i kommt nur vor bei A^"^ (^^^ den Worten 
auf -UHHHik, pl. -«Hl § 50); i6aihc in einer nicht altb. Quelle 
(Gregor. Naz. ed. Budilovifc Bl. 25 6); neben dem seltneren ji,hHi 
Zogr. Mar. auch A^Hkie a^hhi6. 

Gen. pl. -ii, allgemein, nur neben A^*^""^ (A^t^^i^) häufig 
AI^NkH (a^hih) a>^hhh. 

Instr. pl. masc. CTiniHkUH Supr., a^*^^^" ttberali, doch 
Ai^Hu Zogr. Joh. 2. 19. — ntr. u, hier nicht zu belegen, ist an- 
gesetzt nach den t^tämmen (§ 46). 
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Nom. acc. dual. masc. i6AfHH Snpr. 163. 16; — ntr. HUfHl^ 
Zogt. Mar., huihh Snpr. 86. 1. 

6en.-loc. dual. A^**^ Zogr. Mar. (darnach im Paradigma kj- 
uiH^^ HUiHoy, vgl. die «-Stämme § 46), sonst a^><^>^ a^hhio, 
so änch leAfHHio Snpr. 164. 3. Die Dnalformen sind alle mit 
einander sehr selten; dat. instr. leAiHkUj Snpr. 163. 28. 

A^Hk hat Snpr. anch die femininale Instmmentalf. a>^nh»^, 
hervorgemfen dnrch die Verbindnng hoiuthi^ h a^h^i^ Nacht 
nnd Tag, z. B. 214. 18. 

§ 42. Statt der Ausgänge -kUk, -kuii, -^x^ ^^^^ ^^^^ 
§ 17, 2 überall -cuk n. s. w. stehen. 

§ 43. Im Psalt. begegnen einige Beispiele ohne das i des 
stammbildenden Suffixes oder mit k statt i: KauHi loc. sg. ps. 
39. 3, BptLUHj Zeiten 103. 19, vgl. dazn KaUkHk'K gen. sg. des 
Collectivs KaucHHie 103. 12, BHauHci gen. pl. zu 3H4U(hhi6 Zei- 
chen 104. 27. 

B. Die r-Stämme. 

§ 44. Nnr die beiden Feminina uaTcp- Mutter, ^i^iUTifi- 
Tochter, nom. uaxH, a'^ujth. 

Sing. uaxH Plur. UJTipH Dual. "^uaTipH 

UATifii UJTCpli "^UATifidSf 

UaTipH UJTCpkUli *UATifikUA 

UATifii UATifiw uaxipH 

UaTipkl^ -Hl^ UaTfpkUH 
UaXlpH UATifi^X^ 

UATH 

§ 45. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Gren. sg, -i 
allgemein, nur Psalt. und Euch, fast durchweg h, das vereinzelt 
auch sonst vorkommt, z. B. uaTCpH Supr. 

Acc. sg. -I fehlt Mar. Assem. Cloz, Euch. Psalt. (nur ua- 
TCpk), steht neben UATifiw in den übrigen Quellen. — (Ueber die 
Möglichkeit, dass -i die accusativisch angewandte Genitivform 
sei s. Scholvin a. a. 0. 522). 

Loc. sg., eine Form auf -c kommt nicht vor; fi.'wiUTifiH steht 
Zogr. Mar. (Eapitelangaben zu Marc, und Lucas). 
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Nom. plnr.y eine Fonn auf -f kommt nicht vor, nur -h. 

Gen. pi. -ii allgemein, ganz vereinzelt x^urvifiit d. i. A"^^^ 
TfpkH nach der t-Form Psalt. ps. 105. 38« 

Die Dnalformen sind nicht belegt und im Paradigma nach 
Analogie sonstiger consonantischer Stämme angesetzt. Der nicht 
belegte loc. pl. ist als UATip^x^ sicher nach MaxfpkMik an- 
setzbar. 

Formen wie uaTfpiU'K = MaxipkMii nach § 17, 2. 

C. Die «-Stämme. 

§ 46. Sämmtlich Neutra; gebildet mit SufSx -es-, Nom. sg. 
-0, z. B. shves-, nom. caoro Wort. Da dieselbe Endung des Nomi- 
nativs auch die neutralen o-Stämme haben, sind Uebergänge von 
einer Classe in die andre, namentlich der alten «-Stämme in die 
o-Declination, häufig. Als «-Stämme kommen in den Quellen vor 
;»^HR0 dives- Wunder, fi^'kAO diles- Werk, AP*^^^ dreves- Baum, 
HCTica pl. Nieren, koao koles- Rad, lices- Gesicht, fehlt nom. *liko, 
dafür AHUi, AiOTO IJutes- Mühe, hiko neles- Himmel, oko oces- 
Auge, CAORO sloves- Wort, TtAO teles- Leib, ^\^ uses- Ohr, 
MWfA^ ctides- Wunder. — Als Paradigma ist TtAO gewählt, weil 
es auch in den seltenen Dualformen belegbar ist. 

Sing. T'feAO Plur. tIlaica Dual. T'feACC'fe 

TtLACCI TtLAICk TtlAfCdlf 

T'KACCH TtLAfCkUli TKACCkMA 

TtLAO TtLAICA 

T'KAfCkUk TtLAICliJ 

T^AiCi Tt:ACCk)f Ti 

§ 47. Bemerkungen zu den einzelnen Casus. Gen. 
8g. -f Zog. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. durchgehend (ver- 
einzelt CAORCCH Assem.); -h Euch. Psalt. fast durchgehend, nur 
einige Male -c. — Loc. sg. -i fehlt Assem. Supr. , in den übrigen 
-i neben -h, TtLACCH. — Inst. pl. hat nur die Form auf -TiJ. — \ 
Nom. acc. dual, -t: die gewöhnliche Form, vereinzelt TtAccH 
Supr. — Gen.-loc. dual. TtAicoy Supr. 11. 4. 

Ueber den Wechsel der Ausgänge -kUk, -kuik, -kY'K mit 
-«Mk u. 8. w. s. § 17, 2. 



60 m* Fonaenlehre. 

§ 48. Wechsel von «- und o-Stämmen: deles- kommt 
nur vor im Supr.: gen. 8g. A*^AfC(, instr. ^%AtciUky n. pl. A'^Afca, 
gen. A*^^<cik, dat. A'KAiCfUik, instr. a'^aicu, loc. a'^^^^^X'^' 
gen. dual. ji^'kAU^, und Euch.: gen. pl. ji.'^AiCi^, dat. A*^^^' 
ccuii; Kces- nur Supr.: gen. sg. iVHHCCf, n. pl. AHHica; Ijutes- 
nur Supr.: gen. sg. aiotici 251. 16; dreves- nur Supr.: gen. sg. 
AptLBicc, loc. fi,p'kRiCH, n. pl. ji,p'}s.E$cA, dat. Afi'kKtciUi^, instr. 
AptLRfcu, loc. ji.fi'^KiCiX'h.', sonst flectiren diese Worte nur 
A^LAO A*^^^ ^' 8- w. nach § 61 A. — oce«- oko- (die Dualflexion 
s. § 38): gen. OHCCf Mar. Zogr. Assem. (neben OKa), loc. sg. ohici 
Zogr. Mar. (neben oi^is) ohich Assem. (neben oi^i:)) n. pl. ohica 
Supr., gen. OHfcik Euch. Das analoge ^yx^ kommt in dieser 
Form nur im instr. pl. OYiufcu Cloz. vor. 

Die meisten hierhergehörigen Worte kommen selten vor, häufig 
sind nur hibo caobo TtLAO; von diesen hält Hfco den Stamm 
nebes- (= gr. vscpso- vs^oi;) am festesten, nur vereinzelt findet 
sich dat. sg. HCBoy z. B. Zogr., Mar., Supr., instr. sg. Hcsouk 
Zogr.; nächstdem zeigt caoko (vgl. gr. xXs/so- xXio?) im Plural 
fast nur «-Formen (vereinzelt caoba Supr.) ; im Sing. gen. caorccc 
Zogr. Mar. Cloz. Sav. Euch. Psalt. (caorich) nur so, häufiger 
(neben caoba) Supr,; dat. caobich stets so Zogr. Mar. Cloz. Sav., 
neben CAOBoy Assem. Supr; der seltene loc. sg. nur caobich ; instr. sg. 
cAOBCcfUk neben CAOBOUk Assem. Supr., fehlt Zogr. Mar. Cloz. — 
TtAO hält im Plural ebenfalls durchweg die «-Form fest (vereinzelt 
dat. pl. TtAOUTk Supr.), der Singular schwankt zwischen s- und 
o-Formen. — Assem. hat mehrmals loc. pl. H(B(ct:)fik nach § 61 A. 

D, Die ^-Stämme. 

§ 49. Nur Neutra, sämmtlich mit Suffix -^^- gebildet (Namen 
von jungen Thieren und Deminutiva überhaupt), nom. sg, -a, 
z. B. tel§t- Kalb, zrehqt- Füllen, oshl^t- Eselsflillen, kljmqt- Zug- 
thier, otroc^t- Eand. Es lassen sich nicht alle Casus belegen, 
das Paradigma ist nach Analogie der neutralen n- und «-Stämme 
angesetzt; die belegten Formen s. u. 

Sing. oxpoHA Plur. oxpoHATA Dual. otpmatH 

OTpOHATC OTpOHATli OTpOHAT^ 

OTpOHATH OTpOHATkMli OTpOHATkUA 
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Sing. OTpoMA Plur. OTp^MAxa 

OXpOHATkUk OTpOHATU 

OTpOHATI OTpOHATk)fli 

Belegt sind: nom. sg. oxpoMA :Kpt:eA u. s. w.; gen. sg. -f 
nur 80, z. B. oxpoHATi ; loe. sg. -i neben -h, z. B. otpohatc 
orpoHATH Mar., ^KptLSATf :Kpt:eATH Snpr.; gen. pl. OTpOMATik 
z. B. Zogr. Mar. 

§ 50. Die Worte auf -UHHHik (Einwohner- und Ciassen- 
namen), z. B. rpa^KA^HHNik Bürger (von rpaA'k Stadt), sind im 
Singular und Dual masc. o-Stämme nach § 61 A, verlieren aber im 
Plural das SnfiQx -hhii und der auf -n- auslautende Stamm wird 
z. Th. consonantisch fleetirt, übereinstimmend in Zogr. Mar. 
Assem. Supr. : 

n. rpa^KA^HC a. rfiATKfi.AH^hi 

g. rpa^KA^Hik i. rp4:KAAHU 

d. rpa:KAAH(Uik 1. rpa^KA^Hfjfik 

In dem einzigen Beispiel des Gloz. lautet der a. pl. auf -h aus: 
fliwnT'KHH. Dass Dat. und Loc. nur -iww -fX"^' ^^^^^ -^wk 
-kpk zeigen, ist wohl Zufall, die Formen kommen überhaupt 
selten vor. — Hierher gehört auch ;KHA^BHHik Jude, n. pl. 
;KHAOBf Zogr. Gloz. Supr., gen. :kha^bi^ Supr., a. pl. ;kna^bi^ 
Snpr. 420. 17, doch dat. :KHA^B^uik Supr., loc. }KHAOBt:)fii 
Snpr.; ebenso das im Supr. häufigere sOAapHHik Vornehmer: n. 
pl. BOAupi, gen. BOAapik, dat. soAupouii; nom. dual, boau- 
PHHA 144. 23. 

§ 51. Conson. Formen von t-Stämmen. Einige Mascu- 
lina, die sonst der «-Declination angehören, bilden einzelne Casus 
nach Analogie der conson. Stämme: AAKikTk — gen. pl. AJKikTik 
Zogr. Mar. Assem. Supr. Sav., i. pl. AAKTkTU Supr.; HorikTk 

— gen. pl. MoroTTk d. i. HOrkTik Euch. (HOrikTHH Supr. 88. 
28), i. pl. HOrikTU Supr. (neben HorikTkUH 106. 24); niMATk 

— ri. pl. niMATf Supr., dat. pl. lautet niMATOUTk Cloz. 915. 918. 

— Die consonantischen Formen der Worte auf -Tiifk , -4(fk s. 
§ 66; die der Participien, Gomparative, Zahlworte §§ 69, 71 flf. 
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3. ü-Stimme. 

§ 52. Sämmtlich Feminina, der Bedeutung nach wesentlich 
in zwei Classen zerfallend: Bezeichnung weiblicher Personen, 
2. B. CBfKpu Schwiegermutter, NfnAO^'u Unfruchtbare; Abstracta, 
z. B. AiOBiiJ Liebe, i^tLAiij Heilung; dazu eine Anzahl einzelner: 
cpaA'Ki Beil, ^KpikHiü Mühle, aoku Pftitze Sumpf, cuoku Feige, 
YOp^riij Fahne, t^pikKu Earche. — Die Declination des Sin- 
gulars ist die der consonantischen Stämme, vor vocaliseh an- 
lautenden Casusendungen geht ü (y) in -ikR- über; der Plural 
hat Anschluss an die femin. a-Stämme; der Dual ist nnbelegt, 
daher im Paradigma weggelassen. 

Sing. t^piiKiij Plur. i^pikKikRH 

l^piiKliRC t^plkKlkRli 

t^P'kKlkBH l^pikKlkR4Ulk 

l^pikKliBI l^plkKliRk l^pikKliKH 

l^plkKlkBklil^ -RHI^ ^piiKlkB4)fli 

l^plkKlkRI l^plkKlkSaUH 

§ 53. Bemerkungen zu einzelnen Casus. Nom. sg. 
-Tu dient in der Verbindung aiobiü (nptLAioenij) a'^^tn (tro- 
pHTH, cikTBOpHTH) fioixsoeiv als acc. Zogr. Mar. Assem. Psalt. 
Say. ; statt dessen steht np'KAiOBik Mar. Marc. 10. 19, Luc. 18. 20, 
nptLAioEk (= RptLAiocii) Assem. Matth. 19. 18. 

Gen. sg. -c, so Zogr. Mar. Assem. Cloz. Supr. Sav. ; -i, 
vereinzelt -h (AOKikRH 54b) Euch.; -h Psalt. z. B. i^pikKiiBH, 

AlOBlkBH. 

Acc. sg. 'i neben -k Zogr. Cloz. Psalt. (z. B. titnAOA'i^Kc 
ps. 112. 9, AiocikBC 72. 7); nur -k Mar. Assem. Euch. 

Loc. sg. -i und -H neben einander Zogr. Mar. Psalt. (doch 
im Psalt. -I nur vereinzelt, i^piiKikBi ps. 34. 18) Euch. Sav. ; 
nur -H Assem. Cloz. Supr. 

Nom. pl. hat nur die Endung -h, ein -i kommt nicht vor; 
ebenso der Acc. pl. 

Von den Pluralcasus mit -a- sind belegt z. B. dat. i^pikKii- 
KAWW Supr. , loc. i^pikKikBA^ ii Supr. Psalt., darnach ist im Para- 
digma gebildet der Instrum. i^pikKikBJUH. 
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§ 54. KpikSk f. Blut ist ein alter ü-Stamm krü-y dessen nom. 
8g. *^ verloren ist, das Wort wird flectirt: 

Sing. KpiiRk Plnr. KpikRH 

KplkSI KplkSkH KpkSHA 

KpikBH KplkSkUlk 

KpikRk KplkSH 

> KpikRk»^ -SHI^ KpikSkUlk 

KpiiSN KpikBkY'k (anbelegt) 

Der Gen. sg. hat daneben KpniBH Zogr. Psalt. Supr. Sar. 

§ 55. Die Formen AiOBOBk, KpOBk, AiOBOBki^, i^p'kKOBik 
gen. pl. haben o für ik nach § 17, 2. 

4. u(«)-Stänime. 

§ 56. Nur Masculina, z. B. BOAik Oehs, A^^'^ Hans, noA'k 
Seite, cuuik Sohn (s. § 57). 

Sing. cuHik Flur. cuHOBf Dual, cuhu 

CUH^ CliJHOBlk CliJHOBOY 

CliJHOBH CUHOUlk CUHlkUa 

CUHlk CUHU 

CUHOUk CUHlkUH 

CUH^ CniJHlk)flk 

cuHoy 

Von den Formen des Paradigmas sind alle belegt bis auf 
cuHik)fik in dieser Sehreibung; Psalt. ps. 46, 1, 102. 17 steht 
cuHO^ii, mehrfach ist belegt A^^ojfik (z. B. Mar.), mit ik findet 
sich A^pik^i^ Psalt. ps. 47. 4 (zu A^P*^ Gabe; vgl. A^P^X*^ 
Euch. 98b). Nach Analogie der e-^tämme i. sg. n^xkUk, d. 
pl. n^TkUik erwartet man auch hier -iiUk, -'kuii, die aber in 
den Quellen nicht belegt sind (über -ikUk bei o-Stämmen s. § 63) 

§ 57. Vermischung der 2i-Stämme mit den masc. 
o-Stämmen. Die lautliche Gleichheit des Nom. sg. hat es 
herbeigeführt, dass sämmtliche t<-Stämme auch nach der Weise 
der masc. o-Stämme (§ 61 A) flectirt werden können (gen. 
CkiHa u. s. w.). Ein ziemlich sicheres Kennzeichen, ob ein 
Wort ursprünglich w-Stamm ist, giebt der Gen. sg. auf -0V> ^^ 
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dessen Annahme von Seiten solcher Stämme, die sonst durchweg 
der o-Declination angehörep, sehr selten ist und nur im Supr. 
mehrmals begegnet. Die Worte mit Gen. auf -^ sollen daher 
mit ihren sonst belegten charakteristischen e^-Formen hier genannt 
werden: cuHik (s. das Parad.). — k^a'w: gen. sg. BOAdif, gen. 
pl. BOAORii. — A^ui^: gen. sg. A^^oy, dat. a^u^kh, loc. A^^oif, 
gen. pl. A^uoBii, loc. pl. A^uo)fii; die Form A^"^ hat die 
Bedeutung »zu Hause«. — uiA'k Honig: gen. sg. uiAoy Supr. 
213. 17 {uiM Psalt. ps. 118. 103). — UHpii Welt: gen. sg. 
UHpov Supr* 235. 17, dat. iiHpoBH, loc. UHpoy. — noAii Seite, 
Hälfte: gen. sg. noAdy, loc. sg. noAdy, nom.-acc. dual. noA'u, 
dat.-i. dual. noAiiUa. — hmhii Bang, Ordnung: gen. sg. HHHdy, 
loc. HHHOY, nom. pl. hhhobc, gen. huhobii. 

Wohl sicher als alte o-Stämme sind anzusehen ft^A'K Ge- 
burt: gen. sg. pOA^ Supr. 291. 25 (dazu gen. pl. poA^B^ 
Assem.); p^Ai^ Ordnung: gen. sg. p^A^y Supr. 305. 22 (dazu 
loc. p^A^v Supr. Assem.); wa*^ Grift: gen. sg. »A^V Supr. 
315. 5; A^'"^>''^ Schuld: gen. sg. a^t^^'^V Supr. 433. 21; rAACik 
Stimme: gen. sg. taacov Psalt. ps. 73. 23; wahrscheinlich auch 

UHpii. 

Zu den alten «-Stämmen gehört KpAT^k (-mal), nom.-acc. 
dual. KpaTTij; ob auch cahi^ Bang: loc. sg. CAHoy Supr.; cuHik 
Thurm: loc. sg. cnüHoy Supr. 451. 18 (gen. ctüha ib. 20), ist 
nicht zu entscheiden. 

Die adverbiell gebrauchten Formen Rp'k)f0Y oben, RikH^ 
hinaus, a^^^V hinunter unten, hhsoy unten (zu BikHik, Rpi^Yi^, 
A^Aii, HH3ii) können mit genitivisch construirten Präpositionen 
verbunden werden: a^ a^'^^V ^^^ unten, ck Bp'k)fo\' von oben, 
HSTi BiiHOY von aussen, und erscheinen darum als Genitive, in- 
dess ist daraus der Casus nicht sicher bestimmbar, da starre, ad- 
verbiell gewordene Casus überhaupt mit Präpositionen verbunden 
werden können, z. B. OTik t^a**^ neben otti t^a^ j^von da- 
her" (s. die Adverbien § 84), und z. Th. sind jene Formen Dative 
derBichtung, z. B. dat. BikH^ (hinaus) neben loc. bi^hK (draussen). 

Die alten w-Formen werden durchweg festgehalten im Nom. 
pl. -OBi (vereinzelt z. B. cuhh Zogr.; im Psalt. fttr -obi häufig 
-^BH, cuNOBH, BOAOBH, mit dem -H der o-Stämme) und im Gen. 
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pl. -OB*k. Der Gen., Dat., Loc, Voc. sg. kommen ttberall mehr 
oder minder hänfig, z. Th. überwiegend, in der o-Form vor; die 
übrigen Casus sind nur spärlich belegt, geben daher kein Bild 
der Entwicklung. 

5. a(a)- Stämme. 

§ 58. Sie sind der lautlichen Verhältnisse wegen zu scheiden 
in: A. reine ä-Stämme; B. yä-Stämme, d, h. Worte, deren letz- 
ter Consonant j h :k ujt ^k^ U, (= ^j, z. B. oski^a Schaf) s 
(= s/j z. B. MiSA Krankheit) ist. — Die Worte sind durchweg 
Feminina, jedoch giebt es auch Masculina dieser Form und 
Declination: CAHSKHKa Verwandter, BHHonHHi^a Weintrinker, BAa- 
AiüKa Herrscher, aP*^k^A^^>^ Zimmermann, nHiaHHi^a Trunken- 
bold, nfi'^fi^VTiHA Vorläufer, CAdifrA Diener, cTaptLHiUHHa Ael- 
tester Vorsteher, ctLHki^a Scharfrichter, ^chhi^a Mörder, haorIlko- 
o^BOHi^a homicida, tL^i^t^^ (la^i^t^A) Fresser, ;i;:khk4 Verwandter, 
lOHoma Jüngling; caahh Arzt, r^thh Redner, KopackHHH Schif- 
fer, KpiiUkHHH Steuermann, KiirfHrikHHH Schriftgelehrter, cauik- 
MHH Präfect, coKAHHH Eoch, cü^AHH, Bichter, luap'kHHH Maler 
(über -HH s. § 60). Diese Worte erhalten indess zuweilen die 
Attribute auch in femininaler Form, z. B. Ki^ CTaptLHiUHHAMii 
xckpkHkCKauii Supr. 306. 27; ^}KHKa Moa = o auY^svri«; }xoo ib. 
392. 18. 



A. 


ä-Stämme. 




B. yö-Stämme. 




Sing. 


;KiHa 


3UHa 


3(UAn 


A^UIA 




^KfHliJ 


3UHMi 


3fUAMi 


A^IUA 




:K(HtS 


3UHH 


3(U/(H 


AOlfUiH 




;k(h^ 


3UHI^ 


3(UA»^ 


A^iii^ 




HCCHOI^ 


3UHI6I^ 


3(UAI6»^ 


A^imm^ 




^KfHt: 


3UHH 


3(UA'H 


A^V"^" 




:KfHO 


3UHI6 


3(UA'C 


ACisfiui 


Flur. 


:KfHiü 


3UHMi 


3(UAMi 


A^yiuA 




}K(Hlk 


3UHH 


3fMi(k 


A^yiuk 




}KIHaUlk 


3UHaUli 


SiUAiaWW 


A^Yiiiauii 




^KCHliJ 


3MHMi 


SiUAMi 


A^yiuA 




^KCHaUH 


3UHiaUH 


3(UAaUH 


A^YiuauH 




}K(Ha)fik 


3UHa;^ik 


SiUAmx'w 


A^vmax^K 



Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 
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Dual. HCfH-k 


3UHH SIUA^H 


A^UJH 


:kih0V 


3UHI0 3(UAI0 


Aovulov 


HCfHaua 


auHUua 3fUAau4 


A^uiaua 



Die drei gleichflectirten Beispiele deryä-Stämme (suhm suku 
Schlange , scmau Erde, a^V^^ Seele) sind aufgestellt, um die 
Orthographie bei den verschiedenen Möglichkeiten von /- Verbin- 
dungen zu veranschaulichen. Ueber Schreibungen wie A^ui'k 
(= A^vuiisi) A^V"''* ^- ^' ^' s- § 31, 4. — Ueber die Verwandlung 
der Gutturale bei den ä-Stämmen, z. B. p^Ka: loc. p^i^'k; 
Nora: loc. HOS'k (hos'K); chi^y^: loc. CHikCK, s. § 29, 2. 

§ 59. Der Instrumental sing, hat neben der Form -oi» 
(-ihr) eine auf -;r, letztere fehlt Mar. Euch., ist Zogr. Cloz. As- 
sem. Psalt. (ps. 32. 16 MHorü; cha;i%) in einzelnen Beispielen (im 
ganzen ca. 10) vertreten, steht dagegen Supr. etwas häufiger (36 
Beispiele gegen 274 auf -oiä, -ciä). Im Psalt. kommt einige 
Male -^1^ vor : rop^uf; ps. 2. 7, npacikA^i^ 30. 2, 64. 6 ; vgl. 
damit h^^k^^i^ Supr. 309. 14; pä;k;i%iü; 394. 22; wohl alles 
Schreibfehler. 

§ 60. Worte mit Nom. sing, auf -h. Hierher gehören 
A. Feminina auf Stamm -ynja-^ entweder Bezeichnungen weib- 
licher Personen, z. B. coruifH Göttin, rocnoAHiJifH Herrin, Kpk- 
CTHUHUifH Christin, noraHuifH Heidin, pacuifH Sklavin, caiia- 
p'kHuifH Samariterin, cii^c^A'i^HH Nachbarin, )f4H4AHn%i»fH Gha- 
naaniterin, leAHHUifH Hellenin, so auch MarA^AUifH = Magda- 
lene; oder Abstracta, z. B. KAarocTiürfH Güte, BAarnüH^H Güte, 
rpi^A^^H Stolz, AkruH^H Erleichterung Trost, uhaoctuiIh Er- 
barmen, npAB'kiifH Recht Gerechtigkeit, npocTiürfH Einfalt, no^- 
CTUHH Wüste, CBATUifH Heiligkeit. — B. Stämme auf -ija- 
-hja-, einige Feminina z. B. mai^hhh Blitz, aaahh (aa^hh) Schiff, 
KpaKHH Korb, in der Mehrzahl Masculina fem. Form: baahh 
u. 8. w. (s. § 58). Die Nominative sind zu lesen -yV, die übrige 
Flexion ist genau die der andern /ä-Stämme, z. B. gen. sg. cka- 
TUNM u. s. w. — Sonst besitzt die Sprache Nom. sg. fem. 
auf -H noch im Part. präs. a. hcciiIijh, prät. a. I HfcikiUH, Com- 
parativ MkH\ujH, Pron. ch, s. die §§. 68 u. f. 
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6. Die o-Stlmme. 

§ 61. Masouiina und Neutra. Sie zerfallen in: A. reine 
o-Stämme, Nom. sg. masc. -«, ntr. -o; B. yo-Stämme^ Nom. 8g. msc. 
'jh -t, ntr. 'je -e. — Paradigmata: pacik Sklave; A^kro Jahr: 
KpaH Band; Korfk Boss, u^:Kk Mann; 3HaMfHHie (3HaufHkie) Zei- 
chen, noAie Feld, ^HCf Band. 





A. 


Beine o-Stämme. 








Maseulinnm. 






Sing. 


pasik 


Plur. 


pasH 


Dual. 


paca 




paca 




pasik 




pacov 




paBoy 




pasouii 




pacoua 




pasik 




pasiij 








pasouk 




pasnü 








pas^ 




pAE'^X'W 








pasi 














Neutrum. 






Sing. 


AtLTO 


Plur. 


AtTa 


Dual. 


AtT'fe 




Atra 




A'feTTk 




AtLT^ 




AtLTOY 




A'KTOUlk 




AtLTOUa 




A'feTO 




A-fexa 








A'KTOMk 




AtLTTiJ 








A*feTlS 


B.> 


-Stämme. 










Masculina. 






Sing. 


KpaH 


Sing. 


KOlfk 


Sing. 


UJKSKk 




Kpaa 




KOH« 




U^TKA 




Kpaio 




KOHIO 




u^sKoy 




Kpaii 




KOlfk 




U^^Kk 




Kpaieuk 




KOHieUk 




U^^KfUk 




KpaH 




KOlfH 




u^:kh 




Kpaio 




KOHIO 




Uil^^KOV 


Plur. 


KpaH 


Plur. 


KOrfH 


Plur. 


U^}KH 




KpaH 




KOlfk 




u^;Kk 




Kpaieuik 




KOHieUlk 




U^}KfUlk 

5* 



6i8 
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Plnr. KfiAhk 


Plnr. MHMk 


Plnr. u^}KA 


HfiAH 


KOlfH 


U^}KH 


KpaHY'k 


KOrfH)fli 


u;R:KHY'k 


Dual. Kpaia 


Dual. KOH« 


Dual. M^^KA 


Kpaio 


KOHIO 


u^:koy 


Kpaieua 


KOHieua 

Neutra. 


UXk^KiUA 


Sing. 3H4UfHHI6 


Sing. 


noAie 


Sing. ^}Ki 


3H4UfHHia 




noA» 


x,:ka 


SHäMHüK 




noAio 


^:k^ 


3H4UIHHI6 




noAie 


A^HCC 


3HaUfHHI6Mk 




noAieuk 


Xk^iuw 


3HaU(HHH 




nOiiH 


A^HCH 


Plnr. 3N4U(HHia 


Plnr. 


noAia 


Plur. ^HCA 


3H4UfHHH 




nOAk 


Ü^SKk 


3HaU(HHI6Ulk 




noAieuii 


^HCCUlk 


3Hau(HHia 




noA» 


^}KA 


3HaUfHHH 




no/(H 


;i;:kh 


3HaUlHHHYl^ 




nOAH)flk 


X^^H\^ 


Dual. 3NaUfHHH 


Dual. 


no/fH 


Dual. ^HCH 


3HaU(HHI0 




noAio 


Ü^HCOV 


3H4UIHHI6M4 




noAieuA 


A^HCfUA 



§ 62. Bemerkungen zu einzelnen Gasusfofrmen und 
Lautverhältnissen. lieber den Nom. sg. msc. po^^-ck, 
pAKO-TTi s. § 17, 2. — Die Verwandlung der Gutturale bei den 
ö-Stämmen, z. B. aü^kii Bogen: loc. sg. AiRU'K, nom. pl. a^u^h, 
loe. pl. A^ntY*^» v^^- ög- ^^**^] porik Hom: loe. sg. pos^ 
(p03t) u. s. w., s. § 29. — lieber Schreibungen wie u^:k1[ (= 
Mii^^Kia)^ m^:kio u. s. w. vgl. § 31, 4. 

Die Worte auf -kUk (u, = kj), -Sk (3k, s 3 = gf) haben 
im Voe. sg. -i, vor diesem Vocal h :k, z. B. OTkt^k: OTkH«; 
KiiHASk KikHA3k: KikHA^Kc, Vgl. § 29, 3; Vereinzelt-^, kha30Y 
Supr. 119. 7. 

§63. Uebergang der mase., z. Th. der neutr. o- und 
yo-Stämme in die Analogie der e^-Stämme, abgesehen von 
den fremden Eigennamen (§ 67). 



III. Formenlehre. 69 

Gen. Bg. -ov 8. § 57. 

Dai 8g. -0BH, in allen Quellen vorkommend ; Ziogt. and Mar. 
öfter Bork — bopobh, aoiBerdem in vereinzelten Beispielen, 
Zogr. BHNapfBH, rocnoAiKH, u;R9KfBH, Mar. BHNapiBN, a^X^Rh, 

U;R}KfBH, HAOB'kKOBH. — CIOZ. : BOPOBN, H'kCAfiiBH. — AsSOm. : 

coroBH) rocnoAiBH, A^X^bh, UHpOBN (vielleicht alter e«-St.), 
u^}KfBH, u'kCApfBH. — Psalt.: rocn^A^BH (häufig), u'fccapiBH. — 
Enoh.: rocnoA^BN, BpaniBH. — Sav. : bopobn, BpaTapiBH, 

rOCnOAiBH, UH()0BH, Uü^^KIBH, ClkTkHNKOBH, H'kCAfiiKH. — 

Snpr.: häufiger bopobh, rocnoA<BH, vereinzelter KAAr^fi^^kn- 

AfBH, BpdHfBH, A^KIBOAOBH, AkBOBH, UHfi^KH, U;R}KfBH, pABOBH, 

U-KcapfBH, HAOB'fcKOBH — hier auch einmal das Neutnim Ho- 
pf kh 308. 1. 

Loc. sg. -oy,, einige Male im Supr. vertreten : A^P^^ A^ce^, 
AfA^Y, UHpOY, p^A^Y; Assem. einmal p^AO^; Psalt. einmal 
CTAHOY (P*^* ^^^' ^^)i ^^<^b- einmal rpi^Hoy 15 b (zu rpi^uii Ge- 
büsch); fehlt in den übrigen Denkmälern. 

Instr. sg., Mar. Assem. Gloz. Sav. ist -ouk die durchgehende 
Form, ebenso Zogr. mit Ausnahme von zweimal rAACi^Uk, je ein- 
mal cikNikUk (zu cikHik Schlaf), CAoy^ikUk ; im Psalt. findet sich so 
nur TAACkUik (= rAACikUk) ps. 3. 5, uiTHTikUk 90. 4; im Euch. 
FAdcikUk 43. 6. Im Supr. stehen einige Beispiele mehr: mase. 
rAdA'kUik, up'kTBikUik, onacikUik, ci^HikUik, TpfOfTikUik, ntr. 

cTBikUi^, o^BO^KkCTBikUik (-Ulk = älterem -Uk nach § 17, 1), 
aber diese 10 Beispiele sind im Verhältniss zu -ouk (-ouik) so 
selten, dass -ouk als die eigentliche Form der o-Stämme anzu- 
sehen, -ikUk den 2^-Stämmen zuzuschreiben ist. 

Nom. plur. -obi, fehlt in den Denkmälern ausser Supr., wo 
in mehr oder minder vereinzelten Beispielen: A<*P^ß^? A^VV^^^? 

3UHI6Bf, 3H0I6BI, HOIIOBI, CAA^BI, CX^Ji^OEi, ^Ji,OEi^ UUd Euch. 

nonoBi. 

Gen. pl. -OBTk, fehlt Cloz. Psalt., kommt in vereinzelten Bei- 
spielen vor in Zogr. Mar. Assem.: BpasfBik Zogr., rpti^OBik Mar., 
rp^b^OBik; poAOBik Assem.; ist häufiger Supr. und Euch.: Supr. 

B-KCOBlk, BpaSfBlk, rpAA^Blk, rptlJ^OBlk, J!^AfiOEl^y 3UHieBlk, 
3NOI6Blk, HAOAOBli, ROTOBTk (OOTTk SchwciSS, 322. 6), TpWf- 



\ 
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;^ORik^ pofi^^Eik, cAfi,^Ki^, cx,ji,^Eik (Glieder), ^Rt:TOK^l, ^a^r'k, 
dazu cnoAORii von cnoAHHik Riese 370. 25; Euch. rA^^Rii, 
rpoBA^Kik, rpti^ORii, AApoRii, 3UHi€Rii — lauter Einsilbler, 
wenn man das -ii des Nom. sg. abrechnet, s. auch Nom. pl. -ORf . 

Dativ, pl. -iiUik: einmal Snpr. 229. 21 CAORiiUik (im Original 
To Y«^« '^o5 Xo^oo). 

Instr. pl. -ikUH, fehlt Zogr. Mar. Assem. Psalt. Sav.; Cloz. 
rp'fcjfikUH vereinzeltes Beisp.; Snpr. anocTOAiiUH, c^nocxarikUH 
vereinzelte Beispiele ; Ench. prosa'i^mh, fi,ApikUH, c^^^^uh ver- 
einzelte Beispiele. 

Loe. pl. -'kX'K, '^X^ f*^Wt in allen Denkmälern ausser jkh- 
A^X^ Snpr. 380. 18; a^P'Ii^X'i^ A^fi^X^ Psalt. Ench. 

Instr. dat. dual. KpHAkua (= KpHAikUa) vom Nentr. KpHAO 
Snpr. 346. 8. 

§ 64. Formen der f-Stämme bei den /o-Stämmen. 
Die Neutra auf -hi6 -kie s. § 65; für die übrigen Worte ergeben 
sieh folgende Verhältnisse: 

Instr. sg. hat durchweg -fUk, dem -ouk der o-Stämme ent- 
sprechend, nur vereinzelt findet sich -kUk: CÄ^nkpkUk Zogr., 
o^KP^HUii Assem., OTki^kUk (viermal) Supr. Sav., nAAHkU'k 
(= -uk) Supr., TAaroAi^uiTkUik (siebenmal) Sav. 

Dat. plur. durchweg -lu-k, nur Supr. und Sav. in einigen 
Beispielen -kui^; Supr. OTki^kUii (zweimal), KunAuiTkUii, ua- 
HacTiupiiUii (= -kUTk); i^ticapkMik (je einmal); Sav. A'^^aati- 
AkUik (viermal), Ai^HCiiUik (= -kuik), UÄ^SHTiAkuii^ OTi^uik- 
Ai^uiikUik (=>kuik), cikB*K;^t:TiAkUii, u'bcapkMii (je einmal). 

Nom. pl. auf -hi6 nur cTpa^KHie Supr., KO^UHpHie ib. 418. 7. 

Gen. pl., vereinzelt auf -im = -kfi, RpasfH Assem. 

Instr. pl. durchweg -h, nur Supr. je einmal Ri^nAkUH, 3k- 
aoa'Khuh. 

Dat. instr. dual, einmal Supr. nAfuiTkua. 

§ 65. Die Neutra auf -ki6, -hi6 haben im Instr. sg. und 
Dativ plur. in Zogr. Mar. Assem. nur die Formen auf -Hieuk und 
-Hi6Mik^ in den anderen Quellen daneben -hh-, namentlich hat 
häufig im Instr. sg. der Supr. -HHUk (-HHUik), vereinzelter auch 
im Dativ, pl. -hhuii, z. B. i. ^HfNHNU'k, dat. ciirp'buicifHHUii. 
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Die Anffassnng des -hh- riehtet sich darnach, ob man -ü- oder 
-yV liest, im ersteren Falle ist Assimilation nach § 23, 2 einge- 
treten, im letzteren Uebergang in die Form der t-Stämme; auf 
einen solchen deutet instr. sg. nosf AtiNkUk Cloz. = noKi At:ifkUk^ 
und sicher beruhen darauf Formen des Instr. pl. wie ^sf nhhuh, 
HticapkCTRHHUH Supr., opA^^KkHUH Zogr. 

Ueber die Schreibung -ih fttr -kfi im G^n. pl., z. B. 3ha- 
UfHfH neben BNAUfHkH und 3NAUfNHH s. § 17, 2, ttber das Ne- 
beneinander von -kl6 -HI6 u. s. w. § 25, 2. 

§66. Formen der Worte auf -Ti/Ck und -Apk nach den 
consonantischen und den reinen o-Stämmen. Im Nom. 
Gen. Instr. plur. können diese Worte nach Art consonantischer 
Stämme behandelt werden ; in den beiden letzteren Casus ist die- 
selbe Form auch die der o-Stämme. Solche Formen kommen vor : 

Nom. pl. auf -f: Zogr. MUTapf (neben unüTApH, zu uu- 
XAp\ Zöllner), i^ticApf (zu i^tiCApk König) ; von -Ti/Ck plur. -riifi : 

SAKOHOoyHHTf a'i ; die Erweichung des l scheint aus den anderen 
Ä enthaltenden Formen eingedrungen zu sein. — Mar. MUTApi, 

l^^fiCApf (und l^tlCApH); A'^AATfAf, SKATfAf, CliR^KA'bTfAC, T/kTKA- 
XIAI, BAKOHOOY^HTfAf. — AsSCm. UUTApf^ l^^KCApI ; Ji,1S.AATiM, 

cTkR'kA'feTiAi , oysHTiAi. — Cloz. i^^KcApf. — Psalt. HlS.CApi; 
CTkBtA'^^TiAi. — Sav. unüTApf^ 14'ECApf; A'tAATMi. — Supr. 
fast immer mit A p^: i^^CApf (n,1s.CAp$ 261. 12, 77. 8); Als.AATiXi, 

nOAPASKATI/Cf , UX^HHTiAi, HHCATIAI, fiOJi,HT$Ä$ j Clk«1ifi^1S.TiXi, 
ClkKASATf A'f , CAU^fi^filkTKHTiAi, ^pAHNTf A'f ; RAACTf Af , daS ZU RAA- 

CTf Ak, aber auch nach § 50 zu RAACTf ahhii bezogen werden kann. 

Gen. plur. auf -t^ : Zogr. a'^^aatia'k, JKHTiAik, taskat^ A^k 
(neben gewöhnl. -Ti/Ck: ji,1s.AATi/iw, so auch MUTApk), dieselben 
Beisp. auch Mar. — Assem. ji^HAATiAi^. — So Euch, das analoge 
nACTUpii (HACTHüpk Hirt). 

Instr. plur. auf -tu : Zogr. po^HTiAU. — Mar. fi^kAATiAi^, 

pO^HTfAU. — Euch. CTkR'kA'feTIATü. — Supr. CRATHTMTü. — 

Sav. uuTApnü. 

§ 67. Bemerkungen über griechische Fremdworte. 
Substantiva auf -o<; werden wie o-Stämme behandelt, z. B. Flirpik 
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Hf Tpa = nitpoc ; Worte auf -loc mit vorhergehendem Gonsonan- 
ten als /o-Stämme mit Beibehaltung des i, z. B. rptjYopioc — 
rpHropHü rpNropHM u. s. w. (naeh kpah § 61 B), zuweilen mit 
. Wegwerfnng desselben, z. B. ootyeXXapioc — caiCiAapk CAfSiAAfiu 
(cA^iAAfiA Supr. 92. 2, 4) u.s.w. (nach KOifk § 61 B). Worte auf -stx; 
bilden den Nom. sg. auf -im (= -ejh), jedoch wird j in der wei- 
teren Flexion in der Regel nur da behalten, wo ein weicher Vocal 
folgt, sonst vernachlässigt, daher von HiepfH HipfH = Upsoc: gen. 
sg. Hiepfa, dat. HiepfOKH, dat. pl. Hiepcoui^. Ebenso werden die 
Worte auf -aio<; behandelt, z. B. hioa^Kh hioa^h = 'louSaTo^, 
^apHC^KH ^apHCfH = fapiaalo;, z. B. dat. pl. ^apHCioui^; vgl. 
auch die Adjectivbildungen ap^HipiORik, ^apHCtLOBik. Der Vo- 
cativ sg. kann auf -i und auf -w gebildet werden: ^apHCiio Mar., 
saKk^tif Zogr. Mar. Luc. 19. 5 = Zaxxois. Alle fremden Eigen- 
namen und manche andre Fremdworte haben mit Vorliebe den 
Dativ sg. auf -orh : üfTpoBH u. s. w. Die Worte Xpioxo; und 
'Itjooü? behalten oft die griech. Nominativform in der weiteren 
Flexion bei, z. B. gen. sg. Hcoifca, XpHCTOca. 

n. Declination der Adjectiva 
(unbestimmtes Adjectiv, Participia act., Comparativ). 

§68. Die Declination der nicht zusammengesetzten 
(unbestimmten) Adjectiva. Die Adjectiva sind sämmtlieh 
o-a-Stämme (msc. ntr. o-, fem. a-St.) und yo-;;a-Stämme (msc. ntr. 
jO'je-, fem. ya-St), z.B. msc. HOBik neu, ntr. moro, fem. MORa ; 
BfAHH gross (RfAkJi), ntr. RfAHie (RfAkie), fem. RfAHta (RiAkta) — 
AORa\ tapfer, ntr. a^^'^>^7 f^^- A^kaö — TT^iUTk leer, ntr. 
TTkiUTi, fem. TTkiUTa. Die Flexion ist genau die der formell 
entsprechenden Substantiv^ in § 61. Der Vocativ ist in der Re- 
gel vom Nominativ sg. nicht geschieden, indess ist der Voc. sg. 
msc. auf -i in einer grösseren Anzahl von Beispielen vorhanden, 
z. B. OapHCfio CAtLnc (blinder Pharisäer) Mar. Matth. 23. 26; 
nptLMHAOCTHRf TOcno^H (gnädiger Gott) Euch. 24 b; ma^hmtiaw 
H(np^noA^RkH( (gottloser Peiniger) Supr. 3. 13, und sonst. 

Die adjectivisch gebrauchten indeclinabeln Formen auf -k, 
z. B. CROROAi^ fi*6i; paSAHHk verschieden, HcnAiiHk voll, coif~ 
roYek doppelt, nptinpocTk einfach, sind vielleicht erstarrte 
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adjectivische f Stämme, können indess auch SubBtantive sein (vgl. 
die Adverbien auf -k § 84). 

Die nrsprttnglichen adjeet. e^- Stämme sind entweder einfach 
in o-Stämme verwandelt oder mit SnfSx -Ao- erweitert, z. B. 
CA4Ai>^Kik süss, vgl. lit. saldu8, Akri^Kik leicht, vgl. iXa^o;, n. a. 

Zn den adjeetivischen o-Stämmen gehören auch Partie, präs. 
pass. auf -Ulk, Part. prät. act. II anf -at^, Part. prät. pass. auf 
-HTk, -TTk (b. die Conjugation §§ 91, 98, 99). 

§69. Die Declination der Participia activi (präsen- 
tis und präteriti I) und der Comparativa. Auf dem ur- 
sprünglich consonantischen Stamme beruhen: Nom. sg. msc. und 
neutr., Nom. sg. fem., Nom. pl. msc, auf einem durch /o-, fem. 
ja- erweiterten Stamme alle übrigen Casus. Der Nom. sg. fem. 
hat die Endung -h (vgl. § 60). Die aus der Verbindung des aus- 
lautenden Consonanten des Stammes mit j entstehenden Laute 
uiT tu dringen durch die Analogie der betr. Casus auch in den 
Nom. sg. fem. und Nom. plur. masc. ein. 

1. Participium präs. act. Der consonantische Stamm en- 
det bei allen Verben, deren Präsensstamm nicht mit -h- (Cl. IV 
§ 90) auslautet , auf -qt- (dessen q von j nicht afficirt wird, s. 
§ 26 Anmerk.), z.B. nes^t-^ znajqt'\ bei den Präsensstämmen mit 
-H- auf -qt" (nicht -j^t-), z. B. chvai^t- (zu jf kaah-tm). Der Nom. 
sg. msc. hat bei den Präsensstämmen auf -o-e (Cl. I § 90, 11 § 90) 
die Endung -tu (vgl. § 15, 3 C c), bei denen auf 'Je- (Cl. HI § 90) 
-bÄ (nach § 15, 3 Cc), bei denen auf -t- -a (ohney, ohne Affec- 
tion des vorhergehenden Consonanten durch j). Der vocalische 
Stamm lautet nach § 30, 2: -a^uiti-, fem. -;riiita-; -auiti-, fem. 
-A11ITA-. — Beispiele: mictü (zu H6Cth tragen), shaia (zu sham; 
3HATH kennen), x^baa^a (zu ^kaamth loben). 





Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


Hfcnü 


HIClü 


HfCA^UJTH 




HICÄ^tilTA 




HICÄ^tilTiA 




HfCÄ^UJTOV 




H(CA^tilTH 




HfCA^tilTk 


HfCA^tilT( 


HfC^tilTA^ 




HfCA^UlT(Mk 




HfCiKlUTfM; 




HICÄ^tilTH 




HfC^tilTH 



/ 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Plur. 


HICÄ^tilTf 


HiCÄ^iura 


HICi^lUTA 




HfCÄ^tilTk 




HfCÄ^tilTk 




HfCÄ^lUTfUlk 




HICÄ^lUTaUlk 




NfCÄ^UlTA 


HfCÄ^tilTa 


HfCÄ^tilTA 




HfCÄ^tilTH 




HfCÄ^lUTaUH 




HfCÄ^tilTHJCl^ 




HICÄ^lUTaXli^ 


Dual. 


Hic;v;tiiTa 


HfCÄ^lUTH 


HfCÄ^tilTH 




HKÄ^tilTOlf 




HICA^tilTOY 




HfCA^lUTIUa 




HKÄ^iuTaua 


Sing. 


BHAMi 


3Hab^ 


3Hai^UJTH 




3Hai^ujTa 








u. s. w 


. wie bei mktü 


Sing. 


jCBaAA 


X^AAAk 


YBaAAtilTH 




\EAAAmTA 







u. s. w. wie bei hictü 

2. Participium prät. act. I. Das stammbildende Suffix 
ist bei consonantisch auslautendem Verbalstamm -?»«-, z. B. ^es'^s^' 
bei vocalisch auslautendem -v^$', z. B. da'V^S' (zu A^'th geben) ; 
-^S' haben auch die auf -i- auslautenden Verbalstämme (z. B. 
jfBaAH-TH, oyHH-TH lehren, KpaTM-XM wenden), das -i- geht in 
j über, so dass die Suffixform -JhS" entsteht, z. B. (^valjhs-. Der 
mit 'j'o- vermehrte Stamm lautet ''^SJ0'', fem. -^sJa-J daraus -iiiiii-, 
-ikUja- nach § 30, 3. — Nom. sg. msc. Hicik, A^Bik, )fBaAk (OY**"^? 
BpatiiTk s. § 136). 

Neutr. 



Mascul. 
Sing. Hfcik 
Hfciktiia 

HfClkUJOY 
HfClktilk 
HfCliUlfUk 
HIClitilH 

Plur. Hfciitiif 

HfClitilk 
HIClktilfMlk 



HfClkUK 



HfClilUa 



Femin. 

HIClklUH 
HlClktili^ 
HfClktilH 
HfClklUA^ 
HfClklUfl^ 

HfClktilA 
HIClitilk 

HfcikUiauik 





Mascnl. 


Neutr. 


Femin. 


Plur. 


HfClkUlA 


Nickiua 


HfCliUlA 




HfCliUlH 




NfCliUiaUH 




HfCliUlHYlk 




HfciiUiaYii 


Dual. 


HlCkUia 


NfCktilH 


NfCliUlH 




HfClitilOY 




NICliUJ^ 
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HfcikUifua 



NfcikUjaua 



Ebenso zu Stamm datybs- nom. sg. A^^"!^) S^t^- A^^^^^ u* s. w., 
wie MicTk. 

Mascnl. Nentr. Femin. 

Sing. x^a/Ck ^KA^h j^Ba/CktUH 

YBa/Ckiua j^sa/Cktiii^ 

XBa/CkUiOY XBa/CktiiH 

n. s. w. wie bei Mick 

3. Die Comparative. Das stammbildende Suffix ist -ju-. 
Dies tritt entweder A. an den letzten Consonanten des Adjectiv- 
stammes mit Verlust etwaiger stammbildender Suffixe desselben, 
so BOAHH (BOAkH) defectiv grösser; bucoki^: buiuhh höher; 
BAtiiTHH def. grösser; taä^bokii tief: pa^B/Chh; rpA^Bik roh: 
rpÄ^B/iHH; ropHH def. schlimmer; Afi^^"^ theuer: aP^^hh; Kp'k- 
nikKii stark: kp^H/Chh; ah^Ii nimins abundans : ahiuhh; ao^hnh 
def. besser; aiotii grausam: aiouithh; UkilHH def. kleiner; pa- 
HHH def. lieber; CAa^i^Kik süss: CAa^K^HH; coyAHH def. geeig- 
neter xpsiTToiv; tp^b/Chh def. nothwendiger; TAJKkKik schwer: 
tahchh; ^hhh def. besser; X^YA"*^ schlecht: jf^yjKAHM; lUHpoKik 
breit: tiiHpHH; — oder B. der Adjectivstamm lautet auf -e- aus, 
an welches -j'hs- antritt, z. B. HOB'k: novejhs-; MiiHOrii: tmno- 
zajhs-] UiAKikKik weich: mqkbcaju- (s. § 29, 1). — Der Nom. sg. 
msc. lautet aus auf -hh bei A., auf -'kfi bei B., der Nom.-acc. 
sg. ntr. auf -I6, Ukiff, HOB^ie. — Der voealische Declinations- 
Btamm hat -Jhso-j fem. -jüa = -Jhsjo-, -jhsja- nach § 30, 3. 

Masc. Neutr. Femin. 

Sing. UkifHH, UkifkH UkHI€ UkifktilH 

Mklfktiia Ukllktili^ 

UkifktilOlf MkllklUH 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


UkifHH 


UkNI€ 


UklfklU^ 




UkifkUllUk 




UklfklUfl^ 




UkrfkUIH 




UklfklUH 


Plur. 


UklfklUf 


Ukifkuia 


UklfkUlA 




UkifkUlk 




UkrfkllJk 




UkifkUIIUli 




Ukifkiuauik 




MkifklIJA 


Ukifkuia 


UklfkUli^ 




UkifkUIH 




UkifkiiiauH 




UklfkUlH^li 




Ukifkuia^ik 


Dnal. 


MklfkUia 


UklfklUH 


UkifkUIH 




UklfklU^ 




UklfkUI^ 




Ukifkuiiua 




Ukifkluaua 


Sing. 


HORtlH 


H0Rt:i6 


HOR'bHUIH 




HOBtlHUia 







n. s. w. wie UkifHH 

§ 70. Bemerkungen zu einzelnen Formen. 

1. Im Nom. sg. part. präs. act. der Präsensstämme auf 
o-e (Cl. I, II, § 90) kommt in Zogr. und Mar. eine, im Verhältniss 
zu den überhaupt vorhandenen Fällen dieses Casus, verschwin- 
dend geringe Anzahl von Beispielen, theils bestimmter theils un- 
bestimmter Form, auf (€ (ä, s. § 2) vor: Zogr. rp^^A^H (mehrmals) 
:khbah, hicä, cäh (o äv), ti^AH (zu tiCTH = öCTM esseu) , s. 
Jagic, Proleg. p. XXIV; Mar. cam, 'k^AH, so auch ropA (zu ro- 
p^LTM brennen, Präsensst. ffori-] s. Jagic, Cod. Mar. S. 417), ein- 
mal rp^A^"» wo der Haken des (« nur zufällig zu fehlen scheint, 
so dass € = A entsteht. Im Savaev. hchbai, cai (a = a); a 
findet sich ausserdem in Cloz. rpi^A^H, c^^h; Euch. mHE^H 63 a; 
Assem. rfiMiji,Miii (= rfi^ji,^H) Joh. 3. 13; Supr. HCi^pA (= ^wfiAi) 
opfernd 87. 16, KtA^ (= ß*A^) sciens 224. 4. Endlich kommt 
auch Ä vor: cä;h Mar. Joh. 6. 46, h;hba^h Joh. 6. 57; cäm 
Euch. 40. a; rpb^A^i Psalt. ps. 117. 25, h;hb;v;i ib. 90. 1, 112. 
5, crp'kr*! ib. 126. 1. Diese Formen sind Analogiebildungen 
nach den Nominativen, die ursprünglich -Ai hatten, entstanden 
aber erst in einer Zeit, als die Nasalvocale ihren alten Laut ein- 
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büBSten und ein sogen, irrationaler, i^-artiger Vocal an die Stelle 
von Ä^ getreten war, mit dem in gewissen Fällen ^ und Mk zu- 
sammenfielen (vgl. Verf. Bemerkungen über den Vocalismus der 
mittelbulgarischen Denkmäler, Archiv III, 269; IV, 565). Die 
Orthographie bewahrte z. Th. das relativ ältere Ai, brauchte z. Th. 
(€, und schrieb z. Th. ^. 

2. Der Nom. sg. ntr. des Participium präs. act. hat in der 
unbestimmten Form durchgel^end die im Paradigma angegebene 
Form, daneben vereinzelt -lUTf, HaBHaucHOYi^uiTi Supr. 442. 9; 
der des Part. prät. a. I. nur die auf -i^; dagegen hat die be- 
stimmte Form nur -lUTf, -uif: Hfc^^uiTfie, Hfcikiufie. 

3. Der Accus, sg. ntr. der Participien wäre nach dem 
sonstigen Verhalten der Neutra in der dem Nominativ gleichen 
Form zu erwarten, diese lässt sich aber nur belegen mit cu 
(o)v) Supr. 241. 10, sonst steht nur -ä^uiti (-i^iuti, -aiuti) und 

4. Der Accus, sg. msc. und neutr. des Comparativs. 
Der Acc. sg. msc. lautet wie der Nominativ und dürfte als die 
Nominativform anzusehen sein, die Vermischung als veranlasst durch 
die Gleichlautigkeit des Nominativs und Accusativs bei adjecti- 
vischen yo-Stämmen der Form BfAkH (BfAHti), BOHCkH (bo^khh), 
deren Nominativform der des Comparativs gleich ist. Eine Ac- 
cusativform auf -kiuk steht Cloz. 194: AoyHikUJii. Schreibungen 
wie MkiliH nach § 17, 2 für mtri/y = mm/h/h; der Nominativ- 
acc. kann so dreifache Form haben: UkifkH, MkifHH (§ 25, 2), 
UkiffH. — Nom.-acc. sg. neutr. hat in der unbestimmten Form 
-16, vereinzelt -i^iui, z. B. BOAkiuc als Acc. Assem. Sav. Supr. (je 
einmal) HkCTikH^Hiuf uho:kahuj( als Nom. (je einmal) Supr. ; die 
bestimmte Form, nur im Acc. nachweisbar, hat meist -kiuiie, z. B. 
MkCTkH^LHUJiie Supr., daneben auch -I6i6, z. R. coAieie Supr., 
T4H4fi Zogr. Joh. 2. 10. 

5. Nom. sg. fem. Zu erwarten wäre *nes^ti, *neshsi^ vgl. lit. 
neszanti, neszusi; das ujt lu in hica^iuth, HicikUJH, MkifkUiH 
stammt aus den andern Casus. 

6. Nom. plur. masc. Zu erwarten wäre auch hier "^nes^te , 
*net^se^ *mmfh8e'^ das tu von NfCÄ^iiiTi, Hfci^uif, Ukifkiiii aus den 
anderen Casus. Neben dem Auslaut -i findet sieh -m (vom/o- 
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Stanune), in den Farticipien aber bestimmter wie unbestimmter 
Form in Zogr. Mar. Cloz. Euch. Sav. fast durchweg -i (mit ge- 
ringen Ausnahmen^ z. B. Mar. KHA^BiktUH, Kik)f o;^auith , be- 
stimmte Form aAHjRiUTHH); Assem. unbest. F. nur -f ; Supr. unbest. 
F. unter ca. 800 Beispielen nur 4 mit -h, in der best F. ziehen 
aber die beiden letztgenannten Denkmäler -hh vor, -im. ist ver- 
hältnisstnässig selten. lias Psalt. hat -i und ~h nebeneinander. 
— Im Comparativ schwankt der Gebrauch zwischen -i und -h. 

7. Nom.-acc. plur. ntr. des Comparativs hat vereinzelt 
die Endung -h: BOiCkiuH Supr. 17. 7, ropkiiiH Zogr. Luc. 11. 26, 
MHO^K^HiUH'k Euch. 7 b, sonst -a. — Auch im Participium er- 
scheint vereinzelt -m: ab>^>«^uiti^ tä fpitovra Psalt. ps. 68. 35, 
np^BUBai^iUTH^ Euch. 24 a. 

8. Formen auf -ä^uiti (-iäujti, -aujti), -iiiui vom Partici- 
pium stehen, namentlich häufig im Supr., auch ausserhalb genaue- 
ren attributiven Zusammenhanges als eine Art von Gerundium, 
z. B. Supr. 36. 26: (boi6BOA^) noBfA^ lero cikBA^iuTH h c'k- 
B^aaBiktiif BHTM H (s. Scholviu, Archiv n, 553). 

Anhang. 

Declination derj^Zahlworte. lieber die Zählweise. 

§ 71. i6AHHik (i6Ai^Hik) 1, A'i^Ba 2, xpHie 3, HiTiüpi 4 

sind adjectivische Zahlworte, stehen daher in attributiver Verbin- 
dung mit dem gezählten Gegenstand. — i6ahhii und ji.'h.EA ha- 
ben pronominale Declination nach § 77; rpHie flectirt wie ein 
nominaler i-Stamm nach § 37 : 

Masc. Fem. Neutr. 

Tpkie TpHI€ TpM TpM 

Tpkji TpHH 

rpkUlk 

TpH TpM TpH 

TpKUH 

TpkJfTk 

Ueber die Schreibungen TpiH, xpfuik, Tpijfii s. § 17, 2. 

HfTupf hat gemischte Declination aus einem consonantischen 
St. HiTTüp- und einem «-Stamm: 
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Masc. Nentr. Fem. 

HiTHüpf «iiTUpH (Snpr. 121. 6) Hir^pH 

HfT'KipkUli 

HfTUpH HfTUpH HITUpH 

HITUpkUH 

HITUpk^lk 

Der Grenitiv plur. lautet auch MiTiüpk, z. B. Zogr. Matth. 24. 31. 

§ 72. Die Zahlen n^Tk 5, tUfCTk 6, cfAUk 7, ocuk 8, A^' 
Ki^Tk 9 sind Substantive (also = irevtac u. s. w.), und zwar fe- 
min. «-Stämme, Flexion nach KOCTk § 37; der gezählte Gegen- 
stand steht bei ihnen im Gen. plur., vgl. z. B. cf AMk rxi j^a^sii 
Zogr. Marc. 8. 6, too^ iirra aptoo^, wörtlich = iircdtSa ttqv aptwv. 

§ 73. ji,ic/iiTh 10, ebenfalls Substantiv (8exac), hat Formen 
des t- und eines consonantischen Stammes auf -^-, von letzterem 
der Loe. sg. in der Zählweise der Zahlen von 11 — 19: i6AHHik 
Ha fi,iCATi 11 == eins auf zehn (im sonstigen Gebrauche lautet 

der Loc. a^^^'^'m^ z- B- ^ A^^^t^" A'^b^mi^'*^ von den 10 Jung- 
frauen Supr. 272. 22) : der Nom. pl. js^ic/KTi (vereinzelt auch A*- 
CiÄTH Supr. 54. 26, 132. 27); Gen. pl. jk,iCATi%. (vereinzelt A^- 
CiftTHH Zogr. Mar. Luc. 10. 17); Instr. pl. jk,ic^T^hij z. B. Zogr. 
Luc. 3. 23, Supr. 68. 24. — Im Dual wird jk^ic^TW regelmässig 
als masc. gebraucht; ^ik^A a^c^th 20 (Mar. Joh. 6. 19 ji^'kka 
AiCAT'k); im Nom. pl. als masc, z. B. HiTTüpi ji^UAkTi (so in 
der Regel), neben HiT'UpH ji,ic/KTH Supr. 54. 26. 

Ganz selten werden die Zahlsubstantiva der bestimmten Form 
der Adjectiva angeschlossen: cfAUHi^ too; Sirra Zogr. Marc. 8. 20. 

§ 74. Die Zählweise von 11—100. Von 11—19 wird zu 
den Einem H4 js^ic^Ti (auf Zehn) gesetzt, z. B. js^ikKA ha ji^tc^n 

12, HATk Ha A- 15 ^' S. W. — Jl^lkKA fi,iCATH 20; TpM Ji^iCATH 

30; HfTupf ji,iCAT$ (-H -M) 40. — Von 50—90 wird gezählt: 
5 Zehner u. s. w. , d. h. zu den subst. Zahlen von 5 — 9 der Gen. 
pl. A^c^T'"*^ gesetzt, z. B. OATk fi^iCAT'W 50 (= icevra? SexaScov) 
u. 8. w. — Sind mit den Zahlen von 50 — 90 Einer verbunden, 
so werden sie mit m oder th (und) angefttgt, z. B. ciAMk a^- 

CATli H (TM) CfAUk = 77. 
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cTkTO 100 ist neutraler o-Stamm, gen. sg. cwTd u. s. w., 
nom.pl. ckTa, gen. ct^tt^; ttücä^uita (TUCAUiTa) 1000 femin. 
a-Stamm. 

§ 74a. Die Ordinalzahlen: 

1. npikBik 6. tiiiCT'k 

2. BliTOpik 7. CCAU'k 

3. TpiTkH (rpiTHM) 8. OCMTk 

4. HITKpikTTk 9. A^KATTk 

5. RATTk 10. Ji^tCAiTlk 

sind Adjeetiva, fleetirt nach § 68, werden indess meist in der be- 
stimmten Form gebraucht (§ 81). — Die Ordinalia von 11 — 19 
können gebildet werden : 1 . so dass nur die Einer die Form des 
Ordinale erhalten, z. B. ocuuh Ha ji^ic^Ti der 18. (eigentlich 
= der achte auf Zehn) ; 2. so dass die ganze Verbindung als 
Compositum behandelt wird, wobei das Endglied adjectivische 
Form erhält, die Einer entweder unverändert bleiben, z. B. n^A- 
TkHaA^CATkHik 15. (Supr. 211. 26), oder den „Compositionsvocal" 
o erhalten, z. B. ocuoHa^^iCi^Tik 18. (Supr. 186. 15). — Die Ordi- 
nalia von 20 — 90 erhalten am Endgliede das Suffix -kHii, das 
erste Glied bleibt entweder unverändert, z. B. a'^^^A^^^'^i^**'!^ 
20. (Supr. 205. 14), cfAUkAKiATkHii 70. (Supr. 216. 10), oder wird 
als Compositionsglied behandelt, z. B. a^^A^^^'I'i^h'I^ ^0. (Supr. 
161. 12). — Zu ciiTO ist das Ordin. C'kTkM'k, zu TTüCÄiura 

TUCÄ^tilTkHli. 

2. Declination der Fronomina. Das bestimmte Adjeotivum. 

I. Die nicht persönlichen (geschlechtigen) Pronomina. 

§ 75. Pronominal flectirte Worte sind: 

1. Demonstrativpronomina: tt^ der, OBii dieser, omti 
jener, ck dieser, *m er (anaphor. Pron.) gen. lero (die Nom. nur 
gebräuchlich mit der Relativpartikel -HCf, msc. H2Kf, fem. UHCf, 
ntr. i€2Kf qui quae quod, pl. msc. H-^Ki u. s. w., s. § 77). 

2. Interrogativpronomina: kii-to quis, Hk-TO quid (-to 
angehängte Partikel, nur im Nom. sg.), K'kih qui icoioc; (KOTopuH 
KOTipuH quis, nur in der zusammengesetzten, bestimmten Form 
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gebräuchlich^ s. § 81, flectirt an sich nominal); Hhü hhh wessen 
= cujus als Adjectiv. 

3. Indefinite Fronomina; als solche dienen die Interro- 
gativa unter 2, in der Begel mit vorgesetzter Partikel HtL-, z. B. 
HtKikTO aliquis (zu unterscheiden von HM-KikTO nemo ouSst;); 
leTfpik aliquis wird nominal flectirt. 

4. Possessivpronomina: moh mein, tboh dein, CBOii 
sein (allgemein rückbezüglich auf das Subject des Satzes, also 
auch auf die 1. u. 2. Person); Haiuk unser, Batuk euer; hhh 
cujus (s. 2). 

5. Adjectivisch- pronominale Worte (der Quantität, 
Qualität u. s. w.): takil talis, KaKik qualis (interr.), üikii qualis 
(indef., relai), BkcaKik (BkctLKik) jeglich; chk^k, CHi^k talis; to- 
AHKik tantus, KOAHKik quautus (interr.), i6AHKik (indef., relat.), 

CfAHK'k TOCJOUTOC; BkCk OmuiS ; AP^V"^ aliuS; TO^HC^k (CT^^K^k, 

UJT^MCA>^) alienus; ui^Horii multus; cauik ipse. 

6. Die Zahlwörter : i6Ahhii (leAi^Ni^) 1, A'i^sa (aba) 2, oea 
beide; a^^^^ ^^^^ ^^^h Tpoti trini; hhii unus alter. 

§ 76. Die Charakteristika der pronominalen Decli- 
nation sind: die Genitivendungen -^o, -«o im Masc. und Neu- 
trum sg., die Dativendung -mu im Masc. Neutr. sg.; die Locativ- 
endung -mt) im Masc. Neutr. sg.; die Stammbildung auf e (== ai) 
im Instr. sg. msc.-ntr., im (Jen. Dativ Instr. Loc. plur., im Instr.- 
Dat. dual.; der Femininalstamm auf -o- im Gen. Dat.-Loc. Instr. 
sg., Gen.-Loc. dual.; das Zusanmienfallen des Genitivs und Lo- 
cativs plur.; die Ungeschiedenheit der Formen des Gen. Dat. 
Instr. Loc. plur., des Gen.-Loc. und Instr.-Dat. dual, für alle 
Genera. — lieber die Casusbildung der Pronomina vgl. Miklosich, 
lieber den Ursprung einiger Casus der pronominalen Declination, 
Wien. Sitzungsber. Bd. 78; lieber die Genitivendung -^o, ebend. 
Bd. 72; Verf., Declination S. 108 ff. 

§ 77. Declination der pronominalen o-Stämme. 

Masc. Neutr. Femin. 

Sing. TTk TO TA 

TOrO TOIA 

TOUOy TOH (toj'i) 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. ß 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. Tia, 


TO 


TX, 


Tt:uk 




Tom, 


TOUk 




TOH (^oyt) 


Plur. TM 


TA 


TTü 


TtLJfli 






TtLUlk 






TU 


TA 


TTü 


TtLUH 






TtLJflk 






Dual. TA 


TtL 


TtL 


TOW 






T1S.UA 







Ebenso OBii^ OHii, takii (nom. plur. mse. tai^h, gen. TAi4*K)f ii 
n. s. w.), KAKii, »Kii, CHKii, CAUik ; leAHiTk, A'i^R^; ^BA (nom. 
msc. A'i^B^; i^tr. A'i^R'^7 f^^* A'^b'^; gen.-loc. a^^^*^; instr.-dat. 
Ai^B^UA); Kii-TO nur sing. (Koro, kcuo^, Ace. durch den Cren. 
Koro veitreten, u'fcuk, KOUk). 

Die Worte toahki^, koahkii, leAHKi^, ciahkii, AP^r^? U'k- 
Horii werden im Instr. sg., Gen.-Loc. plur., Dat. plur., Instr. plur., 
Instr.-Dat dual., also in den Casus, die Stammbildung auf -^- 
haben, pronominal flectirt: T^AHi^tiUk (nominal toahk^uii = 

-Uk Supr. 87. 17), TOAHI^tLJfk, TOAHHlllIlk, TOAHI^'fcUN, SOUSt 

nominal. 

Selten sind Formen von Tik u. a. naeh der zusammengesetz- 
ten Declination der Adjectira: im Supr. begegnen nom. pl. msc. 
THH 11. 6; 166. 27; ace. pl. TUWi 157. 13; 158. 2; 420. 17; 
434. 16, TAKUM 21. 22. 

§ 78. Declination der pronom. /o-Stämme. Beifiqpiele: 
H(-}Kf qui) lero ejus, moh meus. 



Masc. 



Neutrum. 



Sing. h(-}kO (i-h) 
lero 
leMoif 



MOH 

MOiero 

M0I6U0Y 



l6(-2Kf) 



U0I6 



III. Formenlehre. 



S3 



Masc. 



Neutrum. 



_A^ 



Sing. H enkl. (j\ RT^if-k in ihn) 
HUk (jimh) 

l6Mk 

Plur. h(-}Ki) (i'ze) 
HjfTk {jich^) 
HMii (jitm) 

HMH (jimi) 
HjfTk {jich^) 

Dual. ia(-}Kf), acc. u 

1610 

HMa (/ma) 



UOH 
UOHUk 

uoieuk 

UOH 

UOH^lk 

MOHUlk 

MOM 

UOHUH 

UOH^lk 

UOU 

U0I6I0 
MOHUa 



16 



U0I6 



lil(-}Kl) 



UO0 



u 



UO0 



H(-}Kf), acc. H UOH 



Sing. u(-}Ki) 

16 Im 

I6H (Jeji) 

I6lnk 

I6M {Jeji) 



UOHM'k 

U0IA 

MOHMH 

MOH^lk 



Femininum. 
MO0 Flur. M^(-^^) 

M0i6M^ H^li^ 

M0I6H HMlk 

M0I6I^ HUH 

U0I6H H)Clk 

Dual. H(-2Kfj, acc. h 

1610 
HMA 

Ebenso tboü, cboh, Haiuk (gen. HAiufro u. s. w.), saiuk; 
MHH HkH (gen. •iHi6ro u. s. w.); A^^" (g^ii- A^^'^''^ ^- s. w.), 
rpoH, okoh; tovhca"^ (gen- ToyncA^r'^, dat. royacA^MOV, loc. sg. 
fem. ToyacA^H; daneben sind die nominalen Formen gebräuch- 
lich); CHi^k, gen. CHi^fro u. s. w., ntr. sg. CHi^f^ ntr. pl. CHi^a, fem. 
CHUA, acc. chi^ä; (Supr. 258. 17); die obliquen Formen des Plurals 
lauten CHi^^x'ii chl^^uii CHu^tLUH und scheinen formell zu chkii 
zu gehören. 

Kluft gehört hierher, soweit es die Formen von einem Stamme 
hojo- bildet, daneben aber bestehen Formen der zusammenge- 
setzten Declination: 

6* 
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Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


KUA 


K0I6 


Kau 




Koiero 




KOiebfli 




K0I6M0Y 




K0I6H 




KUA 


K0I6 


KO»R 




KUHMk 




K0I6»R 




KOI6Mk 




K0I6H 


Plur. 


l^HH 
KUHMlk 


Kau 


Klüfaft 




KUb^ 


Kam 


Klüfaft 




KUHMH 








KUHJf'k 






Vereinzelt kommen auch andre Formen als die im Paradigma 


angegebenen vom St. kojo- vor : gen. pl. 


KOHX'ik Zogr. Lue. 24. 19. 



§ 79. Die Pronomina ck hie, Hk-TO quid (nur im Sing.) sind 

ursprünglich «-Stämme, die Casusbildung geschieht aber fast 

durchweg von einem Stamm auf -jo\ shjo- (f »hjar-), oder von 
einem nach dessen Analogie behandelten Stamme se-, ce-: 



Masc. 


Neutr. 


Fem. 




Sing. Ck 


u 


CH 


Hk-TO 


«ro 




C(b^ 


HkCO H(CO 


CCMOV 




C(H 


HkCOMOY HKOU^ 


Ck 


ci 


Ck»R CHMR 


Hk-TO 


CHMk 




C(»R 


HHUk 1 


cmk 




CIH 


HlUk 


Plur. CHH 


CH 


Ckb^ CHb^ 




CHX-k 








CHMlk 








Ckb^ CHfaft 


CH 


Ckb^ CHbft 


• 


CHUH 








CHJC^k 








Dual. Cku CHU 


CHH 


CHH 




C(IO 








CHMa 









J 
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Bemerkungen zu einzelnen Casus. 1. Zu ck: der Nom.- 
ace. sg. lautet im Supr. weit häufiger chh (d. i. 8hjh^ ygl, cih 
Euch. 11 b) als Ck. Die Gitate dieser Form aus dem Zogr. bei 
Scholvin a. a. 0. 562 stehen irrthttmlich dort, sie gehören unter 
Nom. plur. msc. — Der Nom.-acc. sg. ntr. kommt vereinzelt als 
CMI6 vor, Supr. 34. 18, Euch. 58 b. — Der Nom. plur. msc. hat 
regelmässig die Form chh, seltener ch (einige Mal im Supr., z. B. 
58. 22, 299. 27). — Der Nom. sg. fem. ist Assem. einige Mal chh 
geschrieben (wohl nur durch Dittographie) ; ebenso wird in dieser 
Quelle der Nom.-acc. plur. neutr. häufig chh geschrieben. — 2. Zu 
MkTO : die Form ohne -to ist in der Verbindung mit -^ki erhalten 
HH-«ik-;K( nihil, z. B. Psalt. ps. 38. 6. — Die nach den andern 
Pronomina zu erwartende Genitivform Miro kommt in der alt- 
bulg. Ueberlieferung nicht vor; es wechselt Hkco und hico. — 
Die zu erwartende Dativform Hiu^y fehlt ebenfalls ganz, es be- 
gegnet nur Hkcou^ hccou^; ebenso steht neben loc. H(Mk auch 
M(coMk; vereinzelt sogar gen. Hkcoro (Sav., Supr. 117. 12) neben 
Mkco. Dies cbso- ist die Genitivform, an welche die Casusendun- 
gen angetreten sind. 

§ 80. Die Flexion von BkCk omnis bildet ein Gemisch aus 
V-Stamm, o- (fem. ä-) St. und einem nach Analogie der/o- (fem.yä-) 
St. behandelten St. vbse^ (vhsja-). 





Masc. 


Neutr. 




Femin. 


Sing. 


BkCk 

Bkciro 
BkcmoY 


BkCI 






BkCk ( — -ta) 

BkCCbft 
BkCCH 




BkCk 


BkCC 






BkC^ 




BkCtIMk 








BkC(l^ 




BkCCUk 








BkCIH 


Plur. 


BkCH 

BkC^Jf^k 

BkC^Mlk 


BkC^ 


{= 


-«) 


BkCA 




BkCift 


BkC^ 


{- 


-«) 


BkCA 




BkC^MH 












BkC^Jf^k 
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Der Nom. sg. fem., Nom.-ace. plur. neutr. lauten Skca Supr. 
(neben ßkci:), Sav., Cloz. 



Die Declination des znisammengesetzten (bestimmten) 

AdjeetiTS. 

§ 81. Diese entsteht aus der enklitischen Anfügung der Casus 
des anaphorischen Pronomens ^t» lero u. s. w. (postponirter Ar- 
tikel) an die gleichen nominal gebildeten Casus des Adjectivs, 
wobei die ersteren z. Th. Formverktirzungen erleiden, z. B. gen. 
sg. fem. -Mi für i€b^, und das ganze zu einem einheitlichen 
Worte verbundene Gebilde mancherlei lautliche oder durch Wei- 
terwirken bestimmter Analogien herbeigeführte Veränderungen 
erleidet (vgl. Miklosich, Ueber die zusammengesetzte Declination 
in den slav. Sprachen, Wien. Sitzungsber. 1871, B. 68; Verf., 
Declination S. 131). — Als Paradigmata folgen ein adj. o-Stamm 
und ein/o-St.: hob^k neu, BUiukifk summus. 





Mascul. 


Neutr. Femin. 


Sing. 


HOBlkH, HOBUH 


H0B0I6 NORam 




HOBaiero 


HOBUb^ 




NOBoyieuOY 


HOB'tH 




NOBlkH, HOBUH 


N0B0I6 NOß^Ulv 




HOBUHMk 


HOBOMR, HOB^Hi; 




H0B^I6Mk 


HOB^H 


Plur. 


HOBHH 


HOBa» HOBUbft 




HOBUHY'k 
HOBUHUlk 


wie Mascul. 




HOBUb^ 


HOBa» HOBndbft 




HOBUHMH 
HOBUHJf'k 


wie Mascul. 


Dual. 


HOBata 


HOBtIH HOB^H 




HOBOyiO 1 
HOBUHUa J 


wie Mascul. 


Sing. 


BUlUklfkH, -»fHH 


ßlü1llkl(l6l6 BUUlkHtata 




BUiukHiaiero 


BUUlkHbftb^ 




BlüUJkHIOI6MOY 


RUlUklfHH 
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■ 


Mascnl. 




Neutr. 


Femin. 




Sing. 


BUlUkrfkH, -ifHH 




B'kiiukHieie 


BlülUkHMR»R 






BUlUkAHHUk 






BlüUJkHie»R; 


-HUKUK 




"^BUlUklfHieUk, -tfHHUk 




B'klUlklfHH 




Plur. 


BUUlkrfHH 




BUlUkHUa 


S'klUlkNkkkk 






BUlUkrfHHX'k 1 
BUlUktfHHUlk j 




wie 


Masc. 






BUlUkHbkbft 




B'kllUkNIill;! 


S'kllUkNkkkk 






BUlUkrfHHUH ) 




• 


Masc. 






BUlUkrfHHX'k j 




Wie 




Dual. 


BndlUkHUU 




BUlUklfHH 


B'kllUkrfHH 






BUlUkHIOlO 




wie 


Mase. 






BUUJklfHHMa 







Die Participien des Activs in der best. Form. 

Participium präs. act. 



Masc. 
Sing. H(ciüii 

Hic^KiUTaiero 
h(c;kiutoyi6U^ 

HCC^UITkH, -HH 

H(C;KUJTHHMk 

H(C;KllJTHHMk 

Flur. HIC^UIT(H 

HIC;KUJTHH)flk 
HCC^lUTHHU'k 

Dual. HicXkUiTAt^ 

HCCiKlUTOYlO 
HICA^lUTHHMa 



} 

IHUH 1 
IHJfk/ 

} 



Neutr. 

HCC^lUTCie 



HicXkUiTiie 



Femin. 

HCCA^lUTHtl 

HICA^lUTAbk 

HfC^lUTHH 

HfCA^lUTHH 
H(C;KUITAb^ 



HfCiKlUTatl 

wie Mascnlinnm 
wie Masc. 

H(C^UITHH NK^UITHH 

wie Masc. 



Von den Nominativformen BHab^, )fBaAA: Nom. sg. msc. SHAMkü, 
XRmaA, die übrige Flexion wie oben: gen. SHai^iUTaierO; )fBa- 
AAiuTaiero u. s. w. — Nom. pl. msc. hcc^iuthh vgl. § 70, 6. 
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Part. 


prät. act. 


I. 




Masc. 


Neutr. 


Femin. 


Sing. 


HK'kJi, -CUH 


HKlkUJ(l6 


Hicikinnta 




HicikUjaiero 




HICkUlAfaft 




HfcivuioYieuov 




HK'kUJHH 




HK'kUJkH; -IUHA 


HCdklUlie 


Hic'Kuix.m. 




HldklUHHUk 




Hic^uiim,, -uiA^HK 




HK'kUIHHUk 




NCdklUHH 


Plur. 


HCC'kUJm 


HiC'KUlAtA 


HCdklUiftb^ 




NCC'kUIHH)f'k 
HK'kUJHHU'k 


wie 


Masc. 




HIClkUlAb^ 


HicikUjau 


HlC^klUi^bfli 




HIClkUJHHMH 
H(C'kLUHH)f'k 


wie 


Masc. 


Dual. 


HiCl^UlAta 


HICI^UIHH 


HCCI^UIHH 




HCC'kUJOYlO 
HKlkUJHHMa 


wie 


Masc. 



Von der Form )f sa/ik lautet der Nom. sg. msc. )f Baifkii (dafür 
auch x^^^^" iiach § 17, 2), )fBa/iHH; die übrige Flexion wie 
oben, gen. sg. )f sa/ikuiaiero u. s. w. — Der Nom. plur. msc. auch 

NK'kUJHH, vgl. § 70, 6. 

Comparativ. 

Im Nom. wie Acc. sg. msc. ist die bestimmte von der unbe- 
stimmten Form nicht zu scheiden, beide lauten UkifkH UkifHH^ 
HOBtiH, und der Gebrauch der Form in der Schreibung MkifcH 
als bestimmter (o [iixporepo;) zeigt, dass auch diese als iikrfkH 
UkifHH gelesen wurde. 



Masc. 
Sg. nom. MkifkJi, -»fHii 

gen. Mkifkiuaiero 
HOB'kHUjaiero 

dat. Mkukujoyieiiov 
HOB'kHiuoYieuoY 



Neutr. 



Femin. 

UklfklUHU 
HOB'kHUJHU 

UkifkUliftbA 

u. s. w. 
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Masc. Neutr. Fem. 

Sing, acc* UkrfkH, -h^hA Ukifkiufie, Ukifieie 

HOB'kA HOB'kAujcie, Hoslsieie 

n. s. w. (Ta«iai6i6; Zogr. Job. 

2. 10) 

u. s. w. 

Flur. nom. UktfkiufH Ukrfkiuau UktfktiJAbA 

HOB'ktilUIH HOB'kAujaU HOBlSftUJAb^ 

gen. UkifkiuHH^ik u. s. w. n. s. w. 

HOB'kHlUHHY'k 

u. s. w. 

lieber Nom.-aec. plur. ntr. auf -uiHa s. § 70, 7. — Verein- 
zelt zeigt der Nom. sg. msc. die Form UkifkiuHH (uiH^kiuH Assem. 
Luc. 15. 12). 

§82. Bemerkungen zu einzelnen Casus undLautver- 
hältnissen der zusammengesetzten Deelination. 

1. Gen. Dat. Loc. sg. inse.-ntr. Der Genitiv in der 
Form -aiero begegnet öfter Zogr. Psalt., einige Mal Mar., einmal 
Cloz. Mlb (nfi±fi,AHAir^), fehlt den übrigen Denkmälern ; der Da- 
tiv -oyieu^ findet sich Zogr. Mar. Psalt., fehlt den andern Quel- 
len. Aus -aiero entsteht nach § 23, 2. 3 -aaro und -aro, aus 
-^leMOif: -^oyuov und -oif^^V- I^ Zogr. Mar. Psalt. stehen 
-aiero -aaro -aro, -oyieMOV -^oyMov -^uoy neben einander, 
in den verschiedenen Quellen in verschiedenem Verhältniss ver- 
theilt, z. B. Mar. hat -aiero -oyieuoY in wenig Beispielen, Gen. 
gewöhnlich -aaro, selten -aro, Dat. dagegen durchgehend -ov"^V> 
selten -o\'o\'mov (s. Jagic, Cod. Mar. 440); ähnliches kehrt auch 
sonst wieder, z. B. Assem. und Euch, haben als herrschende Formen 
Gen. -aaro, aber Dativ -oyMOY; Cloz. braucht -aaro nur einige 
Male, sonst -aro -o^mo^; Sav. hat nur -aro -o^mo^. Vereinzelt 
erscheint der Dativ nach einfach pronominaler Flexion: BAaro- 
«^pHOMoy Assem. ed. Eacki 193. 16 (im Calend.). — Locat. 
Die Form -^leMk (-^kiMk) begegnet Zogr. Mar. Cloz. Psalt. Sav. 
Supr. (TBpkA'fci6Mik Supr. 157. 17, Bk3B^uJT(H'ti€Mik 216. 26). 
Aus -^i6Uk entsteht nach § 23, 2. 3 -^^Uk, in dieser Form nur 
im Supr. und zwar hier die gewöhnliche Form, z. B. ^oep^tiuk 
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34. 5, np^cAaskH'^^Mk 29. 3 n. s. w. Aus >^^lik entstellt -^auk 
-'taMk, häufig Assem. und einige Mal Snpr. (rpeBkH^auk Supr. 
337. 12, aAkCTiiauii 348. 18, daneben 348. 19 aAkCT^'feiiTi.) ; 
den anderen Denkmälern fehlt diese Form. Die aus -'^'kMk con- 
trahirte Form -^Mk findet sich ttberall, z. B. rp^iukH^Uk Zogr., 
eoraT'^Mk Mar., rpockH'kMk Cloz., CBi^TtLU^k Psalt., im Euch, 
nur so, Sav. so mit wenigen Ausnahmen (wo -'^«M'k). Der Supr. 
hat ebenfalls Beispiele von -tLUk, so dass hier vier Formen vor- 
kommen: -tiieuk, -tL'tUk, -^»Mk (-'^aMk), -tLMk. — Die beim 
adjeet. /o-Stamme zu erwartende Form -Hi6Mk ist nicht belegt, 
sondern nur -HHMk. 

2. Der Instr. sg. fem. auf -^wr findet sieh in einzelnen 
Beispielen Zogr. Mar. Assem. Euch.: ob0^h(h^i^ ;k(hoi^ Luc. 
2. 5 Zogr. Mar. Assem.; MCCT^kHiKi^ M;f^KOi« cboim; Euch. 61 b ; 
über Cloz. s. Scholvin a. a. 0. 504; häufiger (einige 20 M.) nur 
im Supr., z. B. npocT;^!^ 34. 7, mhct^mr 336. 10 u. s. w. 

3. Die Formen mit -tüh- bieten durch die verschiedenen 
Schreibungen der Quellen der Analyse Schwierigkeiten. In Be- 
tracht zu ziehen ist dabei zu^eich das Verfahren bei dem -hh- der 
adj.yo-St. Diese letzteren zeigen nur im Nom.-acc. sg. msc. einen 
Wechsel von -kft (wofttr nach § 17, 2 auch -iü) und -Hfl, z. B. acc. 
rpAA^ujTU Zogr. Marc. 10. 30, -hh Mar. ib., BuuJkHm Psalt. z. B. 
ps. 17. 14; im Instr. sg» msc.-ntr., Gen.-loc. plur.. Dat. plur., Instr.-dat. 
dual, aber haben alle Quellen gleichmässig -hh- oder das daraus 
hervorgegangene -h-, niemals -kH-, wie man namentlich in den- 
jenigen, die häufig kH kia kie u. s. w. belassen (§ 25), erwar- 
ten sollte, wenn einmal -kH- vorhanden war. Allerdings finden 
sich Formen mit -ih-: Zogr. HaM^LUiTiij^'k Joh. 5. 3, cauuia- 
lUTflMik Marc. 4. 24, Bkaac^iCAUiTiUuii^ Joh. 6. 11, HaA^iM^- 
mrdu^ Luc. 18. 0, noc'kAaB'kUJCiU'k Joh. 1. 22, sogar loc. sg. 
KaiiHtyTctMk Lüc. 15. 10. — Mar. '^A'^^^^Hi^'i^ Job. 6. 13, no- 
HicikUJmU'k Matth. 20. 12, Bi^)fOA'^ujTCHUi^ Luc. 11. 52. — 
Supr. MuiTiKUiTfYM'k 28. 4. — Sav. BndBauRUJTiiY'k 44. 11. Hier 
könnte man -(h- als aus «kH- entstanden auffassen (nach § 17); 
allein da diese Formen nur im Particip vorkommen, ist anzuneh- 
men, dass der Nom. plur. auf -i in ihnen als starr gewordene 
Form fortgesetzt ist (so auch Jagic, Cod. Mar. 435). 
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Dem Nom.-acc. sg. auf -kM -ih entspricht ein -t^h = -yt>, 
das sieher da yorauszusetzen ist, wo die betr. Quellen -oh schrei- 
ben (§ 17, 2), z. B. (BATOH Mar. Luc. 1. 72, ii;KK4Boi, e4aroi, 
H3BiA^* Psalt., und annehmbar ist dies -i^-h des Nom. da, wo 
eine Quelle fttr einsilbiges y als Regel iii schreibt, wie es der 
Fall ist im Supr. (z. B. BAariiH 242. 9, CAaBkHi^H 367. 26, OTi^- 
Bp'krikH 353. 22, ckati^h 13. 12, 446. 14 u. s. w.). 

In den übrigen in Betracht kommenden Casus entspricht -uh- 
des Paradigmas dem -hh- der adj. /o-Stämme. Es tritt aber hier 
die Frage ein, wie die Modifieationen der yerschiedenen Quellen, 
nd *kH "kl ("ki), zu fassen sind, ob als i^-h oder als y, das dem aus 
-MH- contrahirten -h- entspräche. Im Cloz. wird fttr y regelmässig 
^ (bei Kopitar TvH geschrieben, = «bt) angewendet, und ebenso im 
zus. Adj., z.B. HOBi^iMik (Instr. sg.), CTapn^x**^, A^X^B'i^H'kiMH 
u. s. w. Da nun diese Quelle überhaupt die Adjectirformen regel- 
mässig contrahirt, so kann man die Formen mit -u- auch nur als 
Contractionen ansehen. Das Savaey. kennt nur -tu-, das demnach 
auch dem mit wenig Ausnahmen aus -hh- contrahirten -h- entspricht 
und y zu lesen ist. In Supr. können nach dem oben bemerkten 
da, wo neben -uh- das -tj- erscheint, die betr. Fälle nur als -y- 
verstanden werden. Im Assem. bildet -'Uh- die Regel, die selt- 
neren -Td- können als Contraction angesehen werden, wenig- 
stens spricht nichts fttr die Lesung Tv-h. Der Cod. Mar. bietet 
ebenfalls -tüh- und -^w- nebeneinander (««« ivi, s. Zogr., fehlt 
ganz), und dies ^ki lässt sich von t^i = y nicht scheiden; so braucht 
auch das Psalt. -t^ih- (-'kii-) und -i^i- durcheinander wie -hh- 
und -H- (das letztere seltener), und -Tii- lässt sich nicht als -t^-h- 
bestimmen. Etwas anders liegen schon die Verhältnisse im Euch., 
hier ist -1iH im Nom. sg. msc. häufig, z: B. noBiA'kB'kH 13 a, 

EAarOCAOBHBl^H 15 b, (AHM^^l'^A'I^H ^7 b , S^kAOEHBl^H 61b, 

u. 8. w. (daneben -"kl, z. B. hhohaaiiI IIa, c^kKasaB^ki 16a 
u. a.); sehr selten ist in allen möglichen Fällen i^ih, z. B. 3Ha- 
MtNaBidH 27 b, )fOVAkHiün 51b, NCA^Bt^AHtliüH 56 b, Apii^KH- 
ii'MHM'k 64b, BHAHMUHMH 6 a; die Regel ist u. Dagegen 
Erteht bei den/o-St. durchgehend -mh-, nur vereinzelt -H-; fasst 
man also -tu- als y, so herrscht hier ein Gegensatz zwischen 
den adj. o-Stämmen und den /o-Stämmen. 
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In noeh schärferer Weise tritt dieser Gegensatz im Cod. 
Zogr. hervor. Im allgemeinen, von gelegentlichen Abweichungen 
abgesehen, ist der Gebrauch der verschiedenen «-Zeichen (s h, 
T I, « i, letzteres oft mit ' versehen l) folgender: i i wird regel- 
mässig verwendet im Wortanlaut, z. B. Ick^chth, t (und), Im-ä 
u. s. w. ; es kann verwendet werden im Silbenanlaut des Wort- 
innem nach allen Yocalen (doch selten nach h) , z. B. TAiH% 
AOCTOiT'k, c^iUTfi, PH'^Bab^i, ujioii^a u. s. w.; es wird ganz 
vermieden, wo der Vocal nicht wort- oder silbenanlautend ist. — 
H steht regelmässig, wo der Vocal nicht silbenanlautend ist, z. B. 
nom. pl. MHAOCTHBHi, kann ausserdem (genau wie i) im Silben- 
anlaut nach beliebigen Yocalen stehen, z. B. tboh, noyuiTaM^H, 
^apHCfeH, eo^KiH, cA^uiTCH u. s. w.; im Wortanlaut erscheint 
es, wo i vorangeht, z. B. l hi^'^ah, l h;ka<h;ktii. — i wird im 
Wortanlaut vermieden (nur scheinbar steht es so in Fällen wie 
Hi^^AH I, nocTABH I, OBA^iuA I, da hier i = cum enklitisch 
angefügt ist); im Silbenanlaut des Wortinnem wird es mit Vor- 
liebe nach H verwendet, z. B. gen. pl. houjthi, nom. pl. hhcthi, 
nom. sg. CA^A^*» UkHHi, dat. pl. npocAiuTHiui^ u. s. w. (bisweilen 
auch umgekehrt ih, z. B. öfter eo^kih), nur gelegentlich in andrer 
Verbindung, z. B. fiASAfiHMki. Man sieht daraus, dass die An- 
wendung des I eine rein graphische Bedeutung hat, die Vermei- 
dung des Nebeneinander zweier gleicher «-Zeichen; femer dass 
im Silbenanlaut des Wortinnem i und h völlig gleichbedeutend 
sind; endlich dass i i im Wortanlaut eine orthographische Manier 
ist, die zu Gunsten einer andern, nach der man zwei gleiche 
«-Zeichen vermeidet, aufgegeben wird, in Fällen wie i hi^^ah. 
— Gemäss den drei «-Zeichen kann an sich eine dreifache Com- 
bination für y stattfinden: "ki, ^ki^ i^H. Von diesen wird i^H 
vermieden, iii überall angewendet, wo ursprünglich einheitliches 
y steht (z. B. ei^iCTii^ hcchi^i, UiKAP'kiM^ u. s. w.) ; 'ki herrscht 
in den Adjectivformen, z. B. nom. sg. a^^P*^^ nfi^fi^AR^i, ?kh- 
B'kiUk, upikTB'ki)f'k^ 3'kBAH'kiM'k, 3'kBAH'kiMH (daneben selten 
u, z. B. EAAr^, HHCTuxi^, ;k31^kiümh), und es kann nicht 
zweifelhaft sein, dass dadurch, dem sonstigen Gebrauche des i 
gemäss, bezeichnet werden soll, dass mit demselben eine Silbe 
anhebt. Wenn man nun ein up'kTB'kiX'k als Mp^kTB^k-ij^'k auf- 
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löst 7 so ergiebt sich der Gegensatz gegen die adjeotivisehen 
yo-Stämme, die aneh im Zogr. regelmässig -hi- (-ih-) haben. 
Dieser Gegensatz ist mir unerklärlich, und ich möchte annehmen, 
dass -Tii- nur verkürzte Schreibung für -tüi- = tü-i- sei. 

Anmerkung. Die bestimmte Form des Ordinale TfiiThü rpf- 
thH lautet in ihrer älteren Gestalt nom. sg. msc. TpiTkHi Euch. 50 a, 
TpiTkiH Euch. 34 a, 44 a, 67 a, d. i. treth/h-j'h (der Herausgeber 
hat irrthümlich das k eingeklammert als Überflüssig) ; fem. xpcTH^k^k 
= tretf/q/a Zogr. Joh. 19. 14, xpiTH'^a Mar. Marc. 15. 25; ntr. 
TpiTHif Mar. Luc. 13. 7. Die Formen xpfTHH, rpfTHU, xpiTHie 
sind entweder als die unbestimmten anzusehen oder Verkürzungen der 
bestimmten. 

IL Die persönlichen Pronomina. 



§ 83. 


I. 




n. 


m. (reflexiv) 


Sing. 


a3i^ 




XTd 






UiHi 




TiEi 


c(e( 




UH, MkHl: 


XH, TiEt. 


CH, CiE'k 




Mift 




XA 


CA 




UlkHOliK 




xoeouK 


COBOUK 




MkHlS 




XfK'k 


cie^ 


Plar. 


Ulli 

Hacik 




BU 

Back 






Haui^ 

HU 
HaUH 

Hack 




BaMi^ 

BU 

BaiiH 
Baci^ 




iTial. nom. 


B'b 
Haio 


nom. 


acc. Ba 
Baio 




V 


Haua 




BaMa 





acc. Ba 

Die Dative uh ch xh sind die enklitischen Formen, UkH^ 
TfBtL c(B^ die nicht enklitischen; die Accusative ua r^ ca hiü bu 
sind enklitisch, in orthotonirter Stellung werden sie vertreten durch 
die Genitive UiHi xibc ciei hacil Bacik (vgl. § 36). Im Supr. 
stehen die Formen hu bu mehrmals als (enklit.) Dativ plur. 
(52. 9, 148. 4, 280. 26, 396. 5; 52. 4, 105. 5, 188. 24, 190. 7, 
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301. 2), Biü auch Eaoh. 59 b; ba ist Supr. 150. 6, 156. 3 Datiy, 
wie es scheint^ Dualis, wenigstens ist von zweien die Bede. — 
Für uiHf begegnet uh$ Fsalt z. B. ps. 2. 8; 6. 2. 

Anhang zur DeeUnation« 

üeber Adverbia und Partikeln. 

§ 84. Als Adverbia, die wie ttberall z. Th. auch als Con-* 
junctionen gebraucht werden, dienen verschiedene Casus von No- 
mina und Pronomina, deren Zugehörigkeit sich indess nicht immer 
mit Sicherheit bestimmen lüsst. 

Acc. sg. ntr. auf -o (-$) von Adjectiven und Pronomina, z. B. 
stiAO sehr, M4^o wenig, toyhi6 umsonst, xaKO so, kako wie, 
HHaKO anders wie, cum so u. s. w. — Der Form nach mögen 
hierher gezogen werden auch die Adverbia auf -je, z. Th. wohl 
Comparative: S'kicoMC u<{/ou, js^AMHi weit, ApiKA^ olim, HHani 
noch (Supr. 71. 19), obamc doch, naMf potius, hoca'Rjka^ zuletzt, 
np^}KA( vorher, tami deinde (Supr. 100. 15), le^i^HAMC dennoch 
(Supr. 314. 6), tiMC Supr. 429. 29 (Ai^Hk um( fi,KHK Tag für Tag), 
leiUTC noch. 

Formen auf -^k und -k, anzusehen als Accusative von w-, o- 
und i-Stämmen ; auf-'k: ß'kH'k hinaus, HH3*k hinab, BAHd^k (EAH3k) 
nahe ; auf -k , namentlich im Supr. häufig, öfter mit Präposition 
componirt: Bi3A^Bk zur Unzeit, oya^b>^ leichtlich, BACHk iaa><; 
162. 24, HCKpk nahe, B^k-KO^nk zusammen 101. 24, Bik-HOAAnk 
plötzlich, BkCicp'kAk sincere (= von ganzem Herzen), rAAA>^ durch 
Hunger X({i.(p 271. 20, HS-A-P^Ak ausserordentlich, HHOCTAHk 
fortwährend 423. 2, HHi^k vom über, OKpkCTk (-^k) herum, on-ÄTk 
wiederum, zurück, BikCn^Tk zurttck, ocoBk besonders, getrennt, 
OTBpkHk avTioTpocpco; 139. 26, OT^kHi^Ak prorsus, OHHBHCTk offen- 
bar, sichtlich 26. 17, nocAtiA>^ zuletzt, npABk recte wahrlieh, np^KMk 
recte, nptinpocTk aicA^, pASAHMk 8ia<popaK verschieden 274. 5, cbo- 
E0A>^7 cxp'kUk (cTpkUii. 200. 15) eifrig, cTpi^uorAABk über Kopf 
104. 18, (OYroyBk doppelt, (;i;npoTHBk entgegen 226. 22, to- 
KpATk (eig. das Mal) so eben 173. 18; 313. 25, ;i^Tpk drinnen. 
Bei einigen, z. B. cBOfii^A>^) coyroYBk ist es zuweilen im Zusam- 
menhange des Satzes kaum zu unterscheiden, ob sie adjectivisch 
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indeelinabel oder adverbiell zu fassen sind. — atuoYTk 8o)peav, 
jAot-ojv Psalt. ps. 34. 7. 

Acc.«fig. fem. npoTHBiR gegenüber^ gegen. 

Loe. 8g. msc.-nentr. von Adjectiven, neben dem Aec. sg. anf 
-0 {'i) eine der gewöhnlichsten Adverbialbildungen, z. B. A^^pH 
gnt, Bikiit böse. — Locativische Adverbia sind auch: biiH*k 
dranssen, A^^^ nnten (A^^"*^)) ^^fi^ oben (ropa), Kpoirfc anssen 
ausser, nosA^ ^P^t, pasBt ausser (als Präp. mit dem Gen.), 
cKBoati durch (als Präp. mit Acc.). noHti wenigstens. 

Instr. sg. fem. B^kuiku^ nur, B^kTopHi^iUK zum zwdten Mal, 
TpcTHHi^fui; zum dritten M., u^kHO^KHi^fi^ oftmals, T'kMkM; (t'K- 
HHm) gerade, nur, t^Ai^HOüK einmal. 

Oefter dienen, wie in anderen Sprachen, Verbindungen von 
Präposition und Casus adverbiell, z. B. bi^-hh^ in einem fort, 
immer, bi^c-käii^ warum (zu kuH), B^k-Hcaaan^ (vgl. BiiHf3a- 
ank) plötzlich, b'k-a^^*^ entfernt Supr. 137. 29, eii-npocTA om- 
nino u. s. w. 

Die folgenden Adverbia sind ohne Bestimmung der Casus 
nach den Endungen aufgezählt: 

-H: AP^V^^"^" ®i^ ander Mal, tpjthhum zum dritten M., 
3a AM hinten, np^^A" voraus, vorn, paA« wegen (als Präp. mit 
Gen.), noKOH seit Supr. 293. 26, tau otah heimlich. 

-oy: BpTiX^V hinauf, oberhalb, a^^^V l^inab, bi^hoy hinaus 
(vgl. § 57), uc^KA^V zwischen, nocpt^A^V in Mitten Supr. 53. 3, 
HU H'k-'MOY jetzt Supr. 228. 26; Toy dort, OHoy-A^ ^>tet Supr. 276. 
22, 278. 19; oy w (oy^Ki, io^ki) schon, wf-TO freilich sane Supr. 
176. 16. 

-iii (scheinbar Instr. plur.) : aaTMHkCKiii auf lateinisch, naKu 
wiederum, onaKiki rückwärts Supr. 13.21, uaaiki ein wenig; 4Kiü 
wie (bei Vergleichung einzelner Begriflfe). 

-a, -»; A^UA zu Hause, leA^a kaum; A'^^^ wegen (Präp. 
mit (xen.), HnüHU (H'Uif^ HUHti) jetzt. 

-UJAH (ujkAH, HCA^) bildet von Zahlausdrucken multiplicative 
Adverbia, z. B. a^^^^AH Supr. 125. 19 zweimal, UHoraiu'AH 
ib. 62. 10 vielmals. Die älteste Form ist wohl als '^-uikA'u an- 
zusetzen. 
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-fi.i (daneben -^A*) bildet Ortsadverbia (wo) von Pronomi-' 
nalstämmen : ki^a^wo?, ck^c bier, ohi^a^ an jenem Ort, hhiiA^ 
anderswo (hhi^;ka< oXXaxoo Snpr. 326. 8j, BkCkA^ («kCk^KAO 
überall 7 ha« (hh«a^) ha«-^« relat. wo (zum Pronominalst, je-), 
dazu A^-rfii'A^'^^; A^riw^fi^i, a^'^A*^^ bis. 

-AMO, Ortsadverbia (wohin) von Pronominalstämmen: Kauo 
wohin?, TAU^ dorthin, lauo (-}Kc) relat. wohin, cbuo hierhin, 
osauo hierhin, OHauo dorthin^ HHauo anderswohin, Bkc^uo 
überallhin. 

-;rA^ -^A*^» Ortsadverbia (woher) von Pronominalstämmen : 
v^x^A^Yj k^A'S woher? (auch mit Präp. orik k;ra^)» '''^A^Y 
dorther (OT'k Ti^A^V), "^A^V ("^0 ^^^^ relat., c;ra^V ^ß^A^ 
hierher (or^k c;ra^V)> ß"^c^A^V überallher (oT^k r.), oso»raoV 
von beiden Seiten; so gebildet auch bi^h;i;aov (h3 rt^h. Supr# 
203. 26) von aussen, ^xpki^A^V ^^^ innen. 

-rA^, Zeitadverbia (wann) von Pronominalst.: K^kPA^ (k^^^A^) 
wann?, tt^paa (topa^*) dann, lerA^ {-}Ki) rel. wann, wenn, als, 
OBOPA^ zu dieser Zeit, HH^kPAA zu einer Zeit ttot^, zu andrer 
Zeit, BkccrA^ immer. 

-MH, -ua, Adverbia der Art und Weise , des Grades: eoAkUH 
mehr, eo/fkiukUH mehr, BiAkMH sehr, MkifkuikUH weniger, ko- 
AkUH wie sehr, in welchem Grade, TOAkUH so sehr, i6AkUH 
relat. (s. unten KOAk u. s. w). — e'k)f'kMa (vgl. c^kiukUR) omnino 
(und B-k^i^Uk — e^kyi^Mii Supr. 381. 29), A^^i>^i^^ wegen (als 
Präp. mit Gen. Supr. 63. 17), HOifA'i^i^^ hova"*"^ Supr. 270. 3, 
309. 15 mit Gewalt, gezwungen, paAMa wegen (als Präp. mit 
Gen. Supr. 423. 28, vgl. Paah); TOAkMA, i6Akua = TOAkUH 
u. s. w.; T'kK'kMa nur Supr., z. B. 370. 20, lautet sonst T'kK'kMO. 

-Ak, -AH^ -At bildet von Pronominalstämmen Adverbia des 
Grades (in wie weit), die aber sehr häufig zeitliche Bedeutung 
erhalten (wann): KOAk wie sehr, quantum, TOAk so sehr^ tantum, 
i6Ak rel. xaft' oaov wie weit z. B. Psalt. ps. 102. 12; ebenso koah 
TOAH I6AH CCAH ; KOAti TOA^ i6A*k ccA^ ; häufig mit Präpositioncn 
verbunden; z. B. a^ koa'K wie lange, OT^k «ah von jetzt an Supr. 
12. 22, A^ riiXU^i bis wann, bis u. s. w.; koah ist oft = icote; 
KOAH-?KkAo dient zur Verallgemeinerung der Relativa (-cunque, 
o<; av h;K( KOAH^KkAO). 
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Hl ist die einfache, nicht emphatische Negationspartikel, Ha 
absolute Negation ,,nein^' und emphatische = ouSe, ne — qnidem^ 
daher hhki^to niemand ou8e(c, HHHkTO ouSev u. a. d. A., hh — 
HH neque — neqae;. hi-hcc nach Comparativ ^^als^' (eigentl. ,, nicht 
eben'^); hik^wah (niriiH) Tofxa forte. 

ah ist die Fragepartikel in der sogen. Satzfrage, dem InL 
He entsprechend, nnd steht niemals am Satzan&nge, z. B. m 
AO^uia iiH BOifkUJH lecT'k hhuita ,,ist nicht die Seele mehr 
als die Nahrung"; ah — hah ntram — an. — Unserm „denn" 
apa als Verstärkung der Frage entsprechend dient (selten) ch : hto 
CH I6H Ex.fi.iT'^, BiinpaiuA i6bA „was ihr denn sei, fragte er sie". 

Ht- vor Fragepronomina oder Adyerbien von interrogativen 
Pronominalstämmen giebt diesen indefiniten Sinn: Hti-K'kTO ali- 
quis, Ht-KT^rAA aliquo tempore (n'k- wie hh- werden durch 
Präpositionen von dem pronominalen Element getrennt, z. B. H'b 
0^ Koro apud aliquem, hh ^y Koro apud neminem). 

HAH- vor Comparativen, indess selten gebraucht, giebt den 
Sinn des Superlativs, z; B. hah-baujtc Supr. 148. 22 das grösste, 
meiste. 

-}KkAO (-H«AO) an kti giebt den Sinn von quisque: K^k- 
MCk^o, Koro-HCkAO u. s. w. (über KOAH^Kk^o s. o.). 

-}KAc an pronominale Elemente gefügt giebt den Ausdruck 
der Identität, tt^jka« (göii- topojka« u. s. w.) idem, takohca^ 
ebenso. 

-^i an die Formen und Ableitungen des Pronominalst, je- 
(gen. lero u. s. w.) gefligt macht diese zu Relativen: h^ki qui, 
HAc~>Kc wo, lerAA-HCf wann, als u. s. w. — Das angehängte -TKi 
ist ausserdem sehr gewöhnlich bei den durch hh- negirten Worten : 
HHKikTOHCi, hhkiia^^< nirgend, HHK'krAAHCf niemals u. s. w. 

Partikeln des Ausrufes, Wunsches u. dgl. sind: a (ntr. von 
ck hoc) siehe, i6« siehe (Supr. 364. 22), ck age, roa€, boa(-}Kc 
ap* oüv, apa 8e wohlan; apoif-TOY, tapoif-A^) «poif-H utinam 
(Supr. 286. 20, 156. 11, 306. 16), leuiA («ija) utinam (Supr. 286. 20). 

§ 85. Gonjunctionen. 

A aber 8s; mit dem Conditional „wenn'^ si, z. B. a b'U hi 

UOAHAli CJk, Hi BU B'kCTABHA'k Up'kTBAAPO Supr. 222. 17 (WCUU 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. 7 
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er nicht gebetet hätte , hätte er den Todten nicht anferweckt) ; 
a-iiH aber; A-nti xa(To^ z. B. Snpr. 226. 27. Dies a ist wohl 
enthalten in 

Ainn conditionales „wenn", si, in der abhängigen Frage „ob" ; 
auiTi H wenn auch, quamvis; auiTC ah (eigentl. nnyollständiger 
Oonditionalsatz) sonst, z* B. OTi^HCCHtiMii h ot'W npt^A'^Aii 
cHjf'k^ auiTi AH BkCA Aio^H npwBA'bHiT'k Kik ccB*k Supr. 158« 
15 (lasst nns ihn ans diesem Gebiete vertreiben, sonst wird er 
alle Menschen an sich ziehen); auiT( ah sin antem^ auiTf ah 
AA sin antem; aiUTC fi,A hi wenn nicht, n. a. Verbindungen; 
H}Ki aiUTC 0^ ioLv qnicnnque. 

aKO eigentL o»^, meistens im Sinne von ots. 

eo denn (nicht am Anfang des Satzes), H-eo etenim xal ^apr 
^\f-EO also oov, HC-BO-Hik etcnim. 

M ut fin. und oonsec. ; vor den dritten Personen des Ver- 
bums zum Ausdruck des Imperativs: m ^^A^"^*^ e^to sit, a^ k^- 
A^Tik sunto sint, zuweilen auch vor andern Personen: a^ b^Kch 
scias; M^^ ^f ehe, np^^^K^c m^^ hc ehe, bis; uko a^ ut con- 
sec; AA AK^, A^ >^ko als aber, als nun. 

^i 8e (nicht am Anfang des Satzes). 

H und, auch; h — h et — et; vor a^ ))his", wo wir kein 
„auch" ausdrücken^ vgl. a^^h h a^ bis, a^^h a^ bis (Euch. 83. b), 

AH, H-AH oder; ah — ah, hah — hah aut — aut; ham nach 
Compar. zuweilen = quam, hamc hah potius quam Supr. 112. 20. 

Hik aber. 

TA, TATKi und dann. 

TH und. 

TO (hoc, illud) oft im Nachsatze unserm „so'* entsprechend, 
nach auiTC und sonst. 

i^ti et quidem, xaftoi, ui'fe-H xaCToiye. 

biKO oTi, (o; im Objectssatze, iüko^ki wäre (der griech. Infinitiv 
und Acc. c. Inf. wird im Altb. durch den Infinitiv und den Dativ 
c. Inf. gegeben). 

16 A^ (ini als Conjunction und Fragepartikel (num). 

Gasusformen vom Relativpronomen dienen^ wie in andern 
Sprachen, öfter als Conjunctionen, z. B. HUWTKi weil (correL T'buk), 
no HI6HCC weil, aa hi6 denn. 
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§ 86. Die Personalendnngen. Es besteht der Unter- 
schied der primär und secnndär genannten Endungen, erstere hat 
der Indicatiy präs., letztere die präteritalen Tempora nnd der 
Optativ (Imperativ) präs. Die Form der Primärendnngen ist bei 
den consonantisch auslautenden Präsensstänmien z. Th. verschie- 
den von denen der vocalisch auslautenden. Es sind nur die En- 
dungen des Activs vorhanden. 







Primär 


Secnndär 


cons 


. ausl. St. vocal. ausl. St. 




Sing. 1. 


-Uk 


-m (enthalten in -^) 


-m (enthalten in -ik) 


2. 


-CH 


-lUH (= cht = si) 


"(b) abgefallen nach 


3. 


-T'k 


-T'k 


-{t) § 15, 2. 3 


Hm. I. 


-Ulk 


-Ulk 


-Ulk 


2. 


-Tl 


-Tl 


-Tl 


3. 


-AT'k 


-(n)TTk (n im Nasalv.: 


-/K[t) -»(0 (enthalten 






-ÄTTk, -ATTk) 


in ^) 


Doal. 1. 


-Bt[ 


-Kit 


-Bt[ 


2. 


-T4 


-T4 


-T4 


3. 


-Tl 


-Tl 


-Tl 



§ 87. Bemerkungen zu einzelnen Endungen. 

Die 3. Personen sg. und plur. präs. haben nicht die Form, die 
dem als allgemein indogermanisch geltenden -^*, -nti entsprechen 
würde: -Tk (dies ist die Form der altrussischen Quellen, z. B. des 
Ostromirschen Ev.). Das -Tik kann vor enklitisch angefügtem h 
{jh) = eum als -ttü und -to erscheinen, s. § 25, 3, z, B. npo- 
CAdBHTU-H Mar. Joh. 13. 32 u. öfter, o\'BHi^TikH-i Assem. Matth. 
17. 22 u. sonst; h3B4BIT^-i Psalt. ps. 21. 9 u. öfter (lies: -toj). 
— Im Supr. ist das -Tik der dritten Personen öfter abgefallen, 
namenilieh im Singular, z. B. b^a< ^36. 14, noBHHi 386. 6, OT'k- 
UfiuTi 115. 10, niüT4ie 304. 16, BAt^A^ie 121. 24, nocAO\'X'^\'ie 
238. 29 u. s. w., ci^AH 389. 26 (sonst keine Beispiele von Prä- 
sensstänmien auf -h-); 3. plur. H4MkH;K 12. 15, okaibiujt;k 309, 
10, H4pHi^4U^ 202. 29 u. a.; so auch häufig le = lecTik est, h1l 

7* 
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= H'fcCT'k non est, einige Mal c* = c^T'k sunt, z. B. 410. 15 ; 
vereinzelt Erk seit 283. 17. Selten ist dieser Abfall in anderen 
Quellen: Assem. s. Jagic, Uvod p. XLIII; Bx^fi^i Mar. Marc. 13. 
18, le Luc. 18. 19, Ht Joh. 6. 63; aoctoI Zogr. Marc. 3. 4; i 
= lecT'k Cloz. z. B. 82; noH^^ Psalt. ps. 83. 8 (itopsüoovtai), 
npoi^BkT^ 89. 6. 

1. Plur. im Supr. zuweilen -uu, z. B. nocniiiuHUia 283. 
24, HU^At[)fOUiü 327. 24 u. a. (-UH in ahko\'huh 1. plur. imper. 
236. 25); sehr selten sonst: bIluiiI Zogr. Joh. 9. 29 (Cloz. 810 
o\'B^uiü ist o\'Bi(U'k H, H = xai). Zu Unterscheiden davon ist 
der Fall , wo dieser Form ein enklitisches h = eum folgt und 
nach § 25, 3 iki entstehen kann, z. B. CAikiiuAYOUiki-H Mar. Märe. 
14. 58, vgl. no»cpt[]f0UO-H Psalt. ps. 34. 25; so auch einmal 
Assem. Matth. 21. 38 o^bh^Kuo-h. Eine Endung -uo in selb- 
ständigem Gebrauehe fehlt. 

2. 3. Dualis (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Grammatik, 
Wien. Sitzungsber. B. 81, 1875): -ta ist fttr die 2. Pers. die En- 
dung in allen Quellen; fUr die 3. -n allein herrschend Mar. 
Cloz. Psalt., mit wenigen Ausnahmen (wo -ta auch fUr die 3.) 
durchgehend Zogr. Assem.; -ta und -ti neben einander ftlr die 
3. in Euch, und Savaev.; im Supr. gilt -ta durchweg auch für 
die 3., mit wenigen Ausnahmen (wo -ti: BikBP'kSKfTf 170. 14, 
AAUUiiTi 339. 22, hochti 346. 10, BikiCTi 346. 6, 7, np^BikiCTi 
359. 6). Bei femininalem Subject erscheint einige Mal die Endung 
-Tt z. B. 2. Pers. BtpoyieTt Supr. 335. 9 (neben B'bpov'ieTA 
335. 8); 3. MiCTt Supr. 335. 26; noc'kAACT'fc Sav. 69. 16. 

Ganz Singular ist als 1. sg. optativi Psalt. ps. 7. 5 ottvHa- 
A'bUlk (0\'B0 OTTk BpArik UOiJf'k TTklUTTk = aTcoTcsaotfjLt apa exTio 
T<Sv äj^OpÄv [100 xevdi;). 

§ 88. Zweiter (Infinitiv-) Stamm. Bei vielen Verben 
wird der Infinitivstamm gebildet durch Anfügung eines Suffixes 
-a- an die Wurzel oder (bei abgeleiteten Verben) an den Verbal- 
stamm, z. B. W. or-, 3. sg. präs. op-ie-TTk, inf. op-A-TM; Ver- 
balstamm kupu-, 3. sg. präs. K0\'n^\'-i6-T'k, inf. koy^^b-a-th. 
Bei einer Glasse (IV B) hat der Infinitivstamm den Auslaut -^- 
gegenttber präsent. -«-, z. B. 3. sg. präs. rop-H-Tik, inl rept-TH. 



III. Formenlehre. 101 

Dieser Infinitivstamm tritt in die Tempusbildnng ein wie sonst 
die Wurzel. Der Kürze wegen soll im folgenden jeder Infinitiy- 
stamm, ob er gleich der Wurzel ist oder auf vocaUsohes Snffix aus- 
lautet , als zweiter Stamm bezeichnet werden ^ den man einfach 
findet, indem man vom Infinitiy (mit Berücksichtigung etwaiger 
Consonantenyeränderungen nach §§ 32, 34) das Suffix -th ab- 
nimmt, Z. B. HfC- zu HfCTH, BfA- ZU BICTH (präS. B^A^); '■'<"* 

zu TfTH (präs. Tin^), opa- zu opaxH u. s. w. 

§89. Bestand der Tempora und Modi. Genera yerbi. 
Von den ursprünglichen indogerm. Tempora sind nur yorhanden 
das Präsens (mit Participien) und der Aorist (Indicatiy), neu 
geschaffen ist ein Im per fect um; die übrigen Tempusunterschiede 
bleiben formell unbezeichnet oder werden durch Umschreibungen 
mit Hülfsyerben gegeben (s. §§ 148 ff.). Von den ursprünglichen 
Modi ist nur erhalten der Optatiy präs., der — mit seltenen 
Ausnahmen — nur als Imperatiy dient, während der alte Im* 
peratiy yedoren ist Modale Verhältnisse bleiben entweder der 
Form nach unbezeichnet oder werden durch Umschreibungen ge- 
geben (Gonditionalis, s. § 100). Das Verbum besitzt nur ein 
Actiyum, besondere Formen für Medium und Passiyum fehlen, 
sie werden ersetzt durch die Actiyformen mit ca =: se, das Pas* 
siyum auch durch Umschreibung (§ 148). — Erhalten sind das alte 
Participium perf. aot. (zum Unterschied yon dem Participium auf 
Alk mit I bezeichnet) und Part. perf. passiyi. 

§ dO. Die Eintheilung in Conjugationsclassen ge- 
schieht hier nach den Suffixen der Präsensstämme; ^e Unter- 
abtheilungen beruhen auf dem Vorhandensein eines besonderen 
zweiten, yon Wurzel oder Verbalstamm unterschiedenen Stammes, 
auf Verschiedenheit der Stammbildung überhaupt (primäre und ab- 
geleitete Verba), auf Verschiedenheit des Wurzelyocals und des 
Wnrzelauslauts. 

I. Classe. Der Präsensstamm gebildet durch das 
Suffix -0- -e-, — In der unten folgenden Au&ählung sind Inf und 
1. Sg. präs. angegeben. 

A. Der zweite Siamm ohne Suffix -a- (= der Wurzel), 
a. CeisentBtbdi atslantemie WwneL Die weiteren Unter- 
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abtheilnngen nach der Gestalt des Wurzelvoeals im 
Präsens. 

1. Wurzelvocal e\ sp^iUTH spi^ri^ (= lerg-) sorgen 
um, BfCTH Bf^^ führen, bicth bi3^ fahren, thicth phit^ 
drttcken, rpiTH rpic^ rudern (graben), ^kiuith xcfr^ (daneben 
»Ckr;K, s. § 104) urere, acAtcTM acAt a* ' (= ^'«W-, daneben acAa- 
CTH Snpr. 378. 20, 25) schulden zahlen, UfCTH uwm. werfen^ 
UfCTH UfT^ fegen, hicth hic^ tragen, nftuTH niK^ backen, 
HA'bTH HA'bBiK (HA^Bfuik 1. plur. präs. pass. Zogr. Mar. Matth. 13. 
28; z=:pelv-) gäten, nAfCTH hait^ flechten, pftUTH piK^ sagen, 
crplLUJTH CTptriR (=sterff') bewachen, tiujth tik;r laufen, titm 
Tin;R schlagen. — Die W, bred- waten, skreb-- kratzen, jeb- coire 
c. f. aus andern Quellen gehören ebenfalls hierher. 

2. Wurzelvocal § (= en oder t>», s. § 21) : eaacth 
BAAA^ irren, o^-bacth -ba3;k bekränzen (binden), rpACTti 
rp^A^ kommen, sbaujth SBAri^ tönen singen (part. präs. pass. 
3BArouik Supr. 361. 19), 3ab;k zerreisse (part. präs. pass. ha- 
Bouik Supr. 296. 6; Inf. ?), aaujth aak;!; biegen, uacth ujkt^ 
umrühren verwirren, npAuiTH np^r^ spannen (anschirren), np^- 
CTH np^A^ spinnen, caujth c/kvx^ (npH-, a^-) heranreichen be- 
rühren, rpACTH TpJktnk schütteln erschüttern. Dazu, wo a nur 
im Präsens : Af ujth aap^ sich legen, cIlcth c^a^ sich setzen. 

3. Wurzelvocal h (= Ablautsstufe von e) 

o. vor einem Gonsonanten (Nasal oder r). 

Nasal: »cath xckU^ drücken, mth hu;k (= ywn^) nehmen, 
KAATH KAkH^ fluchcu, UMTH UkHiK treten, HATH RkHiK hängen 
(spannen), tath TkH^ spalten hauen, ha-math -MkH^ anfangen. 

r: BpiLTH (BkpiLTH, über diese Infinitivform s. § 111) 
Bkp^ schliessen, »cp^TH »Ckp^ fressen, opfern, upt^TH Ukp;^ 
sterben, hpIlth Hkp^ eindringen, np'bTH nkp^ stützen, CKBp*kTK 
(pacKBp'bTH) cKBkp^ schmclzeu, ctp'Kth cxkp^ strecken, Tp*kTH 
Tkp^ reiben. 

ß. urslav. vor r, ? + Gons., altbulg. y l (geschrie- 
ben pTk Alk u. s. w., s. § 19, 2): 
Bp'kn^ xaXafjLaofioi (Inf?), BpitiUTH (= verg-) Bpi^r^ werfen, 
Bp'bCTH Bp'kBü^ öffnen (schliessen), bp^Kuitn Bp'kjf^ dreschen^ 
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Hp*KTH sp'kn^ sehöpfen, splLCTH sp'kT^ schneiden; — uaIlcth 
(= meh--) UA'kdJK melken, taIlujth ta'kk^ Btossen. — Vgl. 
dazu aus andrer Ueberliefenmg dlSsti dhhg> Bcnlpere, pUsti phz^ 
kriechen. 

4. Wnrzelvocal o: bocth boa^ stechen, baacth 
BAAA^ (= vold-) herrschen, uoujth uor^ können, pacTH pacT« 
wachsen (== *orstg.). Vgl. aus andrer Ueberlief. sopq flöte. 

5. Wnrzelvocal q: b^a^ ^<^^ werde (sein), pjrcth 
TA^^ spielen (Saitenspiel}. 

6. Wurzelyocal ^ (als Ablautsstufe zu o): a^''"** 
X^uxi blasen. 

7. Wnrzelvocal S {=e): eüa^ (= *Sdq) fahren vehi, 
A*KcTH A^BXi steigen schreiten, cIlujth c'bKiK hauen. 

8. Wurzelyocal a: kaacth kaaa^ legen (schichten), 
KpdCTH KpaA^ stehlen, hacth haa^ fallen, hacth nac^ hüten 
weiden. 

9. Wnrzelvocal t (= urspr. t) : i^bhcth i^Bkx^ bltthen, 
MHCTH MkT^ zählen ehren. 

10. Wnrzelvocal •: »chth »chb^ leben, hth ha^ 
gehen, ctphujth (im Euch. nocrp'buJTH 7b, 9a, 82a u. öfter) 
CTpHr^ (Euch. 87 a) scheeren. 

1 1 . Wnrzelvocal ^ (= urspr. u) : co^th c^kn^ schütten. 

12. Wnrzelvocal y: rpucTH rpusi^ nagen beissen. 

13. Wnrzelvocal u: baiocth baioa^k bewahren be^ 
wachen. 

b. ▼•callsck aislantenie Wmel. 

1. w-Wurzeln, Präs. -ot?- (= evj § 25, 1): kor;r (Inf. 
"^KoyTH unbelegt, s. kobath unter B) schmieden, hao^th (np*k- 
HAO^TH Supr. 382. 9) haob^ schwimmen schiffen, po^TH brüllen 
(so Supr. 3. sg. aor. BTkS-A-pov 52. 12; part. prät. act. I bt^s-a- 
p^B'k 54. 3, sonst piOTH) poB;f; (part. präs. act. poBU Supr. 446. 
26, sonst pi Bü^ = pi6B^ ^iB^ für *r/ovq)j cac^th caob^ heisseu 
nominari, xpo^TH rpoBi^ nähren. Vgl. aus a. Ueb. snovq muti 
zetteln. 

2. f-Wurzeln. Die ursprünglich zu dieser Classe ge- 
hörenden Präsentia wie Bki^ (bhi^; zu ehth schlagen) = ^be/q^ 
s. § 25, 1, sind, weil sich nicht mit Sicherheit entscheiden lässt, 
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wie weit sie hierher gehören, wie weit zu Cl. in. 1, mit deren 
Form sich wegen des/ alle decken, zu der letztem Glasse gestellt 
B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Censenantiseh aaslaatende Wnrxel. 

1. Wurzelvocal e^ nur bei Wurzelauslaut r, n\ Kk- 
paTH cfp^ (über inf. cikpaTU s. § 115) sammeln, a'^P^'I'h ji^tpjk 
reissen (schinden), nkparH nip^ treten; rikHaTH (rHaxH) hcih^ 
treiben jagen. 

2. Wurzelvocal i: ^Kk^axH »cha^ (neben xckA^ z. B. 
Supr. 18. 8) warten, HCKaxH hck^ suchen. 

3. Wurzelvocal ^: CTkCaxH cikC^ saugen, T'kKaTH 
T'kK;!^ weben, stossen. Vgl. aus russ. Ueberl. ePbkati s^kg, drehen, 
lit. sükti svkü, 

b. Tecalbeh aislaiteaie WaneL 

1. Wurzelvocal^: pikSaTH pikBi^ raufen; ebenso ge- 
bildet sind die Infinitive CiikBaTH (= hljyo") vomere, niiksaTH {== 
pljbV') speien (die Präsentia s. Cl. HI 1 B), dazu aus andrer üeberl. die 
Präsensformen hljwq^y pljhvq^ vgl. auch zhvati zhvq (= g;*«?-) kauen. 

2. Wurzelvocal -o- vor v- (= -ev-): sikBaTH bobü; 
rufen^ KOBaxH kob;k schmieden. 

n. Classe. Der Präsensstamm wird gebildet durch 
Suffix -wo- -ne-, der zweite Stamm ist gleich der Wur- 
zel oder hat Suffix -nq-y der Infinitiv hat die letztere 
Form, also -h»-th, mit Ausnahme von cxa-XH sich stellen, 
Präs. cxa-H^.- Der Bestand dieser Classe, die namentlich zum 
Ausdruck inchoativer oder momentaner Handlung dient, ist im 
Jjaufe der Groschichte der einzelnen slavischen Sprachen beträcht- 
lich gewachsen und der ursprüngliche Bestand nicht scharf um- 
grenzbar. Die Beispiele, welche in Zogr. Mar. Cloz. EudL Psalt 
Supr. Sav. vorkommen (öfter nur in Zusammensetzung mit Prä- 
Position^!, die hier der Kürze wegen meist nicht mit ange- 
geben werden) sind folgende: s^rH^XH ElsrHiK (so die 1. sg. 
präs. ttberalll entlaufen, ^i^n^xh (W. b^(i) erwachen, no-SH- 
H^XH CA sich unterwerfen, baiiCna^xh Cloz. murmeln stammeln, 
BUKHiKXH gewohnt werden, Bpikriii^xN werfen (vgl. Bp'bujxH 
BpikP^ I), BAH^XH {W.v§d) welken, babh^xh sich verstricken 
(vgl. BAsaxH binden m), racHü^xH erlöschen, TAkSHA^xM ver- 
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flinken in , roHf bh^th befreit erlöst werden (fremd, = gotiseh 
ganisan), rpABH^TH untersinken^ rikH^TH (W. g^b) falten, ruEi- 
N^TH zu Grunde gehen verderben, A^HrHif^TH bewegen, AfiikS- 
Hif^TH sich erktthnen, a^V'"^'*'" blasen, a'^^X"^'*'" athmen (aas-, 
auf-), o^-A'^isH^'i'" (Supr, 102. 20 oyA'I^B^Hik part. prät. pass.) 
beschleichen, bh-h^th hiare, ^KacHi^TH ca erschrecken, babh^th 
keimen, k^h^th (Psalt.) tropfen (W. kap), Ba-KAiH^TH (BaKAini 
3. sg. aor. Mar. Lnc. 4. 25) verschliessen, kahkna^th aufschreien, 
KOCH^TH CA bertthren, KpikKH^TH Supr. 98. 13 (KpkKNi^TH) einen 
Laut Yon sich geben, KpkCH^TH (BikC-) auferstehen, ku-h^th 
winken, kiiIch^th sauer werden, AknHiKTH ankleben intr., ha* 
AAKH^TH? anbiegen spannen (3. sg. aor. Supr. 350. 6 NAA;f^Mi, 
verselirieben für -aami, kann zu aaujth aak;k I. bezogen 
werden), ua-h;kth winken, uh-ha^th vorübergehen, nouAN;f^TH 
nou^tiA^TH gedenken, ua^kkn^th verstummen (vgl. uaiimath 
IV B schweigen), upikBH^TH gefrieren, upikKHif^TH dunkeln, 
uikKHif^TH von der Stelle bewegen, wegschieben, 0Y'Uakh;kth 
Psalt. weich werden, hhkh^th sich neigen (hinauf, hinab), nkb- 
H^TH stecken, haan^th (ß'kc- Psalt. ps. 17. 9; pla ^pol-) auf- 
flammen, HAHH^TH Zogr. Mar. spucken (W. ;)^w, daraus ^(;^, s.§26), 
HAioHA^TH Euch. Sav. dass., no-HAikBHif^TH? (Supr. 262. 2. part. 
prät. a. I noHA'kB'k, Psalt. ps. 114. 8. Yerbalsubst. nonAikBiHHie), 
npi^H;^TH (B'kc-; W.pr§d) aufspringen auffahren, pH-ti;KTH stos- 
sen, OT'k-pTürH;RTfi (Supr. 203. 14 OTikpHrH^) eructare, no- 
CAFH^TH heirathen ^afisTaftai, npH-cBÄH*TH (W. 5t?^rf-) ansengen 
intr., npo-CAkBN;KTH (Supr. 345. 20 part. prät. act. I npocAikB'k ; 
vgl. CAkBA Thräne) in Thränen ausbrechen, o-CAkHH^TH erblin- 
den (vgl. CAUnik blind), cta-th ctah^ sich stellen, CTHrH^TH 
(A^-) erreichen, oyctptiUh^th ? (Supr. 426. 7 part. prät. a. I 
^CTp'kU'k cä) praecipitari, coy-h;rth (Psalt. ps. 34. 3) ausgies- 
sen, ^-cikHA^TH (W. s-bp) einschlafen, ciij^Hi^TH trocknen intr. 
<vgl. c^x^ trocken), OY-cItKHiRTH enthaupten (vgl. ctiuTH ctK* 
I), Ci^rH^TH langen nach, cakh^th versiegen, TAikKHJi^TH 
klopfen, TOHiRTH (W. top) versinken (im WaiMier), Tpi^rH^TH 
rdfi»en, rp'kiTHü^Ttt erstarren, T'kKiuf^TH anstossen, T^rHi^TH 
ziehen, o^-XP'^*''*^'''" ^^^ werden (vgl. jfpouik lahm und die 
glasartigen Beispiele ocAknH^TH — CA'bnik, aus andrer lieber- 
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liefenmg o-ghchn^ti tanb werden zu ritovY*^ taub), MfSH^TH 
versehwinden; dazu svfjnqti (W. wht) hell werden. 

in. Glasse. Präsenssuffix -/o- -/e-- ^^ Verba sind 
zu theilen in primäre und abgeleitete, letztere bestehend aus 
Denominativen und Deverbativen = Iterativen. 

1. Die primären Terba. 

A, Ohne besonderen zweiten Stamm auf -o-. 

a. Yoealisch auslautende Wurzel (hierher sind auch 
die z. TL zu I [A b 2] gehörenden Fälle wie Sku^ [bhi^] bhth 
gezogen): 3Ha-TH (bhai^ SNaieiuH u, s. w.) kennen. — Vp'txH 
(rplsiaTH) rp^m. wärmen, f^±TH ^1^1» (fi^vnnf^ih) legen setzen 
etc., cn'bTH cnt[i» Gelingen haben^ cikUlSTH cikU'biA wagen, 
ct[TH ct[i^ säen. — H'bTH noiA singen. — bhth Bki^ (bhm^) 
schlagen, bhth Bki^ (bhia) wickeln, thnth hnhi^ (Euch. 67 b) 
faulen, ahth Aki^ (ahui^) giessen, hhth nki^ (nni^) trin- 
ken, BlkAHTH (BlkS-lknHTH) Bl^nkUK (BlkRHUI^) rufeu, HO-HRTH 

-mhi» (kein k) ruhen. — KpuTH Kpiiii^ decken, iiuth, uum^ 
waschen, oy-huth -hui» (z. B. Fsalt. ps. 101. 1) lass werden, 
betrübt w., puTH pui» graben, ujhth ujhi» nähen (W. sjü^ 
daraus Jfi, vgl. lUkBfHik part. prät. pass. = sjbv-)) die Iterativ- 
form ocHUBATH Psalt. ps. 103. 5 deutet auf ein "^snyti zetteln, 
Orund legen; vgl, dazu aus anderer Ueberl. kyti kyjq nicken 
(mit dem Kopfe), vyti vyjq heulen, tryti tryjq reiben. — ha-ao^th 
-A^V^ aufblasen, (ob-) -o^th -oyi» Schuh anziehen, ho-caoyth 
-CAOYi» hören (belegt nur 2. pl. imper. nocAO^HTi Supr. 38L 3), 
HO^TH H^vk fühlen. 

b. Consonantisch auslautende Wurzel; nur in wenig 
Beispielen vertreten: UA'fcTH (= *mefti) UfAi» mahlen — ;kath 
;KkHi» ernten — bpath (= ^horti, über bi^path s. § 128) Bopui^ 
streiten kämpfen, kaath (= *koltij ki^aath s. § 128) koaw 
schlachten, vgl. dazu aus andrer Ueberlief. praii (= ^^porti) pofjq 
schneiden, plati [= *poUi) poljq schöpfen. 

B. Zweiter Stamm auf -a-. 

a. Yoealisch auslautende Wurzel : hb-bamth sculpere 
(part. prät. pass. hbbamh'k Supr. 132. 19) präs. bai^?, kahth 
CA (KAI», KAieiuH u. s. w.) Bcuc fühlen, aahth aauk beHen 
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keifen, U4«th U4UK winken, T4mth tank thanen Bchmelzen, 
T4MTH TAWk verbergen, hauth HAVk warten hoffen; bo auch die 
iterativ gebrauchten fi^AUTH j\,AVk gebend crauTH cTA^k consi- 
stere; aus andrer Ueberl. bqjatihqjq fabulari, grqjatigrcyq kräch- 
zen, trqjati trajq dauern, o^iq/ati -sq/q s§ sich enthalten. — Bt[- 
tiTH B*ki» wehen, a'^>''>'h (neben a'I^'>'") A'Kuk legen setzen, 
cKmth (neben cülth) ct[i^ säen; vgl. aus andrer Ueberl. hlefati 
hUjq blöken. — bhmthT Bt[i^ (part. präs. act. arkyk sULWkmTA 
Supr.) hiare, ükHTH (ahmth ; könnte an sich auch zum Präs. Aki^ 
4Hi^ bezogen werden, vgl. das a^jectivisch gebrauchte Part, hh- 
tiH'k trunken zu hnth) aIluk giessen, plsuTH pt[i^ stossen, cuk- 
tiTH (cuhmth) CA cut[Ui^ CA lachcu. — BiikBaTH BAioi^ vomcrc, 
HiCkBATH HAioi^ spcicu; Vgl. aus a. Ueberl. kovati hujq schmie- 
den, snovati mujq zetteln, iovati mjq werfen schleudern (Supr« 
170. 27 coBAATik = coBAieT'k 3. sg. präs.). 

b. Consonantisch auslautende Wurzel. Eine scharfe 
Scheidung zwischen primären und abgeleiteten Verben ist hier 
kaum möglich, da Denominativa wie Iterativa die Neigung haben, 
in diese Classe überzugehen, vgl. kaibitath KAfBf iutji; verleum- 
den, von KAiBfTA Verleumdung; haphi^ath haphm^ (neben ha- 
pHi^Ai^) nennen, iter. zu hapiiuth -piKi^. 

Sicher oder wahrscheinlich primär sind: aakatm (aam^ aa- 
Nf ufH u. s. w. ; AAKATH aam;k) hungcm, ba3ath baxc;k binden, 
TACATH TAUJ^ vcrlöschcu (nur belegt part. präs. act. pauja ta- 
uj;kiuta z. B. Zogr. Marc. 9. 43, 45, Luc. 3. 17, Euch. 55 b; vgl. 
TACHiKTH), Präs. A^^A^ (zn A'S'*'") von der redupl. W. ded (auch in 
die Nominalbildung eingedrungen), o^-tatiBATh (-rAkBATH) -patiB- 
AMi einsinken (Psalt. ps. 68. 15), tubath ruBAi^ zu Grunde 
richten verlieren (vgl. piiIBH^th II), aP'^uath aP'I^uaui^ schlum- 
mern, y^JKfi^ATH :ka»ca^ dürsten, SkA^TH (ttber sikA^'^'H s. § 115) 
3H»CA^ bauen, 30Bath sobauk fressen, subath 3iübai^ ins 
Schwanken bringen, hckath hujt^ (daneben hck;k nach I) suchen, 

KA3ATH KA»C;K ZCigCU, KAHATH KAHAI^ tropfCU, KAfHATH KAfHAI» 

anstossen andeuten, k^hath k^hai» baden, ah3ath ahxc^ 
lecken, a^kpath A'k^KiK Ittgen, ua3ath ua}k^ salben, .uitath 
Uf uit;k (daneben uicth nach I) werfen, upikUikpATH upikUiipuK 
(3. plur. präs. H3upkUkp;i^T'k = -p'ü^Tik Supr. 173. 27) nagen. 
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opaTH opuK pflttgen, nkcaxH (nncaTH) hhiu^ schreiben, riaaKaTH 
(= polk") n^AHJh spülen^ naanaxH (>= pläk-) naai^ weinen, 
HAfCKaTH nafiUT^ plaudere, na'kBaTH (Snpr. 448. 19) haiiHC^? 
kriechen, na'bsaTH (= peh-) ha^^k^ kriechen, nAAcaTH naAuii^ 
tanzen, pi^BaTH p'kSK^ wiehern, p^baaTH p'bsKiK schneiden, ca1l- 
naxH CA^tnAi^ sprudeln, cpikSaTH (cpksaHHie sorbitio Supr. 217. 
29) cpikBAMi? schlttrfen, CTkAaxH (ttber CT'kAaTu s. § 115) ctiai» 
ausbreiten, criHarH cxf hi^ seufzen, cTpovrarn cxpo^sKi^ schaben 
(cTpikfaTH Supr. 122. 22 und sonst), crp^naTH cTfi^^j^ stecdien, 
ckAaTH CKAWk schicken, ckjfaxH cikiuA^ (HCikUiA^T'k Psalt ps. 
36. 2) trocknen intr., TfcaTH tiuja^ behauen, mit dem Beil be- 
arbeiten, TpaxaTH TpaiUTiK (Supr- 9. 7) verfolgen, TpItsaTH 
tp1l3k;k (Supr. 402. 22) zerreissen zerfleischen, ifcaTH Mfijui;i% 
abstreifen kämmen, ipiinaTH spiknAi»? schöpfen, HplsnaTH 
HplbnAi^ (= *kerp') schöpfen (vgl. 4pt[TH Mpikn;K nach J^, huath 
(= *jfm-j Yerhältniss wie BkpaTH : Bfp^) leuAi» nehmen. Hier- 
her auch mit Nasal im Präsens -pAuiT^ (so auch in die Nond- 
nalbildung ttbergegangen, cikpAiuTa o6\LTczwi^i,a Psalt. ps. 90, 6) zu 
-p'bcTH (OBp. finden, c^kp. begegnen). 

Sicher oder wahrscheinlich denominatiy: raaroAaTH rAa- 
roAi» sprechen (rAaroA'k Wort), fi^cisfx^TH ^Cf^uixi hauchen bla- 
sen (vom Winde ; A^VJf^ H*^^^)» KAIRITATH KAIRIUIT* VClieum- 

den (KAiBfTa Verleumdung) , kai ikTaxH KAf iktUT^ Euch. 44 if 
klappern (2^ne), kaobotath kaokoujt^ wallen sieden, KOA*k- 

BATH BOA'bBAUl^ SChwankeU, AOBlkSATH AOBlk^KiK kttsscu, p'kn'k- 
T4TH P'kH'kUJTA^ murrCU (pikHlkTlk Murren), CKpkHCkTATH CKpk- 

»CktUT^ knirschen klappern (Zähne; zu CKpkxckXik), ctpaa^th 
CTpaxcA^ leiden (crpa^a Leiden; viell. primär), TpiniTATH 
TpinftUT^ zittern (rpf niTii) , uikn'kTATH lUkniktUT^ flüstern, 
no-ucATH -laijui;^ gürten (no-ucik Gürtel; viell. primär). 

Verba iterativer Form, wenn auch nicht immer ausgesprochen 
iterativer Bedeutung, in die Flexion der primären überzuführen, 
ist namentlich eine Neigung des Supr.: bui^atn Bias^ lernen 
(vgl. btükh;rth), oy-baaath -ba?ka^ welken (oy-bah;kth), 
ABH3ATH abh;k^ bcwegeu (ABHrHii^TH), BAHi^ATH KAHHji; schreieu 
rufen (kahkh^th), AAu^aTH aam;!^ fangen, Netz spannen (aaujth 
aak^), upiki^ATH upiki^ dunkeln 237. 29, 338. 22 (upikKiui^TH), 
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PHCT4TH pHiuT^ laufen, HapHi^ATH -pHMX^ nennen (HA-pfuiTH 
-piK^), ebenso npo-pHi^ATH -pHs^ wahrsagen, ckakath cKasiR 
springen (ckomhth), cuhath cuhauk Schlitten streuen (coyTH 
(ikn^), CA34TH ca;k;k ausstrecken langen (caiuth, c^rHiKTN), 
TA34TH TA»c^ ziehen (TArH^TH), j^ahath j^ahauh beissen (]fo- 
hhth). Einige Beispiele sind auch in anderen Denkmälern ge- 
bräuchlich: ABH3ATH ABHXC^ Zogr. Mar., phctath phujt;r Zogr. 
Mar., und gelegentlich, aber selten anderes, a^Kpath At[HC;K sich 
legen (AftuTH aapjk) Euch. 37 a, 92 b, hhi^ath hnha^ Gloz. ^oea&ai 
keimen, upiki^ATH upikH;^ Cloz. 

2. Abgeleitete Terba. 

A. Zweiter Stamm gleich dem Verbalstamm. 

a. Verbalstanmi auf -a-, Inf. -ath (-mth), Präs. -ahr 
-AI61UH (-uw^f -MieiuH) u. s. w.: Dcuominativa , z. B. a'^aath 
AtLAAi» thun machen (a^^ao Werk), bhaui hath bezeichnen (bhaua, 
St. znamen-, Zeichen), OT'kK'fcuJTATH antworten (OT'kBUT'k Ant- 
wort) u. s. w. — Iterativa, z. B. bubath eubai», -bhpath^ 

HApHl^ATH U. S. W., S. §^12. 

b. Verbalstamm auf -^-, Inf. -Uth, Präs. -ti* -'bietUH 
u. 8. w. (nachy }K 4 lu ujt ;ka steht a ftlr t, s. § 29, 1, wodurch 
äussere Gleichheit mit Aa entsteht), z.B. ;Kf a'Kth ?KiAt[UK wünschen 
jKfAU Wunsch, Sehnsucht), huIsth haben, nHT'bTH nähren, 
o-CAABt[TH schwach werden (caabii schwach), pabo^uIsth ver- 
stehen (pABO^uik Verstand), i^IsaIsth heil werden (i^tiAik heil) 
u. s. w.; BO^MTH Boytiui^ thöricht werden (Boyii thöricht), bi- 
TTkUiATH -tUAUK altem (BiTTkjfTk alt), 0-JKICT04ATH sich ver- 
härten (»CfCTOKik hart), Bikd-u^^KATH sich ermannen (u^^Kk 
Mami), OB-HHUJTATH arm werden (NHiUTk arm) u. s. w. 

B. Zweiter Stamm auf -a-, Verbalstamm auf -u-y daher Inf« 
-OBATH^ Präs. -oyiü^ -ovieiuH u. s. w., z. B. kovrobath ko^hoyi^ 
kaufen, cikBtiA'l^'i'^^i^^'i'B^BATH zeugen (ckB'bA'^'i'^^i^ Zeuge), 
OB'bA^BATH Mahlzeit halten (ob'Ka'i»^ Mahlzeit) u. s. w. 

rv. Classe. Der Präsensstamm lautet auf -«'- aus. 

A. Der zweite Stamm hat ebenfalls -e-, Inf. -hth, Präs. 
-Ä -ttiuH u. s. w. Die hierhergehörigen Verba sind durchweg 
Causativa (Factitiva) und zwar Denominativa, z. B. x[,^aahth 
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\KAAm. loben (xR^Aa Lob)^ i^^ahth heilen (i^tiAik heil), 
AiOBHTH lieben (Aiosik lieb), c^^hth richten (cM^fijw Gericht), 
noHTH tränken (-pojh Trank, vgl. hhth trinken), bo^AHTh wecken 
(vgl. -ckHü^TH aufwachen, B'kA'KTH wachen), o^ihth lehren 
(vgl. BUKH^TH lernen), tormtm versenken (vgl. tohäth ver- 
sinken); jfOA"'*'" itör- gehen (jfOA'K Gang) n. s. w. Ueber dier 
Iterativa dieser Form s. § 149. 

B. Der zweite Stamm hat -^ (bei vorangehendem / ;k h lu 
lUT }KA nach § 29, 1 -a-), Inf. -Uth, Präs. -» -huih etc. Die 
Yerba sind fast durchweg primär und meistens intransitiv. In den 
Quellen kommen vor: oeha'Kth (obh^c^ji; obhahujh) beleidigen 

(vgl. B^A^ Noth), BAktUTATH (EAklUTiK BAklUTHUJH) Schimmcm 

glänzen, boaIsth krank sein (vgl. BOAk Kranker), bouth CiOk 
sich fürchten, bi^a'^'^'h wachen, bIshcath laufen, BfA*kTH be- 
fehlen, BH^lsTH sehen, ehcKth hangen, ep'kT'KTH wenden, 
Bkpt[TH sieden, rop'bTH brennen intr., rpkUt[TH donnern, ji^RH- 
HCATH bewegen, aP'*^^^''"** halten, ^kheIlth? leben (»CHB*k 3. sg. 
aor. Supr. 397. 12, part. präs. dat. pl. hchbaujthhuii 403. 10), 
^KAA'KTH wünschen (Supr. 384. 15), 3kpt[TH schauen, kaahath 
knieen, kphhath rufen, K'kCkH'bTH zaudern, kiiIHIsth wallen 
sieden, aixcath liegen, aitIlth fliegen, -Akn'bTH ankleben intr., 
AkUJTATH CA (Zogr. Mar.) glänzen, uaiihath schweigen, upik- 
B'bTH verhasst sein, U'kHATH schieben jactare (Supr. 115. 20), 
UkHtiTH meinen, nAikBl^TH kriechen (part. präs. nAikSA Supr. 
131. 14), noAlSTH flammen (Supr. 108. 20, 183. 2), nkp-bTH cä 
streiten, pa^Isth (Supr. 134. 17, sonst pa^hth) sorgen um, CBk^ 
T'bTH (ca) leuohten, CKpikBlSTH bekümmert sein (vgl. CKpikBk 
Kummer), cauhjath hören, cupikA''^''"" stinken, CTOiaTH stehen, 
ctua'Kth tA sich schämen, c'KA'i^TH sitzen, TpikRt^TH dulden 
leiden, T'kUJTATH streben eilen, -ta;k4Th arbeiten (ck- erwer- 
ben), i^BkT'bTH? (Supr. 260. 7 part. präs. i^BkTAuiTii) blühen, 
lUTÄ^tTH schonen (vgl. CKX.ji.'K karg). Aus andrer üeberl. vgl. 
v^zeti sich verstricken, grqzSti versinken, zvtneti tönen, rbdeti 8§ 
erröthen, himSti lärmen (tuo^uik Getöse), jqcati seufzen, -r- Dem 
Präsensstamme nach gehört hierher auch ckRATH schlafen, pi^. 
ckHAi^ cikRHiuH. — Ueber a^b^^aIlth und x'Ot^Kth s. § 138. 
y. Glasse. Der Präsenstamm lautet consonantisch 
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aas. Die Präsentia lecuk ich bin (inf. ku-th), Bt[Uk ich weiss 
=^*eed'mt (inf. RltAtTH), A^Uk ich gebe = *dad-fnt (Inf. A^-'^^h 
»Uk ich esse = '^id-mh (inf. mcth). Nach der Analogie dieser 
aach HUA-Uk ich habe. 

Allgemeines über die Formbildung. 

§ 91. Das Präsens mit seinen Participien nnd dem Impera- 
tiv (Optativ). Von Gl. V. abgesehen^ haben die Präsensstämme 
nur den Anslant -o- -«- (CL I — HI) oder -i- (Cl. IV); bei den 
ersteren erscheint der o-Vocal in der 1« sg* nnd 3. plnr. (HfCü^, 
Hf (i&Tik), sonst -e- (auch in der 1 . plnr. nnd dual., vgl. dagegen den 
Aoridt § 92 I); bei den letzteren haftet -i- an allen Personen aus- 
ser der L sg. nnd 3. plnr. (X'Baüi^ jfSMHUJH n. s. w., X'^^^'^'*''^)* 

Im Imperativ endet der Stamm (das Element vor den Perso- 
nalendnngen) auf i nnd • (= indogerm. ot): 1. plnr. Hfctiuii, 
2. sg« mich; nachy (Cl. DI) nur • wegen § 26: HHUiHUik, hhiuh 
(über eine spätere Nebenform mit ta s. § 131); bei den Verben 
der Cl. rv geht -f- durch alle Personen: 2. sg. j^baah, 1. plnr. 

^RdAHUlv U. S. W. 

Das Participium präs. act. und pass. : Cl. I — ^m im 
Aetivum Stamm auf -?^-, hicät- A^HrHü^T- BHaui^T- (die De- 
clination s. § 69, 1, § 70), im Passivum Su£f. -uik, Hico-uik 
3Hai6-uik; — Cl. IV. Act. Stamm -qt- jfeaAAT-, Pass. jfBAAH-U'k. 

§ 92. Der Aorist (vgl. Miklosich, Beiträge zur altslov. Gram- 
matik, Wiener Sitzungsber. Bd. 81, 1875) hat zwei Hauptformen. 

I. Der einfache Aorist, — ausser vereinzelten Fällen (s. die 
Paradigmen Cl. HI § 127) nur bildbar von den Verben Cl. I A a 
(consonantisch auslautende Wurzel) und II, wenn die Wurzel con- 
sonantisch auslautet — setzt an die Wurzel stets das Suffix -o- 
-e- mit Bewahrung des ursprünglichen Wechsels dieser Vocale, 
also ist die Flexion mit den Personalendungen: 

Sing. -Tk (= <m) Plnr. -ouik Dual. -okU 

■^ W 8 15 2 '^^^ '^^^ 

-I (0 ^ ' -» (i) § 15, 2 -iTi 

z. B. naA'k zu nacTH, ABHr'k zu A>^>*r'H^'>'"- ^^^ ^^^ Nasal 
auslautenden Wurzeln von Cl. I A a 3 brauchen diese Form nicht, 
sondern nur den zusammengesetzten Aorist (11). 
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n. Der zusammengesetzte Aorist wird gebildet dnrcb 
AnfÜgnug des Elementes: 

Sing. -CK; -X"K Plur. -couik, -xomti Dual. -coB-fe, -X'ORt: 

"{st) ^ -CÄ (t)j -lUA (= *cÄf ^) -CTI 

§15,2 

In Bezug auf den Stamm hat dieser Aorist zwei Formen: 

A. 'CK u. s. w. wird unmittelbar an die Wurzel oder 
an den zweiten Stamm gefügt Diese Form wird angewendet: 

1. bei den Verben der Cl. I A a, nothwendig und allein 
bei nasalem Wurzelauslaut (I A a 3 a), z. B. k^cik zu m^th; sie ist 
möglich bei sonstigem consonantischen Wurzelauslaut, wobei die 
§ 32 behandelten Assimilationen eintreten und z. Th. Ablaut im 
Verhältniss zum . Präsens und andern Formen stattfindet : e — e, 
Hicx% — HtCTk, piKiR — P'fejfk; — a, BOA^ — Kack; h (= 
urspr. t) — ij HkT^ — hhck; h (als Stufe von e) — e, UkpA^ — 
up'kx'ik (= ^merck^^ BpikS^ (= '^tsvirz^ — epfsck (=• *«?erÄ*). 
Die eai betrachtet man gewöhnlich als durch sogen. Ersatzdeh- 
nung entstanden; eine solche lässt sich aber bei entsprechenden 
Consonantenassimilationen sonst nicht nachweisen (s. §§ 32, 24), 
und die Form eptLCik = ^ver^rb zeigt, dass hier alter Ablaut vor- 
liegt; so ist auch hhcti wahrschdnlich = *kekom (vgl. l-8si6a). 
Ueber -);y s. § 27, 3, § 32, 1. 

2. nothwendig bei allen Verben mit vocalisch auslauten- 
dem zweiten Stamme, also in den Cl. I A b, I B, II (wenn hier 
-HAi- in die Tempusbildung übergeht), DltAa, IIIIB, 1112, 
IV. Für -CTk u. s. w. steht -)fTi nach § 27. 

B. Es giebt einen besonderen^Aoriststamm auf-o-, an den 
-jfk u. s. w. angefügt wird. Diese Form kann nur gebildet wer- 
den von den Verben der Cl. I A a (mit Ausschluss indess der 
nasal auslautenden Wurzeln), z. B. HCco-]fik zu hicth, und der 
Cl. n (wenn hier -hä- nicht in die Tempusbildung übergeht), z. B. 
AßHro-jfK zu AßM^'w^TH. 

Die Aoristform A 1 hat ihre zweite und dritte Pers. sing, hur, 
wenn die Wurzel nasal oder auf r auslautet, z. B. 1. Mick 2. 3. 
b^, 1. ^Kp'bX'i»^ 2. 3. Hcp'b oder 1. Hcpii)fik 2. 3. :Kpik, in allen 
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aaderen Fällen wird sie ersetzt durch die 2. 3. sg. des einfachen 
Aorists: 1. H'bcik, 2. 3. Hfcc; ebenso stets bei der Aoristform 11 B: 
1. ABHrox^'k, 2. 3. ABHHCf. 

§ 93. Das Verhältniss der Denkmäler in Bezug auf 
die verschiedenen Aoristformen. In der Anwendung der 
alterthümlichen Aoristform 11 A 1 und im Gebrauch der Aorist- 
formen überhaupt sind die altbulg. Quellen auffallend verschieden : 
in allen sind gleichmässig vertreten die unter 11 A 2 besprochenen 
Bildungen , weil dies hier die einzig mögliche Bildungsweise ist ; 
I fehlt dem Suprasler Codex (mit Ausnahme der 2. 3. sg., die als 
Vertretung der 2. 3. des zusammengesetzten Aor. dient, § 92, und 
eines vereinzelten Falles: BkCKpkc^ av^anrjaav 357. 17); von der 
Bildung n A 1 hat dieselbe Quelle regelmässig pliLjf'k (zu piKi^ 
piUJTH), so auch noch ta\^ (zu lauk tacTU essen), »CHjf'k (zu 3Khba^ 
2KHTH), kann aber sonst diese Form nur anwenden bei den Verben 
vonCl. lAaSa (Nasal oder r im Wurzelauslaut), z. B. kÄ^^k (zu 
HU^ kftTH), OY-up'bx'ik (zu Ukp^ uplSTH), no-xcpi^x'ik (zu >Kkp^ 
»pTkTH) ; die Erhaltung ist bei diesen wie bei >KH)f 'k, und in ge- 
wissem Sinne auch bei mx'K, dem Umstände zu verdanken, dass der 
zweite Stamm im Altb. vocalisch auslautet und somit die Formen 
in die Analogie von 11 A 2 fallen; die regelmässige Bildung bei 
consonantisch auslautendem Aoriststamm (also den Verben der 
Cl. I A a und ü) ist im Supr. n B. Den grössten Gegensatz 
dazu bilden Mar. und Psalt.; sie kennen die Form n B gar nicht, 
bilden also bei consonantisch auslautendem Aoriststamm (= Wur- 
zel) nur nach I oder n A 1. Im Euch, kommt die Form n B nur 
vereinzelt vor. Die übrigen Denkmäler kennen sowohl I wie 
HAI wie n B in verschiedenem Verhältniss vertheilt, so über- 
wiegt z. B. im Savaev. durchaus die Form n B, im Assem. n A 1. 

§ 94. Das Imperfectum. Verschiedene Ansichten über 
Ursprung und älteste Form: Miklosich, Das Imperfectum in den 
slavischen Sprachen, Wien. Sitzungsber. Bd. 77, 1874; Job. Schmidt 
in KZ. XXVI, 394 ff.; Jagiö, Cod. Mar. p. 455. Dies Tempus 
ist eine Neubildung des Slavischen; es ist wahrscheinlich ent- 
standen aus der Anfügung eines alten Imperfects der W. es^ ^esantj 
8lav. *Jach^, an einen Stamm auf -^. Im Supr. begegnen Bei- 

Leikitn, Huidb. d. altbnlgur. äprache. 2. Aufl. g 
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spiele mit -^^j^ik d. i. -ijackh^ z. B. rpAA'K^uif 257. 29 a. a. m. 
(vgl. TROpn'Kuif 205. 29 und TROpntaiuf 360. 4, CTpontauii 
289. 10), sonst ist das/ ausgefallen: Hfc^a)^ik u. s. w. Diese 
Fonn ist dann auf sämmtliche Verba ausgedehnt, z. Th. so, dass 
an Yocaliscli auslautende Stämme nur -a)^ik gefügt wird. So ent- 
stehen folgende Formen: 1. auf vollständigem -^4)fik beruhen 
die Imperfecta von Gl. I A, z. B. Hfc^4)fik, nfHaa)^!^ (zu nf k^, 
nfiuTH, nach § 29, 1); von Cl. 11 (zu Grunde liegt der Präsens- 
stamm), z. B. RUKH'bajfik; von ni 1 A, z. B. Kpiütsaj^ik, UfAta- 
ajfT^; von IV A, z. B. j^BaAua^ik. — 2. Die Anfügung von -ajfTk 
an den zweiten Stamm findet statt bei den Verben der Gl. I B, 
z. B. ckpaa^'K (zu ckpaTH efpü;), ni 1 B b, z. B. rA4roAa4X''i^ 
(über Ableitung des Imperf. vom Fräsensstamm in diesen Fällen 
8. §§ 116, 131), m 2, z. B. f^^M\\'\^y paso^M^ax^'K, i^'bAORa- 
ajfik (über Ableitung vom Präsensst. s. § 134), IV B, z. B. ropt- 
dL\'\^. Bei Imperfecten von Gl. m 1 B a, z. B. nanaj^ik, lässt 
sich nicht immer mit Sicherheit bestimmen ^ ob sie den Präsens- 
oder zweiten Stamm voraussetzen (s. §§ 129, 131). — Alles in 
allem genommen, ergeben sich in Bezug auf die Vocale vor -X"k 
zwei Formen: -'fea^'k und-aa^Tk (-aax"K). 

§ 95. Gontraction im Imperfectum. In allen Quellen 
können die zusammenstossenden Vocale contrahirt werden, und 
zwar -ta- zu -t-, -\\- zu -a-, z. B. Hcc'bY'k aus HCC'kajfTk, 
rop'KX''^ ^^ rop^ba^ik, nfnaj^ik aus nf naaj^ik, rAarCAa^^i^ aus 
PAaroAaaYik u. s. w. Es ist dies ein jüngerer Sprachzustand, 
und die Denkmäler verhalten sich zu dieser Entwicklung ver- 
schieden : Savaev. kennt nur die contrahirten Formen ; im Assem. 
sind dieselben vereinzelt; im Zogr. und Mar. sind die nicht con- 
trahirten durchaus vorherrschend (vgl. Jagiö, God. Mar. p. 460), in 
diesen beiden Quellen zeigt sich eine etwas stärkere Neigung zur 
Gontraction bei vocalisch auslautenden Wurzeln oder Stämmen, 
z. B. Mar. bh^)c;i; = CHtaax'iK, Zogr. a^^'i^^'^u'^ = A^CTOtaauif 
u. a. (daneben die uncontrahirten Formen BH^aiuc Mar., f^^^A^m 
Zogr. u. a.). Im Psalt., Euch., Gloz., Supr. liegen contrahirte und 
uneontrahirte Formen in verschiedenen Verhältnissen vertheilt 
neben einander. 
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§ 96. Die Flexion des Imperfectams: 
Sing. -jfTk (= sam) Plur. -jfouik -jfOR'fe 

-mi(8) -lUCTC, 'CTi -UJCT4, -CT4 

-IUC(^) -)f*(^) -UJfTC, -CT! 

Die 2. plur. -lUfTf, 2. dual. -lUfra, 3. dual. -lUCTf stimmen 
mit der 2. 3. sg. -luf überein in dem Vorhandensein eines stamm- 
bildenden Suffixes vor der Personalendung , während dies den 
Formen -cri , -ct4, -cti fehlt, die also den entsprechenden Per- 
sonen des zusammengesetzten Aorists (§ 92 ü) gleichlauten. In 
der Verwendung der volleren Form verhalten sich die Denkmäler 
verschieden : in Zogr. und Mar. ist sie die regelmässige, im Assem. 
kommen acht Beispiele (nur 2. 3. Dual.) vor: HCKaaiuira ed. 
Racki p. 177. 1, HA'KaujfTf, TCHaaiufTf 206. 22, B^imn 195. 25, 
BtiauiCTf 143. 30, HCKaiUfTf 176. 21, X'^^KAaaiufTf 176. 14, eo- 
HiuiTi CA 33. 7. Der Supr. hat vereinzelte Beispiele (ebenfalls 
nur Dualformen): HA'kaujfTa 359. 9, ckCHpaaiucTa, Houiaaiucra 
360. 10, nouiüuiAnaujfTa 360. 23, m^^^'^^ 339. 22; der Cloz. 
S47 hat A'liAmiri 3 dual. In Psalt. Euch. Sav. kommt die volle 
Form nicht vor. 

§97. Das Participium praeteriti activi I (= dem alten 
Part. perf. act.; die Declination s. § 69, 2, § 70) wird gebildet 
vom zweiten Stamme; bei consonantischem Auslaut desselben 
lautet das Suffix -*«- (nom. sg. msc. -ik), z. B. nes-^7fS- (HCCTk), 
bei vocalischem 'V^8', z. B. efo-t?*«- (AaBik), ffore'V^8' (roptRik). 
Die Verba von Cl. IV A werden behandelt wie die eonsonantisch 
auslautenden, indem -^- so angefügt wird, dass das t des Stam- 
mes in/ übergeht, wobei -jhs- entstehen muss, z. B. chva^-hs- 
(nom. sg. msc. X'k^^i^); daneben ist die Bildung nach Art der 
vocaliseh auslautenden Stämme möglich: )^RaAHRik (s. über diese 
Formen Miklosich, Beiträge zur altslov. Gramm., Wien. Sitzungs- 
her. Bd. 81, 1875). In dem Gebrauche beider Formen verhalten 
sieh die Denkmäler folgendermassen : Mar. Assem. Cloz. Psalt. 
brauchen -hrii nicht; in Sav. kommt nur das eine Beispiel no- 
roifBHBik vor 10. 10 und 18. 5; das Euch, hat ebenfalls durch- 
weg die kurze Form, daneben einige Beispiele von -hrii: h3R0- 

AHRlk 6 a, HSBaRHRlk 15 a, BAarOCAORHRlk 15 b, np^KAOHHBlk 

8* 
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60 b, OTikCTü^nHRik 70 a, oifracHBik 78 a, c'KX'paHHBik noAoy- 
HHBik 80 a; im Zogr. ebenfalls nur vereinzelte Beispiele von 
-HBTk: oyA^PHB'k Marc. 14. 65, noycTHBik Marc. 10. 12, BAaro- 
CAOBHRik Matth. 26. 26, pacTOHHBik Matth. 25.24, npHcr^nHB'k; 
nur im Snpr. sind die Formen auf -Hsik neben den anderen sehr 
zahlreich. 

§ 98. Das Farticipium prät. aet. n fügt das Suffix -fo- 
(nom. msc. sg. -ati, pl. -ah, ntr. sg. -ao, pl. -aa, fem. sg. 
-AA, pl. -ATd) an den zweiten Stamm. Diese Bildung ist ur- 
sprünglich ein Nomen agentis, kann daher nicht adjectivisch- 
participial angewendet werden; sie dient in Verbindung mit lecMk 
u. s. w. zum Ausdruck des Perfectums, z. B. HccAik, bhaii, paa- 
roAAAik lecuk ich habe getragen, geschlagen, gesprochen. 

§99. Das Farticipium prät. passivi wird gebildet vom 
zweiten Stamm durch die Suffixe -^o-, ^eno-, -no-: 

1. -to' (n. sg. msc. -TTk) ist noth wendig bei Cl. I A a 3, wenn 
die Wurzel mit Nasal auslautet, z. B. KA^-rik b^-rik, kann an- 
gewendet werden bei I A a 3 , wenn die Wurzel auf r auslautet, 
z. B. npo-crpik-TTk ausgestreckt (z. B. Supr. 437. 3, Euch. 31 a), 
und bei Cl. HI 1 A a , wenn die Wurzel auf t oder e auslautet, 
z. B. BH-TTk gewunden, n'fe-TTk gesungen (Psalt. ps. 118. 54). Bei 
andern consonantisch auslautenden Wurzeln als den schon ge- 
nannten ist es vereinzelt, und die betreffenden Participia sind 
Adjectiva geworden: OTTk-BpTkCTik geöfihet offen (zu BptcTM 
BpikSü^), oif-BACTTk bekränzt (W. v^z-- binden), H3-Rt:cTTk bekannt 
(W. ved-- wissen). 

2. -eno' (-CHik) wird gebraucht bei der ganzen Glasse I A 
(mit Ausnahme des Falles b^rik), z. B. HfCfHik; bei 11 z. B. a^h- 
}Kf Hik (zu ABHr'H^TH) ; bei m 1 A a, wenn die Wurzel auf t oder 
y auslautet, z. B. BkieHik BHieHik (bh-th), KpikBCHik (kpu-th), 
nach dieser Analogie auch OB-oyBCHik; bei IVA, z. B. j^BAAieHik. 

3. -no' (-Hik) wird angewendet in allen anderen Fällen : bei 
allen auf a oder e auslautenden (abgeleiteten) zweiten Stämmen, 

Z. B. BkpAHlk, A'^AAHlk, nHT'KH'K, KOynOBAHlk, BHA'kHlk, uud 

bei so auslautenden Wurzeln (mit Berücksichtigung des oben unter 
1. u. 2 bemerkten), z. B. SHAHik (sha-th), o-a'^h'k (o-a'^-tm 
bekleiden). 
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Von diesem Farticipiam wird mittels des Suff, -kie -Hie das 
Verbalsnbstantiyum abgeleitet, z. B. pacn^Tik gekreuzigt: 
pacnATkie Kreuzigung, rAaroAaHik gesprochen: rAaroAaHkie das 
Reden. — Bisweilen wird mittels des Suff, -ymi davon gebildet 
ein Adjectiv im Sinne der griech. Verbaladjectiva auf -t6c, z. B. 
Ni-Hd-A-P^^^HkHik unaussprechlich. 

§ 100. Der Gonditionalis (vgl. Miklosich, Beitr. zur alt- 
ßlov. Gr. a. a. 0.). Der einzige Modus, für den die Sprache 
eine besondere Form hat, ist der für die unerfüllbare Bedingung ; 
er wird hergestellt durch die Verbindung des Part. prät. act. II 
mit einem Hülfsverbum, das flectirt wird: 

Sing. CHMk Flur. BHUik (Dual. chb'K 

BH BHCTf BHCTA 

BH BiR BHCTf). 

Neben bhuii ist auch bh^ouii, neben ^7k auch bhuja gebräuch- 
lich. In anderen slavischen Sprachen dient demselben Zwecke 
der Aorist von biüth : BU)fik bu biü — Buj^ouik buctc buiua 
~ Bid\'OB'K BUCTA BUCTf, der in unsem Denkmälern ebenfalls 
so angewendet wird. Das Verhalten derselben zu den beiden 
Möglichkeiten ist sehr verschieden. Im Zogr. und Mar. sind die 
Formen von bux"^ vereinzelt: Zogr. bucti Joh. 8. 39 (bis), 15. 19, 
fiTJUiA Matth. 11. 23, Joh. 18. 36; Mar. buctc Joh. 8. 39, biüiua 
Joh. 18. 36; sonst herrschen die Formen von BHUk, von diesen hat 
SH]fOUi!^Zogr.nurJoh.l8. 13, b% und bhuja ziemlich gleichmässig, 
im Mar. herrscht bä; stark vor (bhuja Matth. 24. 22, Luc. 6. 11, 
10. 13). Assem. hat keine Formen von Bid)f'k (die in Racki's 
Ausgabe 24. 14, 79. 2, 112. 6, 113. 15 stehenden haben bei Ömöic 
H), BiR und BHiUA werden beide gebraucht. Ebenso fehlen dem 
Cloz. die Formen von BTJjf'k. Psalterium und Euch, haben durch- 
weg BHUk (doch Psalt. kein b^, nur bhuja), vereinzelt steht 
BTJiijiA Psalt. ps. 123. 3. Das Savaev. kennt nur Biü)cik mit 
Ausnahme von BHUik (= BHUk) 81. 5, bh 76.21, 78. 11. Auch 
im Supr. sind die Formen von biü)^!^ die Regel, von BHUk kom- 
men vor: BHUik (= BHUk) 279. 19, bh 62. 3, 66. 12, 113. 22, 25, 
201. 25, 226. 4, 300. 26, 380. 22. Ausserdem wird hier 4UJTH 
(= AuiTf H wenn auch) mit dem Part. prät. act. 11 in demselben 



HS 
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modalen Sinne gebraucht wie bh, z. B. aiUTH ck hi cidAik 
sikAOA'kH, TO Hf Biü)fouu TH lero np^A^AH 324. 22 (wenn 
dieser nicht ein Bösewicht wäre, so hätten wir ihn dir nicht aus- 
geliefert); nach BHUJA ist eine 3. plur. auithuja gebildet (331. 16). 

§ 101. Die Form b;ka^ dient an einigen Stellen als 3. plnr. 
imper. (sunto, sint) : in dem Satze bü^a^ hp^caa bauja np^no- 
ncAHA Luc. 12. 35 Zogr. Mar. Assem. Sav. (44. 23) = eatwoav 
oficov al oacpue; irepieCoo^fisvai; und Psalt. ps. 108. 8, 9, 13 = 

§ 102. Infinitiv und Supinum. Der Infinitiv hat die 
Endung -th (Casus eines Stammes auf -ti-), die Bildung ergiebt 
sich aus § 88 u. 90), das Supinum (gebraucht wie das lateinische 
auf -tum) hat die Endung -tti (Acc. eines Stammes auf -<w-), 
angefügt an den Infinitivstamm, z. B. Hcc-rik, aa-t^w, jka-tti u. s. f. 



Paradigmata zur Flexion der einzelnen Olassen. 

Classe I. 

§ 103. Die Verba der Form I A a 1, 2, 3 ß, 4, 5, 7—13 (zweiter 
Stamm gleich der Wurzel^ diese auslautend auf Consonanten ausser 
Nasal oder r). Zur Veranschaulichung der Fonnbildung genügt 
an sieh ein Beispiel (HfCü; HfCTH), das zweite (TfKA^ tiiuth) ist 
hinzugefügt, um die Lantverhältnisse bei gutturalem Wurzelaus- 
laut vor Augen zu führen. 

Präsens. Imperativ. 



Sing. 


HKA^ 


TiKXi 








HfCClUH 


TiHimn 


HKH 


Tkl^H 




HICITTk 


TIHITTk 


HICH 


Tkti^H 


Plur. 


HfCfUlk 


TiHiWW 


HfCKUlk 


Tkti^'kMlk 




HCCCTf 


TfHCTC 


HCCbTf 


TkH'feTC 




HfCA^Tlk 


TCKü^TTk 




j 


Dual. 


HfCIR^ 


TCHIBt 


HfC'bB'K 


Tkl^^B^ 




HfCfTA 


TiHiTA 


HfCKTA 


Tkl^tTA 




HiCiTi 


TfHCTf 






Part. präs. aet. hicu tiktü 






Part. präs. pass. Hicouik TfKOU*k 




■ 
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Imperfectam. 



Sing. Hfc^a)fik 
HfcKaiuf 
Hfc^aiuf 

Plnr. Hfcbajfouik 

NfC^aiUfTly HIC^aCTI 

DnaL Hfc^aj^OR'K 

HfcbaiufTa; Hfc^acTa 

HICbaiUlTf; HIC^aCTC 



Tmaax'Tk 
rmaaiuf 
TiHaaiuf 

TfHaax'OMik 
TiHaaiufTi, TiHaacTf 

TfHaax'OB^ 
TfHaaiufTa, Tmaacxa 
TfHaaiucTf, TmaacTf 



Aorist. 





I. Einfacher. 




11. Zusammengesetzter. 


Sing. 


HiCK 


TiK*W 


H^Clk 


TtjfTk 


HCCO)flk 


TCKO)fTk 




HfCf 


TiHi 


(HICf) 


(TIHC) 


(HfCf) 


(TiHi) 




HKf 


TIHI 


(HICI) 


{TiHi) 


{HiCi) 


(nm) 


Plur. 


HfCOUlk 


TCKOUlk 


H'bCOMlk 


TtjfOU'K 


HiC^X^WK 


TfKO)^OUli 




HiCiTi 


TIHCTI 


H^CTf 


T'feCTC 


HfCOCTf 


TCKOCTI 




HIC^ 


TCKA^ 


H^CA 


T^IUA 


HICOUJA 


TfKOlUA 


Dual. 


HfCOR^ 


TCKOR^ 


H^COB^ 


'■"kj^ORt 


NfCO)fOR^ 


TfKOX'OR^ 




HCCfra 


TiHira 


H^CTa 


TtCTa 


Hfcocra 


TIKOCTa 




HiCfTI 


TIHITI 


H^CTI 


T^CTI 


HfCOCTC 


TfKOCTI 



Part. prät. act. I hicti tikti 

„ n HfCAlk TfKAlk 



JJ 



^? 



7) 



Infinitiv HfCTH tcujth 
Snpinnm hictii TciuTk 



pass. 



NICfHlk TfHfHlk 



Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

Verhältnissen. 

§ 104. Die Imperative zu pfKü; piuiTH; nKXi tiiuth^ uiKx^ 
niiiiTH lauten pkti^H^ Tkti^H^ nkti^H, ein Ablaut, der so in keinem 
andern Yerbum vorkommt; zu Tiarxi ^kiuith heisst zwar der Imp. 
auch :Kk3H (9KkSH), z. B. Supr. 120. 3, allein hier haben auch 
andre Formen k, z. B. 2. sg. präs. RikSKik^KfUJH (ik für k) Supr. 
345. 16 (dkSKf^KfTik 108. 18), part. präs. pass. ^Kiirouik Supr. 
362. 23 (9Kcrouik Zogr. Mar.), 3. sg. aor. no^Kk^Kf Supr, 16. 16, 
aa^Kk^Ki Mar. (rk^Kiroiu^ Supr: 60. 9), part. prät. a. I skcpaii 
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Supr. 16. 29, part. prät. pass. Rik^Kk^KfHik Snpr. 18. 29 (}Kf9KfHik 
423. 4) u. 8. w. 

§ 105. Die Präsentia ca^^^ ^^^ ^^tze mich und A^rx^ ich 
lege mich haben Nasal in der Wurzel, während der Nichtpräsens- 
stamm sed- leg- lantet, z. B. 1. sg. aor. I cli.fk,'^ mv'w, part. 
prät. act. I ctATk mvxk. Die beiden Verba gehören eigentlich 
einer besonderen, im Slavischen nicht mehr deutlich hervor- 
tretenden Glasse der Fräsensbildung an (Nasal in der W., Suffix 

§ 106. Vocalwechsel, Ablaut der Wurzelsilbe inner- 
halb der Formen eines und desselben Verbums. Höhere 
Vocalstufe im Infinitiv und Supinum gegenüber einer tieferen in 
anderen Formen zeigen die Verba Gl. IAa3ß, z. B. Bp'bcTH 
Rp'bCTik (= verst-): BpikS^ (= *fybrzg)^ s. die Aufzählung § 90 
S. 102, femer hhcth hhctti: HkTü;, ^rhcth i^BHCTik: i^BkTAi;, 
crptiuTH: crpHr*, coyxH (= *seupti): ciin^; — tiefere Stufe 
in den präter. Participien gegenüber höherer der anderen For- 
men : ep'buJTH cp'brA^ (= berff-) : part. prät. act I Bpikrii (= 
*bhrg^)J z. B. Bp^krikiuf Supr. 72. 14; ba'Kujth ba'Kk;^ (== velk-): 
part. prät. act. I BATkKik (BAkKi^; = *vhlkb) Zogr. Mar. Supr., part. 
prät. act. n BAikKAik, z. B. OBAkKAik Supr. 356. 22, pass. baij^hinii 
Zogr. Mar. Supr. (daneben ba^ki^, z. B. Zogr. Matth. 26, 51, Supr. 
419. 20, RA'feHCH'k z. B. Supr. 125. 18). Die Ablaute im Aorist 
n A s. § 107 n A. 

§ 107. Die Aoristformen (vgl. § 92). Die überall und leicht 
bildbaren Formen von 11 B, so wie 2. 3. sg. von I, die immer in 
Gebrauch blieben, sind unten nicht angeführt, dagegen aufgezählt 
die belegten Formen der andern Personen von I und die von n A, 
und zwar so, dass der 1. sg. präs. und dem Infinitiv, die vorange- 
stellt sind, die 1. sg. aor. folgt, auch wenn dieselbe nicht belegt 
ist, in Klammern dann die belegten Formen. Die allgemeinen 
Verhältnisse der Denkmäler s. § 93. 

I. BpikP^ Bp^lUTH : BpikPlk (BplkP^); HA^ HTH : HAlk (ha'k^ 

HA^uik, Hfi^iTi 2. pl., HA^, HA^Tf 3. dual.); KpAA^ kpacth : 
KpAA'K (KpAA^ Mar.); AArü; acujth : Acrik (acpa^ Mar.); a^3^ 
A'KcTH (A'fcBiR); uorx^ uoiuTH : uorik {uorii, Psalt ps. 39, 13, 
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MOrouik^ MorA^; uo^kiti 3. dual. Psalt.); naA^ nacTH : na^'i^ 
(n4A^7 naA^Ta n. UA^iTi 3. dual. Zogr. Mar. Luc. 6. 39); c^^^ 
cKcTH : c^fi.'K (c^A"^ Psalt. ps. 25. 4, c^A^^ik, c^a^) ; TpAC^ 
TpACTH : TpACik (Tp^cik Psalt., kann aber auch 11 A sein, Tp^ciR 
Assem. Matth. 28. 4); ua^: uA"^ (rii-^A^ ^i*- Lue. 8. 23). 

— Häufig sind nur die Formen zu hth, die andern mehr oder 
minder vereinzelt. 

n A. Die mit Guttural auslautenden Wurzeln mttssen naeh §27, 
3, § 32, 1 in der 1. sg. plur. dual, x, nach § 29, 1 in der 3. 
plur. ui haben, alle ttbrigen c ; es besteht aber eine Neigung, wenn 
aueh in unsem Denkmälern erst schwach entwickelt, den ur- 
sprünglichen «-Typus in den cA-Typus ttberzufähren. 

1 . «-Typus : Bpii3% Rp'bCTH : Bp^Clk (Rp'bClk Psalt., Bp^CA, 

EfiHcTi 3. dual. Zogr. Mar. u. sonst); BfA^ bicth : eUck (b^c^k^ 
B^coMik; R'bcTf 2. plur., B^CA^ B'KcTf 3. dual.]; rpfCA^ rpiTH : 
rp^cii (rp^CA Mar. Matth. 14. 12); mcxi hccth : H'bcik (H'bcik, 

H'bCA, H^CTf 3. dual.); — UAT^ UACTH : UJhCK (U^Clk, UA- 

coMik, UACA Psalt.); rp^icxi rp^cTH : xp^cik (Tp^cik Psalt, 
Tp^CA Mar. Matth. 28. 4); — boa^ bocth : kacw (BacA); — 

I^RkTiR ti^BHCTH : ti^BHClk (l^BHCA GIOZ.]; HkTiR HHCTH : HHClk 

(mhca); — BAiOA^ BAiocTH : BAiocik (BAiocik, BAiocA Mar.). Zu 
dieser Bildung auch der Aorist von jad- essen (Cl. V) : tck Psalt. 
ps. 101. 10, tcouTk, tCA Mar. u. s. w. (ttber 3. sg. tcrik tacrik 
8. § 146). , 

2. cÄ-Typus: 9KfrA^ skiuith : 9K4)fii (}K^UJbft Psalt. ps. 73. 7, 
lies Sas'^) ; pf ka^ pf iuth : p^)fik (P'^JC'^; p^X'^uik^ p^CTf ^ P^uja/ 
ptcTA u. ptcTc 3. dual.); tikä tiuith : t^x"*^ (TtYii Psalt., 

T^UIA, T'KCTf 3. dual.) — RA^Kü; BA'bUJTH : BA'Kj^lk (BA'bX''KPsalt., 

BA^)f ouik Euch., BA*kiu a) ; c^kü; cbiuTH : c*k)f ik (c^iu A Psalt.) ; 

— AAK^ AAIUTH : AA^"^ (^^X^^ Psalt. Euch.^ AAIUA Psalt.). 

Uebergang des s- in den cÄ-Typus (vgl. § 1 1 2] ist in unsem Denk- 
mälem nur beim Aorist von jad- essen häufiger : Assem. ^X'^''^ 
^lUA (neben ^c^); Zogr. "kj^owK ^iua; Mar. ^uja (neben gewöhnl. 
t[CA); vgl. dazu Sav. ia)fOMik 'biUA, Supr. ta^^ (s. §93). Sonst 
vereinzelte Fälle, zu mat^ uacth : cikUAUJA Mar. Assem. Psalt. 

— Im Savaev., das diese Aoristformen nur selten hat (s. § 93), 
stehen noch richtig neben einander BikSHiLCA : p^iUA OBAimiA. 
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§ 108. Die lautlichen Verhältniflse bei der Bildung des In- 
finitivs, Snpinnms und des Fartieipinms prät. aet. ü: tik;^ tiuith, 
rpfSA^ rpfTH, naA^ nacTH naAik s. §§ 28, 32, 34. 

§ 109. Defectiva: b^a^ fio e^o hat nur das Präsens mit 
Participinm act. nnd Imper. (b^a*!^; b^a") i — "'■'" gehen bildet 
von einem Thema ha-: Präs. ha* mit Part, hau und Imper. 
HAH, Imperf. HA'kax'T^, Aor. I. ha^^, Aor. HB haox'T!^; von h-: 
Inf. HTH (Supin. htti); von uJkA- (d. i. chtd-, vgl. X'^A'*^ Gang): 
Part. prät. aet. I lUkAi^, 11 uikAii; — jad- vehi bildet von «A-: 
Präs. aA*> Imperf. UA*Ka)fik {^x^ax^ Zogr. Joh. 6. 17), Aorist 
I aA*k (npt-tA* Mar. Luc. 8. 26), Aorist 11 B UAOj^'k (npt- 
^A^UJ^ Zogr. Luc. 8. 26) ; von n- : das Partie, prät. act. I np^- 
UBii (np'b-tLKikUJC Zogr. Matth. 14. 34); von t^X^"'- ^^^* P^^^^* 
act. I ux'aBik (npHt:)^aBiiiuf Zogr. Marc. 6. 52), dazu Inf. n)faTH. 

§ 110. Paradigma zu Gl. I A a 3 a, 6 (Wurzelauslaut Nasal 
oder r): nkHA^ hath, ^wpxi ^p'bTH. 



Präsens. 



Imperativ. 



Sing. nkHü; 

HkHCUJH 
HkHCTlk 


}Kkp;i; 

^kpClUH 
}KkpiTlk 


nkHH 
nkHH 


^kpH 
IKkpH 


Plur. nkHfUik 

HkHfTC 

HkHiRTlk 

1 


}KkpfUli 

9KkpCTf 

IKkpü^Tlk 


nkH'KU'k 
nkH^Tc 


SKkp'KMlk 
IKkp'KTC 


Dual. nkHfB^ 

HkHCTa 
nkHfT€ 


^KkpfB'b 
^KkpfTa 
^KkpfTf 


RkH^Bt: 
HkH^Ta 


}Kkp^B^ 

^Kkp'Kxa 


Part. präs. act. 
„ „ pass. 


HkHlü 
HkHOUlk 


9KkpU 
^kpOMli 




ng. nkH'Kajfik 

HkH'KaUJf 
HkH'baUJC 


Imperfectum. 

^Kkp^axik 
}Kkp^aujf 
:Kkp^auJ€ 




ur. nkH'Kax'OMik 
nkHt:auifTi, 

HkH'baX'A^: 


HkH^aCTf 


^kp^a)fOMik 
:Kkp^auJ€Tf, 


^KkpIsacTi 
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nKH'fcauifTi, nKH'fcacTi 



:KKp^a)^OB^ 







Aorist. 




I. 


n A. 




Sing. 


n^rk 


^p^X'K 


:Kpik)fii (= zpch^) 


:Kkpf 


HA 


^Kp'K 


:kpt. (= %) 


:Kkpc 


n^ 


}Kfi% 


9Kpii 


PlHT. 


n^couik 


SKp'KjfOUli 


9Kplk)fOUli 




n^cTf 


:Kpt:cTi 


^KpikCTf 




n^cA 


9Kp^UJA 


;iCpliUJA 


Dual. 


nACOR'K 


^Kp'Kj^OB^ 


^KplkY^R*^ 




n^CTa 


^Kp^cra 


^pikCTa 




n^CTi 


IKp'bCTC 


^pTkCTC 


Part. prät. aet. I. nkHik 


^kpll 




„ „ IL n^ATi 


}KplkAlk 




„ „ paSS. HATTk 


^KkpfHlk, 


SKplkT'k 


Infinitiv, hath ^kp'Kth, SKpiiTH 




Snpinnm. ha' 


rik JKptTTk, IKpTkTTk 





Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

yerhältnissen. 

§ 111. Vocalwechsel, Ablaut, in den Formen eines 
und desselben Verbums. Ob bei den Verben der Form rath 
in RkNiR u. s. w. zu HATik n^Ck ein Ablaut vorliegt, ist nicht 
mit Sicherheit zu entscheiden, s. § 21. Das vereinzelte Beispiel 
A'kUA^ A^^i^H (^rt. prät. pass. Ha-A'i^M^Hik Supr. 88. 22) zeigt 
Wechsel von ^ und o (wenn ^ hier = om, nicht = ^m). Die 
Verba der Form ;Kkp^ haben e gegenüber sonstigem h im Infi- 
nitiv-Supinum (und Aorist.). — In den Quellen findet sich so über- 
aus häufig, in dnigen z. B. Mar. regelmässig, die Schreibung 
Inf. Mkp^TH ^Kkp'KTH, Aor. Ukpf^x*^ u. s. w., dass an der laut- 
lichen Gleitung des k nicht gezweifelt werden kann. Die übrigen 
Blavischen Sprachen lassen schliessen, dass die urdav. Form 
*merti war (daraus altib. up'bTH nach § 19, 1); es wird demnach 
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Ukp^TH durch die Analogie von UKpx^ n. s.w. entstanden sein, 
vgl. namentlich eine Parallele wie Imprf. ^Kkp'Kax'ik, vom Präsens- 
stamm (daher k), und Aorist iKptjfik (= *zerchpb)^ das darnach 
leicht in ^Kkp'bx'ik umgebildet werden konnte. 

Neben der Wurzelform ier- im Infin.-Sup., Part. prät. pass. 
und Aorist steht auch «w-. Formen von der letzteren finden 
sich in den meisten Quellen ungemein selten: ^piiTH Zogr. Mar. 
Luc. 22. 7, no>Kpik)^ik Psalt. ps. 26. 6, no^pikiub^ Psalt. ps. 
105. 37, 38, 3. sg. aor. OTpik Zogr. Mar. Assem. Joh. 12. 3, 
Assem. Luc. 7. 44, Hcxpik Psalt. ps. 104. 33, CTkXpk 104. 16, 
part. prät. pass. npocT<*TkTTk Cloz. 566, Euch. 31a. Einiger- 
massen verbreitet ist diese Form nur im Supr., aber auch nur 
bei ^KpikTH, dessen Infinitiv nur in dieser Form (etwa 30 mal) vor- 
kommt, dazu aor. no^Kpik^ik 80. 12, 166. 13, nosKpii^ 85. 6, 
^pikiUA 80. 10, 106. 26; ausserdem 3. pl. aor. TpikUi^ 134.26, 
197. 11, sup. CTkTpikTTk 252. 7, part. prät. pass. npocTpTkTTk 
107. 28, 437. 3, 441. 20 und das ganz anomal (nach Analogie 
vocalisch auslautender Wurzeln) gebildete, Part. prät. act. I npo- 
CTpTkBTk 228. 24. 

§ 112. Die Aoristformen. II.B fehlt ganz; von I kommt 
die 3. sg. vor: OTkpc Mar. Zogr. Luc. 7. 44, Supr. 293. 20, 
cikTkpf Supr. 229. 3. 

Der Aorist der Verbä von der Form rath hat als älteste Form 
n^cik u. s. w. mit durchgehendem -s- (die 2. 3. sgv ha sind 
die alten Formen dieses zusammengesetzten Aorists = "^pqss *p§8tj 
nicht Formen des einfachen Aorists) ; da aber der Stamm vocalisch, 
mit Nasalvocal auslautet, haben diese Formen die Neigung, in 
die Form der vocalisch auslautenden Wurzeln dhd Stämme über- 
zugehen, d. h. statt s das ck, resp. & anzunehmen: n^x^ u. s. w. 
n^iuA. Die Quellen verhalten sich dazu verschieden: Supr. 
und Sav. kennen die s-Formen gar nicht, es heisst ausnahmslos 
z. B. MkX"^ MiX^WK Miin/ti. Den grössten Gegensatz dazu bildet 
Mar., der durchgängig s hat (ch, s vereinzelt: Bka^iUA Matth. 
25. 3, Luc. 9. 17, npHbftiuA Matth. 25. 4, npon^uiA Matth. 
27. 38, Marc. 15. 27). Auch in Psalt. und Euch, geht $ durch 
(z. B. Psalt. KAACik, HaHACik, bftcik bftcouii bftCA — daneben 
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vereinzelte Ausnahmen BikSb^j^ik Psalt. ps. 85. 4, iauja Euch. 
48 a). Zogr. wie Assem. haben s und ch promiscue. 

Die 2. 3. Sing, der Aoristformen wie 9Kp^)^ik (>Kkp*k)f'K) und 
HAcii haben die Neigung die Personalendung -rik anzunehmen, 
Bie ist der 3. sg. präs. entlehnt und im Aorist wegen der laut- 
lichen Gleichheit der beiden Personen auch auf die 2. überge- 
gangen (dieselbe Erscheinung s. auch § 124). Von der Form wie 
}Kp^)fii kommen so vor oifup'KTik (oyukp^Tik) regelmässig 
Assem. Sav. Cloz., gewöhnlich Mar. Zogr., im Supr. 373. 24, 
378. 15; femer einige Mal npocTptTTk, z. B. Psalt. ps. 54. 21, 
137. 7 (als 2. sg.), daneben npocTpt z. B. 79. 12, vereinzelt 
no^Kp'bTik verschlang Psalt. ps. 105. 17. Im ganzen stärker ist 
diese Neigung bei der Form UAiCW n^j^^k; im Supr. hat von 
den reichlich 100 Fällen der vierte Theil -Tik (z. B. npHb^Tik, 
3AHAT11 u. a.), gewöhnlich ist bft, HasA, kaa u. s. w.; Assem. 
Cloz. Sav. ftthren -Tik regelmässig durch (vereinzelte Ausnahmen 
Sav. npHbÄ 109. 6, haha 21. 28, 65. 31), ebenso Psalt. (ver- 
einzelt i3bft ps. 114. 8] Euch.; auch in Mar. Zogr. ist der Mangel 
der -Tii im ganzen selten [x. B. noMi Zogr. Marc. 12. 20, 
HAHA Marc. 15. 8, bft Mar. Joh. 12. 38). 

§ 113. Paradigma zu I Ab 1: raob^ nAoyxH. 

Präsens. Imperativ. 

Sing. HAOR^ 



nAORClUH 


HAOBH 


nAOBfTli 


HAOBH 


Plur. RAOBCUlk 


nAOB'bUlk 


nAOBfTf 


HAOB^Tf 


RAOBü^Tlk 




Dual. HAOBIB^ 


nAOB'KB'b 


nAOBfTA 


HAOB^TA 


nAOBfTf 


* 


art. präs. act haobu 




„ „ paSS. HAOBOUlk 
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Sing. 



Plur. 



III. 
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Imperfectum. 




Aorist. 


nAOB'Kajfik 




nAOVYTk 


nAOB'bAlUC 




RAOy 


nAOB'bauJc 




HAOy 


nAOR^ax'OM'K 




nAoyj^ouik 


nAORtLaiUfTC, 


RAOB'baCTf 


nAoycTf 


RAOB'bAX'^ 




nAoyiUA 


nAOB'KajfOB'b 


^ 


nAoyY^B*^ 


nAOB'baujfTa, 


nAOB'bacTa 


nAoycT4 


HA^EliAiniTij 


nAOB'bacTf 


RAOyCTC 



Part. prät. act. I hao^bti, II rao^ati, pass. nAOBiHik 

Inf. RAOyTH, Sup. HAOyTTk. 

Im Paradigma sind alle bildbaren Formen durchgeftlhrt , die 
betreffenden Verba kommen indess selten und in wenig Formen 
in den Quellen vor: nAOBt^aY^i^ ist angesetzt nach cacb^Kax^i^ 
(cAOB'b^ujc Supr. 41. 8), part. präs. pass. haobomii nach kobouii 
Supr., 3. sg. aor. nAoy Supr. 321. 9, 1. dual. nptnAoyx'OR'fe 
Supr. 217. 13, part. prät. act. InAoyBii (np'bnAoyBikUJf Supr. 
142. 3, OTTkRAoyBTk 215. 15), inf. npt-nAoyTH 382. 9, otti- 
RAoyTH 215. 17, vgl. ausserdem Ha-TpOBfiUH Psalt. ps. 79. 6, na- 
rpoy ps. 80. 17, H4Tpoy)f^Mik Matth. 25. 37 Zogr. Mar. 
Assem. ; TpoBCHik (in unsem Quellen ist diese Participialform 
nicht belegt) findet sich Greg. Naz. ed. Budil. Bl. 276 a. 

Hierher mag auch die 3. sg. aor. :kh, o-:kh Supr. 401. 24, 
231, 5 (neben o-;KHBf I), npH-}KHTik 368. 21 (vgl. n^Tik u. s. w. 
§ 112), 1. plur. ;KH)foini 52. 21, 3. dual. :khcta 7. 11 zu 
skhbü; :khth (vgl. §93) gestellt werden; sowie einige defective 
Aoriste: OTik-Bt 3. sg. antwortete Assem. Joh. 1. 21, 10. 25, 
Sav. 106. 19, 62. 9, otiiB^uja 3. plur. Assem. Joh. 8. 48 (vgl. 
OTTi-Bt-TTk Antwort, davon OTTk-BtiuTATH antworten); h3- 
utTTi Psalt. ps. 72. 21 (-tti wie § 112) in dem Satze xiTfiOEA 
MOt iBU'bTik CIA = Ol vecppof [1.00 ^UoicD&7]oav , vgl. Verbal- 
substantiv isu'bHie avTaXXaYp.a 88. 52 und M'bHa Tausch, lett. 
mt't tauschen. 
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§ 114. Paradigma zu Gl. I B (zweiter Stamm auf -o-): 

Präsens. Imperativ. 

Sing. 30K% 

30BCUJH 30BH 

SORfTlk 30BH 



BOHXi 



Plur. 30BfUlk 


30B'bUli 


SOKiTi 


30B'bTf 


BOEX^T'K 




Dual. 30BfR^ 


30B^B'K 


30BfTa 


30B'bT4 


30RiTf 




Part. präs. act. 30bu, pass. 


30B0Mlk. 


Imperf. 


Aorist. 


Sing. 30B'bax''K 


31iB4)fli 


soEliAini 


31kBa 


soEliAini 


31kB4 



31iB4)fOU'K 

31kB4CT^ 

31iB4UJA 

31kB4X'0B'K 

31iB4CT4 

31iB4CTf 



Plur. 30B^4)fOMli 

30B'b4UJfTf, -4CTf 
30B'b4X'^ 

•Dual. 30B^4X'0B'b 

30B'baiUfT4; -4CT4 
30B'b4lUCTf, -4CTf 

Part. prät. act. I 3ikBaBii, n 3ikB4Aii, pass. 3ikBaHii 
Infinit. 3iiB4TH, Snp, 3ikBaTii. 

Bemerkungen zu einzelnen Firmen und Laut- 

verhältnissen. 

§ 115. Der Infinitivstamm hat tiefere Vocalstufe gegen- 
über dem Präsens bei: Bkp4TH BipA^, ji^wfiATH A^P^? rikHaTH 

(rNaTH) :KfH^^ nkp4TH nipA^; 31kB4TH 30Bä;; ^KkA^TH ^KH^^ 

(statt dieser Präsensf. seltener ^hfi^, z. B. 2. pl. imper. ^Kk^^Tc 
Snpr. 352. 24). Die als Bkp4TH u. s. w. angesetzten Formen 
erscheinen in den Denkmälern sehr häufig, in einigen z. B. 
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Zogr., fast regelmässig, als sikpaTH n. s. w. (vgl. crikAaTH neben 
cTCAi^ in Cl. ni); ebenso aber auch stiA^th Cl. HI (Präs. 
3H}KA^)) wo die ^-Wurzel nothwendig urspr. skj^^ath bedingt, 
so gut wie nkC4TH (Präs. rhiua^). Umgekehrt hat Zogr. skA'bTH 
(Cl. IV B), wo urspr. k'ka'^t'" wegen der «-Wurzel sicher ist. 
Wenn hier nun nicht die § 17, 2 Cod. Zogr. Änmerk. erwähnte 
Assimilation eingetreten ist, so wird anzunehmen sein, dass zur 
Zeit als die Vocale ik k stumm wurden (daher die Schreibungen 
BpaTH, 3R4TH} eine äussere Analogie der altererbten richtigen 
Ti in STiKATH, ciiA4TH (HL), ciinaTH (IV), TTiKATH die Schrei- 
bung BiipaTH herbeigeftthrt und umgekehrt die altererbten k in 
Skp^TH, MkH'bTH (IV) uud die neu geschaffenen wie Ukp'bTH 
(§ 111) Schreibungen wie Bk^'^TH veranlasst haben. Nur rikHATH 
erklärt sich nicht so, da es nach jener Voraussetzung *zhnati 
(wie Bkp4TH) lauten müsste, vielleicht ist aber als urspr. Form 
PHATH (Verlust des Wurzelvocals) anzusetzen und riiH4TH eine 
Neubildung (über eine ähnliche s. § 128 KikAaTH). 

§ 116. Die Regel fttr die Bildung des Imperfectums ist 
nicht ganz fest: vom Präsensstamme sind wie 30B'b4\''K gebildet 
^fH'bax'ii, ^KHA'feajfTk (iKkA^^AX^ik, z. B. Supr. 52. 17, 26. 9), es 
kommen aber auch Formen vom zweiten Stamme vor, z. B. sikBaaiUf 
Job. 7. 37 Zogr. Mar., ^'kkaax^ Matth. 21. 9 Mar., Job. 12. 13 
Zogr. Mar.; 'i^^fi.AAint (= ^i^A-) Supr. 230. 25, TikKAa)f;f^ 
(stiessen) Supr. 104. 19, ^^^AA\7f. Psalt. ps. 128. 3, Supr. 85. 16 
Das häufigere HCKaa^ik kann zwar auf hck4-th als zweiten 
Stamm zu hck^ bezogen werden, indess auch zu HCKaxH mit der 
Präsensflexion nach ni huitü; gerechnet werden. 

Classe IL^ 

§ 117. Das Suffix des Präsensstammes -no- -wc- verharrt im 
Imperfectum, das also hier stets dem Pfäsensstamme angehört. 
Das -nq- des zweiten Stammes ist mit der Ausnahme ct4-th 
(Aorist cTa-jf^K, Part. prät. act. I cxa-BTi u. s. w.) ct4Ha^ stets 
vorhanden im Infinitiv und Supinum (Infibiitivformen wie "^abhuith, 
vgl. serb. dvidi, zu a^^^^ha^ sind nicht mit Sicherheit nach- 
zuweisen); im Aorist und den präteritalen Participien liegt 
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bei eoüfionantischem Worzelauslaut die Wurzel, bei vocalisch aus- 
lautender W. der Stamm auf -w^- (vgl. indessen § 119) zu Grunde. 



Präsens. 
Sing. A^HrHiiv 

ABHrHflUH 
ABHPHIT'k 

Plur. ABHrHfMik 

ABHrHITf 
ABHPH^T'k 

Dual. ABHrHiBH 

ABHPHITa 
ABHrHfTI 



Imperativ. 

ABHPHH 
ABHPHH 

ABHrHUMlk 

AbhchUti 

ABHrHlIBlL 

ABHrHliTa 



Part. präs. act. ABNrHU, pass. ABHrHOUik. 

Imperfectum. 

Sg. ABHrH'kax'w PI. ABHrHlsax^ii'k Du. ABHrHiLaxoBiL 
ABHrHlLauif AR**rHlLauifTf,-acTf A^HrHlsauiiTa, -acra 
ABHrHiLaiilf A^NPHUax^ ABHrHUauiiTf , -acTi 



I. 
Sing. ABHrik 

ABH^KI 
ABH}Kf 

Plur. ABHroMik 

ABHSKITf 

ABHr^ 

Dual. ABHPOBlL 
ABH^Kira 

ABHSKITI 



Aorist, 
n B. 
ABHrox*^ 

(ABH^Kf) 
(ABH^KI) 

ABurox^***!^ 

ABHrOCTf 
ABHrOlilA : 

ABHr^x^BlL 
ABHrocTa 

ABHrPCTI 



II A (voc. ausl. W.) . 

MHH^X*^ 
MHH^ 

MHH^ 

MHH^X^*''^ 
MHH^CTf 

MHH^UIA 
UHH^X^B*^ 

UHH^cra 

MHH^CTf 



Part. prät. act. I ABHrik, n ABHrAHi; bei voc. ausl. W. I. 

UHH^BHi, II. UHH^AHi. 

Part prät. pass. abh^kihhi. 

Infin. ABHrH^TH; Sup. ABHPH^T'k. 

Leskien, Handb. d. sltbulgar. Sprache. 2. Aufl. 9 
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Bemerkungen zu einzelnen Formen und Verhältnissen. 

§ 118. Der Aorist L Die vorkommenden Formen sollen 
(mit Ausnahme der 2. 3. sg., die, zum Zusammengesetzen Aorist 
bezogen, immer in Gebrauch blieben) angeführt werden (in der- 
selben Weise wie § 107): B'krH^TH: BUrni (-ßtrii Euch. Cloz., 
OTHiB'kr^Euch.); bukh^th: B'KiKni(HaBiJK;i^Psalt.); pai^bh^th: 
TAkBik (ovrAiBHi = -rAkBHi Psalt, OYrAHiB^ Psalt.) ; pubh^th: 
riJBni (noruB^ Psalt); AR^rH^TH: ABHP'k (BikSABHPik Psalt. 
Euch., BikSAKHP^ Psalt. Sav.); skach^th ca: ^kacii (oy^aca^ 
CA Zogr. Mar. Assem., ^h;aciti 3. dual. Mar.); sabha^th: 
SABik (nposAB^ Mar.); KnJCH;KTH: KiJcik (BikCKUCA^ Assem.); 

UAlkKH^TH: UAHiKni (oyMAlkK^ Psalt.) ; HHKH^TH: HHKli 

(Bik3HHK^ Psalt); Hk3H^TH: HkSHi (oyHkS^ Psalt. Euch.); 
cbah^th: CB^AHi (npHCB^A^ Zogr. Mar.); ci^xh^th: ci^X'^ 
(Hco)fTk = Hcik^Hi Psalt. ps. 101. 12, -CTiX^ M*r- Psalt); 
toh^th: Tonik (-Ton* Mar. Assem. Sav.); ttiKM^th: tt^kt^ 

(noTikK^ Cloz. Sav.); Xfi^^^^'^^'- Xfi^^'^ i^Xfi"^^^ Psalt); 
misha^th: Hi3ik (HiuTis^ Psalt Cloz., HuiTfsiTi 3. dual. Psalt). 
— Psalt ps. 105, 7 steht 3. pl. nouiAiub^ zu houah^th, 
scheinbar 3. pl. aor. 11 A zu einem Stamme m^-, der Heraus- 
geber vermuthet aber wohl richtig Schreibfehler für nouAH^uJiA. 

§ 119. Die Ausdehnung des -nq- über Infinitiv und 
Supinum hinaus. Nothwendig ist dessen Beibehaltung im Aorist 
und den Participien prät. act. bei vocalisch auslautender 
Wurzel, z. B. mh-h^th: MHH^)^ik uhh^ u. s. w., uhha^bi^; 
UHH;KAik (s. das Parad.). Die weitere Ausdehnung des -^- findet 
indess auch bei consonantisch auslautender Wurzel statt. Die 
Denkmäler stehen darin nicht auf gleicher Entwickelungsstufe : 
Zogr. Mar. Assem. Sav. sind darin sehr sparsam; es kommen 
Zogr. Mar. vor: AP'i^^ii^Bik Marc. 15. 43, btiSA^^X"^ Marc. 7. 34, 
BikSAii^X"^'^'^ Marc. 8. 12, ^^kacha^uja ca Marc. 5. 42, koch^ 
Marc. 1. 41 und öfter, npHKOCH^uiA Matth. 14. 36, koch^ahi Luc. 
18. 15, KOCHJi^Bik Luc. 8. 45, 22. 51, ovcfeKH^jf^k Marc. 6. 16, 
Luc. 9. 9, oyckKH^ Matth. 14. 10, HCAKH^Marc. 5. 29, tatj.khä^b'K 
Luc. 12. 36; dazu aus Zogr. noch oyh;ach^cta ca 3. dual. Luc. 
8. 56, aus Mar. CTkrTkH^BTk Luc. 4. 20. — Cloz. aP'^sm^btj.. — 
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Psalt. nposABH^iuA, KaHj^ujA, ot^rphph^, oymakh^uja, ^chi- 

H^)^lk ^CHiH^lilA. — Euch. BniBABHrH^AV BlkSA'^V"^^''^' 

^cikH^BHi. — Der Supr. hat derartige Formen von allen Quellen 
am häufigsten, wobei natürlich sein reicherer Wortschatz in Be- 
tracht kommt: BikSBikH^CTa 3. dual; noB'krHA^; bijkh^ BiJKH^Aik 

BIJKH^Blk; OYBAHA^UJA; rOHI3H^ rOHISH^Alk; ABHPH^ Ji.EHr- 
Olf^KACH^UJA CA; BHiCKAHKHJKUJA ; KOCH^)^lk KOCH^ KOCHJKUJA 

KOCH^Bik — 3. sg. aor. koci 443. 8; solche Formen sind bei diesem 
Worte überhaupt selten, in allen Quellen behält es regelmässig 

das -72^ ; BlkCKpkCH;K)^ni ; OyilAlkKN^; BHiCnpAH^BHi ; OTHipH- 

rH^; ocAknHJKiuA; nocTHrH;^; cycikH^xik (ovch;^)^!^) oycikH^ 

OyClkH^Blk; ^Cli^)^H^; ^CkKH^UJA OyC^KHA^Blk; TAlkKH^UJA 

TAikKH^Bik; HCTÖnH^iUA 145. 28; xpi^rH^ xp'krH^iiJA xpik- 
THii^Bik; TikKH^ TikKH^UJA; npOTAPH^ 10. 28 (npoTAH;i 10.25). 

§ 120. Das Partieipium prät. pass. findet sich, sehr 
selten, in der Form -HOBiHik: APi^3H0BfHni Supr. 310. 11, 407. 9, 
441. 20, npHKOCHOBiNHi Euch. 21a, 61b, 63b, bt^s-a- K'W- otti- 
pHHOBCHi^ Psalt. ps. 61. 4, 35. 13, 87. 6, 117. 13. Häufiger sind 
die eine solche Form voraussetzenden Verbalsubstantiva: aP'^^^^ho- 

BCHHI6, A^V"^*^^""*^ Euch. 2a, AI^V"^^^""^^? KAHKHOBCHHie, 
KOCHOBIHHie, BHiCKpkCHOBCHHie, nOKUHOBfHHie, HaUAHOBCHHie, 
nOUAHOBfHHie, nAHHOBIHHie, BU-pHHOBCHHie Psalt., OTlkCHKHO- 

BiHHie; neben BHiCKpkciHHie, OYcikniHHie u. s. w. 

Classe 111. 

m 1. Primäre Verba. 

§ 121 . Paradigmata zu III 1 A a (vocalisch auslautende Wurzel, 
zweiter Stamm = der Wurzel) : bhath, ctTH, bhth, KpiJTH, ho^th. 
Die Formen zu bhth können vor j stets auch h haben, Bki^, 
Ekt2ia)^ik, BkieHHi, auch im Imperativ BkH (z. B. npOAki, -AkH zu 
-AHTH Psalt. ps. 68. 25), vgl. § 25, 2; noHHTH zeigt nur ho-hhiä. 

Präsens. 

Sing, bham; ckm. BHHK(BkM;) Kpnai^ Hoyi^ 

SHaieiuH ckieujH BHieuiH Kp^kiieiuH hoyi6ujh 

3Hai6Tni ckiexik BHiexik Kpuierik HoyieTik 

9* 
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Plur. 


SHaieuHi 


clLieuni 


BHieU'k 


Kp^ieUHi 


HevieMik 




3Hai6Tf 


cHieTi 


BHI6Tf 


Kp^l6Tf 


HOlfieT« 




3HamT'k 


rkuRTHi 


fiNURT'k 


KpUMTHi 


HOyWRT'K 


Dual. 


3Hai6KlI 


cHiesli 


fiHI€BlI 


KpUI6BlL 


H^I6B*fi: 




3Hai6Ta 


cHieTa 


BHiera 


Kpuiera 


H^ieTA 




3Hai€TI 


cKiexf 


BHI€Tf 

Imperativ. 


KpUI€TI 


H^I6T€ 


Sing. 




— 










3HaH 


cHh 


BHH 


KpUH 


H^H 




3HaH 


C^H 


BHH 


KpiJH 


HOYH 


Plur. 


SHaHM'k 


CUHM'k 


BHHM'k 


KpUHU'k 


HCYHUIk 




3HaHTf 


cUhti 


BHHTC 


KpUHTI 


HOYHT€ 


Dual. 


3HaHBlL 


CUHB'k 


BHHBiL 


KpUHBlL 


H^HB'k 




3HaHTa 


CUHTa 


BHHTa 


KpUHTa 


H^HTA 



KpiJIA HCfyhh 



Part. präB. act. 3HaiA cHia bhia 
Part. präs. pass. 3Hai6uni cHieM'k BHieu'k 

Imperfeotun. 

Sing. 3Haa)f'k c^t^^XT^ BHua^ni Kpuna^ni H^u^^nk 

3Haaiur c'Kaiiii BHuaiuf Kpuuauif «lOYiüauic 

3Haauji cHauif BHuaiui KpiJiiiauii «tOYiaauif 

Plur. 3HaaxoM'k clsaxoMni BHua^ouni Kputaaxou'k HCYaax^U'k. 
3HaaujfTf ckaiufTi BHtaauiiTi Kp^juaujcTi H^uauicTc 
3Haax^ cHax^ BHua^^ KpiJtflax^ h^ua^^ 

Dual. 3HaaxoB'k ckaxoBH BHua^OBlL KpiJtiaxoB'k HCYtüa^ORt: 
3HaauifTa c^auuta BHuauifra Kputflaiurra H^taaiuiTA 
3HaaiufTi cHauifTt BHuauiiTi KpidtiauifTf HCYa^tucTc 

Aorist. 



Sing. 


3Haxii^ 


Ctjfk 


BHX"k 


Kpnjxik 


H^X'^ 




3Ha 


et 


BH 


KpU 


H^ 




3Ha 


et 


BN 


Kfild 


H^ 


Plur. 


3Ha)fOU'k 


et^ou'k 


BHJfOM'k 


Kpu)|founi 


«lO^X^**^ 




3HaCTf 


eteTi 


BHeTf 


KpueTi 


H«YeTi 




3HaUJA 


etuiA 


BHUIA 


KpUlUA 


HOYIUA 
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3HacTa 

3HaCTI 

Part. prät. act. I 
Part. prät. aet. 11 
Part. prät. pass. 
Infinitiv 
Supinum 



cHcTa 

CUCTI 

3HaAni 
3HaHni 

3HaTH 

3HaTni 



BNCTa KpUCT4 

BMCTf KpUCTf 

CiSB'k BHB'k KpidB'k 

CHAlk BHAHi KpUAHi 

ClLH'k BHieHHi KplkBINHi 

CUTH BHTH KpnJTH 

CUT'k BHT'k KplJT'k 



HWfJfOBt 

HOyCTI 
He^BHi 
HOYA-k 

HOyTH 



Bemerkangen zu einzelnen Formen und Verhältnissen. 

§ 122. Zum Präsens. Zu a'^th giebt es eine Präsensform 
A^^A^ A^^A^UJH u. s. f. von der reduplicirten, ursprtlnglich 
einer andern PräsenscIasse angehörenden Wurzel de-^d, — Aus- 
fall desy zwischen denVocalen und Assimilation der letzteren findet 
bei den primären Verben (über die abgeleiteten s. § 133) nicht 
statt ausser im Mar.; dieser hat iip'kA^^'r'k = nplLA^ieTik (zu 
AatüTH § 129), 3iMaTik = 3Hai6Tik, BikCTaaT'k =s B'kCTaieTni 
(zu cratflTH), noKaax'k ca = noKaierni (-KauTH), 3HaaTi = 
3Hai6Tf, A^^'''^ = A^'^'"'^) Haar« = saieTf (HauTH); femer steht 
hier a'^^^'^Ti = A'^'^T'k, ctaTTi = ctieT'k, oy'^"'^^''"*«^ == 
oycntiieTV npOA'kaT'k = -A'kieTni (zu AkUTH § 129), ^'}l\t& 
= A*t:i6Ta (s. Jagic^ Cod. Mar. 444). Das 'ka wird so zu erklären 
sein, dass aus a^Ki^thi zunächst A'^'KTni, daraus a*^i^'>''i^ f^'^LäT^ 
entsteht. Vgl. dazu die einzige sonst vorkommende Assimilation 
im Supr., wo für a'^^luh (im Sinne von »du meinst, du sagst«) 
Al^l^iiiH steht (mit ah als fragendes ^i\ gebraucht, z. B. 267. 3 
Al^'kujH AH npHjfOAHTHi CAUHi Kik cTap'kHUJHH'k) neben erhal- 
tenem A'^i^^H ^iid verkürztem a^lu" ^^3. 3; vgl. femer das 
-Isa- des Loc. sg. msc. bestimmter Adjectivdeclination § 82, 1. 

lieber den Imperat. plur. dual. BHtauik u. s. w. s. § 131 a. 

§ 123. Zum Imperfectum. Von den Verben der Form 
3HaTH cKth nur 3HaaY'k cKa)^!!, anzusehen als Bildungen vom 
2. Stamme 3Ha- et- mit angefügtem -a)f> (§ 94) ; als Contraction 
einer vom Präsensstamm abgeleiteten Form "^dHaMayi^ "^cktaa^ni 
dürfen sie nicht angesehen werden, da diese ein regelmässiges 
*3Hati)^ik *c't:0)f'k ergeben hätte; lautlich wären '^3HauaY'k 
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u. s. w. sehr wohl möglich, vgl. zu a^'^'I'" m^^ 3' ^S- ™pf* 
Ad'KauJi (= A^ta^uJ^) Zogr. Marc. 6. 7. Die Verba der Form 
BHTH bilden dasimperf. vom Präsensst. : BHua)^ni (z.B. BH^Kauif 
BH'KdX^ Mar., nHtaaiui Snpr. 265. 28.); ebenso hIilth hohk: 
rfoud)^!^ (z. B. nouacTa 3 dual. Supr. 4. 16, contrahirt notauic 
notaY^ 89. 11, 51. 20). Zu KpTJTH und hoV'*'"? ^i^ das Im- 
perf. ebenfalls vom Präsensstamme bilden, finde ich nur contrahirte 
Formen, z. B. Kpunuic Supr. 374. 26, Hoy^kuji CIozü M. Ib5, 
HOYUCTa 3. dual. Supr. 136. 23. 

§ 124. Zu dem Aorist. Die 2. 3. sg. der auf -h- und 
-'k- auslautenden Wurzeln kann -Tik annehmen (vgl. § 112). Es 
kommen so vor KHTik (obhtHi nosHTHi) öfter, hhtti Joh. 4. 12 
Mar. Zogr. Assem., n^r^w (BHicn'kTni) Zogr. Mar. Psalt. Euch. 
Im Supr. fehlen solche Formen. 

§ 125. Zum Part. prät. pass. Zu den Verben der Form 
ctTH: ctHTk z. B. Euch. 12 b, oa*^"*^ z. B. Supr. 377. 19. — 
Der Form BkieHHi (daraus dann BHi€Hik) entspricht KpniBiHik, 

UlkBCHlk, OTlkpikBIHlk Supr. 101. 11 (zum 2. St. p^KI-), UlkBCHlk 

= "^sjbvem; daneben findet sich die Form auf -tti bei den 
Wurzeln auf -h-: rntHi (HSBHTik Supr. 94. 24, noBHTik Luc. 
2. 12 Zogr. Mar. Assem. Sav.), npoAHTik Psalt. ps. 78. 10; und 
so auch ntTTk Psalt. Von -oyrH OB-oyEiHni, z. B. Zogr. Marc. 
6. 9, darnach im Parad. H^BCHik. 

§ 126. Paradigma zu m 1 Ab (consonantisch auslautende 
Wurzel, 2. St. = der W.): BpaxH BOpu;. 





Präsens. 


Imperativ. 


Imperfectum 


Sing. 


BOpHK 




Bopuaxi^ 




BOpieiUH 


BOffH 


Boptaauii 




BOpieT'k 


BOffH 


BOpMailll 


Plur. 


BOpieu'k 


BOp'HMHi 


BOp0a)^OMlk 




BOpl€TI 


BOffHTf 


BoptaauicTi 




BOpHKTlk 




BOpUAX^ 


Dual. 


B0pl6BlL 


BOpHBH 


BOpuaxoB'k 




B0pl6Ta 


BOffHTa 


BopuaiiiiTa 




B0pl6TI 




BOptaauiiTi 
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Aorist 
Sing. Bpajcni Plur. Bpa)^ouik Dual. Bpax'os'k 

Bpa EfiACTi EßACTA 

Bpd spaujA epacTc 

Part. präs. act. Bopb^ Infinitiv BpaTH 

pass. Bopieuik Supinum Eparik 

prät. act. I ? 

n BpaAik 

„ pass. "^BOpCHlk BpaHlk 



}7 



§ 127. Bemerkungen zu den einzelnen hierherge- 
hörenden Verhen. Die Formen derselben sind ausser denen 
des Präsens in den Quellen meistens nur spärlich vertreten: 

BpaTH Bopu;: Imperf. Bop'ka)^^ Psalt. ps. 119. 6, Aor. 
np'KBpa Supr. 374. 11, Bi^pauJA 85.15 (B^pa^oui^ 53. 4 ist viel- 
leicht Imperf., gleich B'paa)^ouik vom 2. Stamm), Subst. verb. 
BikpaHHie Supr. 64. 16, 17 (vom Part. BpaHik), daneben BOpcHHie 
372. 10 (von ^BOpiM^k). 

KaaTH KOAi^ : die Aoristform KAa)fTk u. s. w. begegnet öfter, 
Part. prät. pass. KaaHik z. B. Supr. 169. 16, 315. 20, neben ko- 
MH^ Supr. 244. 23, 315. 19, Subst. verb. koachhi6 41. 23. 26, 
326. 5, 327. 27, 348. 4, 367. 7, mit a, nicht a^; hckoachi^ Mar. 
Matth. 22. 4. 

ua'kTH ucaHK: Imperf. uiauaiui Supr. 446. 17, Aorist 
cik-ua'kuJA Supr. 294. 14. 

;kath ;KkHi^: Aorist nosKA Supr. 269. 14. 

OB-p'kcTH OBpAUJT^ (cii^-p) bildet das Imperf. vom Präsens- 
stamm : OBpAuiTaajcni Supr. 394. 24, OBpAiuxax'OUik 53. 3, die 
Nichtpräsensformen von -ptT-: Aorist I sing. 1. OBptTTk, 2. 
OBpiLTi, 3. OBp'KTi, plur. 1. OBp'kTOMni, 3. OBp'kT^, dual. 
3. cTkptTiTi Psalt. ps. 84. 11; Aorist II B -ptrojf'k, 1. pl. 
-ptTO^OMTk u. s. w.; Part. prät. act. I -ptTik, II -p-feaik, pass. 

-ptTIHTk, Inf. -ptCTH, Sup. -ptCTTk. 

§128. Die Infinitivstämme von KaaxH =*koltt, BpaxH 
= *borti, MatTH = *melti haben die Nebenformen KHiaa- (z. B. 
aaK'kaa 3. sg. aor. Zogr. Luc. 15. 27), Bi^pa- (z. B. BHipauiA 
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Supr. 85. 15, ckpaHHie 64. 16), UkAH-TH (Supin. UkAtLTk = 
-TTk Supr. 446. 13). Mit diesen Formen verhält es sich wie mit 
UkptiTH § 111: KAdTH MA'kTH ist die ältere, K'kAaxH ist nach 
CHiAaTH, UkA'kTH nach Ukp'kTH, Skp'kTH u. s. w. gebildet. Die 
Aoriste KpA)fTk, KAd^^k, UAty'^ können als *horckb^ ^holcJvb^ 
'^mekhh gefasst, indess auch auf den in der Metathesis ent- 
standenen Yocalisch auslautenden zweiten Stamm Bpd- u. s. w. 
bezogen werden. 

§ 129. Paradigma zu III 1 B (zweiter Stamm auf -a-). Zu 
den yocalisch auslautenden Wurzeln ist kein Paradigma nöthig, 
sie flectiren im Präsens wie die entsprechenden § 121, also z. B. 
AAi^ AAieujH, BtiHK B'kieuJH, BAioi^ BAI0I6UJH; das Imperfcctum 
lautet, z. B. zu f^^MUT^ fk,\m. A^ieuiH: ^Mti&);y (z. B. A^tiAUii 
Zogr. Marc. 6. 7, contrahirt f^^'}SM^i = ;^auuji, auch jk^AAiui Mar. 
geschrieben, ebenso HaA)^ni naauii zu naiaTH und ähnl.), vgl. 
Hauai2ia)^A^ Supr. 386. 9 (s. § 131); zu nA^ksaTH : nAiot:x^ 
Ass. Marc. 15. 19 (Zogr. Mar. nAksaa^^ vom 2. St.). Die 
übrigen Formen, vom 2. Stamm auf -a-, z. B. zu cfewT«: Aorist 
ct:u)^ik (neben c^^ik zu cR-th), Part. prät. act I ct^UBik (neben 
ckBik), n ckUAik (neben cKat^), pass. cktiHii (neben cfeHii). — 
Als Paradigma einer conson. ausl. W.: rAaroAaTH rAaroAHK. 





Präsens. 


Imperativ. 


Part. präs. act. 


Sing. 


PAaroAi^ 




PAaroAbA 




rAaroAieujH 


rAaro/(H 


Part. präs. pass. 




TAaroAieTTi 


rAaro/(H 


PAaroAieuik 


Plur. 


PAaroAieuik 


PAarOifHuni 




■ 


raaroAieTi 


raaro/iHTi 






PAaroAiÄTTi 






Dual. 


rAaroAiSB'k 


rAaro/fHB'k 






rAaroAiexa 


PAaro/fHTa 






PAaroAieTi 








Imperfectum. 




Aorist. 


Sing. 


rAaroAaa^ii^ 




VAArOAAX'h. 


■ 


rAaroAaaujc 




PAaroAa 




PAaroAaauji 




PAaroAa 
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rAaroAaauifTf, -acTi rAarOAacxf 

rAaroAaa)^^ rAaroAauiA 

Dual. rAaroAaa)^OBlL raar^Aa^OK^ 

' raarPAaauifTa, -acxa raaroAacTa 

raaroAaauifTi, -acTi rAaroAacTi 

Part. prät. act. I PAaroAaBii Infin. raaroAaTH 

„ „ „ II raaroAaAik Supin. rAaroaaTTi 

jj ,, pass. rAaroAaHHi 

Bemerkmigen zu einzelnen Formen und .Laut- 

yerhältnissen. 

§ 130. Vocal Wechsel (Ablaut) zwischen Präsens- und 
zweitem Stamm findet statt bei: b^Km^ skUTH (shuth), A^m, 

AkUTH (AHUTH), CU^yg^ CUktflTH (CUHUTH) CA; — BAIOHK B/(kBaTH, 

HAiOHK nA^BATH; — bei consonantisch auslautender Wurzel in 

CTiAm. CTkAATH (CT-kAATH, S. § 115), I6MAI^ HMATH {= *Jhmati, 

§ 18); — 3h;kaa^ BkA^TH (ai^AaTH, s. § 115), nHUj;^ nkcaxH 
(öfter n'caTH, ncaxH, in kyrill. Quellen auch 4^aTH geschrieben, 
z. B. cik\|raTH Supr. 39. 20). Für nkcaxH gelegentlich auch ein 
nach Analogie des Präsens gebildetes nHcaTH, z. B. 3. sg. aor. 
HanHca Mar. Marc. 10. 5 (Zogr. ebenda Han'ca). 

§ 131. Das Imperfectum wird regelmässig vom 2. Stamme 
gebildet, vgl. folgende Beispiele aus Supr. raarCAaTH : rAaroAaa)^!^; 
SKA^aTH: ;KAAaa)fni; siJBaTH: suBaa^ii; Sk^aTH: SkA^ayi^ 
(3iiA*); HUaTH (I6MAM;): npHHUAAX^ (npHi6MacTa 335. 27); 
HCKaTH (hujt^ oder hck^): HCKaa)^ii; KasaxH: Kaaaajfik; Ka- 
naxH: Kanaa)^ii; KoatiBaTH: KOA^Ksaa^ni; ahsath: AHSaa^i^; 
uasaTH: Masaa)^!^; uiTaxH: ucTaa)fik; nHcaTH (nkcaxH): 
nHcaa)fk; naaBaTH (weinen): naaKaajfk; n/fkBaTH: nak- 
Baa^Hi ; CKpkSKkxaTH : cKpniSKkTaaxik ; CTiHaxH : cTtHAAX"^ ; 
ciiAaTH: ckAaax^k. Ebenso in den andern Denkmälern, z. B. 
nHcaaiiii Mar.; si^^aa^^ Zogr. Mar. Luc. 17. 28; CHiHniUaaY^ 
(= cHiHkU-) Mar. Luc. 5. 15 (zu chiHimam;, cikHkuaTH); 
uiknii.Taaxni Psalt. ps. 40. 8 u. s. w. Sehr selten ist die 
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Bildung vom Präsensstamm, kenntlich am /: UiTATH . — uiui- 
TAäX^ Supr. 159. 1. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
theilung in 1* Der ursprünglich allein mögliche Vocal -h- (= (fjoi, 
s. § 26) dieser Form, BHHUik bhhti u. s. w., rAaroA'HUik r^a- 
roA^HTi u. s. w., wird nach einer in allen Denkmälern verbreiteten 
Neigung, indem die Analogie der Gl. I, 11 : Hickuik, A^HPHtiuii 
einwirkt; durch -'fe-, wofür nach dem j der Cl. HI a ein- 
tritt: BHUMHi BHUTi, PAaroA^aMHi PAaro/faTC u. s. f. Die ab- 
geleiteten Verba in 2 haben niemals solche Formen, also nur 
A'KAaHUik, kein '^a'^^^i^i*'^« Als Belege für das Nebeneinander 
der ursprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier 
Beispiele aus Zogr. und Supr. dienen : Zogr. ursprüngliche Formen : 

rAarOÄHTI, fi^kHTi, nOKa^KHTI, nOKaHTI CA, HNNTC,* UAAHHTi, 

p*knniUJTHTi, cikTA;KHTi, noHHHTi; umgebildete: ^Bkt:uik; 
cikBA^KaTi, PAaroA'kTc, huit^Kti (HUJTaTi), noKa;Kli:T(, 3aK0- 
AtTi, noKpiJtiTi, BiiHiU/fliLTf. — Supr. urspr. FoHuen: KikSTk- 
nHHUik, rAAroÄHTi, HaA'KHTa, oyKa^KHTa, noKaHUik ca 
noKaHTi CA^ cikAtiHuni, hnnti, noHuni ci^noHTc, nocTpa^K- 
AHTi, noTA^KHTc; umgebildete: aAHauu, bheiti^ Bi^nHiauik, 
npHBA^Kaxc, rAaroAtiTi^ BikSHiuTaxi, noKa^Kaxi, oTiiUiiUTaTi, 
npHOBpAiUTaM'Ki, nocTiAtauik, npocxpasKAauik, npocnanA^'kuni. 

— So auch Psalt. BliSHUITtlTC, Eh3fi,i:KJi,^Tt , HAKa^KlLTI, 

BikCnAiiuTtiTi (neben regelm. hohti, hsahhti ps. 61. 9, 
BikCnAasHuni u. s. w.). 

III 2. Abgeleitete Verba. 

§ 132. Paradigmata: zu Aa fi,1iAATH A'^Aam; Ab ^kcaIilth 
^kia'Km; ; B BicI^AOBaTH BictiA^HR* Wenn in A b nach / oder 
y-haltigen Consonanten und nach (in }K u. s. w. verwandelten) 
Gutturalen t: zu a wird, so stimmt die Flexion völlig mit Aa 
zusammen, z. B. obcyuth oboyuhk. 

Präsens. Imperativ* 

Sing. A^AAm, :KiAXm, 

A'KAaieiUH ^KiA'KieujH a'K^^" ^kiaIilh 

A'KAaieT'k :KfAt:ieTni A*^^^*^ :kia1lh 
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Dual. A'K^^i^R't^ 
A'kAaieTa 
A'kAaieTi 

Part. präg. act. A^AAhh 



^KiA'kieu'k 
^KiA'kieTi 

SKfA'KM^Tlk 

sKiAHiest: 
^KCA'kieTa 

^KlA'KieTI 



A'KAaHM'k 

A'kAaHTi 

Al^AaHBlL 

A'kAaHTa 



}KfAlSHM'k 
^KfA'kHTI 

SKIA'KHB'K 

^fA'kHTa 



r 



n 



^kiaHia 
^KCAUieuni 



Imperfectom. 



Sing. A'^Aaax'i^ 
A'kAaauji 
A'kAaaiuf 

Flur. A't^A^'ikX^*''*^ 
A'kAaaiucTi 

A'kAaax^ 

Dual. A't^AaajfOB'k 
Ati^AaaiuiTa 
A'kAaaujcTc 

Part, 
prät. a. I A'^AaBik 

Part, 
prät. pass. A^^^aHik 



Präsens. 
Sing. bicHa^V^ 

Plur. Bict:A^i6uni 

Bic'kA^V'^''''^ 

Dual. Bic'kA^i^B'^ 
Bict:A0Vi6Ta 
Rict:ACY>€Ti 



}KfAli:a)^ni 
^lAHaiuf 
SKiA'kauji 

^KiA'kaxoMik 

^KfAHaiillTI 

;KCA'ka)^;iv 

^iAli:a)^OB'k 
:KfAt:aiiiiTa 

^KlA'KaUJITC 



Aorist 
AtAax'k 
Ali^Aa 
A'kAa 

A'KAaxoM'k 

A'kAacTi 

AlSAauiA 

A'kAa)fOB'k 

AtiAacTa 

A^iAacTi 



:KiAt: 

^KfA'k 

^lA'kXOMlk 

;KIAli:CTI 

^KCA'kUJA 

:KiA'k)^OBli: 

^KiA'kcTa 

^kiaUctc 



;Kf A'kBni n A'^AaAHi ^kia^Ka^k 



^KCA'KHlk Inf. 

Sup. 

Imperativ. 

BfCkA^H 
BickA^" 

BICHA^HMHi 

BickA^Y"*^*^ 
BfcHA^Y"'*'^ 



A^lAATH ^KlA'kTH 

A'feAaTTi SKIAtLTTi 

Imperfectum. 

BccKAOBaa^ii 
BccKAOBaaujf 
BccHA^Baaujc 

BIClLA^B^A)fOU'k 

BictiAOBaa^^ 

BccHA^Baa^OBlL 
BfclLAOBaauiiTa 
BicHA^R^^uJ^'ri 
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Bildung vom Präsensstamm, kenntlich am j: UfTaxH . — ucui- 
TAA\^ Supr. 159. 1. 

§ 131a. Zum Plural und Dual Imper. der ganzen Ab- 
theilung III 1. Der ursprünglich allein mögliche Vocal -h- (= [j)oi^ 
s. § 26) dieser Form, cHHUik bhhti u. s. w., rAaroA^HUik rAa- 
roA^HTi u. s. w., wird nach einer in allen Denkmälern verbreiteten 
Neigung, indem die Analogie der Cl. I, II: Hcckuii, abhi^*^"^*^'*^ 
einwirkt, durch -'fe-, wofür nach dem j der Cl. HI a ein- 
tritt: BHiüuni BHUTC, PAaroA^aMii rAaro/faxc u. s. f. Die ab- 
geleiteten Verba III 2 haben niemals solche Formen, also nur 
A'kAaHMik, kein '^a'^^^i^'^'^* ^^ Belege für das Nebeneinander 
der ursprünglichen und der umgebildeten Formen mögen hier 
Beispiele aus Zogr. und Supr. dienen : Zogr. ursprtlngliohe Formen : 
rAaroÄHTi, ^^wviy noKa^KHTc, noKaHTC ca, hnntc,' nAAHHTC, 
pikHikiuTHTi, cHiTA^KHTi, noHHHTc; Umgebildete: OYBi^'Kuik, 
ciiBA^KaTi, PAaroAtTi, HuiTtTi (HiuTaTi), noKa;K'kTi, aaKO- 
AtTi, noKpiJtiTi, BiiHcu/f'kTf. — Supr. urspr. Formen : RT^sik- 
nHHUik, PAaro/CHTc, NaA'KHTa, oyKa^KHTa, noKaHUik ca 

nOKaHTC CA^ ClkAtLHUlk, nHHTC, HOHMlk Cl^nOHTC, HOCTpa^K- 

AHTi, noTA^KHTi; umgebildete: aAsauu, bhuti^ Bi^nHiauii, 
npHBA^Kaxc, PAaroAtaTi^ BiiSHiuTaTc, noKa^Kaxi, oTikUiiUTaTi, 
npHOBpAUJTau'hi, nocTiAtauik, npocTpaH^A^U"^? npocunAtiuii^. 

— So auch Psalt. B'kSHUJT'kTI, KW^fk^iHVif^^Ti, HaKa^K^TC, 

BikCnAiujT'kTi (neben regelm. hohti, hsahhti ps. 61. 9, 

BlkCnAaHHUlk u. s. w.). 

III 2. Abgeleitete Verba. 

§132. Paradigmata: zuAa x^aat}^ ^^AAm,, Ab ^kia'Kth 
^KiA'ki^; B Bict^A^K^'^'H BictiAOYi^. Wenn in A b nach/ oder 
y-haltigen Consonanten und nach (in ;k u. s. w. verwandelten) 
Gutturalen ^k zu a wird, so stimmt die Flexion völlig mit Aa 
zusammen, z. B. cboveith obovum;. 

Präsens. Imperativ. 

Sing. f^^AAW. "i^ixkm. 

At:Aai6UJH :KIAt:i€UJH A'^AaH ^KlA'kH 

A^KAaieTHi ^KlAHieTHi A*^AaH ^kiaUh 
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Al^Aai6Tf 

A'kAaieTa 
XkAAmrt 

Part. präs. act. Als.AAyh 

pass. A'^Adieu'k 



^KlAHieUlk 

^KiAHiest: 
H^iA'kieTa 



At^AaHuni 

A'kAdHTf 

A'kAaHS'K 
A'kAaHTa 



^KlAlLHU'k 
^lA'kHTI 

^fA'KHB'K 
^KfA'kHTa 



r 



jj 



^KlA'KlA 

^lAHieu'k 



Imperfectum. 



Sing. fi,1iAAAX"h. 

A^^Aaauji 
A'kAaaiui 

Plnr. A't^Aaaxou'k 
A'kAaaujcTi 
A'KAaax^ 

Dual. A'^AaaxoB'k 
Al^AaaujiTa 
A'kAaaujiTc 

Part, 
prät. a. I A't^AaB'k 

Part, 
prät. pass. A^^AaHHi 



Präsens. 

Sing. BickA^V*^ 
Bict:A0Vi6UJH 

BICtAOVlCT'k 

Plur. BickA^>^>^'i^ 

bicHa^Y'^'''^ 
Dual. Bic'KACYi6B'k 

KtCXfi,0\fieTA 



TKiA'kAX'^ 

^cA'Kaujf 
^KfA'kauji 

^KiA'kajfOMik 
^KiA'kaujiTi 

^^iA'kAX^ 

^lA'kaxoB'k 
;KfAt:aujiTa 

^KfA'KaUJITI 



Aorist 

A-feAax-k 

AtAa 

A*ti^Aa 

A'KAaYOM'k 

AtAacTi 

Al^AauiA 

A'kAa)^OBt: 

A^iAacTa 

A'kAacTc 



:KiAt: 

^KlA'k 
^lA'kjfOUli 

;KfAli:cTi 
;KiA'kiiiA 

;KfA'k)^OB'k 

^KiA'kcTa 

;KIAli:CTI 



^fA'kBni II A'KAaAik ^kia^Kai^ 



SKIA'KHlk Inf. 

Sup. 
Imperativ. 



A'KAaTH ^KlA'kTH 

A'feAaTTi ^KlAtTTk 



BICtlA^H 

BfckA^H 
BfC'kA^*^>*'>|' 

BCCtlAOYHTf 

Bic'kA^Y"'^'^ 



Imperfectum. 
BccKA^Baa^ii 

BCCKA^B^^Ulf 
BiCKA^B^AUJC 

BicI^A^RAaYOU'k 

EiC^J^ORAAUiiTi 

Bict^A^Kaa^^ 

BicKAOBaajfOBt: 
BfcHA^R^AiuiTa 
BicHA^RAaiuiTc 
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Part. präs. aet. Eic^^^yh, pass. cicKA^ieuik. 
Aorist. 
Sing. bccKa^b^V'^ ^^^' P^^^* ^^^* ^ BccKAOsasik 

Flur. Bic'kA^B^)C^<^'^ Infinitiv BicKA^RaTH 

Bict:A0B4CTi Supinum BicKAOBarik 

Dual. Bic'kA^Ba)fOB'K 

BCCKAOBaCTI 

Bemerkungen zu einzelnen Formen und Laut- 

Verhältnissen. 

§ 133. Ausfall von/ und Vocalassimilation im Prä- 
sens. Bei den Verben auf -axH, -auK findet sich die Neigung^ 
die Verbindung -aie- in -aa- zu wandeln (vgl. ji.^EpAAro = 
AOBpaiero § 82, 1). Sehr verbreitet ist sie im Supr., doch ist 
auffallend, dass unter den etwa 80 Beispielen ttber 70 mal die 
3. sg. erscheint; von andern Personen begegnen nur: 2. sg. 
np'feBiJBaaiiiH 36. 15, PH^feBaaiuH 300. 22, ckB'feujTaauJH 393. 21 ; 

2. plur. nptiBiJBaTi 24. 24, CTaBkUTc 300. 24; von der Con- 
traction, wie in den beiden letzten Beispielen, ausserdem nur 

3. sg. HSBaBkUTHi 197. 22, noroYBktiTii 279. 27, UBkiüTii. 
249. 26. Der Zogr. hat 3. sg. pasBHBaaTik Marc. 9. 18, hoa^k^^'^Tj. 
Luc. 9. 22, np^^Kaaxii Luc. 9, 39 u. a., contrahirt Hana'kTii. 
Luc. 13. 95 (= -nawieTTi); Assem. einige Beispiele der 2. und 
3. sg. -aaiUH, -aaT^k; Psalt. contrahirt: 2. sg. noB'KAauii ps. 
49. 16, 3. sg. Mac'feA'feT'k (= cfAUi6Tni) 28. 10, OBAaAaxii. 
21. 29. — HH'kA'feT'k Zogr. Luc. 7. 7 = -Atiex^k. — Auffallend 
unterscheidet sich durch weitere Ausdehnung dieser Erscheinung 
der Cod. Mar. von den andern Denkmälern (s. Jagic, Cod. 
Mar. 444; vgl. § 122), indess ist sie beschränkt auf die 
3. sg. und 2. plur.: die 3. sg. auf -aat'K ist sehr hänfigt 

Z. B. C'KKHpAAT'h, nfiHCTAEMB.ATlk, Ck^kaTHi (d. i. CktflaTli = 

CktaieTii), häufiger noch die 2. plur., z. B. noHHRaaTi, ocxa- 
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EA'tATiy aaTsaplLdTf ; dazu kommt aber, dass auch die Verba 
der Form -Ilth -iLm, -oiuth -cym, diese den andern Quellen 
unbekannte AssimilatiGn zeigen, z. B. 3. sg. fiAB^wtATik, 

OCKJkfi^XATl^, 2. plur. pAB^WkATi, OCKilVAtLATf {ILA =s XX s= 
tie); 3. sg. TptKO^O^TTi , BHpOVO^T'k, 2. pl. TptKOVO^TI 

BtLpe^eYTi u. a. Es ist dies also eine vollkommene Parallele 
zu A^Bpaiero — A^cpaarO; A^Ep^ieuoy ^ a^^P^^i*^} A^* 

§ 134. Das Imperfectum wird bei den Verben auf -/ITh, 
-ILTH nur vom zweiten Stamme gebildet; dies ist auch die Begel 
bei denen auf -OBaTH^ selten findet sich hier die Bildung vom 
Präsensstamme: Supr. Bfct:A^»ujf 223. 21, 451. 8, KpaccYauii 
259. 28, paA^Ytauif ca 432. 1, TpHLBO^tauif 226. 2, neben z. B. 
BcckA^Baaiiii 270. 15, ;k,Ap0RAA\ni 367. 19, xp'kBOBaauji 225. 
17 u. s. w. 

ClMM IV. 

§ 135. Paradigma zu IV A, zweiter Stamm auf -H-: 
Präsens. Imnerativ. Imnerfectum. 



Imperativ. 

)fBaAH 
XBaAH 

j^BaaHM'k 

X^AAHTi 

X^aaheX 

X^AAHTA 



Präsens. 
Sing, x^^^i^ 

XBaAHUIH 
JfBaAHT'k 

XBaAHTI 
XBaAAT'k 

Dual. XBaAHBiL 

XBAAHTa 
XBaAHTI 

Part. präs. act. x^^^^) P^^s. ^BaANUik. 

Aorist. 
Sing. x^^^^^X^ ^^^^' )fBaAH)fOMik 

XBAAH XBAAHUIA 

Part. prät. act. I )fBai(k 

„ „ „ nx^^^H^'i^ 
,; ,, pass. XBaAieHHi 



Imperfectum. 

XBAAMaX'k 

XBaAtaaiui 

XBAAtflaUJI 

XBaAuaxoM'k 

XBaAuauiiTf 

XBaAtaa^^ 

XBaAua^OBt: 
XBaAuaujiTa 
XBaAuaiiim 



Dual. XBaAN^OBt: 

XBAAHCTa 
XBaAHCTI 

Infin. x^^^HTH 

Supin. XK^^HTHi 
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III. Fonnenlehre. 



§ 136. lieber die Form des Partieip. prät. act. I jf^a- 
AHBTk s. § 97. Da die bei der Wandlung von h in j eintretenden 
Consonantenverändernngen die kürzere Form auf -k leicht un- 
kenntlich machen, sollen hier Beispiele der möglichen Fälle ge- 
geben werden: cik)fpaHHTH: cik)fpaifii; pasA'fi^AHTH: paaA'K^i^; 

ClkTBOpHTH: ClkTBOpk; dkBAABHHTH: ClkBAa^Klfli; MlüCAHTH : 

unauiAk; BpaTHTH: BpauiTk; oye^bAHTH: oy^'^^A'^; ot^wh^- 

CTHTH : OTlkHOyiUTIi ; Bl^rNtLSAHTH : BlkrH^b^K^k^k; Blk3AI0BHTH: 

B'kBAiOB/iii, HACTaBHTH: HacTaB/Tk; noTonHTH: noTOHAk (auch 
^Bii/-Bk^ -nk; s. § 30; 5); oyupikTBHTH: oyMpikUJTBk Euch. 
39 b; o^KpacHTH: o^Kpauik; nopaSHTH; nopa^Kk; omohhth: 
OMOHk; noAO^KHTH: noAO^Kk; cikrp'buiHTH: ckrptLUik. Die- 
selben Consonantenwandlungen im Imperfectum und im Part, 
prät. pass. 



§ 137, Paradigma zu IV B, zweiter Stamm auf -t-, wofür 
nach j\ }K u. s. f (nach § 29, 1) a eintritt: bia^lth biam; biahiuh, 
CAHüiuaTH cAiüiUA^ CAHüiUHiuH. Das Imperfcctum wird vom 2. 
Stamm gebildet. 

Präsens. Imperativ. 

Sing. B'IAUIR CAlüUJA^ 

BIAHUIH CA'kllUHUJH BIAH CAlüUJH 

BiAHTli CAlülUHTlk BIAH CAlülUH 



Plur. BIAHM'k 
BIAHTI 
BIAATli 


CAlülUHMlk 

CAlüUIHTI 

CAlüUJAT'k 


BIAHMlk 
BIAHTI 


CAnklUIHMlk 
CAlüUIHTi 


Dual. BIAHBt: 
BiAHTa 
BiAHTi 


CAlülUHBt: 
CAlülUHTa 
CAlüUJHTI 


BIAHBt: 
BIAHTA 


CA'klUIHB'b 
CAHülUHTI 


Part. präs. act. 


BIAA CAlüUJA, 


pass. BIAHMlk 


CAlülUHMlk 


Imperfectum. 
Sing. BiA^bajf'k CA^kiuiaa^fik 
BiA'bauji CAiüUjaauji 
BiAtLaiiJi CAnüuiaaiui 


Aorist. 

BIA'bJflk CAlüUiajflk 

BiAt: CA'kinia 

BIA'b CAlüUJa 



IIL Formenlehre. 



143 



BIA*KAUJCTI 

Dual. BMtLaYOB'b 

KiA^AiniTA 
BiAtLAUICTI 



CAlüllJAAXOMli 

CAnülUAAlUCTI 

CAlüUlAAX^ 

CAUUlAA^OBt: 
CAnüUlAAUIITa 
CAlüUJAAUJITC 



BIA'kjfOM'K CAnülUAJfOMli 

BIA*KCTI CAUUIACTC 

BIAÜIUA CAUIUAIUA 

BCAt:}^OB*K CAHülUaj^OB'b 

BIAtLCTA CAUIUACTA 

BiAtLCTi CAUlUaCTC 



Part. prät. act. I. bca'Kb'k cahüiuab^w ü. BiAtLAik cAiüujAAik 

Part, prät pass. BCAtLHik cauiuah'k Infinit, bia^lth ca^kiiuath 

Sapin. BiA'bTik cAUuiaxik 

§ 138. Bemerkungen zu einzelnen Formen und 
Verben. 

jf OTtTH ()f T^TtiTH) woUen bildet das Imperf. und die übrigen 
Ifichtpräsensformen vom Stamme jfOTt-: jfOTtajfik, jfoxtjfik 
u. s. w.; das Präsens wird fleotirt: 

Sing. jfouiTa; Plur. jfouiTiUTk Dual. jfouiTiBt 

)fOUJTIlJJH )fOUITITI JfOUITITA 

JfOUITfTTk JfOTATTk JfOUJTITI 

Part. act. X^ta, gen. jfOTAiuTA u. s. w., Imper. jfOuiXH (z. B. 
BikC}foujTH Supr. 1*26), diese Form kommt als 2. pers. auch in 
nicht imperatiyischen Sätzen vor, z. B. aujTi )fouiTM Supr. 47. 25, 
und ist dann ein Best des alten Optativgebrauches. 

AOBkAtLTH genügen : Imperf. und andere Nichtpräsensformen 
vom St. A^ß'^'^'*^-; das Präsens entweder wie jfouiTA^: ^obiiahi; 
AOBkAieiuH u. s. w., 3. pl. a^b'^^-^'*''*^ (Zogr. Joh. 6. 7), oder 
ganz nach Cl. III 1: 3. pl. a^^'^^i^'I"'^ (AOBkAA^Tik Mar. Joh. 
6. 7), oder nach Gl. ni 2 Ab: a^k>^^'^>^ (P^^* pi^äs. a^ki^^^^i^ 
Euch. 99 a). 

ci^naTH schlafen: Imperf. und die andern Nichtpräsensformen 
vom St. CTkOa-: Imperf. ciknaajfik u. s. w.; das Präsens von 

CliHH: ClknAlilR ClkRHIUH U. S.W. 

roptTH brennen hat im Part. präs. act. (ausser dem Nom. 
sg. masc.) häufig -a^-, z. B. ropA^iuTc Zogr. Mar. Luc. 12. 35, 
rop^UJTA Supr. 9. 29 u. a. (neben rop^ii/TA 9. 23 u. a.; auch 
einmal ropA^uiTHYu'K 4. 17); ropA^iuTiUH Psalt. ps. 119. 4. 

BHA'feTH hat ein Part. präs. pass. bhaomii, z. B. Supr. 
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322. 12 bpcofievoc, 214. 17, vielleieht urspr. dem Aorist I angehörig; 
eine gleichartige Bildung ist phtom^k genährt, gemästet, vgl. hh- 
THTM nHTKiüv (Cl. ni 2 Ab) nähren. 

Clitte T. 

§ 139. In dieser Classe sind vereinigt die spärlichen Reste 
ursprtinglicher Präsensbildnngen, welche die Personalsuf&xe un- 
mittelbar an den consonantischen Wnrzelaaslaut fllgen: I6c-Mk, und 
z. Th. noch andre alte Eigenthümlichkeiten, wie Redüplication: 
dad' in ^auk = *dad'mhj enthalten. 

• 

§ 140. lec-Mii ich bin; von der W. es- nur Indic. präs. 
und Particip. präs. Der Imperativ wird e];|ietzt durch den des 
Präs. e^A^ ^o (das als Perfectiwerbum zugleich zum Ausdruck 
des Puturs, ero, dient); die übrigen Formen von der W- iy-j 

Inf. KTÜ-TM. 



Präsens. 


Imperativ. 


Sing. lecMk 






I6CH 




e^AH 


lecT'k 




s^AH 


Plur. lecMTi 




n^^.fi^^U'K 


letTi 




E^^.fi^'kTi 


c;rtti 






Dual. lecBt: 




KXiA^E'k 


lecTa 




E]9,X^TA 


I6CTI 






rt. präs. CTü, gen. 


C^IUTA U. 


s. w. 


Imperfectum. 


Aorist. 


Sing. Ktax'Ti 


Ktjf'k 


S^hJ^lk 


stLauii 


S*K 


Blü, S'hJCTli 


stsauji 


S*K 


SU, BlüCT'k 


Plur. stsaxoMik 


e*KY^Mii 


eiüX'^M'K 


e^bAUJITI 


S^KCTI 


SUCTC 


K^A\Xk 


StLUlA 


SlülllA 





XU. Pormtalehi«. 




Dual. s*Kayob*K 


BK^OV^ 


ft^X^^**^ 


BlUUliTA 


B^KCTA 


SIÜCTA 


BlUlUCTC 


B'KCTC 

(aorist. Fona) 


BUCTI 



14» 



Part. prät. aot. I. snaB^, n. B'kiA'k 

Part. prXt. pass. aa-Bi^BiNik (zu sa-B'kith vergessen) 

InfinitiY b^UTH, Supinum but^. 

§ 141. M^^ M''^^ geben: Präsens, Imper., Part, präs., 
3rf. von dad^^ die ttbrigen Formen von da-. 



impen. von oao^, mo i 
Präsens. 


■ungea rurmeu ti 
Imp«ratiT. 


i;u aa-, 

■ Imperfectom. 


Sing. A^Mi^ 




AM'fiAjr'^ 


AACH 


A^«AW 


A^A-KAUif 


AACT'k 


AA'KAk 


A^A'kMMc 


• 

Plur. A^u"^ 


AMHU-k 


MA'^^xou'w 


Mcrt 


AMMT« 


AAA'^AUIfTf 


A^AAT-k 




A^At^x* 


Dual. A^Bli 


AMHRU 


AM'fc^xom 


Aactä 


AMHTa 


A4A'k4UJ(TA 


A^CT«. 




AMl^UiCTC 



Part, präft. act. AM*^; g^- AM^"^^*^^ ^* »• '• 



Aorist. 

M> A^CT-K 

Aa, AACTT. 
Plur. A^X^'^'*^ 

A^iiiA 
Dual. A^X^*"*^ 

AACTA 
A^CTI 

L«tki6ii, Handb. d. altbnlgsr. Spnclie. 2. Aufl. 



Part, prät ad I. A^^"^ 

„ n. AAATi 

pass. M^"^ 



99 



Infinitiv A^'»'" 
Supinum aati^ 



10 
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§ 142. auw tXTH essen, W. ed-. 
Präsens. Imperativ. 



Sing. 


aMk 






acH 


a^KAii 




aCTTk 


a^fi,K 


Plur. 


»Ulk 


»AHM^ 




lacTc 


»AHTI 




»A'^T'k 




Dual. 


»Bt: 


»AHBt: 




ncTa 


lÜAHTa 




lÜCTC 





Imperfectam. 

iaA*KAUJC 

»A^KauKTi 

nA*KA)C^ 

»AtLaj^OB'b 
nA*t^^ujiTa 
nA'fcAuiiTi 



Part. präs. act. nA'u^ gen* niAii^ujTA u. s. f. 

Aorist. 
Sing. ac-K (av^k, § 107 II A 2) 



Part. prät. act I taji,i^ 

„ n »Alk 



n 



7) 



7» 



Infinitiv 
Supinum 



pass. HA^Hik 

0CTH 
HCTlk 



Plur. acoMik (»Y^Mik) 
acT( 
acA (aiuA) 

Dual. acoBt: (a^oßt:) 
acTa 
acTi 

§ 143. B'KMk Bt^A^KTH wissen; von der Wurzel «?ä;^ Präsens 
mit Participium und Imperativ, die übrigen Formen vom Stamme 
BtLA'b-- Neben 1. sg. präs. KtLUk findet sich auch b^Ka*^? 
z. B. Assem. Matth. 28. 5, noBt^A*^ Supr. 174. 2S und sonst, 
als Part. präs. pass. auch b^a^'^'^ (Hi-A^Bt^AHUik unfassbar 
Euch. 56 b). 





Präsens. 


Imperativ. 


Sing. 


BtLMk 






BtLCH 


BtL^KAk 




BtCT'k 


BtL^KAI^ 


Plur. 


BtLM'k 


Bt^AHMlk 




B*KCTC 


Bt^AHTC 




B^AATTk 
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Dual. b*Kb*K b*KA**b*^ 

B^CTA B'KA'^'I"^ 

B'KCTI 

Part. präs. act. b^K^u gen. Bt^AA^uiTa u. s. f., 

paSS. Bt^A^M^K. 

Imperf. Aorist. 

Sing. BtAtajfk B'feA'feV'*^ 

U. 8. W. U. S. W. 

Part. prät. act. I B^b^t^Bik, 11 BtA't^'*^ 

Part. prät. pass. B'bA'fi^Hik 

Infinitiv B'feA'^'''"; Supinum B'feA'*^''''*^- 

§ 144. Von hm*Kth haben (zu W. jym-- in jqti imq = 
ytmq) kann das Präsens neben der Form HUtsuiR hm^i6ujh u. s. w. 
(nach m 2 A b) auch lauten : 

Sing. Huauk Plur. Huauik Dual. HuaB'b 

HUaiUH HUaTI HMATa 

HUaX'k HMA^T'K HMATi 

Part. präs. act. hmu, gen. HM^iuTa u. s. w. 

Die übrigen Formen vom Stamme hm t- , z.B. Imperf. 
HU*Ka]fk, Part. prät. act. I HMtLB'k u. s. w. 

§ 145. Zum Imperativ. Nach der Analogie des Imperativs 
B^^KAi^ zu EtA't'''" wird zu BMA'tTM sehen bh^^Ii gebildet. — 
Der regelmässige Auslaut des Sing, der Imperativa A^^A^ u. s. w. 
ist 'k, nur das Euch, braucht mit wenig Ausnahmen (bh^a>^ 6^^; 
75 a) -H, so in dem über 60 mal vorkommenden Imp. von a^"^^ 
nur A^^A>^; noB^^A^ 48 a, 51 b, bh^a*^ 1^ ^y 100 a. 

§ 146. Zur 2. 3. sg. aor. KTütTik, a^^tti, acT'k. Ent- 
standen sind diese Formen durch Anlehnung an die 3. sg. präs. 
lecTik, A^^'T'k, BCTTk (vgl. dieselbe Erscheinung §§ 112, 124). 
. Ausserhalb der Composition wird nur acTik gebraucht; vom 
Cempos. MStCTM kommt vor HSt 3. sg. z. B. Supr. 220. 18, zu 
fassen entweder als alte 3. sg. = *est zu 1. sg. *e8om (acTk) 
oder als neugebildet nach der scheinbar vocalisch auslautenden 
Wurzel in der 1. sg. HStijf'k, daneben in Compositis -tcT'k, z. B. 

10* 
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cikH-*KcTik. In eoi^dli^oiialem Sinne wird mß cucTik ge- 
braucht (nur B14), Bonot aber herrschen siiirrik wie ji^Acrik im 
Gebrauche durchaus vor (die kurzen Fomaw A^> biü erscheinen 
ap hä^jSgste^ in Präpositioii^biw», z. B. fi^^a, n^f a^i npHKiü, 
BABiü, im Supr. sind auch einf^pb^ fi^ ^^ 18(0X8^ siü = y^yovs 
nicht ganz selten). Die im Assem. ed. Kacki begegnende 3. sg. 
siüCH, z. B. S. 105. 3; ist aus falscher Auflösung eines Comp, 
scrib. fttr KTüexTk entstanden (s. Crnöi<5, Pripomenak p. XXTT). 

§ 147. Zu dcQ cQpson. auslautenden Stämmen scheint auch 
CATTk inquit <p7jo(v (Supr. 36^. 23, Psalt. 35. 2, öfter Cloz., z. B. 
nocAcyiUAH bo htiTO cat'^ 496 = ayooaov ^ouv xi <p7)otv) zu ge- 
hören; Cloz. 281 scheint durch catm Xi^oDot tibersetzt zu sein. 

Ankaiig zar Conjngatioii. 

§ 148. Periphrastische Ausdrucksweise: 

1. Das Perfectum (Perf. präsens) wird au^edrtickt durch 
das Partlcipium prät. act. n mit dem Httlfsyerbum lecuk, z. B. 
npHiukAik 16CMI1 = ich bin gekommen (bin da). 

2. Das Plus quamperfee tum, wenn nloht, wie i» Orie- 
ohiJjMeäbfn, dufcl\ den Awirt yerty^tw, kw» mit ^naelb« Par- 
ticip und dem Imp^rfe^tiön Bli4)r'H od^r Ml^% wmtilmfihm 
werden, z. B. bohhu, b^}Ki stSAiui noc'WAaA'k u^kCAfiw die Sol- 
daten, welche der Kaiser geschickt hatte; npHiukAH K'Kiua -^oav 

irapaYevo[ievoi. 

3. Das Futurum kann ausgedrückt werden dur^h den Infinitiv 
mit den Httlftverben Huaiik^ ]f0UJT^^ HAHkH^ (= ich werde 
anfangen), das erstere öfter, die beiden letzteren seltener gebraucht, 

Z. B. HMtLTH HUAUIH C'kKpOBHlUTl HA HIKICC Matth. 19. 21 

SJi^q 07i<w^v l> ^M^vq^; ih^iH^tm H4>HkH^T'k jjde wtrdß« meinen. 
U#ber 4ei gi^Q^^pUobm Awdiwk ä^ FuturvaR ft^ S H9* ^ 
Da« Fut. ^3|ao*nm, g#wöh?rfji#b yom F^tllr^Wl nil^ g^chiefl^ 

wird g^f^^wflich ^^h. 4#s Pwt. ^fm- ^, JI wt ^jffj^ (f«riO 

gfg^ii^ «. 8. |^A4 IJ^AI'^'^ p|lHiMH4'% ?» flu|«4* i4v^>#|:H. 

4. Dojr Co^ditiQji^alU, i. | lOft, i(. g. ^hiti PHf^i HIAtUIJ» 
^%fi^ . . . , rA4r^A4AH BHf?Tf I^u^, 17. 6 ü ^\)um vi<m% . • . , 



5. Um PaHdivufti wkd gt^^eben (fttfr^h ftäi fi^i^Mtafli; d. h. 
dttTch däfl lidt 4mi Ate. äes ¥nm. ttl. tM verbnndemte AetiVtlm, 

Z. B. aS'k Tp'KSOVIilv OT'k TIBI KpkCTHTH CA Matth. 3. 14 iY^ 

Xpelav ex«^ ik^ <ioi pavrtiadfyöLi; kmä ^het atleb d«n:ch die pas- 
siven l^üüeiplen iMt mcuh n%tl*n ünUBchiiel^fn we^eti, z. B. 
fKmn n cinirKTH s^Iah ha hm iwWT^luitfi «*MftaA]fA Snpr. An- 
sehläge tiüd b(>s€r BÄthi^^Uäge wurden gegen sie geisponnen (ge- 
flocliten), noBtL^KA^H^ fijf^A^^" hAUa Skipt. dti wirst ron nni» 
beteten beteiegt Werden, eoMdHi i^tieApk^ikvii MsrikHAHH 

§ 1^. D9S Firtnrum. Dm ^M FnlUfamr, dete ntaaisotae«i 
attf -^«^«^tdi^eebeiid, ist verlöre«; dler ^Mz^ B^t desselben, dais 
Flui. KiiUiMi, 6iiiin;^iiiTiie xd (liX^ov (E^ui^tanm t. B. Greg. 
Naz. ed. Blidll 1«3 a) feUl znf^lüg ikisem »««döi^lern ; es s^iti^ 
«ityen iHflictffl^ "^^^ =^ lit. büsiu Yot&m. Eki^en fotimlen Ausdrnck 
fttr dänl TeMpus fut. besitzt also die S^^sMbe niobt, d^sefbe wird 
«rietst dittreb das Präsens der sog^n^/mit^ Y^ba p^eeliva». Zur 
ErlStt^ttte^ dieses Ansdr^kes soll hier das allgemeinste ttber 
die Handlungsarten, die im slavisoheÄ Yerbttm ausgedrückt 
Werden köüfieili, iMtgetheih werden; ehie äusfth^liebe, auf alle 
MödilS«]|tionto BUlcksicht nehmende Bd^i^dUing dieses G^gen^ 
Standes D^i^e ^t» dureh Heranziehung der aädei^en slavischen 
^rächen tind in eriner Syntax m(5gl$eh. 

Dte Verlia z^£allen in Bezug mf die von ihnent MSgedrttckte 
Sa»dltmg«äbn; in £Wei Hauptclassen: 

I. Die Hai^^tmg enthält nicht den Nebenbegriff de^ VoUen^^ 
düng tind' beisft dann imperfectiV, dÄ» Verblitii: Veifbum itbh 
perfoctittrw. Dte imperfective Handlung kann sein: 

A. einfach durativ, z. B. K«fH sddagen; 

B. it^ativ, z. B. CHBATH wiederholt schlagen. 

n. Die Handlung enthält den Nebenbegriff der Vollendung 
mttd heisst &nn perfectiv (Verbum plsrfectivum) ; sie kann 
wiederum sein: 

A. einfeich perfectiv, z. B. oif-KMTn' erschlagen. 

B. iterÄtiv-'perfectiv, z. B. oif-BHRan^H (z. B. auf mehrere 
Objecto bezogen oder von mehreren &tibj*eten aus- 
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Die vorhandenen Verba vertheilen sieh, wobei zugleich die 
§ 90 aufgestellten Conjngationsclassen berücksichtigt sind, wie 
folgt: 

1. Iterativer Bedeutung sind die § 12 behandelten Verbal- 
stämme (also zu Cl. in 1 S. 108 und ni 2 A a, d. h. alle »De- 
verbativa« der Glasse III), dazu sAasHTH (ba^iuth), boahth 

(BICTH BIA^) B03HTH (bICTH BI3A^) , POHHTH (PHaTH }KIH;k), 
AA3HTH (AtCTH), J^O^W^H (HTH) aUS Cl. IV A. 

2. Einfach durativ sind die Verba der Cl. I mit Aus- 
nahme von EXkjf^Xkj AAPA^, piK^, CAA^7 naA^} die perfectiv 
sind; der Cl. IQ (mit Ausnahme der unter 1 genannten und 
Aa»TH CTABTH, die iterativ sind); der CL IV (mit Ausnahme 
der unter 1 genannten Iterativa und einiger Perfectiva: pOAH'^'M); 
der Cl. V (mit Ausnahme des perfectiven a^'^'m a^"*»)- 

3. Perfectiv sind ausser den unter 2 genannten durchweg 
die Verba der Cl. II, doch kommen hier Beispiele imperfectiver 
Bedeutung vor, wenn das Verbum den Sinn des Uebergehens von 
einem Zustande in den andern hat, z. B. kucha^th sauer werden, 
cik)fH^TH trocken werden. 

4. Das imperfective Verbum wird durch Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv (einfach perf., oder iterativ-perfectiv) . 

Die Handlung des einfach perfectiven Verbums kann,- da sie 
den Begriff der Vollendung der Handlung in sich fasst, die Vollen- 
dung aber ein Moment ist, nicht als andauernd gedacht werden, 
sondern nur als momentan , sei es in Gegenwart , Vergangenheit 
oder Zukunft. Es folgt daraus, dass die Präsensform dieser Verba 
nicht dem durativen (unserm gewöhnlichen) Präsens entspricht^ 
sondern entweder die im Moment angefangene und vollendete 
Handlung in der Gegenwart oder, der gewöhnliche Fall in der 
zusammenhängenden Bede, die vollendete Handlung in der Zu- 
kunft bezeichnet. So ist das Präsens des einfach perfectiven 
Verbums ein Ersatz fttr das Tempus fut. geworden; man daxf 
aber das Verhältniss nicht so auffassen, dass ein nicht mit Prä- 
position zusammengesetztes Präsens eines imperfectiven einfach 
durativen Verbums, z. B. ma^ ich gehe, in einer bestimmten 
Präpositionalcomposition sein Futurum habe : B'kbh A'^ ich werde 
hinaufgehen, bi^hhaa^ w. hineingehen, h3Ha^ w. hinausgehen, 
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npHA^ werde hingeben (kommen) n. s. w. sind alle Perfectiv- 
yerba und somit Fntnra zu ha^, aber jedes mit dem speeiellen 
Nebensinne^ den die Präpoiütion giebt. Für die imperfeetive 
Handlung in der Zukunft besitzt die Sprache keinen einfachen 
Ausdruck, sondern kann dafür nur eine Umschreibung anwenden 

(S. § 148, 3), Z. R Hf HUAT'k ^OAHTH Blk TkMlS Joh. 8. 12 

Das Iteratiyum wird ebenfalls durch die Zusammensetzung 
mit Präposition perfectiv; eine solche Zusammensetzung drückt 
also an sich auch nicht die Handlung als eine andauernde aus, 
da aber die einzelnen Acte der Wiederholung als zeitlich zusam- 
menhängend vorgestellt werden, so erscheint die aus den einzelnen 
Acten bestehende Gesammthandlung als durativ, das Verbum in 
seiner Präsensform als in unserm Sinne präsentisch. Man kann 
daher in gewissem Sinne sagen, zu einem futurischen Perfectivum 
z. B. ^BHUivTii, sie werden erschlagen, sei oy^*^^^'^''''^ das 
PräsenS) allein genau genommen haftet diesem letzteren stets die 
Vorstellung der Wiederholung an, .sei es dass mehrere Subjecte 
an der Handlung betheiligt sind, oder dass diese sich auf mehrere 
Objecte erstreckt oder sonst irgend eine Art der Wiederholung 
dabei vorgestellt wird. 

Beispiele vom Perfectivverbum als Futurum. 
HA pXkKAX'K eikSiiMA^Tik TAi lirl yeipim ipdool as Matth. 4. 6, 

T5QV airodujxTQv Matth. 3. 12» 

npocH cy MIHI H A^Ul^ ^^ aitTjoai nap i\io\> xal 8a>oa> aot 
Psalm 2. 8. 

Hl O^BOMv CA OT'k TkUlü AIOAHH 00 (poßYj&H^aOfJiai diCO \i.\i" 

pidSov Xaou Ps. 3. 7. 

^KHBlüH Ha HIBICIJflk HOCM^KieT'k CA I6U^ xatoixtov iv 

oüpavoT(; ixYeXdoexat adxdv Ps. 2. 4. 

AB'K npHUlk^lk HCU^^AIilR H dycD kXbm depaireuacD aurov 
Matth. 8. 7. 

TlkK'kMO pkU^H CAOBO H HU^^AtLieTlk OTpOKlk MOH JJLOVOV elizk 

Xo^ov xal Ja&Ti^asTat o irat? [jloo Matth. 8. 8. 

J!^AJi,HTi MH MAAT'k ^KlA^BkHlk H CkKpOyUJ^ I€r0 Supr. 
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gebt mir aiaea eisernen Hämmer und ieli werde ilm eer- 
mslmoa* 

aovtai tixva iirl ^oveic xal öavaxtooooaiv aotou; Mattii. 10. 21. 

{iitpcp, <p (letpsiTs, avTi[A€Tpi]&i^<3STat 6fuv Lue. 6. 3S. 

Beispiele vom Iterativum. 

TBOiero cfro h saiip*6iuTAiiiv tib^, tpacabhhc u. s. w. Eueh. 
50 b Herr, ich bringe Lob dar, lege meine Hand auf diesen d^nen 
Knecht und gebiete dir, o Fieber u. s. w. 

npO)fo:KA4auii rpAAnü Bkc^ h BkCH... hi4*6aiiiia BkcfcKiik 
lifA^r^ ic6pi%et T«^ itoXsic itaoac xal mc xii\Mz,,, 9epaac8t»o>v Tcacsav 
vooov Matth. 9. 35. 

BHA^ A"^^^ BpaTpA . . . B'kMt;TAMUUTA Mp*K:KA B'k U^pi6 

eISs 8oo aSsXfo^... ßoXX^ovTa; ap.9(ßXi]OTpov (slav. steht der Plisral) 
sie Ti^v daXa^oav Matth. 4. 18. 

BA'kHAMH aeiafi.oc i^evsTo ^ t^ daXdiaaiQ, wate to irXotov xaXimea&ai 
oiro Tu)v xofjLarcDv Matth. 8. 34. 

BlkBAAi^UJTI MH B'KAAta BlkB A^^P^I^ OBAHüPAA^^ U^, 

BA Hi€ roH»d)fii BAAr^TnüHuiv Euch 77 a vergeltend mir das Böse 
für das Grute verleumdeten sie mich, weil ich dem Guten nachjagte. 

B'kCTANH H X^A^ lystps xal icspiTcaxet Luc. 5. 23. 

BikCTp'kaaajfA^ o^hihhu^h lero kaaciü h taji^kAX^ hcth- 
pA^kinTi p^KAUa sTiXXov oi fjLa&Tjral adtoo tooc otaj^uac xal '^a&iov 
ij^oij^ovte? ToI? X®P^^^ Luc. 6. 1. 

CHAA HB'k HierO HC)fO}KA^AUJI H HU^tSAUaiUI BkCA SuvafJLl^ 

Tiap' aoTOü Ür^pyeTo xal Jato Travta? Luc. 6. 19. 

CkTkHHKOY 3Kf l6Tip^ pAB'k BOAA BliA'b ^UHpAAUJC ixa- 

TovTap)(ou 8e xtvo? SooXo? xaxco; s)(a>v '^p^XXs teXeotav Luc 7. 2. 

AB'K nOCUAaMv Blü »KO APHA HO Cp^^A^K BA'kKlk 1^(0 aiuo- 

oteXXo) ü[jl5c o); apvac ^v {leacp Xoxojv Luc. 10. 3. 



TEXTE. 



Vorbemerkung. 

Die Texte sind, abgesehen von der Interpanction ^ so gegeben, 
wie die im Vorworte genannten Ausgaben sie bieten, doch sind die 
Compendia^ wo diese Drucke sie lassen, aufgelöst; eine Bemerkung 
darüber findet sich je am Ende der Proben aus den einzelnen Denk- 
mälern. Mit [ ] sind Zusätze bezeichnet, die zur Ergänzung von 
Lücken der Texte hinzugefügt, in diesen nicht stehen. Verbesserungen 
sind mit L (= lies) in den Noten angebracht. 



L 

Aus dem Codex Zographensis. 

Lucas V— XV. 
V, 

BlüCT'k ;KI HaAi}KAUJTIO iUk HapO^OV, A^ ^^ CAHülUaAH 
CAOBO SO^HI, i T'K S^b CTObft npH ISiptL tiCHHCapiTkCU^tL, 3. i 
ßHAtLB'k Al^KA KOpaKHU^a CTObMUTa npH (3(p*K, piUBapH }KI 

ouikAii'UJi ÖT'k ifiio nAaKa2i]f^ uptL^K^* 3. B^KAtLSikUic i) bii^ 

f^HHlk ÖT'k KOpABHU^IO, t}Ki BtL CHMOHOBli, MOAH I OTliCT^- 

HHTH uaAO, i ctLA'w ^Haaiui U KopaBA'b HapOA'u* ^* '^ko }Ki 
np'kcTA raaroA^A, pfHi cHMOHoy- bh^ka^ tL^ai b'w rA^BHHA^^ i 

BlkUIT'bTC Mp'b^KA BaiUA Blk AOBHTB^. 5. l OTliBtLUJTaBlk 
CHUOHlk fiiHi (MOY* HaCTaBkHHHI, OB HOlUTk BkC^ Tp^yniJi^WUli 



1) 1. B'kAKaik mi. 
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CA Hl b^XOM'k HHHkCO^KI, HO FAarOA^ ^Kf TBOf M^ B'kBp'k^KIM'k 
Mp*K:KA. 6« l Cf CkTBOpkUII OSAUIA MHO^KkCTBO piüE^k UHOPO* 

npoTpikaa^Y^ ;ki ca uptisKA tx"*^, 7. t nouAH^uiA npHHACTk- 

HHKOM'k, Ina B'K^Yif; Blk AP^BtLMk KOpABifH, A^ npHUlkA'WllJI 
nOMOr^T'k iWK, l npH^OlUA t HCHAIiHHUJA $BA KOpABif'b, 
*KK0 norpü^^KATH CA tMA.]8. BHA'fi^B'k }KI CHMOHlk niTp'k npH- 
SlA^i K'k KOAtlHAUa tc^VCOBAUa PAArO/TA ' tSHAH OTli UiHi, 

tLKO M^}Kk rptsiukHik icMk, rocnoAH. 9. ^^kacw bo ^Afi"^" 

n^AiUii I l BCA C^UJTAIA Clk ifHUk AOBHTB'b pUBli, Mk}Ki 
MilUA. 10. TAKOSKA^ 9KC i^KOBA l [h]OAN'hA CUNA BIBCA^^^A, 
t:}KI B*KCTI OEkUITkHHKA CHUOHOBH' E plHI K'k CHMOHOy HCO^^lk- 
Hl BOl CA, OT'k ClAt: MAOB*kKlü BÜ^A^^JH AOBA. 11. isBIS^kUIC 1) 
KOpABk HA COy^O l OCTAßkUII BCI Bk CA*t:A1^ CPO iA^UlA. 12. 
l BlüCT'k IPA^ BUCTlk Blk lAHHOMk OT'k rpAA^^; i Ci M^SKk 
tcHA'kHk npOKA}KIHk*K, i BHA'KBlk tcO^CA HAA^ HHI^k UOAA C/K 

iMcy i PAATOiCA * rocnoAH, ^iuti j^oiutiujh, mo^kiujh u/k 

OHHCTHTH. 13. i npOCTkpik pX%K^ KOCHiK I pIK'k- JfOlUT^, 
OHHCTH CA. i ABkl HpOKABA OTHAI OT^k iflPO. 14. l T'k 3A- 
nptITH IMOy HHKOUOy^KI Hf PAArOAATH' H'k UJkAk HOKASKH CJK 
Up'bOBH^ i npHHICH OHHUJTfHIfl CBOIMk^ 'KKOSKI HOBIAtl MWCH 
Blk (OHHIUTlJHkl^) tuik. 15. npO^O^KA^^Ulf ^1 nAHl CAOBO $ 
iffMk; l C^kHHMA^Y^ CA HA^TOA^ UH^SH CA'UIUATH i HU^^KAHT'k^} 
CA OT'k ifirO OT'k HiA^I''l>' CBOl^^k. 16. Tlk }KI B^K O^OA^ 
B'k nOyCTUlfl^ l MOAA CAP 17. i BUCT'k [B'k lAHHlk] OTlk 
AkHHI, l T'k B^ OyHA, l BtLAJ^if^ CbAAUJTI $ApHC*Kl i 3AK0H0- 
OVHHTI/Tl, i;Ki B'b^ijf^ npHlUkAH OT'k B'cKKOIA BCH rAAHAltcK*kl 

f [H)ioA^icKiif i OTik iipo\*CAAniuiA^ l chaa rocnoAkH'K e*K u^^fe- 

AHTH IA. id. i CI M^}KH HOCAIUTI ha OAP*^ HAOB*fi:KA, t^l B'k 
OCAABiflHlk, l NCKA^ij^ü^ BkHiCYH I t HOACHCNTH I nptLAI^ ifHIlk^ 
19 J Hl OBp'KTnkUII, K^A^V B'i^H^^'rH I HApOA^ PAAH, Bk3A*K31iUJf 
HA XP^I^"!^ CKK03t: CKÜ^A^^I^ IIH31kB*KCHIllA I Clk AO^KlUk np*KA^ 

icoycA. 30. t BHA'fi^B'k B'bp;!; Ix^ pini iifoy-* maob^K«»; ^tii« 

noyiUTAUflT'k TH CA Pp'KCH TB^I. 31. l HAMAUIA ROU'klUJA^KTH 
KlkHH^KkHHtJ^H l $ApHC*kl PAAP^AUKUITI* K^kTO fCT'k Ck^ I^KI PAA- 



1) 1. H H3B. 2) ( ) ausradirt und kjr. durch CB*KA*t^ 

ersetzt, Mar. CkBtLAl^TiAkCTBO. 3) Mar. h i^^ahth. 
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AfHk*K t^lk OTlkB^klUTaBlk pf Hl tü'k' NkT^ l|^il'Ktl|fi(lKm 
Blk Cp'kAkUHX'k BaiUHXlk; 29U IkTO fCTlk OVA^B^kf pflUTH 
iCAaBidHOyUOy ^TlkHOyiUTaUI^Tlk TH CA rp*KCH TBOIy AH 
PCUJTH* R'kCTaNH t ^^A"; 24t. Nlk fi^A OVB^kCTI; *KlSO BAACTk 
(uaTlk ClüHl^ «lAOB^kNkCK'kl NA 3IUH ST'knoyUJTaTH rp^Kjf'kl, 
pHI Klk ÖCAaBA^IHOVUOy* TfB*k TAarOAUR, BlkCTANH t B'kS'kUH 
AOH^f TBOI i HAH B'k fi^^U^ TBOI. 25* t ABkl B'kCTA Hp'KA'^ 
ifHUH^ BlkBkUlk Ha iffMkHCI MTKA^Üii t^i Blk A^*''"^ ^^^1 CAABA 

Bor4. 26* i ^y^KAC^ npnbk bca l cAaBi(*k4x^ Bora t ncoAik- 
HHuiA C4k cTpa)fOMk rAaroAiKiuTf , *kiso BHA^K^ou^k AHB'i^Ha 
AkHkCk.c? 27« i no CH)[ik taHAi i 0V3kp*k M'kiTa^f'K tuiHiUk 

AiirtiHV^ Ü'tj^^lUTk HA UkBAkHHl^H^ i pfNf f UOy * ^A^ HO UH*k. 
iS. i OCTaBk B'C*K B'kCTaBlk Bk CA^kA"!^ ^^^ ^A^* !39* t ClkTBOpH 
Sp'k^KAiHki BfAHKO AflTliHI fUOy Blk A^u^V ^^^^Uk, t B*k Ha- 

poA"!^ UHOrik uiüTa(fk i hh^K^'i^, t^Kf Bt[2(j^;K cik ifnuk Bk3Ai- 

^KAUJTf. 30* l pknikTa^lX^K K'kHHHCklfHl^H ^) l f apHC*kl Klk O^Nf- 

HHKou'k iro rAaroAiKiuTi* no «ikTO cik u^UTapn t rp^kiUkHHKiü 
icTik l nkiTik; 31. i OTikB^kiuTaBik ncoycik pf«ii Kik ifnuik' 

Hf TptlBO^'IKTlk ClkAP^BHI BpaNIBlk Nlk BOAAIUTII^ 32* Hf 

npHA^X'k npHBikBATik npaBkAkNHKik Hik rp^kiukHHKiü Blk no- 

KaJHkf. 33. $HH HCf p*kllJA Klk ifCMOV * no NkTO O^NIHHl^H 
b^HOBH nOCTATlk CA NACTO { UOAHTBU TBOpATlk, TAKOHCAI 

i ^ApHc*Kici^M, 2( TBOi ^A^'T'^ ^ nki^Tik; 34. $Hik :iii piNf 

Klk ifHUlk* IAA UOHCITf CUH'kl BpANkH'kllA; ^^Ij^i^Ki HCIHH^lk 
ifCTlk Cik ifHUH, ClkTBOpHTH flOCTHTH CA; 35. npHA^Tlk HCl 
AkHkl, IrAA OTlkbÄTlk HX^fi^iTlk ÖTl^ rfHJflk JKI rfHJflk 2), TlkPAA 
nOCTATIk CA Blk TU ANN- 36. FAArOAA^illJI HCl t npHTlkNiK 
Klk rfHUlk, *kKO HHKlkTO^KI npHCTABi(lHk*K pHSU HOBU Hl npH- 
CTABiClLITlk H4 PUS^ BITlk^i^^ älUTf AH HCl HH, l HOB^M^ 
paSAipiTlk, l BfTl^C^kH Hl npHKAlONHT'k CA npHCTAlflNkl IHC| 
$Tlk H0BA2(rO. 3?. i HHKlkTOHCI Hl l^lkAHBAITlk BHHA H0B4 
Bl^ U^k^lü BITlk^U, 2(UJTf AH HCl HH, RpOCAAHTlk BHHO HOBOf 
U*fc](U, t TO npOA^klTlk CA l U*KCH nOriüBHii^Tlk. 38. Hlk BHHO 

1) 1. KlklfHHCkHHl^H. 2} 1. HUIINX*k. 
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HOBO &lk U*kX"U HOBU KlkAHlUTH, l OBOI C'kBAMAC'TI^ <A* 39« 
i HHKlkTOMCI HHBlk BITlkX'A ÄKki X'OUJTfTlk HOBOyUOY", rAAFO* 

VI. 

BucT'k }Kf Bik c;p^bot;k BikToponpikBU i) Ith f uoy ckbos'K 
icTHpauViUjTf p;p^KaMa. 2. cTcpHi }kc OTik ^apHc*fci p^kiuA iM'k* 

NkTO TBOpHTf, CrO}KC HC A^CTOtTTk TBOpHTH BTk C^BOT^; 
3. i OTlkB'kUJTaBlk HCO^Clk pCNi Klk ifHMlk* NH AH CiPO ICTC 
NkAH, iTKi ClkTBOpH A^BUAl^, i^r^^ Blk3AAKA CAMlk l H}Kf 
B'kJiX^ Clk ifHMk, i. KAKO BkHHA^ Blk A^Ulk B03KIH t )fAtIBlü 

np'kA'KAO^KiHk'k '^cTik i A^CTik c;KUJTiMik cik ifnuk^ l^'^^i hc 
AOCTO'kuji *kcTH TikKikMO Up'kouik lAHM'^uik; 5. l rAArOAA^iujf 

iww, 'kKO rOCnOAl^ iCT'k CUHlk NAOB'kNkCKlkl C^BOT^K. 6. BIUCTIi 

mi Blk Afi^yrx^Hk c;i^bot;p^ BkHHTH iuoy Bik cikHikMHiuTc i 

0\-NHTH. l B'k NAOB^Klk T0\- { p^KA A^^^AA iPO B'k CO^X^- 
7. i HA3HpA2i]^^ I KlklfH}KkHHl^H; 2illJTi Blk C^BOT;»^ tll'bAHTlk 
l; A^ OBpAllJT^Tlk P'kNk HA ifk. 8. OHlk }Ki B'kA'^^UJC HO- 
MlüUJiCCHk'K i]^lk i fiiHi M^}KfBH lM;P^UJTI0iMOY' COy^^ P^K^* 
BlkCTAHH l CTAHH HO Cp'kA't^. OHlk }KC BlkCTA. 9. pCNi }KC HCO^Clk 
Klk ifHMlk' BlkRpOlU^ BU, AUJTi A^CTOtxik Blk C;P^BOTlü A^^LP^ 
TBOpHTH AH 31kA0 ClkTBOpHTH, A^V^^ dkOACTH AH noroy- 
BHTH. 10. i B'kSkp'bBlk HA ECA fiiHi CMO\" RpOCTkpii p^K^ 
TBOH^. OHlk }Ki npOCTkp'kTlk, l OyTBpikAH CA fiX^KA CPO "kKU 
APO^TAlI. 11. OHH }KC iCHAlkHHUJift CA BCSOV'MH'K E TAArCAA^tX^ 
ApO^rik Klk AP^V'^^V' *^^^^ OV"^^ BHlUift ClkTBOpHAH icoycoBH. 
12. BUCTlk }KI Blk Ji^hHH TU iSHAi Blk rOp;i^ UOAHTH CA; t 
Bit OB HOUJTk Blk MOAHTB'k BO}KIH. 13. l iF^A BUCTlk Ji,hHkj 
npHPAACH OyNIHHKU CBObft l HSBlkpA OTlk lfH]^lk IST, MkTKi 
i AROCTOAU HApCNI* 14. CHUOHA, IPO^Ki iuiHOBA RCTpA, t 

ah'aP'K<^V} sp^'i'P^ (1^^; t [h}Kkoba i [h]oahha, ^hahra 
t bap'toaom'Ka 15. i mat'tia t t'om;i; { [nJ'kKOBA AAk^iOBa 

i CHMOHA HApHl^AIMA^irO 3HA0TA 16. l [hJi^A^ {'KKOBiC'fc 
i HIOA^ {cKApHOTkCKA2irO, i}Ki BUCTlk l Rp'bAATiifk/^ 17. l 
ClkUJkA'k Clk ifHMH CTA HA M'KCT'k pABkH'k^ l HApOA"^ 

1) BikToponpikB^UR Mar. 
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l Hifi^ycdAHUä l noii^pktL TVpkcica'ki) t cH^OHkCKa^ txcf npH^^ 
ROCAOY'iuaTik iro i hi^Ilahth ca oti^ NiA^f*i^ cBoix"^. 18« i 
erpaHCA^uJTii OT'k A^VX"^ HfNHCT'k i^*ki(*k2x'^ ca. 19. i BkCk 
NapoA"^ lcKa2(uji npHKAcaTH ca fUk, Ilko chaa Ib Hfro icx'OHC- 
fi,AÄuii l Hi4*ki(*k2(ujf BkCA. 20. l r^ BikSBiA'k onh cboi ha 

OY'MCHHK'kl CBOIA TAarOA^älUf* BAAHCIHH HHIUTHI J^OyX^Uky "kKO 
KAUII ICTlk U'bCdpkCTBHC B0;KHI. 21. BAa?KfHH AANiKlUTfl H^kUfH^ 
"KRO BV HACklTHTf CA. BAA^KfNH nAAHiHUUTCI CA Hlkllfll, HKO 
Bia Bli^CM^klTf CaJ 22. BAAHCIHH KX,fi,iTi, IrAA BkSHIHABHAATlk 
SnJ NA0B*Kl4H l irAA paSAil^NAT'k BU i Ufi^HUXkTlk iUA BAlUf 
"KKO 3I1.AO ClklMA MAOB'bHkCKaarO paAH. 28. Klk3fi,pAJi,^lT$ CA 

K'k Tik A^Hk l BkSHrpaiTi, cf uik3A^ baiua MMora ha hiei- 

Cl)flk* nO CH)fk B0 TBOp^kJIX'^ npOpOKOU'k OTkUH Ix'h.. 24« 

«VBAm ropf BAUik BorATikiuii, "bKo BikCnpHiACTi oyT^kx*^ 

BAUIX^. 25. ropi BAUlk HAClklUITfHHI HlkIH'k, *KK0 BlkBAAHfTf 
CA. rOpt[ BAU'k CU'bM^UJTIUlk CA H^lf*k, HKO Bli.SA'UX'^CTI l 

K'kcnAAmTf CA. 26. ropc ifrAA A^Bp'b piKiKTik o bacii bch 

HAOBtLl^H, nO CiUOy BO TB0p*k2iX'i^ A'kSKHIU'k npopOKOM'k OTkl^H 
t)flk. 27. Hlk BAUlk TAArOid» CAUUlAUJTHIUlk- iflOBHTf BpAF'kl 
RAIUA, A^SpO TBOpHTf HIHABHAAUITHlUlk BAClk, 2S. BAAFOCAO- 
KHTC KAlkHiKlUTAbk B^kl, UOAHTf CA 3A TBOpAlUTAlA BAMlk 
OBHA^.^ 29. EkM^UJTlOlllOy TA Blk AUHJUm. AAHHTil^ U^^M 

AP^r;KURf i OTiUidü^uiTiouoy TfBt: pHa;^ i cpahhi^a hi 

RlkSEpAHH. 30. BC^kKOUOy RpOCAHJTMUOy Olf TfEI fi,Ai^ l OT- 
AUiCWKUJTAirO 2) TBO*^ HC tCTASAI. 81. t HKO^KI X'^lUTiTi A^ 
TBOpATli BAUlk MAOBtLl^H, i HU TBOpHTC tuik TAKOHCA^- 32» i 
AUITC iClOBHTI XlOBAüJTAlA BU, KA'k BAU'k )fBAAA ICTlk; IbO i 
rp^UUkHHI^H iClOBAUlTAlA A^IOBATlk. 33. i AÜJTC BAArOTBOpHTI 
BAArOTBOpAÜJTHIUlk BAUlk, KA'k BAUlk )fBAAA ICTlk; isO t 
fptllUkHHl^H TOHCA^ TBOpATlk. 34. l AÜJTC Blk SAtUlk A^^'''^; 
0Tlk ifH^flk^KI HAITI BlkCnpHIATH, KA*k BAUlk ]fBAAA ICTlk; (eO 
t rp*kUJkHHiilH rp*kUJkHHK0Ulk Blk SAiuik A^l^'r'1^7 A^ BlkCnpH- 
U^Tlk pABlkHO. 35. ^EAHi iClOBHTI BpAfia HAUIA t BAAPOTBO- 
PHTI l Blk SAtUlk Ji^AlTi HHNICOHCI NAURÜJTC* t Bi^A^'^'l^ UlkBAA 



1) 1. TVpkCKA. 2) 1. OTIU. 
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KAIU4 UHM4, t B^^^IT» C1M0BI KUniMimrt^ *kKO T*H RMTk 

O-rkP^VCTHTf , i ♦T'kW^CTÄT'k BM. 9& AA^I'^y ^ A^WK CA 
BiMUllk* U^pJR A^K(W HATlkKail^ t nOTp^CkNili I Rp'ftAH'KlJKIMrr;i^ 
CA (A4)i) AM/^**"^ NA A0IIO RaiUf, T«W 9f »'kAO»^ ll«}Kf 

u'kpHTf , B'kairkp ATii un%. 39» pHt mm itpuTik"!» Im^h ' iaa 

U0)KIT«k CAtLül^mi CAllRHA Bt^AMTH; H$ OBA AM ftlfc 1(UX^ BlkllA^ 
ACTA tJk; 40. MKCTlk 0^fllHK% IIAAl» ^MHTfi(lli% CB^IU^ 
e*WK#rkllMH^ HC WXMHk B^kAIT^ %Mmi l ^IfNHTlifk Cf^. il« 
HkT0 }KC BHAHUIM C;aNkN|li, bKf CCT*K B*K 0H|Cf BpATAA TC^ITO, 
Ä CpkBlkNA, C3Kf iCT'k Bli 0«IKC TKOtUK, HC NIOCUIM; 49. AM 
KAKO ItOSKilllll pClUm BpATpOV TfL^UOf* BP^Tpf^ OCTABH A4 

ts*KUjR e;K«iki4k, Inu icTi^ bti. ouIe 'raMUk, «au^ spi^iJCA 

B*k Mrk TBOCMk HC BHA^; AIII|CUlS0t, ia*KIIH np'kBtSC SpkB'MIII 

ia 0HCCI TB0cro^ i T%rAA npoBkpHtiMc iaATti es^«iku»k, b^K^ 

iCT^ Blk ONfCC BpATpA TBOIPO. 43* Ht^CT*K BO AA'kBO A^^^ 
▼BdpA BA0A4 S%AA, HH A<>1KS0 Blul^ TfOpAH BA)QA4 A^^^t^ 
Ht. BCfcB« OAfBO AP^BO ^'K BA0A4 CKiOCrO H^aHACT'K fi^' m 

j^nrk TpkNk1[ BO HCUJinviii cMOirkJUA MM <rrk K4^iiian<u rpo3AA 
«BfiyfiA'rk. 46« BAArij 60 ha0«1uc'K öti^ BAArAir^ cu^^ 

BHUITA CpX^kt^A CBiOCr0 i3ll0CHT*k BAAfOC, i ^TkAIM 1AMllK% 
^Ik 3*kAAir0 C'kB^WHIUTA CB0^0 i3M0CH*rk Sl^lM, WT% 

^ las'krr'uu b0 cp*kAM4 rAAroAMUT'k 0^peTA cro.l 46« HkT0 mu 
Hi» soBcrr ro<ii0AH rocnoAU, A HC TBOpAiTf, ^i paac^Xn^; 

4*2. BC'kKlk. rplAAAM K^ UHtS I CA*klllJAII CA0MCA %n% l TMp4^ *tl, 
C'kBASBJR BAUlk^ KOU<Nf iCTli n^A^^HIv. 48« nOA^HI^H^ KT% 
VAdBlnCflf aiUKA^MTfO JfpAUHIM, I^KJ UlbMIA i ayrAAJBM i 
I1OA0XH $CH0BAHki HA KAUCHC- HABOA^^ ^KC B%l«%IMI0 HpClflAA^ 

p«kMA xßAmamls. toi, I hi mohci n^BurHiiLTN cm, icHiOCiHM 

B0 RH ttA BAMCtIC. 4tL i CA*UUM«1il t Mf TB0p^ »OAOSkN'k CCT% 
«IA0B-lLK0^ Clkai^AArkllMO )fp4lltlNai U%ai% ÖCHOBAHktt, CUKC «|HI^ 
PABM CA P^kKA, I ABkC pA90|||| C^, i BliKTlk pAdAO^IUWM 
)fPAMMNlit T0Uk BCAkC 



1) In der Handsohr. mit Puihteii getilgt. 2) 1. {mci. 
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vn. 

6rAA ;ki cikKOHk^a bca rAaroAia ckb» Bik caoyX""^ 

A'lOAkMlk, BkHHA^ B'K KanipikNaOyU'k. 2. C'KTkHHKOy HCf fTfpOlf 
pdSlk BOAA BkAlI OyUHpa^dUf, t^KI B*k fUOy NkCTkH'k. 3. CA'kl- 

uiasik HCl icoyca nocikAa Kik tffuoy cxapki^A tiOA^^^K^u, uoaa 
I; M ciknacfT'k pasik trol 4* ohh hci npHUikA^Kuii K'k icoycoBH ^ 

UOA't^iYiK I TlklUTkNO rAarOiCURUJTf IMOlf, tlKO A^^'V'^^H'k 
fCTli, l}Kf 2(UJTf ^aCH IU0V, 5* idOBBTlk BO lABlklKlk HAlUk t 
ClkNliMHUJTI Tlk ClkSlkAA HAUlk. 6« ICOyClk HCf 1^*^^^^^ ^*^ ifHUH. 
lUITI }KI lU^Y" Hl A^^^"*< CiKUJTIO ÖTlk A^UOY"^ nOClkAa Klk ifl- 
M0\- AP^V^'^ ClkTkHHKlk PAarOiCA iU^\f' FOCnO^H, Hl A^H^H 
CA, HllCUk BO A^CTOiHlk, A^ "OA*^ KpOBlk UOI BkHHAlUJH. . 
7. T'kUk }KI H|l) CIBI A^^'V'^^H^ ClkTBOpHj^'k npHTH Klk TIB*k, 
H1k pkl^H CAOBOMk; l H14*kAt[Tlk OTpOKlk UOH. 8. IbO 2(Blk NA0- 
B'kK'k ICMk n^A^ BAaCTIAU OyNHlflHlk, tu*klA nOAlk COEOüK 

BObk, t TAaroAM^ CIU0Y" Ia"? ^ ^AiTik, i aP^V^^V^Y" "P^^A"? 

i npHAIT>7 i paBOy III0IU0\" CliTBOpH Cl, l ClkTBOpHTlk. 9* l 

CAuiuABik ci Hco^'C'k NMAH CA lU^Y"» ^ OBpaiuTk CA nocA^kA^y- 

UKIUTIOMOY' NApOA^V P^"*^ ' JiUHHk PAArOiCUR BAMlk, Hl Blk IB- 
AP^HiCH TOAHKOIA B'kpiü Hl OBptlTlk? 10. l B'kBBpAUUTk CA 
K1k AOU'k nOC'kAAHlü 2) OBP*Kt;K BOAAlUTa^lrO paBA il^'KA^kB'kUJA. 
11. i BlüCT'k Blk npOHHI Ia^^^UJ^ K*^ '"PM'I^ HApHUAlU'kl HatHlk, 
i Clk ifHMk Ia'^^X^ OyHIHHl^H IFO t HAp^A*!^ UHOFli. 12. ^KO HCl 
npHBAHHCH CA Klk BpATOUlk PpAA^; i CI iSHOlUA^iX^ 0\'UkpikllJk 
ClüHlk; inOHAAl^ UATipH CBOII, l TA B*K BlkAOBA, l HApOA"!^ 

drik rpAAA UHorik b*K cik ifiUR. 1 13. i BHA'bBik yk rocnoA>^ 

UHAOCpikA^B^ M^ t PIHI II* Hl HAANH CA. 14« t npHCT^HAk 
KOCHJI^ Blk OAP^I^; HOCAIUTII HCl CTAIUA, l fiiHi' MHOIUI, TIBlI 
rAAr^ÄUk, BlkCTAHH. 15. l C*kA< UpikTBlkl i HAHATlk rAArOAATH.^ 
16« npHIATlk HCl CTpA^lk BCA, l CAABiC^k^l^^ BOPA TAArOAUKlUTI, 
^W npOpOKlk BIAHKlk BlkCTA Blk HAClk, t *kKO HOC^KTH TOCHOA^ 

Borik iiiOAHi CBOi^i^. 17. i hbhai caobo ci no bcii Iioa^i ^ 

iflUk, i nO BkCII CTpAH'b. 18. i BlkBB*kCTHUIA UaHO^" O^'HIHHl^H 
iro $ BC*kY*^ ^^X^' 1^* ^ npHBlkBABlk Ji,^EA iTipA ÖTlk 0^41- 



1) HH Mar. 2) 1. BlkBBpAlUTkUJI . . . nOClkAAHHI. 

Letkien, Handb. d. altbulgar. Sprache. 2. Aufl. H 



162 Zogr. Luc. Vn. 

HMKlk CBOlX'lk ioaHlk nOC'kAa Klk ICOyCOBH TAarOi^A' Tia AH 

fCH rpAA^H Uh iHoro Mafuii.; 20. npHiuk^ikiiJA }ki Kik tfiMoy 

UJI^HCA pfKOCTa * ioaNlk KpkCTHTfitk nOClkAA H'kl Klk TIB'k TAa- 

rOi(A* T'u AH fCH rp^A^H Iah tnoro maiui^; 21* s^k Tik haci^ 

tl^*kAH MHOr'kl ÖTlk HIAi^rik l pAHlk i A^yX^ SlkAlk l UHOrOUlk 
CAtLnOUlk AAfiORA npOdkp'bHkl. 22. t OT'kB'KUJTABlk HCO^Ck 
pim lUA' lUkAl^lUA BlkBB*kCTHTA tOAHHOBH, *kHCC BHA'KCTA t 
CAUIUACTA, *KK0 CA*knHI npOBHpAM^Tlk l X'P^UIH ]^0A^'>^*^ ^ 
npOKA^KfHHI ONHUUTAM^T'k CA i rAO^CHI (AUUJATlk, UpikTBHl 
BlkCTAM^Tlk, HHÜJTHl BAArOB*kCTBO\'M^Tlk* 23. i BAAHCkHlk ^) 
ICTlk, i^Kf 2illJTf Hl C'kBAABHHT'k CA i U'H'k. 24« ölUk^lkUJIMa 
HCf OyNfHHKOMA iOAHOBOMA HANATlk rAAFOAATH Klk HApO^OUlk 
tOAH'HtL* NICO tSHA^CTI Blk HO^'CT'kllfM^ BHA^^Tlk ; TpkCTH 
:, AH B'bTpOUk ^I^H^^Ulü ; .25. Hlk MICO tSHAOCTI BHA'^T'k ; 
HAOB*kKA AH MAKlkKAUH pHSAMH $A*^HA ; Cl i^KI Blk OA^^A*^ 
CAABkH*K t Klk RHUJTH UHOB'k C^lUTI Bk t^t[CApkCTBIH)fk CiKTlk. 

26* Hlk Hico iaHA^CTi BHA'fi^Tik; npopoKa ah; n, rAaroAUK 

BAUlk, l AHUJI npOpOKA. 27. Ck BO ICTlk, i lflMk}KI C'HAHO 2) 
ICTlk* Cl 2(31k nOClkA^UR AHklilAlk UOH Rpl^A"!^ AHl^lMk TBOlMk, 
> bKi OyrOTOBAITlk n^Tk TB0I Rp'kAl^ TOBOM^.l 28* TAArOAUK 
:KI BAMlk' BOi(HI pOHCA^NUX'lk HCIHAUH HpOpOKlk tOAHHA KpkCTH- 
TliC*k HHKlkTO^KI H*kCTlk, MktfHI }KI Blk l^lICApkCTBIH BOXCIH 
BOifHI irO ICTlk. 29. i BCH ÄKA^i CAUlUABlkUJI t MlüTapi 

onpABkAHUJA Bora KpkiuTkuia^) ca KpkiUTiHkiUk toanoBOUk. 

30. ^AfiHCkl HCl l SaKOHkHHl^H ClkBtlT'k BO}KIH OTlkfipikPiK 

Blk ciBt; Hl KpiujTkiiJi CA OTik ifiFO. 31. Kouoif ^yu^A^EXmi 

NAOB^KU pOA^ ^^^^ t KOUOy C;i^Tlk 00^^^!^^" ; ^S* HOAOBkHH 
C^Tlk ÖTpOHHUJTIMlk CkAAUJTIMlk HA Tpik^KHUJTHX'lk t npH- 

rAaiuau^uiTi ap^V^*!^ AP^V^' ^ raaroAuiRTik* cEHpa^ouik Bauik 

t Hl RAACaCTI, RAABA^OMlk CA KAMlk i Hl RAAKACTI. 33. npHA^ 
BO tOAHlk KpkCTHTIAk HH ^A^KBA ^A"^ H** ^"H^ RkIA, t PAA- 
"t^ rOiClTI* B'bClk lUATlk. 34. npHA^ CUHlk HAOB^fcHkCKU ^A'U A 
RkIA, l TAArOitlTI* Cl NAOB'kKlk ^A^^U^ ^ BHHORHBkl^A; AP^V"^^ 
UlklTApiMlk t rp'bUJkHHKOMlk. 35. l ORpABkAH CA np^KUi^AP^^^i^ 
OTlk KCb^lk NAAl^ CBOi)flk. 36* MOA'b^iUJI }KI I ITIplk ÖTlk 



1) 1. BAAHCIHlk. 2] 1. n'CAHO. 3) 1. KpklUTkUJI. 
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fipHC^I, ^4 BN ^Alk Clk ifHMk; t B'kUlliA'k Blk A^Ulk $apH- 

rkOBik BkBAi}Ki.^ 37. t cf :KiHa Bik rpAA% 'KsKf BtL rp^kuikNHivi, 

i OV'B^A'^IS'I^UJH, *kKO B'kSAIHCHTlk Blk ^P^UHH^ $ApHC^OB*k, 

npHNic'kuiH 2iAaBacTpik uVpa 38. l craBikiUH sa^H npH Horoy 
iro nAaMJi^iiJTH ca Ha^ATik uonhth hosH iro cAksauH t 
sAaciki TAaBu cBOiiA $THpa2(iiJfy t OBAOB'kiBaJiujf Hos'k cro 
t uaaa^iuif uVpoMk. 39. BHA'bBik m$ ^apHCfi B'kaikBaBiü 
fro pfNi Bk cfB^b raarOiCA' ck aiuTf bh B'UAik npopoKik, 
k'Ka'^^'I'^ bh o\-bo, [kiiTo] l KaKOBa ^kiha npHKacairik ca lUk, 
*fcKO rptiujkHHi^a fCTik.^ 40. WT'kB*kiiJTaBik }ki Hco^cik pmf 

Klk iffMOV CHMOHI, HMaUk TH H'kNkTO pillJTH. OHlk TKi pCHf* 

o^NNTfifio, pkt^H. 41* A'i^Ba A^'kHCkNHKa B*kJliijiTi saiuo- 

AaBkt^lO iTfpOlf, lAHHlk Bit A^'l^^>>'H'k n^TkUIR C'kTlk AHHapk^ 

i AP^V'^'^ ni^Tki» ji^iCMTik, 4c2. hi iu;i;uJTf ma :ki tua B^kSAarH 
oe*fcMa tua SrikAa. KOTopu oboio nanf BksaioEHT'k i;^43* 

OTliBtHUTaBli CHUOHli pfNI* HfH'kllJTlOUR, "kKO IUO\'}KI BAUJTf 

OTikAA- ^Hik }Kc pcHc fMOV* npaBk c^A"^*^ ^^h* ^« ^ OBpauiTk 

CA Kli IMCIH'k pCNI CHMOHOy BHAHIUH AH CküVw ^KIH^ ; BkHHAl^ 
Blk A^Uli TBOI, BOA"!^ Na H^B'k MOI Nf A^CTTk, CH SKI CAkSAUH 
OUONH HOS'k M0I i BAACU CBOIUM OTkffi 1). ' 45. AOBkSaHk'k 
y'H'k Hf Ji^ACT'Wj CH }KI, OTlk rffAH^KI BkHHAI^, Hf npIlCTa 
öBAOBusauKiuTH Horoy- UOIM. 46. UaCAOUk TAAB^U UOIb» Hf 

nouaaa, ch ;ri uVpouk nouaaa hos^ uoi. 47. iro^Ki paAH 
raaroAUK th * ST'kn^yujTaiiRT'k ca ci rp*kCH uhosih , tiKO 

Bk3i(lOBH MHOrO, 2( IMO^SKI MkrfC OT'knoyUJTaiT'k CA, UkrfkUJkUH 
iClOEHTlk. 48« piNf }KC fl* STlknOVUJTaMKTTk CA TIB'b PplICH. 
49. l HAMAUJA BkSAI^KAlUTfl Clk ifHMk TAArCAATH Bk CfB'k* 

KikTO Ck icTik, *6ko t rpl:)fiki OTTkROViiiTan^. 50. pini hcc 
Klk }KfH^' B'bpa TBO*k cikHaci TA; Iah is*^ MHpik. 

vm. 

EucTik ;ki no Touk i Tik npoY^^A^^uJ^ ckbos'K rpaA'u 
t b'ch nponoBliA^Mi i BAarOB'kCTOViA i^*kcapkCTBkf bohchi, i 

OBa Ha A^^l'^'l'^ ^'^ rfHMk. 2. I ^kihu iTipu, iahci Bli^ix^ 
iutLiCiHU $Tik HiA^rik l panik i A^VV'*^ BikAik t boaIibhih, 

1) 1. OTkpi. 

11* 



ö 
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uapH*k HAfiHHAiUA'k uarA^AuifH; i;K hiia^ki cf^Uk b^c'k iBH^ij 

3. i (H)0aH'Ha TKiHA X'^B'K2(HHHa l HHU UHOr'U^ MiTKi CAOy- 

hca2(x^ iucY" ^'''*^ tu^NHi cBOix''k. l4. paaoyM'kM^ujTio ;ki na- 
pOAOV i rp^A^uiTHUik ÖTik b'c^y*^ ^P^A^ Kik ifiuo^ npHTik- 
NiUR rAaroAa2(iiJf Kik ifHUik* 5. lanfi^i ct^b^H c*KaTik ctLUCNf 
CBOfro, i irj^A ctL^iiui, obo na^t npH n;KTH t nonikpaHO BiacT'k, 
t n'THi^A HCBfCkCKuiA no30BAUJA f* 6. ^ ^fi^yr^i UAfi^i Ha 
o KauiHf l nposABik oycikUUf^ sa iff Nf HUHJiuJi Baariüj 7. 2( APOVr'Oi 
naA^ no cp'bA'K TpkHk% l B'kSAP^CTi rpkNki i hoa^bh v 8. Ji 

AP^VrOl UA/^i HA 3IUifH A^BP*^ t npOBAKTk ClkTBOpH RAOA*!^ 

cikTopHt^iUK. cf raaroX^ BikSraacH* lu*KbftH o^^h cauuiaTH a^ 
o CA'kiujHT'k.iO. BiknpaiuailX'^ :ki i o^nihhi^h iro raarOiCKuiTi* 

NkTO ICTlk npHT'kNa CH; 10. $Hlk ^Kl piNI tuik* BAUlk A^^^ 
fCTlk pAB^YWkTH TaiHlkl l^*kCapkCTBk*K B0;Kk*k, i npOMHIUlk 
Blk npHTlkHaY'k, A^ BHAAUJTf Hl BHA^Tlk t CA'kIlUAUJTI Nl 
CA'klUJATlk l Hf paSOV'U'bM^T'k. 11. fCTlk ^Kl npHTlkSa CH' CUUA 
ICTlk CAOBO BOHCkI, 12* Ä DM HpH HiKTH Cii^Tlk; CA'klUJAUJTII 
CAOBO, no TOUk TKi npHAiTlk A^^'^K^^'I^ ^ BlkSlkUfTlw CAOBO 

$Tik cpiiAi^t^^ ^X*^7 A^ M< Bltpu tuikUJi c'knaciHH bü^a^**"^* 

13. Ji l}Kf Ha KaUfHHI, t}KI irAA OyCAlüUJATlk, eil paAOCTH» 
npHfUA'iKT'k CAOBO^ i KOpiHI Hl tUiUTli, t^Kf Blk BptLUA K*fcpX 

fUidü^Tik l Blk Bp'bMA HanacTH ocT^naui^Tik. 14* Ä naA'^iu^iß 

Blk TpkHkl, CHI C;KTlk CA'klUiaBlkUJII l OTlk niNaAHl i BOraTkCTBa 

l caacTkMH HCHTHicKikiMH ]^0A^uuTf noA^R^'^i^'ri^ ^A ^ Hl A^ 

Bpik^A RAOAA TBOpATlk. 15. Ä IHCI Ha A^Bp*K BIUH, CHI CiKT'k, 

Ihci A^BP^Uk cpikAkUlUk i BAarouk ca'uuiaujtii caobo 

AP'K^KATlk l HAOA*^ TBOpATlk Blk TpikR^fcHHI.^ 16. HHKlkTO^I 
O^BO CB'bTHAkHHKa BlkHCIFlk ROKpiüBaiTlk IPO CR^A^I^^^ ^^ 

noA'i^ ÖAP^Uk noAaraiTik, H'k na CB^kuuTkHHKik BikSaaraiTik, 

AA Blk^OA^lUTHI BHA^Tlk CB'kTlk. 17« H'kCTlk B0 Ta^HO, I3KI 
Hl 2(BHTlk CA; HH O^TaiHO, l}KI Hl B^A^"!"^ ROBHaHO t Bli 
iBiClHkl npHAiTlk. 18. E^KJi,1iTi CA O^BO KaKO CA^kllUHTI* i^KI 
BO iUATlk, AACT^ CA IMO^; ^ ^^< Hl tUATlk; l IHCI UkHHT'k 
CA iU*klA; ÖTlktUIT'k CA $Tlk rflFO. 19. RpHA^ HCl Klk tflUO^ 

UATH t BpaTpkt; irO; i hi uoHcaJix'^ BickA^BaTH Kik ifiuov 
HapoA^uik. 20. i Bik3B*kcTHUJA iMoy raaroAUKiuTi , *kKO math 

TB0*K l Bparpk^k TBOlI BkRlI CTOIATlk BHA'bTH TA )fOTAUJTI. 
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21* ÖH'K MCf OTlkB^kUITABlk fiiHi Klk ifHU'K* UATH UO*k t 
SpATpii*k MO*K CHI C^Tlk CAlkllUAlUTII CAOBO BO^Kkf l TBOpAlUTf I. 
22* BlklCTlk ;Kf EIl fAHHlk OTIk A>^HHI t Tlk B'kil'kBI Blk K0- 

I3cp4; t np*K*kA^- 23. *KA^uuTfU^ ;Ki tu'k 0^^*^"^ Hcoifcik, t 

i'kNHAC EOlfptL BtLTpikHa Blk iBifi^^), l HCKOHkNaBa^iY^ CA l 

KikiiAä^iK CA. 34. npHCTi^nkuif ;Kf B^kaBOifAHuiA i rAarOidü^iuTf* 

HdCTaBkHHNf HaCTaBkHHMf, nOrUBHfUlk. IVHlk HCl BlkCTaBlk 
34np*kTH B^krpoy i BA'kifiHklO UOpkCKOyUOlf, l O^Af^KI i BlklCTlk 

THtüHHA. 25. l fitH$ Kik ifHUik ' K^k^f fCT'k B*kpa Baiua ; 

O^BO'KB'klUf HCl CA «II0AHUIA CA TAarOAM^UlTI Klk CIBH' KlkTO 
O^BO Ck ICTlk^ *KK0 l B'KTpOU'k BIAHT'k i BO^*^ ^ HOCAOlf- 
U14URTlk frO;{ 26* t np^K^A^lUA ha 3IUi(lK lilHHCApITkCK;!^^ 
*fc}KI ICTlk OB OHlk nOAlk TAAHAIIA. 27. t HlUkA'kUIIUlk luik 
N4 3IUi(K ClkP*KTI 1 U^HCk ITIplk OTlk PpA^A, i^CI tU*K2iUJI 
B'kClk OT'k AtLTlk UHOrk t Bk pH3;i^ Hl 0BAA«Ia2(||JI CA l Blk 
XfiAU% Hl HCHB*K2(UJI H'k B'k rpOB*KX"l^. 28. OydkptLB'k HCl 
ICOyCA npHRAA^ Klk ifiMOy t TAACOUk BIAklUk piNI * NkTO 
ICTlk MkH*K t TIB*k^ UoyCf ClkIHI EOfA BUUJklf*KirO ; U^Xük TH 
CA^ Hl UXkHH MIHI. 29* npUHJTA^lUJI BO A^X^BH HI«IHCTOyUO\" 
i3HAH OT'k MA0B*KKA. $Tlk UlkHOrk BO AtlTlk BlkCX'klUJTA^dUl 
I, l BA3A2(Y^ I ^^H HCIA'K3H'kl i R^T'kl CTp*kr;KUJTIl ^ l pAC- 
.Tp'k3A2uJ|2) iM'kl rOHHUlk BlklBA2(UJI B*KCOUk CKB03t[ HOy- 
CTiaifA. 80. BlkRpOCH HCl I ICO^Clk TAArO^A * NkTO TH iUA 
ICTlk; OHlk HCl piNI* AliilÖH'k, *kKO B'kCH UH03H BkHHA^ ^^ 
ifk. 31. i UOÄX^XX% I, fi,A Hl nOBIAHTlk tuik Blk BI3A1>^H;K tTH. 
32. Btl HCl TO^ CTAAO CBHHHI UHOFO HACOUO Blk FOptl, t UO- 
iC*fc2(Y;K I, A^ nOBIAHTlk tuik Blk Tlkl BkHHTH. l ROBIA'k lulk. 
33* i HlUkA'kUJI B*kCH OTlk NAOB*kKA BlkHHAOUlA Bk CBHHkIA, 
l OYCTp'kUH CA CTAA^ HO Bp^Kroy Blk )f3ip0 l HCTORI. 84. BH- 
A'fcBlklUI HCl RACiKlUTIl BlklBlküJII B^KHCAIUA l Bk3BllCTHIIJA 

&% rpAA*K i Bk ciA*kx"i^. 35. bnA^ ^i BHA^Tik BUBikiuA^lro i 
npHA^ Ki^ icoycoBH l OBp*KT;i^ c^kAAUJTA haob*KkA) ine HirOHCI 

fi*fcCH i3HA^; ÖBAkNIHA l ClkUUCAAlUTA RpH HOPO^ ^0^- 
COBOy, i O^BO^kUlA CA. 36. Bk3B*kCTHUJA tUlk BHA^^BlkUJI 



1) 1. I3lp0. 2) pACTpikSABlk Mar. 



166 Zogr. Luc. VIII. 

HCl i^)j KAKO C^UACi CA K'kClkNOBaK'U. 87. t U0AH1UA I BkCk 
HapOA*^ ÖBAaCTH lifpiilClHkCK'UlA OTHTH ÖTlk HHX^, tlKO CTfiA- 
)fOMk BfAklUk O^pii^KHMH Bll^tx;!^. $H*k }Kf BlkAtlBli. B'k KOr 

<:> paBi(k BikSBpaTH ca.\ S8. MOiC'k^iujf HCf ca iuo^ u;KHCk, isK 

HirOHCf Uh^I B*kClk, ^4 BH Clk ifHMk BUAlk. UO^Clk 3KI $Tlk- 
n^CTH 1 TAarOif A * 89. Blk3BpATH CA Blk A^*^*^ 'i'B^* ^ nOB'k' 
AAI, IaHKO TH ClkTBOpH BOPlk. i H^i HO BkCIM^ rPM^ 'IP^ 
nOB'kA^bft, (AHKO ClkTBOpH iU^ BOrk. 40. BUCTlk HCf, iVM 
B'kSBpaTH CA HCOyClk, npHIATlk I HAfi^^^, E^k^^Xk BO BkCH 
HAUKUITI frO. 41. l Cl npHAI Mi^^Kk, IM^^KI Bit tUA Upk, l 
Tlk K'kHASk C'kHlkUHUJTIO Btl, t nAA'K npH HOFOy tCdfCOBOy 
llO^'k^iUJI I B^HHTH B'k A^^lk CBOI, 42. *kKO A*^"''*'" tHOHAA^ 

B*k iMOif 'kKO i A*^BOio. Ha ja^ic^n a'KtoY) ^ "t^ oifUHpailiui. 
c:, ifA^ ^1 IA'^^uii , NapoAH ^rHliTa^lx^ i) 4:8. i HCiHa c;kuith 

Blk TONIHIH KpikBH ÖTlk A*^BLOIO HA A^^^'^'^ A*fcT01fy 'K;Kf Bpa- 
NfMlk ISAAJiB'kllJH BkCI lU'bHkC CBOf HH ÖT'k fAHHOFO HCf Hf IIOX;! 
il^'bA'KTH, 44. CH npHCT^nkUIH Clk CA'kfi.A KOCH;^ CA BlkCKpHAHl 
pH3t[ CrO, i aBkl CTa TIHIHkf KpikBI IIA. 45. t pCHf HCOY^'k' 
KlkTO ICTlk KOCH;ikBlü CA M'H'K; ÖT'kU'KTaiiViUJTIU'k 3Kf CA 
BCtlUlk pfHC niTpik l H9KI Clk ifHUk BlI^iY^ * HACTABkHNHI, HA- 
POAH ^T'bllJTailRTlk TA i TMCTii^Tlk, t FAAr^ÄiUiH' KliTO 

iCTik koch;p^biü CA M'N'b; 46. icoycik HCipiHI* npHKOCH^(Bnj]^) 

CA MH'b KikTO, aaik bo Hio]^ik CHAA^ tiiJkAi^uj;i; ia uihi. 

47. t BHA'bBl^UJH HCfHA; 'kKO Hl OlfTat CA^ TpiniUJTilUUTH 

npHAi, t naA*KUiH np^A*^ ifnuk, sa rfm^^Ri bhh;k npHKOCH^ 

CA iMk, nOB'kAA np*kAlk BCkMH iflOAl^UH , i AKO tl^'kA*^ 2(Bkl. 

48. UOyClk piHI fl* AfilkSAl A*1^IUTH, B*kpA TBOt; rkHACI TA, tA** 
Blk MHpik. 49. IIUTI ^1 IM^ rAArOAUf^lUTM npHlUkAli^ iTipik irik 

2ip']^HcirHArorA rAAroAA iM^y? ^^^ oifMp'kTik a'i^ujth tbo^, 

m Ji^RHTKH ^HHTfiC'k. 50. HCOyClk HCl CA'klllJABlk ^TlkBtllllTA 
lUOy TAArOiCA* HI BOI CA, TlkKlkUO B^bpoyH; t ClknACIHA 

^ Bif^A^'i"'!^* / &!• npHiukAi^ HCl Blk A^Mik hi a^ hhkou^hci 

BkHHTH Clk COBOHVi, TlkKlkUO HITpOBH l HOAH^ i H'kKOB^ i 
OTkl^lO OTpOKOBHl^A i UATCpH. 52. pUA^^X^ ^^ ^^" ^ "^^' 



1) 1. BkBB. HCl iuik l bha*Kb. 2) ( ] im Cod. radirt, 1. 

npHKOCH^. 
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oyup^Aa A^^BHua, Hik cikOHTik. 53. t fix^rAÄx^^ ca luoy 

StLA^UJTI, 'kKO Oyup'bTlk. 54. ÖHlk }Kf brikHaB'k BkCA BlkHlk 

i HM'k bR Ba p;i^K^, BikSraacH raarOiC^ * oxpoKOBHi^f , B^kcraNH. 

55* t B'kBBpaTH CA A^X*^ ^^ ^ BlkCKpiiCI aBkl, i nOBIA*K 
A^TH €1 '^CTH. 56* i QihfTKACHSkCTA CA pOA^TfiCt; IIA. ÖHlk Xf 

aanpiKTH tua- Hf noB^kA^Ta hhkouo^^^ s^uBikUjafro. ^ o 

IX. 

O'kBikBaBik TKt $Ba Ha A^^A'Tt A^^'i''^ ^uik CHa^ t BaacTk 
Ha Bcfcx"^ Btic'bY'k t HiA^ru i^*kaHTH. 2. i noci^aa ia npo- 

nOBtlA^TH l^'kCapkCTBHf BO^Kkf l Hl^tiaHTH BOaAlUTAIA. 3. l 
pfHf Klk ifHM'k* HHHkC0?KI Hl BlkBIBU^kTI ^j Ha RiKTk, HH ^KkBAa 
HH HHpikl HH ]^at;Ba HH ClkpiBpa HH A*^BOI0 pHBOy tU'kTH. 

4. i Bik ifk}Ki A^Mii. BkHHA^Ti, TOY np'kBUBaiTi; t OTik t;k- ^ 

A^ tcY^AH'l'^-' &• ^ lAHKO Hl npHIM^IKTlk Bacik, tc^OA^iuTi 

8TTk rpaA^ Toro npa^ik OTik Horii BaiUHX'ik ^TikTpActiTi 
Bik ci^B'kA^KHHi Ha ifA. 6. ic^OA^uJ^i'^ ^^ npoX^^A^^X^ 
CKBOBiK BCH BaaroBticToyM^uiTi BikC;i;A^* 7* cauiiia ^i tpoA*^ 
MiTBp'kTOBaacTki^k BUBaM^iuTaa OTik ifiro b'c% t hi a^- 
uiüiiJi(ti2iuji CA, BA ifi raaroa'iuo b^ OTik ifTipik; "bKO ioanik 
Kikcra $Tik MpiiTBiü]^ik, 8* $Tik tn^Y*^ }ki, *kKO Un^b 2bh 

KikCKpikCi.l 9* t piNi tpoA"!^' ioanna ^aik oifc^kKH;!;^!!' KikTo 
:ki icTik ck, i ifiUkHCi 2iBik cauuj^ raKOBa'k; t HCKa2(uji 

KHAlKTH I. 10. t B'kBBpaiUTkUJI CA 2inocT0aH noB'^AAUJ'^ ^u^, 
IAH Cli^TBOpHUJA. l ROtuik IA OTHA^ lA^Hlk Ha U'kCTO 

no^cTO rpaAa Hapni^aiMairo BHA'kcatA^. 11. napoAH hci 
paa^u^kBikUJi no ifiuk Ia^* i npnluik ia raaroaaaiui iMik o 

U*fccapkCTBIH BOHCIH, t Tp'KBOyi^UJ'l'Ab^ tu^'kiilHk^ l^'kifkUII^). o 

13. Ai^Hk HCl Ha^ATik RptiKaaif'kTH CA' npHCT;i;n^kUja ;ki ösa 

N4 A^CATI p*KCTI IMOy* ÖTlkRO^CTH HapOA"!^ ; A^ ÖUJkA'kUJI 
Kli OKpikCTlilfAlA BCH i ClAa BHTaUKTlk l OBpAUITiKTlk Bpa- 

iiikHO, "bKO ckAi Ha ROY^"!"*^ u*kcTt; icMik. 13. pm }ki Kik 



1) Im Cod. durch Punkte getilgt. 2) 1. Bik3iU*kTi. 

3} 1. i^^kiC-kaiui. 



o 



^ 
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ifHUlk' AMHTf iwW Blkl i:CTH. 0HH ;Kf p*KUJA' Hf tUAUlk CkAi 
KAUUTI n^TH X'i^^kBlk t piklBOlf A*^BOI0^ luUTf O^^O Hl H*y 
UJkA*KlUi Blk BCA XkAH Ckbft KO^nHUlk BpauikHA. 14. B*fc2uif 
B0 M^^Kk "bKO HATk TlklC;i^UJTk. fiiHt 9Kf Klk OY^^^^HKOMlk CBO- 

tuik' noca^^HTf lA Ha cnoA"!^ no hath AfCAT'k.l 15. t cktbo- 
pHiUA TaKO t nocAAHUJA BCA. 16* npHUik HCf n^Tk x^'^b'^ ^ 

OBlI pUB'k B'kBkptLBlk Ha HfBO BAarOCAOBH Mi l C%AOMH l ^a'KtUf 
OYHIHHKOUlk CBOiuik np^K^lkilOSKHTH HapO^^* l*?* ^ '^UJA 
i HacUTHUUA CA BCH l B^kBAlUA iSBUBlkUJAlA iuik OlfKpOYX'^ 

KOiua A"^^^ Ha a^^"^"!"^* ; 1^* ^ B'ucTik fr^a U0i(*K2uii ca 
lAHHik, cik ifHUk B*k2()f;i^ oyNiHHt^H iro, t BikRpocH uk TAaroa^A* 

Koro UA HinkUUTIOM^Tlk HapOA** B'kITH; 19. OHH ;Kf 6r\r 

B*KujTaBikUJi p*kujA* ioaHHa KpkCTHTfi(*k, Ihh MCf Uhk, obh 

?KI, *BK0 npOpOK'k iTfpik ApfBXkHHIX'W B'KCKpikCf. 20. fiiHi }Kf 

iuik* Bu HCl Koro UA raarOiCiTi buth; OTikB'buiTaBik 3Kf 
niTpik piNi* YpkCTa BOHCk*k. 21. iVHik ;ki 3anp4iiJTk luii. no- 
Bia*K HHKOuoifMci Hl raaroAaTH ciro,-. 22« piKik, 4ko noAO- 
BaäT'k ckiHOif «laoB^kNkCKOYUOY unoro nocTpa^iiTH t hcko^- 

UUlHOy BlüTH OT'k CTapl^k i apX'Hipil l K'kHHHCkHHKlk l O^BklHOlf 
BUTH t TpiTHI AI^Hk BlkCKpikCHiKTH. 23. rAarOAa2(lUI BC^kU'k' 
aUlTI K'kTO X'^lUTITlk nO UH*fi: ItH, A^ OTlkBpik^KIT'K CA CIBf 
t AA BlkB'kUIT'k KpkCTlk CBOI HO BCA Ji^h^HH l )fOAHTlk HO UH*k. 

24. Ihci bo 2(uuti x'^ujTiTik A^uj^ cbom^ ci^nacTH, noro^SHTik 
uk' tnci 2(uJTi x'^uJTiTik 1) noro^BHTik A^V^^ cbom^ uihi paAH, 
Tik c'knaciTik yk: 25. Ka*K noaksa «iaoB*kKOif, 2ujti npHOBpA- 

UUTITlk BkCk UHp'k, 2( CIBI nOrO^BHTlk AH OTliMIUJTHTlk^. 

26* inci BO 2(ujTi nocTUAHTik CA uiHi l uoi^ii^ caoBicik, ciro 

CklHlk «lAOB^kHkCK'kl ROCT'klAHTlk CA, IFAa npHAITlk Blk CAaBt 

CBOii i OTkNH l cBATiiix*!^ aHkliia'k. 27. raaroAM^ hci BauiL 

Blk ICTHH;^* C;i;Tlk iTipH OTlk CTOIAUJTH)flk CkAI, tSKI Hf 
iu^Tlk B'KKOIfCUTH ClkUpikTH, A^^^^A^^^ OlfBkpATlk UtlCapk- 
CTB[k]l BO}Kkl. i 28« B'klCTlw }KI HO CAOBICIY^K CHX*!^ ^KO A^^HHI 

$cuk, i noiuik nixpa i [njoan'na i H'kKOBa BkBHAi Ha rop;^ 
nouoAHTik CA. 29. i BucTik, irAa uoidiäiui ca^ bha^^hm 
AHi^a iro ino i OA'tt^Hki iro b^Kao bahci^aia ca. 30* i ci . 



1) X"- zu streichen. 2) 1. OTiiUJTiTHTTk. 
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ii;k;ka a^ea ck ifHUk r AarOidü^iura , ^Kko^) B*KcTf Wwtn 

tcx'OA'K iro, Im» x'^T^kliuf c^KKOHkNaTH (ca) >^) b'k if poifca^HUtL. 
32. ntrpiL ;ki i cif^uiraa cik ifHUk B*Kax^ OTArikNfNH c^KHikUk' 
OBoy:KA>^ujf MCf CA BHA*KujA cAaB;^ iro t oba ux^tka cTOiAiUTa 
ck ifHUk. 33* t B'kicT'k fr^A pA3A;K«ia2(uifTf ca ot'k rfiro, 

pfMf niTp'k K'k ICOlfCOBH' HaCTaBkHHNf , A^^pO fCT'k HAUlk 
CkA< B'kITH, i C'kTBOpHUlk CKHHHbk Tpi, TfB*K fAHHiK t iJi^HUXi 
UOCHOBH i f AHHX^ UIHI, Hf B^kA""^ M^< rAArOAAAlUI. 34. Cf 9Kf 
f UOy fAarOAlAllJTlO B'klCTlk $BAaKlk l OCtLNH Uk ' OYB0*KlIIA HCl 
CA BlklUkAl^lUf Ulk HCl tU'k 4) B'k OBAAKlk. 35* t TAAClk E'klCTlk 
taO $BAAKa TAArOifA* Ck fCTlk ClklHlk U0H BlkdidOBiClN'kl, TOfO 
nOCAOyUkliTf. ) 36« l Vr^A BiaCT'k rAAC[lk]^ OBptLTf ca Hcoycik 
fAHMlk, t TH O^UAkMAlUA l HHKOUOyHCf Hf B'kB'fcCTHlIJA Blk 
TU AMH HHNkCOMCf i T^^X''^, ^}Kf BHA't^UlA. 37* BUCTlk ^Kl 

Blk npoMH A'Hk, cikiufAi^uifUik tuik c'k ropu cikp'kTf i ha- 

P0A*K MNOrik. 38* l Cf UXkTKK ia HApOAA B^kdlkRH rAArOi(A* 
OY*<HTfi(lO, U0i(MK TH CA, npHSkpH HA CUHlk U0I , *KK0 fAH- 
HOMAA*K UH fCTlk, 39. t Cf A^X"^ fUXfTl^ 1^ t BkHf3An;il 
BlkHHfTlk t npX^;KAATlk CA Clk n*KHAUH^ l fAl^BA ^X^M^Tlk 
$Tlk iffrO rkKpoyiUAUk l. 40«. i U^AH^I^ CA ^«IIHHKOUlk 
TBOIUI^, A^ IHCA^HiKTlk I, t Hf B'kBUOr;!^. 41. IVTlkBtLlUTABTk 
9Kf HCOyClk pfNf fUOy« IV POA^ HfB^kp'Hlk t pA3BpAUJTfHl^, A^ 
KOAtL Bii^A"^ K^ BAClk l Tfi^nXm. BU; npHBfAH CklHlk 
TBOI C*kU0. 42. fUJTf :Kf rpAA^UITM fUOY nOBpikHCf I BlIClw 
i CkTpACf. SAnp'bTH HCf HCOyClk A^X^*^" HfNHCTOYUOy* A^"^^ 
Hf^HCTUy tSHAH ^Tlk ÖTpOKA. l H1^*KAH ÖTpOKA l BlkAACTlk I 
OTkl^lO fro/j 43. AHBi(*k2iAX'^ ^) XCf CA BCH 6 BfAHNHI BO^KIH. 
B'CtLUlk MCf «HOA^lUTfUlk CA 6 BC^KX**^ , lIHCf TBOff'k^illJf 
HCOyClk, pfNf $\'NfHHK0Ulk CBOIMI^ * 44. BlkAO^KHTf BU Blk 
OYUIH BAUIH CAOBfCA CH ' CklHlk B0 NA0B*K«lkCKlü tUATlk nptl- 
AATH CA Bl^ p;i^l^^ «lAOB'KNkCU'K. 45. OHH 9Kf Hf pAS^U^UUA 
TAAPOAA CfrO, Bit BO HpHKpikBfHlk $Tlk rfH^lk; A^ ^^ OlUTIO- 
TATlk frO, t BO'bAX'^ CA BliRpOCHTI Hl $ TAArOA^K CfMk. 



n 







o 



o^ 



1) 1. *k}Kf. 2] 1. FAArOAAAUJfTf. 3) Im Cod. radirt. 

4) 1. BlklUkAli'UlfMA lUA, 5) 1. AUBiC^kAX^. 
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46. BkNHA< ^< nOU'UlUidHkf Rk ifA, K'kTO i^lk BAIUTMI C« 

B'kiA'k. 47. ic^rk HCl B^A^i^ nou'kiuj.ffHkf cfi^^^nA t^"^ 
npHiUlk ÖTpcHA nocTaBH f OY cisf 48. t piNi tuik* t^i auiTf 

npHIMfTlk OTpONA Cl Blk UlA MOf^ UA npHCMiClTlk^ i H^Kf 

2iujTf UA npHfUi(iTik, npHfUiCfTik nocikAaBikiuiuiro ua* Ism 

BO MkifHI ICTlk BC'KX'^ BaClk, Ck ICTlk BAIllTy.^ 49. WTlk- 
BtlUJTABlk :Kf t$2iHHlk pfHf* HACTABkHHNf ^ BHA't^X'^U'k iTifiA 
$ iuiHH TBOlUk brOHAUJTA B*KCia, t BlkaBpAHH^OMlk IMO^, 
^KO Blk CAtlA*!^ [HC] )fOAH'>'1^ ^"^ HaMH. 50. t fiiHi ITk iflMO^ 
HCOy^*!^* Hl BpaHHTI lUOY) HUCTlk BO Ha B^kl, bKI EO HtICT'k 
NA B^kl, nO BAClk UTl^ 51. B'klCTlk 3KI IF^A ClkKOHkNABAi^X^ 
CA /^h.Hki BlkCX'O^KAIHkM IPO, t Tlk Oy^^'^P^'^AH ^Hl^l CBOI Ith 
D Bli lipoycaAHUlk. i 52. t nOClkAa B^kCTkHHKU np'bA*^ AHt^lUk 

cBOiUk; t ujkA*i^iiji BkNHA^ Blk BCk cauap'kHkCKiK, ja,ä oifro- 

TOBATlk IMOlf. 53. l Hl npHbftlUA IPO , tlKO AHI^I irO Btl 

rpi^A^u ^"^ iip^caAHMik. 54. BHA'KBikUja :ki oifHiHHKa iro 

t*l^K0Bik i [H]oaH'Hik p*kcTi* rocnoAH, X'^ujtiuih ah i piHIB'k, 

Aa örtfk cikUJkA*K*] cik hibici i noUcTik b», *l^KoaKi Uh'K 

o cikTBopu.l 55. iVEpauiTk HCl CA sanp'bTH tua t pim* hi B*l^cTa 

CA, Koro A^YV^ ^^"""^ ^^^7 CklHlw BO 4aOB*I^HkCKia H*fcCTlk 

npHiukAik A^UJ>^ HaoB*KHkCKik noroyBHTik Hik ciknacTii. 
56. t HA^ Blk iHü^ BkCk. 57. BucTik HCl tA^uJ')''<Mik luik no 

n^TH piNI iTipik Klk iflUOy* tA^ no TIBII, ^MOSKI KOAHHCkAO 

Iaiujh, rocnoAH. 58. l piHi iMoif Hcoycik* ahch ^dBHH'u 

iM;i^Tlk i n'THl^A HIBICkCKlkllA rH^KSA^; ^ CUHlk HAOBtiHkCK'U 

3 Hl tuaTik KikAi raaBU noA'kKaoHHTH.I 59. piNi Kik AP^" 
roifuoif* X^AH Blk CA'bA^ uihi. OHik hci piNi* rocnoAH, no- 

BIAH MH Ji^fiiKÄi UJkA*KUJI ROPpiTH OTklJ^a UOIPO. 60« pINI 
HCl lUOlf HCOlfClk- ÖCTaBH MpikTBlklUlk HOrpiTH CBOIA UpiwT- 
Bkl^A, Tlkl HCl UJkA'k BlkSB'bUJTai U'KcapkCTBHI EOHCkl. 

61. piNi HCl i AP^f""!^^' ^A^ no TiB^, rocnoAH, AP^^iCi hci 

nOBIAH OTlkBp*kUJTH MH CA, IhCI C;P^Tlk Blk A^UOlf MOlUk. 
62. piNI HCl* HHKlkTOHCI BlkSAOHCk p^K'kl CBOIkk Na paAO l 
o 3kpA BkCHATk O^npaBiClHlk ICTlk Blk l^*kCapkCTBIH BOHCIH. 



1) cikHHA^Tik Mar. 
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X. 
IIo CHY'K ?Ki asH r0cnoA>^ iH*fi:)fik TiTik t noc'kAa kh no 

XV^UA np^k^lk AHl^fUk CKOlUli Blk B'CtLKlk Vfiäji^^ l U*fi:CTO, 
SKATBA O^B^ UHOra Ä A'tAATiXh UAA^, UOAHTf CA ^BO TOC- 

noAHNoy ;KATB*ky A^ bBfACTik A*K^ATii(A Ha skatb;!^ cbom^. 
3* iA*KTf * cf 2i3ik nocuAauR Bia Ilko ärHA no cp'bA'fc BAkKik. ^ o 

L HH HOCHTf BlkAaraAHUITa HH BptLTHlUTa HH CanOflk l HH- 
KOrO^KC Ha n^TH HI l^^kaO^HTf . 5. Blk ifkSKI A^Ulk BkHHA^Tf 

KOAHHCkAO, npikBm raarOitHTf - unpik A^u^y ciuoy. 6. JiuiTi 

AH Bii^A^Tlk CUHOBI UHpa, HOMHfTlk HA iffUk MHpik BaiUk* ^ 
iUITI AH HH, Klk BaUlk BlkBBpaTHTlk CA. f 7. Blk TOUk }KI 

Aou^ np'kB'UBaiTf ^A^ujTf i nku^uiTf , *fi:HCi c^Tik ^ »^HX'ik, 
AOCToinik BO fCTik A*KaaTfi(k uikSA^ki CBOfbk. hi np*k]^OAHTf 
SKf ia A^uoY Blk A^uik. 8. l Bik ifkSKf rpaA'k KoannckAO Bk- 

HHA^Tf i npHlUif URTlk Blkl , *fi:AHTf Hfi'tjl^^AArAiUA'k BaUlk, 
9. i l^tLAHTf HIA^^I^HUbk; i}KI C^Tlk Bk ifiMk, i raarOi^HTf 
tuik* npHBAH^KH CA Ha BU l^'kCapkCTBHf BO^Kkl. 10. Blk rfk^Kf 

KOAH^KkAO rpaA*i^ BikX'OAHTf i hi npHfU^u^Tik Bacik, iiUkA'Kuii 
Ha pacnA^Tkt: iro fikn^kn- 11. t npajfik npnaknikUJHi nacik 
OTik rpaAa Baiuiro Bik Horax'k Bauinx'ik^) OTikXpAcacMik 
Bauik* WBaHf Cf b'Ka*^'*"^) "^ko hphbah^kh ca na b^u i4*fi:ca- 

PkCTBHC E09KHI. 12. FAAr^Äyk BaMlk, "kKO COA^Uif'kHIMlk Blk 

Tik Ai^Hk OTikpaAkH'bf BJi^A^'*''^ ^^^^ '"PM^ tou^. ] 13. ropi " 

TfElI ]^0pa3HHlk, ropf TfB*K BHA^KCaiA^y "bKO aUJTf Blk TVp*k 
t CHAOHtl CHA'kl BHUIA BUAH BUBlkUlAlA Blk BaiO , Ji^fiiE/ii 
O^BO Blk BptLTHlUTH l HOniAtl C*I^A^UJTI nOKa^iAH CA BHUJA. 

14. iEAHi T'irpoy i chaoh^ OTikpaAi^H^kf Kx^fi,iTik ha c^a^^ 

Hf}KI BaUa. 15« i Tlkl Ka^lplkHaOlfUlk; A^ HIBICI Bk3HfClk 

CA A^ aA^ rkBiAiuiH ca.) 16. CA^maiAi Bacik uiHf CAoy- 
uiafTik, t cA^uiaiAH uiHi CA^iuaiTik nocikAaBikiija2ir0 ma, 

i OTlkU*fcTaiAI CA BaClk UIHI CA OTlkU*I^TaiTlk , ^ OTlkU'k- 
TaiAl CA MIHI OTlkU*KTaiTlk CA nOdkAABlkllJa^trO UA. 17. 
KlkBBpaTHUlA HCl CA ClAUk A^^^^^^HI Clk paA^cTHM^ TAaro- 

auKujTi* rocnoAH, l bUch noBUHOYi^**""!^ (^ nauik o Iuihh 
1] L HaiUHX'k; B im C6d. radirt. 
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TBOIUK. 18. fitHt TKi iuik- EHJi.'kXlk COTOHXk tLKO UAIkHHK 

Ck HiBici na^ikiija. 19. ci A^}^^ Bauik kaactw H^CTX^ndTH 

H4 BUKM i CKOpikRHIA i HA HCXi CHAXk Bp^^KKUK, t HHHKTOSKf 

BdCk Hl Bp'kAHTlk. 20. 0B4HI CIUK Hl fidfi,CI\[lTi CA, 1SK0 

B'fcCH BdUlk nOBHHOyUKTIk CA, pd^OytTI HCl CA, 'fcKO iuiHa 

BdlUd HanCAHd C^Tli^ Hd HIBICI}^!!^. \ 21. Bli^ Tli^ HdCk Bli3- 

ApaA^BA CA A^VX^'^*^ Hcoycii^ t pisi- icnoB^A^*^ '^^ ca, 
OTKHi rocnoAH hibici i aiuXjh, 'kKO oyTaiAiik ich ch OTik 
np'kux^AP'^ i pas^UKHik t OTii^Kpiy ch UAaAKHkti^iMii^' ii 

OTKHI, 'kKO TdKO BlüCTIk BAdrOBOiClHHI np^A'^ TOBOUR.. 

22. B'ct: UH^ np^A^HA BiyiuA otii^ otku^ uoiro, i HHKikTOSKi 

Hl BtCTTk, KTi^TO ICTTi^ ClüHlik, TlkKIkUO OTKti^K, l KTi^TO ICTTi 
OTKti^K, TOK'UO ClüHlik i lUOyHCI dlUTI }^OUJTITl!k ClüHIk XbHTH. 
23. t OBpaiUTK CA Klik ^HIHHKOUlik lAHHlf^piMI' BAaHCIHtL OHH 
BHAAIUTHI, 'kTKt BHAHTI. 24:. PAdrOAUK BO BAUlk, ^KO MH03H 
npOpOti^H t ti^'fcCapH B'kC}^OT'fcUJA BHA'fcTH; 'kHCI BHAHTI, i Hf 
BHA'fcUlA, i CAlülUATH, *t}KI CAlülUHTI, t Hl CAiyiUAUJA. 26. l 
CI BAKOHHHKlik iTipii^ Bli^CTA tcBOyiUAlA I i TAdrOiCA- OlfHH- 
TliilO, HKTO CkTBOpk HCHBOTIk B*tHKHiy HACA'fcA^V*^ ) ^^* ^^^ 
HCl piHI Klk tflUOy* Blk BaKOH*t HKTO ICTIk n'caHO, KAKO HKTI- 
UIH; 27« OHlik HCl dTIkB^lUTABIk piHI * Bk3i(lOBHUIH POCHOA^ 

BOra cBOiro ÖTik Bciro cp^KAi^U^ tboifo t b'cii^ a^V"^^"^ ^ 

BKCII^ Kp'fcnOCTHUK TBOIUK l B'CfcUK nOUiyiili(lHKIUK TROiUk, 

i noAP^yi"^ cBOiro 'kKO cau'k ca. 28. piHi hci luoy ncoycik' 

npaB'fc OTIkB^UJTa, Cl Cli^TBOpH, i HCHBlik B^A^^H/ 29. 0H1k 
HCl }^OTA ÖnpaBKAHTH CA CAUli^ piHI Klk ICOyCOBH * i Kli^TO 
iCT^ tcKpktfHI UH; 30. OTIkBtLlilTaBlik HCl HC^Clk piHI * HAO- 
E'kKlk iTtfi^ C'k}^0HCAA2UJI $Tlk lipOycaAHUa Blk ipH}^;^ i B1k 
paSBOiHHKlü BlknaAl, tnCI t ClikBAlikK'kUJI l l t:3Biy BlkdAOHCKUJl 
OTHAOUJA l OCTABKIUI i lA'k HCHBIk CXklUTK. 31« HO npHKiClO- 
HaiO HCl iiptLI iTipik Cl!k}^0HCAA2iUJI nX^TkUK T^UK, l BHA'fcBI^ 
o I UHUO tAI'l32. TAKOHCAI HCl t AIITliHTli^ BlüBli^ HA TOUK 

u'kcT'fc npHiUKA'k t BHAtLBiik I UHUO Ia^- 33. cauaptLHHHik 

HCl iTipik rpAA'U npHAI HAA'k tfk l BHA'KBlik I UHAOCp^kAOBA, 

34:. l npHCT^HiCk OBAsa cTpoyniü iro Bk3AHBaiA uacao l 

BHHO, BlikCaHCAk HCl I Ha CBOI CKOTIk npHBIAI ^^ > ^^ TOCTH- 

HHti^xk i npHAiHca iuk.\ 35. i ha ^xpk^ iuikA'k bkuik a*ba 
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n'kHA34 A^^T'k rOCTHNHHKOy t pi^f lU^* HfiHAi^H fUK, i 
l9Ki 2lllTI npHISKAIB^UlH, SSIk IfA^ BlkdBpaiUTXk CA^ Blk3AAUl^ 
TH. 36. K*kTO OySO Tt:}^lk TpiH tcKpklfHI UKHHTli^ TN CA 
K*klTH R*knaA'klillOUOIf Slk paSSOtHNKiy; 37. OH*k ski piHI* 
ClkTROpU UHAOCTiyifMl Clk ifHUK. piHI }KI iU^ Ht^CK' iA^ 
t TU TBOpH TaKO^KAC. I 38. BlüCTlk ^Kf V^A^^I'!'^ ^^^ ^ '^"^ 
RkHHA^ B'k BKCK iTipXk. ^KIHa ^f iTipd lUiHiUh UAp'TA 
npHMT'k I Blk A^Ulik CBOH. 39. i Cl II Bt: CICTpa iuiHlUk 

uapHt:, ^:ki i c'Ka'^ujh npH Hor^ icoyeoBOV cAuuia^iuf caobo 

frO. 40. l Uap'xa UAI^BiCtL^IUI O UH031[ CA^SKKBt:. CTaSKUlH 

9KI fiiHi' rocnoAH) hi poahiuh ah, ^ko cicxpa uo*t iahh^^ 

Mifli OCTdBH CA^:KHTH; pkti^H ^BO II, A^ ^^ ROUOSKIT'k. 
41. OTli^BtLIilTaB'k SKI piSI II HC^Ck ' Uap^TA UAp'TA, niHIUIH 
CA l UAkBHIUH $ UHOSt:, 42. lAHHO :KI ICT'k Ha nOTptLBXk- 
UapHli BO EAArXiVk SACTk tdB'kpd, ^SKI Hl OT*klUIT'k CA 
OT*k ifibk« 

XI. 

l BUCT'k C^UITIO iU^ HA UtLCTtL ITiptL UOAAUITOV CA, 
l I^KO nptLCTa, piHI iTipii^ iT'k OySIHHK'k IPO K^ iflUO^ ' TOCr 

noAH^ Ha^HH Hiy uoahth ca, I^koski loanii^ ha^hh o^hi- 

HHKU CBObk. 2. piSI SKI iuii^ * IFAa UOAHTI CA, TAarOitHTI' 
HrrkHI HAUlk; iSKI ICH Ha HiKiCiX'Kj A^ CBATHTIi^ CA iUA 
TBOI, A^ npHAIT'k li^^CapkCTBHI TBOI, A^ BX^A^'I"'^ BOiCli 
TROli I^KO HA HIBICI i HA 3IUH* \ }^A^Bl!k HAUlk HaA^HIBlf^HU 
AAI HAUli^ HA BC^Kli^ A*Hk, 4. l OCTABH HAUli^ rp'k}^iy HAUIA, 

tBO t cauH dcTaBiC'kiuik BctiKOU^ A^'i^^i^HHK^ Hauiiuoy, i 

Hl Bli^BIAH HaCk Elk iCK^lUIHkl, H'k tSBaBH Hlü OTlk HinpH- 
tLSHH. 6. l piHI Kli^ ifHUli^- Kli^TO iT^K BaCk iUAT^ AP^V^'^' 
i HA^Tli^ Kli^ iflU^ nOAC^HOlUTH l piHIT'k iU0\[' AP^V^^' 
AASKAK UH Bli^ 3AIUl!^ TpH }^A*tLBiy, 6. t^KAI AP^^*'^ "H npHA^ 
C'k nX^TH Klk U^H% l Hl iuAUk HkCO HOAOSKHTH np^A'^ ifHUk. 

7. i Tlk t3 XiTfih]^^ OTkBtLUITABlik fiiHiT'K' Hl TBOpH MH 
Tp^A^> ^^^ A^KPH 3aTB0piHlü CX^Tli^ i A'^'^'H UObk Cli^ Ulk" 
HOI^ Ha AOSKH C^Tlik, Hl UOFXk BlkCTATH Jk,ATlk TIBtL. 

8. TAarOAl^ BAUlik, SlUTt Hl M^"^"^ ^UOy B^kCTABlik, 3a ifl 
ICTli^ AP^'*'^ ^UOy, H^ 3a BI30HkCTB0 IPO BlkCTaBli^ A^^'^"'^ 
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lUO^*, lilHKO Tp'kB^ITlk. 9. i AB'K TAarOill^ EAWK' npOCHTI 
t fi,ACT^ CA EAUlkj tlUTaTI t OBpAlUTrTf, TAli^l^^Tf l OTKpik- 
SITlk CA BdUlk. 10. B'CkKlk BO npOCAl UfiHiUXiT^j i HlilTAI 
Q OBp^TafTlk, l TAlkKXiinTKUCf^ OTSpikdlTlk CA.] 11. KOTOpa^PO 
SKI OTlk BaCli^ OTkl^a Bli^CnpOCHT^ ClüHli^ TBOI X^*^"^^) ^A^ 
KdUlHK nO^^CTlk lU^, AH pUBiy, tj\,A Blk piüBlü M^CTO 

3UHi^ no^acTiik fuoy; 12. iah aiuTi npocnrik hnA, f^a no- 
A^cTik mc^ CKopii^nHi; 13. 2iiiJTf oyBO Biy bkah ciKiuTi 
^M'fciTf A^^HKtL BAara^ A^axn SA^ouiik BaiuHUik, KOAkUH 
nasi OTKi^k Baiuk ck hibici ji^Acr^ A^YX^ BAark npocAui- 
^ THiuii^ ^ ifiro. V 14:. l B^ laroHA B'kciü, E t^^) b^ Hl^uik* 
BiycTiik HCl BtLc^ iar'kHaHOY nporaaroAa HtLUiy. l fi^H- 

E/i1iA\Xi CA HapOAH. 15. iTipni }KI OTlik ifH^lik ptLIUA* 

BIAk3lS0YAt: Kl!^HA3H B^C^ brOHHTlk BtLCU. 16. fi,fiQISfBHl 

^ SKI tcK^lUaU^lUTI I 3HaUIHk^ icKa2)f^ Ck HIBICI^ !?• OHHk 

}KI B'fcA'U ^X^ nOUiyiUAIHk'fc piHI iuik' BC^KO ti^lbCapkCTBHI 

paBA'fc^'fcbk CA cauo Bk cie^ BancycT^iTik, l ^ouik Ha fi,cuik 
nAji,AiT^. 18. 2ujTi TKi l coTOHa cauik Bk CIB^ pa3A*^AH 

CA, KaKO CTAHITlk ti^'fcCapkCTBkl IPO; tLKO PAarOiflTI BIAk- 
S^BOA^ t3rOH(Alim!k UA) 2) B'fcCiy. 19. 2uJTI }KI ABIi^ S BIAk- 
3^B0A^ tarOlfl^ B'kC'kl, [CIüHOBI BaUIH O KOUk tBPOHAT'k; 

ciro pa^H EiKA^'rk Bauii^ cx^fi^hMi. 30. auiTi ah }KI o npikCT*tL 

BOSKHI AB'K i3rOHU^ B^CU J ^BO HOCTH^KI Ha BAClik iJ^tLCA- 

pkCTBkl BOHCkl. 21. irj\,A KptLnikKiy BlkOp^SKk CA ]^paHHT'k 

O CBOI ABOpik, Bli^ UHp^ CX^Tli^ iutLHk'fc IPO* )22. 2 HO iffSKI 

KptLRiCHi iro HaujkA'k hob^a**''''^ >> Bkck Sp^sKk*^ iro Sni^uiTik, 
Ha ifiSKi^) 0YnikBa2iuji, l KopncTk iro pa3AAiTik. 23. tsKi H'fecTiik 

Clk UHOI^, Ha MA ICTlk, t HSKI Hl CkBHpaiTlk CT^l Uli^HOI^, paCTA- 

sai^Tik^). 34. ir^A hihhctiü A^X"^ tBHAiT^k OTik haob1[K4, 
np^}^OAM'i"^ CKB03^ Bi3Ai^Haa^) u^cra Iujta hoko^, l hi 
OBpl^TaiA rAarOiCrrik* Bik3BpauJTXk ca ki^ ji^^ui^ uoi, OTik 
ifi^A^V^^ i3HAi^. 36. I npHiukAii^ OBp'fcTaiTii^ nouiTiHik [i] 
> ^KpaiuiHik.\ 26.'rkrAA t^^Tik t noiuiTik fi,fiQf\[rid\^ ropkuik cibi 

ClAMk, i BlklUkA'kUlt SKHBX^Tli^ T^, l BlüBai^Tlk nOCA*kA>^*^^ 



1) B'kcik H T^ Mar. 2) Im Cod. rad. und kyrill. ersetzt. 

3) 1. if'fcSKI. 4) 1. paCTAHaiTlk. 5) 1. BISBOA'kHaa. 
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HAOBl^K^ TOUOy POpklllH npii^BU}^!!^. 27. BUCT'k :Kf irfi,A 
PAArOAdAUlf Cf, B'k3ABHr'klUH VAACK UTifiA MCIHA OTlk HapO^^ 
piHI fUOV* BAASKfHO HptLBO HOlUklUH TA t Cli^Cktl(A , ^XCI CH 
ClkCAA'k. 28. ShIi^ 9Kf piHI* T^MK SKI O^BO BAASKfHIH CAU- 
üJAUITfl CAOBO BOHCKf l \fiAH^WTi i.\ 29. HApOA^^"^ ^< 
ClikBHpaMwlilTIUlk CA HdHATlk TAdrOAdTH ' pO^^^*^ P^A^ AXkKdB'k 
ICTlk t SHdUiHK'k ililTIT*k, t BHAUiHhi Hf A^^*!"^ ^^ ^l'^; 
Tli^KlkUO 3HdUfHKf tOHiy npOpOKd. 30. tLKOSKI BO BUCTlik 
tOHd 3HdMiHHI HHHIBKliHTOU'k, TAKO BX^A^'^^'^ CMHlk HAOBli- 
HKCK*kl POAOV CIU^. 31. H'kCAfiHUA lOSKKCKd Bl!^CTAHfT*k HA 

cxiji,!^ cik uxkSKH poA^ ^^i"^ ^ oc;k A ^'■''^ ^) 1^7 '^KO npHA< ^tii^ 

KOHKIV^ BIUi(A CAiytUAT'k nptLMi^AP^^'l'H COAOUOlf if A , i Cf 
UHOXCAf CKA< COAOU^HA. 82. UXiTÜH HIHIBkliHTkCl^H Bli^CKp'kC- 
Hil^Tlk Hd CX^A"!^ ^"^ pOA^Uk CHUk l ^CX^Ji^JhTlk I, ^KO nOKAAlilA 
CA Rlk npOnOB'fcAk tOHHHXk, l Cl UlikHOSKAi CkA< iOHU. 
33. HHKli^TOSKI CB'kTHAkHHKA EhTKiF^ E'K KpOBli nOAdrAITlk 
HH nOA'^ CnX^A^**!^} ^"^ Hd CB'fctUTkHHl^^, A^ B*k}^OAAtUTII 
BHA^Tlk CBtLTlik. 34. CBl^THAkHHKlik T^A^ fCT*k $K0 TBOI. 
fPA^ OyBO $K0 TBOI npOCTO EX^fi,iT^j l BkCI T^AO TBOI 
npOCTO Bi^lT'k* S nO iflHCI AX^KdBO B^A^"!"*!^) ^ TtlAO TBOI 
TkUkHO BiKA^Tlk. 35. BXiOAH iyBO, fAa CB'kT*k, bKI (ICT*k)2) 
Bk TfBtL, TlkUa ICTlk. 36. 2ililTf OlfBO TtLAO TBOI CB^T'kAO 
B;KA^^ **^ ^^"^ HACTH iTip^ TkUli^MU, BX^A*''^'^ CBl^TlikAO 
B*CI^ I^KO Cl IfAa CBtLTHAkHHKlik BAHCI^AHklMk npOCBt^lilTAITlik 

CA 3). ) 37. IrAA SKI rAAroAA^uii, uOiCI^Xuii i ^apHc^i iTipii^, a^ 

OB'kA^^'l^"^ ^V ^^^^' BklUkA'K SKI BkSAfSKI. 38. ^apHC^I SKI 
BHA'fcBlk A^KH CA, tLKO Hl nptLSKA^ KpkCTH CA HpikB'kl iE'kfi.A. 
39« PIHI SKI UCO^Ck K^ iflUOY* HUlf^K Biy ^apHC^H BkHtLIUkirAbk 
CTkKA'fcHHl^A l Bif 10 AOUlik ^} ÖHHUlTaiTI, A B^kHiKTpklf'ka KAlUa 
RA'kHd C^Tlik ]^iyUITIHk'k ( dli^AOBlü. 40. BiaOYUkHH, Hl ISKI 
AH ifCTlik Cli^TBOpHAlik BkHtLtUktfll , l Blf^H^Tpklfll CkTBOpHAli^ ; 
41« IVBAHI CXkUITAA AAJi,HT$ MHAOCTlülTUK, i BCA SHCTA EAUlk 

t^kTiL. 42. Hiik ropi EAuik ^apHcköuiik, tiKO a^cathhx^ Aa'***^ 

OT^ UATU l HHraH'k l BkCtLKOrO 3IAk^, l UHUO)fOAHTI 



o 



y 



1) 1. OCX^AHTTk. 2) Im Cod. radirt. 3) 1. TA. 

4) BkHliUlTkHIl CTkKAkHHti^H H UHCfc Mar. 
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CiKAli^ i idOBORK eO^KHUK* CH }KI nOfi^OEAÄlUi C*kTBOpHTH i 
OH*tL]Cl!k Nf OCTaSiCtLTH. ' 4:3. TOpi EAWK ^apHCtLOUlk, 'fcKO iClO- 
BHTI np'kA'kC^A^HKI Hd C*kHl!^UHlilTH}^l!^ l l^'kAOBAHK'K HA Tfili,- 
}lfiHUiTH\^. 4:4:. POpi J&AUlkf Kli^HHXCKHHI^H l ^apHC^I l AHl^l- 
U'kpH, i:KA< tCTf AKO i rpOBH HfB'kAOUH, i HAOB^l^H ]^OAAIUTfl 
tifi'hX^ Hl BHAAT*k. 4:6. IVTl!^Bt:illTdB*k 9Kf Ixipik $Tlk 3a- 
KOHkUHKlk TAarOAd lUOlf' «^^HTliClO, Cf TAarOiiA i Hacik A^- 

casKAaiiiiH. 46. OH*k :ki pisi* t kaui^ sakoh^hhkcu'k ropi, 

I^KO HaKAäA^^'l'^ ^^ HAOB'kKiy BptLUlHd Hf OYA^^K HOCHNa, a cauH 
HH lAHHtLUK HCl npif^CTONK SaiilHUk npHKacaiTI CA Bp'kUIHfX^. 
47. ropi BdUlk, K'kHHHCKHHl^H l ^apHCtLI i VROlCpHTH, ^KO BHHC- 

AiTi rpoBiy npopoKiik, otki^h hci BauiH isBHUiA m. 48« ico 

ClikBtLAtiTliCKCTB^fTI i BOAMI INATf Ck A*^^*!^ OTKI^K BaUHf)^, 
^KO TH ^BO t3BHUJA bk, BU HCl 3HHCAITI i}^lk PpOB'kl. 

49. ciro paAH t np^kuxifi^fiOCTik bohch^ piMi- nockAuK bk ri^ 

npOpOKlü l anOCTOAlü, l OTlk HH\^ Cf^KWUkT'K inCA^HX^Tlk^), 
50. A^ UKCTHT'k CA KpikBK BkCt:]^!!^ UfiOfiOK'K npOAHBAlUatL 
i^Tlik C'kAOHCINk'k BkCirO UHpa OTlk pOA^ ^^^^j ^1* ^T'k Kpii^BI 

aBiif'k npaBkA'kHaiiro a^ KpikBi SA\AfiHMk noruBiktua^iro 

UIHCAIO ÖA'TapiNk l \fiAUOUh' II rAdPOiCUk BaUlik, Bk3HtUTITlk 
CA StIi^ P^A^ ^^I"^- &3* f^^P^ BaU'k SaKOHkHHKOUlk, tLKO 
Bk3ACTI KAlOSk pAB^NtlHklO' CaUH [HI] BkHHAOCTI l Blk)fO- 
AAUITHIU'k B'kBBpaHHCTI. 53« rAarOAMlUITIO HCl IMOY Klk 
ÜHWK CHUi HaSAlilA K'kHHHCkHHI^H i ^apHCKH l^) i(lOTtL tLKO 

PH'kBaTH CA i np'kcTaaTH i o U'kHOHcaiuiiHX'k, 54. aai^ujti 

irO, ^AOBHTH HtLSkTO iT'K ^CTli^ IPO, A^ "^ ^>^ B'kBrAA- 
rOAUKTlik. 

Jv II» 
HH}^'kHCI C'kH*kUl!kUIIUl!k CA Tlf^UaNlk HapOA^ 7 '^KO 

npt:nHpa2i}^;K^) aP^i''^^ AP^^"^; HasATii^ rAarOAaxH kii^ ^hi- 

HHKOMlik CBOlU'k' flfi^E'ki BkNHIiCtlTI CIBtL OT*k KBaca ^apH- 
C^icKa, IHCI iCT'K AHl^intLpkl. .2« HHHkTOHCI BO nÖKp'kBIHO 
ICTlik, IHCf Hl OT'kKpUlT'k CA, l TAIHO, IHCI Hl pa30lfU^ITlk 



1} 1. l HHCAiH^Tik. 2) i zu streichen. 3} Mar. riehtiger 
nonnpaa^xk. 
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CA. 3. [SA ifl lAHKO Klk TKUt: ptLCTi], BK CBtLT'k O^'CAlüUJHT'k 
CA, l (HCl Klik ^VX^ PAarOAdCTI Blik TAlAHUJTH)fl!k, npOROBtlCTlk ^ 
CA HA KpOB'k}^!!.! 4. rAarOAM HCI BAUlk AP^I'^Ulk uotuik ' 
Hf ^BOlTf CA $Tlk OYBHBai^liJTIH)^'k T^AO l Hl 1) HO TOUK 
Hf luX^lUTfUlik AH)^A HICO ClikTB^pHTH. 5. df^KABAUK Tüi BAUlk, 

Koro CA ^EOiTi' ^ysoiTi CA iu;KUJTA2iro baactk n^ oyEkiHiH 

BkBp'klUTH E^ fclOHiK. II PAArOiCUK BAUlk, TOPO ^B^ixi CA. 
6. Hf RATK AH RKTHti^k B'kHHTlk CA n'kHAaiNA A'^^^UA; t HH 
lAHHA irik iin^lk HtLCTlik SABlikBIHA Hp'kA'i^ BOPOUk. ?• Hlk l 
BAACH TAABiy BAUIIIA BKCH ilUTKTIHH CX^Tlik. Hl BOiTI [CA] 
OY'BO' UlkH^Bt:)^ RKTHti^K C^A'ktlUH ICTI Blü./ 8. PAArO/il^ ^ 
;KI BAUli^' BC^K*k IHCI KOAHSKKAO tcHOB'kCTlk UA Rp^k^li^ MAO- 
B*bKlü, i ClüHlik HAOB^HKCKU icHOB^CTIk t Hp'kA'i^ AHklilAlü 
BOHCII, 9* A OTli^Bpikriü CA UIHI np^KA**^ HAOBl^Klü, OTlkEfilk- 
}KfHlk B;KAIT*k np'kAI^ AHklilAlü B0}KIH. 10, i BCkKli^ t}KI 
fiiHiT^ CAOBO HA CiyHlk HAOB'kHKCKiy^ OTlkH^CTHTlk CA IMO^* 
A l}KI BAACBHUHCAITlik HA A^XX^ CBATU , Hl OTIkHOyCTHTlik ^ 
CA lUOy. ( 11. ir^A }KI npHBIA^Tlk Biy ha Clf^H^kUHlUTA l 
BAACTH l BAAA'UHKCTBH'k, Hl Rkti^^TI CA, KAKO AH HkTO HO- 
UiyCAHTI AH HkTO piHITI* 12. CBATlü BO A^X"^ HAOlfHHTlik 
Biy Blk Tlk HAClik, 'fcKOSKI HO^^BAITlik TAArOAATH. 13. piHI 
}KI fUOY ITipik 0Tl!k HApO^a* OlfHHTliilO, pkti^H BpATOlf MOlU^y, 
AA pA3A*K^HTl!^ Ck MlkHOI^ A^^'^'^'t^HHI. 14. IVHli^ ^Kl piHI 
lUOY* HAOB*bHI, Kli^TO MA HOCTABH CiKAHUK AH A*^AATI/(*b ^) 
HAA'K BAUH;| 15. piHI }KI KIi^ ifHUlik' B/ilOA'fcTI CA t \fiAHHTi 
CA OTlk BC*bKOrO AH)f0tUH*b, 'kM Hl i^Tlk tBBlüTIkKA KOUOy- 
TKWAO }KHBOTl!k IPO ICTlk tu^HHI lU^. 16. piHI }KI npH- 
TlkHXk Klik ifHUlk TAArO/iA* HAOB'kKOY iTip^ BOPAT^ ^POBkBH 
CA ifHBA. 17. i UlülUiC^AUJI Bk CIB*b PAArOiClA * HkTO Ck- 
TBOpi^^ tLKO Hl tUAUk, KlkA< CkBHpATH HAO^lk UOi}^!! ; 
18. l piHI- Cl CkTBOffl^* paBOffl^ }KHTkHHti^;K U^Hk i BOAklU^ 
Clk3H2KA^7 i ClkBip^ TOV }KHTA UO*b i A^Bp0 MOI,( 19. t piKiK 
AO^tUH UOfI' A^UJ<> tUAlUH UlkH^rO A^SP^ AI}KAI1JTI HA 
A'kTA UHOFA, nOHHBAI, 'fc^KAfc'^ HHI , BICIAH CA. 20. piHI }KI 
iUQ^ BOriik* BIBOyUkHI, Blk CHI^ HOlUTk A^V^^ TBOI^ tcTA- 



1) ZU streichen. 2) 1. A^^^'^^^^- 
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aauK OTik TIBI' a 'kncf oifroTOBA^ kouo^ BXkA^T*k; 21. tak^ 
ckBHpabfti cfB'k a Hf Kik Eori^L Borax'kiA. / 22. pisi xci Kik 
oifMiHHKOUik CBotuik* cipo pa^H TAar^ai^ Bau'k; hi nkti^'kTi 

CA A^UJ^I^? HKTO 'fecTI, NH TtLAOUk , Bli^ HKTO 0BA*6^fTf 
CA. 23. A^^^ B^ BOAKUIH fCT*k nHlUTA i T'kAO j^AfSKA^- 
24:. CKUOTpHTI BpaHlk, KaKO Hl C'KUIlT'k HH ^KKHMlT'k, tu'k- 
HCl H'kCTlik C*kKpOBHlilTa HH )fpaHHAHUJTa^ t B0rk HHT'klT'k 
Mk' KOAKUH nani BIü ICTI AOYHKUIH nKTHti^K.\ 25. KT^lTO }Vi$ 

öTik Baciik niKiy ca uoskit^k hphaohchth t^aici cBOiuk Aa- 

Kli^TK ^AHHlik. 26. iUlTi ^BO HH UaAA HICO MOHCITI, HKTO 
Blk npOHHI)^!! niHITI CA; 27. CkUOXpHTI tJ^BtLTlk CIA'kH'kt)flky 
KAKO fiACT^kTlkj Hl TpOlf^KAai^Tlik CA HH nfiai\XiT'K ^) ' TAarOAML 
HCl BaUlk; 'kK^ HH COA^UOlfHlik Blk BCII CAAB^K CB0II ÖEA'kHI CA 
•IbLKO lAHHlik iT^ CH]^lik. ] 28. 2(tUTI AH HCl Tp'kB^ A>^">^^l^ HA 
CIA^ CiKUJTXk i OYTp'K Blk niHJTK BlkU^TaiM^ BOrk Taico 

öA'K^'r'k; K0AkUH nasi Bacik, uaAOB*tpH. 29. i biü hi ItuT'kTiy 

HkTO iUATI *fe:CTH l HkTO nHTH, t Hl BlkdH^CHTI CA. 30. Bk- 
C*b]^lk CH)fl!k IA31ÜUH Unpa CirO tuiT^Tlk^ BaUJk HCI OTkl^k 
BtLCTlk, tLKO Tp'fcBOVITI CH}^lk. 31. i^BaHl ItUTaTI l^llCa- 
pkCTBk^ BOHCH^; t CH BCk OpHA^HCATlik CA BaUlik.j 32« Hl BOItI 
CA^ UAAOi CTAA^) *kKO BAarot3BOAH OTkti^k BAÜIk Ji,ATH BaUlk 

i^'kcapkCTBki. 33. npoAMHTi tu'kHki Baiui i fi,Afi,HT$ uhao- 

CTUlfMl* CkTBOpHTI [CIBtL] BlkAaraAHUITI Hl BITlkUiaUHtUTI, 
CkKpOBHlUTI Hl CKiKA'k^UO Ha HiVHUXlkj iji^iTKi TATW Hl OpH- 
BAHHCaiTlk CA HH TkiC'k TkAHTlk HH Hpii^Bk. 34:. Ifi^iTKi BO 
ICTlk CkKpOBHUITI BAUII, TO^* l Cpif^A^^H^ BaiUI B^A^'I"'!^* 

35« EÄi/^xi Hp*bcAa Batua np'knotLcaHa i cB'kTHAkHHt^n rop^uiTi, 

36. l Blü nOA^BkHH HA0BlSKOUl!k HaUKlUTIMlk TOCHOA^ CBOIPO^ 

Tli^rA^^) BlkBBpaTHlUAS) CA ^St^k BpaKik, A^ npHiUkA'kUJio t 

TAlkKHl^B'kUJIO ABkl OTBpikSl^T'k iU^. 37. BAAHCIHH paBH 
Tl, bkHCI rOCnOAl^ OBpAUITITlik BkA^tUTA' 2(MHH' TAarOAlA 

Bauii^, tLKO np'kno^uiiTii^ ca t nocaAHTii^ ia t UHHX^B-k no- 

CAOYHCHTli^ tuii^. 38. iilOBO Blk BlkTOp^M AIOBO Bli^ TpiTHUK 
CTpaHCXk npHAITlik t OBpAUITITlik bk TaKO , BAaHCIHH CiKT'k 

iiaBH TH./ 39. ci HCl B'kAHTi, 'kKO aujTi BH B^A*^^**^ rocno- 
1) 1. npAA^Tik. 2) 1. Kii^rAa. 3) 1. BikSBpaTHT'k. 
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CH i Hf fi^dAik noA^^^HATH A^u^ CBOiro. 10. l Biy bx^a'^'^i 

rOTOBH, 'kKO Blik tfkXCf HaClik Hl UKHHTf, CUHlk HAOB'kHkCKU 

npHA<Ti!k- 41* P^^< ^^ cuoY* niTpiik' rocn^AH, kii^ haui^ ah 
npHTikSXk ckMi rAaro/iiiiiH ah Kik BC'kU'k;/ 42. pisi rocno;i,k* 

KlkTO ^B0 ICT'k B^pii^Hiy npHCTABkHHKlk i UXij\,piii , IfOHCI 
nOCTdBHTlik rOCnO^HHlk HaA'k A^UOUk CBOtUk A^'^'TH Blik 
Bp*tMA ^KHTOU'kpiHkl; 4:3. BAAHCIHlk pABOTlik, IPOSKI npHUlk^^k 
rOCnOA"**"^ ^^^ OBpAtUriT'k TBOpAUlTd TAKO. 44. Blk ICTHHA^ 
PAAroAUK BAUlik, *tKO HAA"!^ B'ctLUk iU'kHHIUk CBOtUk HOCTA- 
BHTlk t. 45. AlUTI AH fiiHiTlk fiAK^ T'k B'k Cp^k^kti^H CBOIMk* 
Uif^AHTlk rOCnOAHHlik UOI npHTH, [t] HAHkHITlk EHTH pABlü l 
pABiyifA, *kcTH TKi i HHTH i O^nnBATH CA' 46. npHA^Tlik 
rOCnOAHHlk PABA TOrO, Blk ifknCI Ji.kHh HI HAfTlk, t Blk HAClik, 
Blk ifkSKI Hf B^CTlk, i npOTIlUfTlik I t HACTk IPO Ck HIB'kp'k- 
HlklUH nOAO}KHTHTl!kl)J 47. Tlk HCl pABli^ B'fcA'l^ BO/Cmi [rOCHO- 
AHHA]^) CBOirO l Hl OycOTOBABlk AH Hl CkTBOpk HOBIA^^HHI 
irO BkIHlik B^A^'*''^ MHOrO. 48. HI B^^A*^^"!^ ^^7 CkTBOpk 
}Kt A^^'TOIHAA pAHAUlik, BklHli^ B^A^'^"'^ UAAlü. B'CfcKOUOy }KI, 
lUOY^KI Ji^AH^ BlüCTlik UHOrO, MlkHOrO bHÜJTITlk CA OTlk 

ifiro, t luoyHCi np^^A^^uji^j UHoro, ahiu'iua npocATiik orik 
ifiro. 49. ivrir*^ np'kA'k^) Bii^Bp'küJTH BikSiUA^i^' HkTO }^oujt;i^; 
auiTi oy^Ki B'karop'k ca; 50. KpkiuTiHkiuk tuauk KpkCTHTH 

CA, i KAKO ^AP"^^^ ^"^7 A^^A^^^ KOHkHAITlk CA. j 51. Mk- 
HHTf AH, 'kKO UHpA npHA'k A^'''** ^^ BiUXm.; HH, rAArOAO/{»li 
BAU'k, Hlk pA3A*K^^Hk*b. 53. B^A^'*''^ ^^ ^'^'^ ^^^^ HATk Blk 

lAHHOUk A^uoy pAdA'fc^^H'k, rpni ha a'^^ ^ A^^ ha rpn. 

53. fidafi.'kAAiT'K CA OTktl^k HA ClüHA t ClüHlk HA OTkU^A, MATH 
HA fi.'KlUTifih l fi^^KlUTH HA MATipk, l CBIKpikBI^) HA HIBiLCTil^ 
CBOH^ i HIB'bCT^^) HA CBIKpikBI CBOI^. 54. rAArOAAAlUI }KI t 
HApOAOUlk* irA^ C/ySkfiHTi ÖBAAB^k B'kC]^OAAUJTk ÖTlk BAHAA'k, 



1) 1. nOAO^KHTlk. 

2) Im Cod. cRa, das wäre ciüha, zu lesen Fha = rocnoAHHÄ. 

3) 1. np'kAAüJA. 4) 1. npHA'k. 5) 1. cBiKpiy. 

6) 1. HIB'bCTA. 

( 

12* 



o 



180 Zogr. Luc. XIII. 

65. i i^M Krii, fi^^yiuiT^, rAAr^Äert' sdpik bx^a^'I'i^^ ^ 

EiyB4ITl!L. 56. rnOKpHTH; AHtl^l HfB^ i BlU/Cl O^'MtLITf 
tcKOYUlATH, [A Bp'kUCHI CIPO KAKO Hf ICKOYtUaiTI;]\ 57. HKTO 

}Ki l ciBli Hl cxijii,HTi HpdBikA'u; 58. irA4 7Ki rpA- 

AllilH Clk CiKnkpiUk CBOiUK K-k Kli^HAd^, Hd H^TH M^A^ 
AtLAdHkl UbIüTH OTlik ifiro, AA Hl npHBA*tHITlk TIBI 

K'k c;i^A>**7 ^ c^AH TA np^^A^CTik CAoya'fc^ l cA^ra ta 

BlkCa^HTlk B'k TKUKHHl^iK. 59. rAarOAÜH TIB'k* Hl tUdUJH 
UhTH OTlk TXkA^y A^HAI^i i nOCAtL^l^lfHI TpkXOTk 
BlkBA^CH. 

XIII. 

IIpHKAlOHHlj ;kI CA iTipHt Blk TO Bp*bMA nOB*bA^>^UJTI 
lUOy S rAAHAli}^'k, i]^l!k}KI KpikBk nHT^KTlk^) ClkM*bCI C'k }Kp*kT- 
BaUH t)^lk. 2. t OTlkB*bUJTaBlk ICOyClk piHI tuik' UkHHTI AH, 

'bKO raAHA'kaHi cih rp*biiJkH*biuji nani Bkc*b}^ik raAHA'BaH'k 

BiüiuA, 'bKo TaKO nocTpaA^ujA; 3« hh, raaro/imi Bauik, hii^ 

o 2ujTi Hl noKaiTi CA, i BCH TaKOSKAi nornüBHiTi.\ 4. ah $hh 

Scuk Ha ji,ic^Ti, na ifASKi na^i cTAi^nik cHAOY^iukCKik l hobh 

hh, MkHHTI AH, 'fcKO TH A^'^^>^"*^^UJ^ B*bUJA tlAHi BC'k)f'k 
HAOB^bKlk }KHB^UJTHI]^lk Blk lipOycaAHU*^; 5. HH, PAarOAl^ BAMlk, 

Hik 2iüJTi Hl noKaiTi ca, bch TaKO^K^i noriüBHiTi. 6. raaro- 

AaaiUI TKi ChW, npHTlkH^* CUOKOBkHHl^^ iwk^ilUi iTipik Blk 

BHHorpaA'fc cBoiMk BikCa^KAiH^, i npHAi iuiTA naoA^i^ Ha hii 

J i Hl OBp^TI.) 7. piHI :Vii Klk BHHapiBH* Cl TpiTHI A*bTO, OT'k 
iflAHHCI npH]^0}KA^ tuJTA HAO^^ Ha CUOKOBkHHli^H Cll t Hl 
$Bp*tTai^. nOC^bli^H ML O^BO. BlkCK^UK i 3IUAI^ dnpa^KH^iTik; 

8. OHik 7Ki OTikB*bujTaBik piHi luoy * rocnoAH, ocraBH uk i 
ci A*bTO, A^^A^^< >^ SKonai^ öKpikCTik i ociyna^ i^ rnoiuk, 

9. i aiUTI OyBO CkTBOpHTlk HAOA"^' ^UITI AH HH ^ Blk PpA- 

fi^x^mru Bp*bUA nockHiiuH ml.; 10. B'k ;ki oynA na i^HHOUk 

OTlk ClkHlkUHlUTk Blk C^BOTlü. 11. i d TKiHA A^VX*^ tUiKUITH 
HIA^^fc'Hlk SX A*bT[lk], t B^ CA^Ka t Hl UOr^üJTH BlkCKAO- 



1) 1. npHKAlOHHUJA. 2) 1. HHAaTlk. 
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HHTH CA ^T'kHil^AI^- l^* ^Bkp^Rlk ^Kf m. HC^Clk npHPAdCH i 
fiiHi iV }KIHO, OTliknOYUJTIHd ICH <iT^ mfi^XiVA TBOirO. 13. l 
Blk3A0}KH Hd lfm; p^ti^*b; l AEhi npOCTkp*^ CA l CAAEÄ^ilUi 

Bora./ 14. i&OTTi^B^iiiTaßTki) mci 2ip'}^HCirHdr0rik HiroA^i^} 3d 

\ii Blk C;i^BOTXk lli^'kAH 1^ HC^Ck^ rAdrOAd^lUI HapO^OV ' lUICTk 
Afc'H'k ICTTi^, BTi^ iTaSKI ^^^T'^l''''"^ A'^AATM, BTk TTü O^KO npH- 
Y^AAlilTI ti^'bAHTI CA, a Hl Blik A>^**>^ C^BOTlkHiy. 15. OTlk- 
B'bUJTaBk 7Ki Klk iflUOy rOCnOA>^ piHI- AHU^lU'kpH, KOSKkAO 

Back Blk c;i^eot;i^ hi OT^kp^biuaiTik ah cBOiro BOAoy ah 
^ckAA $Tik 'fecAiH l BiAi^ Hana'bT'k; 16. chuk hci A'^iUTipk 
aBpau/Ci^ cx^ujt;!^, »hhci ci^BASa cotoha ci dcuoi ha fi,iCAT$ 

A'kTO, Hl A^^'I'^'^UJ^ ^" padAP'fcUJHTH CIIA OTlk ^ly Blk 

Afc'Hk c;i^BOTikHiki;l 17. t ci luoy rAaro/Ci^ujTio ctua^^a}^^ 

^ BCH npOTHBA'kl^UJTII CA lUOy, t BCH XKJi^hi pa^OBA}^^ CA 
BC'k}^lk CAaBlkHlkl)^lk BlklBAI^ÜJTHYlk OTlk tflPO. 18. TAArO- 

Aaauji }Ki' Kouoy no^oBkno icTik u^'kcapkCTBki boskhi t Kouoy 
cyno^OB/ii^ i; 19. no^OBkno icTik apikHoy roptouikHoy, Iski 

npHIUlk HAOB'bKlk BlkBpikSKI I Blk BpikTOrpa^l^ CBOI ^ i Bk3- 
APaCTI i BlklCTlk AP'^K^ BIAkI t HTHti^A HIBICkCKlülA BkCIAHUlA 

CA Blk B'bTBH iro.| 20. i naKiki piHi- Kouoif ^ynofi,OB/iJ^ n^- 

CapkCTBkl BO}KHi; 21. nO^OBlkHO ICTlk KBACOV; iro}Ki npH- 
IMlkUJH }KIHa ClkKpikl Blk M^ti^*b TpHI CATlk, A^l^l^l BlkKlklCI 

Bck. 22. i npo}^02KAA^uji cKBOS'k rpa^^Ki i bch [o^ha] t 

tUkCTBHI TBOpA Blk lipoyCAAHUlk. 23. PIHI }KI iTipik Klk 

ifiMOY' rocno^H, aüjti maao icTik ciknacai^üJTiHYik ca; OHik 

}KI piHI Klk ifHUlk' 24. nOABH3aiTI CA BkHHTH CKBOB'fc T*bCHaa 
BpaTA, ^KO UH03H, TAarOA^I^ BAMlk; BkSHIUT^Tlk BkHHTH^ l 
Hl BlkSUOr^Tlk. I 25. $Tlk HIAH}KI $\'B0 BlkCTAHITlk rOCROA*^ 
AOUOY l 3aTB0pHTlk J{,lihfiH, l HAHkHITlk^) BkH*b CTO*bTH l 
TAtlUITH Jk.KhfiH TAarOAl^UJTI ' rOCHOA" rOCHOA" 7 OTBpikSH 
HAMlk, i OTlkB'bUJTaBlk piHITlk BaUlk* Hl B^^A*^ BAClk OTlk 

K^fi^^y icTi. 26. TikPAA HAMATik^) rAaroAATH * 'k}^OMik np'kAi^ 

TOBOI^ i RH^OUlk l HA pACH^THI^lk i TpikSKHÜJTHYlk [HaüJH}^lk] 
O^HHAlk ICH. 27. l piHITlk' rAarOAML BAUlk, Hl B'kUk BAClk 



1) 1. OTlkB. 2) 1. HAMkHITI. 3) 1. HAMkHITI. 
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XIV. 







^dpHC*btCKd Blk C^BOT;!; )fA*bBd 'fcCTlk, H TH B*bd]^^ HaSH- 
Q pai^lUTf I.] 2. i Cl MAOB'kKlk lUlü BOA^i^Hlü TfiX^Ji.'W Bl^ 

np'by^ik] iThuk. 3. i OTikB^biuTaBik hcoy^'i^ P^^^ k"^ saKOHk- 

HHKOU'k t $apHC*bOUlk FAdr^ÄA, aiilTI AOCTOlTlk Blk Cif^BOTU 
li^^AHTH. OHH TKi QISfUMk^AlU^, 4. l npHIUlk ll^*bAH I t OTlk- 

no^cTH i.| 5. t OT'kB'bujTaBiik piHi Kiik ifHUik' KOTopa^lro Bacik 

OCkA'k AH BOAlk Blk KAA^^Bk BlkHa^iTlk C^, l Hl aEkl ICTpikr- 
HITI^) irO Blk AhHh C^BOTlkHlki; 6. i Hl Blk3M0r^ OT'k- 

B'kiuTaTH $U0\[ Kik ciuoif. 7. rAarcAa^iiui mci Kik sikBaHiüuik 
npHTikM^^ OAP^i^^^; KaKO np'^A'^c'bA^Hk'k tsBHpa^x^, raa- 

rOi(A Kik llHUlk' 8. ÜVM BlkBlkBaHlk Eif^^llUH Ha EpaKlk, HC 
CA^H na np^b^klfHUk U^bCT'k, l^^ KlkTO HkCTkH'fcH TIBI EX^- 
Ö A^''^'^ 31kBaHlkl)^lk,\ 9. i npHlUk^li^ 31kBaBlkl TA i ÖHoro 
piMITlk TH' A^^A>^ CIMOy U*bCTO, l TlkF^a HaMkHIlUH Clk 
CTOyA^Uk nOCA*bA>^>^^^ M^KCTO Ji.p'KTKATH. 10. Hlk irA^ Bli^- 

BaHik B^A^i^M} lUkAi^ c^A" HA nocA*bA>^^iHUk u'bCT^, A^ 
irA^ npHAiTik sikBaBiki ta, piHiTik th* fi^p^y^Ki, noc^A" 

BlklLUI' TlkP^A Bii^A^Tlk th CaaBa nptLAI^ BC*bUH 31kBaHlklMH 
Clk TOBOI^. 11. 'kKO BC*bKlk Blk3H0CAl CA ClkU'kpHTlk CA^ i 
o ClkM'bp'fclAI CA Bk3HICITlk CA. \ 12. TAarOAaälUI TKi i Kik B'k- 
BaBlklUlOMOY H* irAA tbophluh öb^Ka'^^ ^h BIHI^I^, HI 30BH 
Ji^poyr'K TBOl^lk HH BpaTpHIA TBOIA^) HH pO^KAIHktL TBOIPO 
HH C^CbAI^ BOraT'k, IA^ KOAH l th TaK^HCA^ ['^^ Blk30BA^Tlk 
l B^A^'I"'*^ '^^] ^"^SJi,AAHhi. 13. Hlk irAA TBOpHlUH HHpik, 
30BH HHIUTAIA; UaAOUOlUTH^ )^pOUlkl, CA'knU, 14« i BAaXCIHlk 
Bif^A^UIH; *bKO Hl lU;i;Tlk TH HICO BlkBA^TH * BlkBA^CTlk EO 
' O TH CA Blk BlkCKp*blUIHkl npaBkA1^Hlkl]^lk. ] 15. CAlkllUaBlk HCl 
iTipik OTlk Blk3AI}KAUITH]^lk Clk ifHUk CH piMI iU^' BAaHCIHlk, 



t 

1) Fehlt im Codex XIU, 28— XIV, 3. 2) 1. HCTpikrniTik. 

3) 1. TBOIIA. 
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hm Cli^H^CTli^ }^At:B'k B*k l^'kCApkCTBHI B0:KIH. 16. OHlk ;Kf 
piHf* HilOBtLKli^ ifTip*k CkTBOpH BIHipiK BIAKUK l Bli^S^Bd 

MHoriü, 17. l nockAA paBiy cbom Eik ro^HHXk BisipA fiim^) 

BlkBAHlklUlk * rpAA'fcTf; 'kKO O^SKI rOTOBd C^Tlk BCk. ' 18« i 

HaHAUJA Kik Koyn'fc OT'kpHti^aTH ca b'ch. np'KBiy pini luoif* 
iutLi UA OTikpiHiua. 19. t AP^riü piHi lu^- cii^npxkr'k bo- 

AOB'kHU]^!! KOynHJflk RATk t Pp^A^ tcK^CHTlk l)(li,, UOiiML 
TA, tu*bt MA OTlkfliKlklUA CA. 30. i AP^**"!^ P^'*^* TKiH^k 

noiA^ii^ i cffo pa^H Hf uor^ npHTH.^ 21. l npHuiKA'K paBii^ 
noR'kA'^ rocnoAHHoy cBOiucy. Tor^^ pa3rH*bBaB*k ca rocno* 
AHHik A^uoY Pf Hl paB^ cBOiuoY* i3HAH Ha pacn^RTK'k i 
CT'KrHu rpa^a, l hhiutaia l b^Ka'i^hiüia tjfpouiüiA l ca'kniyiA 
BikBiAH c^U0. 22« l fiiHt paBik* rocnoA", B'iüCT*k, imci 
noBfA'fc t i[uit]i U'kcTO IcTik. 28. t piHi rocnoA>^ paBO^" 
i3HAH Ha n^TH t jfaA^riy t oyB'kAH bkhhth, a^ HanAi!kHHT*k 

CA Ji,CMlk UOI. 24:. TAarOAMl BO BaUlik, tLKO HH t^UH^ }KI 
M;KXCK Tt:}^!! 31kBaHU)flk HI Bl^K^CHTIk U0IIA BIHfpA./25. c^ 
ifHUK HCl Ia'^^X^ HapOA" UH03H, l OBpaiUTk CA piHI K'k 
ifHMlik' 26. 2tUTI Kli^TO rpAAlTIk Klk MH*b l Hl B'kBHIHaBHAHT'K 

OTki^a CBOiro l uaTipi t HCiniy t ha^a i BpaTpniA hh ciCTpii^, 

ftUTf TKi i A^V^^ CBOIIA, Hl UOSKITIk UOI SySlUHKlk BUTH. 
27. Im» Hl HOCHT*k KpKCTA CBOIPO t Bli^ CA'kA'K UIHI iA<'>''>^> 
Hl MOSKITIk BlüTH UOI OyHIHHKlk. / 28. KlkTO ÖTlk BAClik 
)fOTA CTAlf^nik ClkBIkAATH Hl Hp^HCAl AH C'^A'^ pailJTkTIT*k 
AOBOAlk, 2ilUTI tUATlk, |}KI ICTlk Ha ClkBpii^liJIHKI, 29. l ^A 
Hl, IPAA nOAOHCHTlk ÖCHOBaHKI l Hl MOHCITlk ClikBpiikllJHTH, 

l^) BkCH BHAAiuTii HaskHii^Tik px^raTH CA luo^ 30. raa- 

rOAM^lUTI, 'kKO Ck HAOB'bK'k HAHATlk Blkj\,ATH i Hl UOMCI 

ckBpiikUiHTH. 31. AH Klü u^^Kcapk iA'ki Kik tnouoy li^'kcapio 

CkHHTH CA Ha BpaHk Hl C'KA'I^ AH Hp^H^A^ C'kB'btU- 
TaBaiTlk, 2iUJTI CHAkHlk ICTlk Clk J!^iC^TH%ik TUCAlUTii; ') 

ckp^cTH rpAA^iiiTA^iro ck A>^B*^ua ikia Tnuc^iUTaua na ifk. 
32. 2(uiTi AH ;ki hh, iuiti a^aihi iuoy* cx^uitio uoahtb;^ 

nOClkAABlk UOAHTlk CA UHp*b.\ 33. TaKO S^BO BClLKlk BaCli^, 



ü 



1) 1. piuiTH oder piuiTk. 2) zu streichen. 3) 1. TiycAUiTk. 
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iTKi [Hl] OTIkpiSITlik CA BCIPO CBOlfO lu'KHK^, Hf UOSKITlk 
MOI BUTH SySlUHKlk. 34. JS^^EfiO UTlk COAk* älUTI SKI COAk 
OB^^blTIk, i( HINK ^BO ScOAHTlik CA; 35. HH Blk BIlfH HH B*k 
PHOI Tp'fcB'k ICTIk, BlkHlik tciünaiTlk CA. iU'kbKI OytUH CAU- 
.^ tU4TH AA CAUUlHTlik. 

XV. 
B'kiiX'Xk 3KI npHBAHSKdMlilTI CA Klk iTlHOY* ^^^ UlüTApi i 

rptLiukHHii^H nocA^iuauKT'k ^) ir0. 2. t pif^nikT^ä}^^ ^apncii 

i Klf^HH^KKUHli^H PAdrOAl^UlTI ' 'kKO Cli^^j rptLtlJKHHKlü npHIU- 
/(iTlk i Clk ifHUH 'fecTli.. 3. piHI }KI K'k ifHUlk npHTli^MX^ FAA- 
rOiiA* 4« Klü HAOB'kKlik OTli. BdCk tuiü ClkTO ÖBkli^K l nOPOyBAk 
I^HHä; $Tlk HH}^l!k Hl dCTABHTlk AH A^^ATH A^CATli^ t A^BATk 

B'k noycTiüifH i Hjk.tri^ bii^ ca^KA'i^ n^riüBikUJAiA^ A^ifA^SKi 

ÖBpAlUTITlk liK;\5. t OBp^Tlk 1^ BliSAdrAITlk Hd p4U^ CBOI 
PAA^M^ ("^7 S. t npHlUkA'K Bli^ A^Ulk CBOI Clk3iyBAmk 

Apoyriü t c^c'kA'u rAAro/<A tuik' pa^oytTi ca cik iihou^, 

'fcKO ÖBp'kT'k ÖBkli^^ UOI^ nOriüBlkUJ^I^. ?• TAArOAMl BAU'k, 
tLKO TAKO pAAOCTk B^A^'^'^ ^^ HIBICI $ lAHHOUk Pp'kUlkHHl^tL 
KAUIvUJTH CA HiTKi TlTlk t A^^"^'*'" npABkAkHHKlk^ 1}KI Hl 
ö Tp^BOVUKTlk nOKAHH'k./ 8. AH KA*b }KIHA lu^LUTH A^R^Tk^} 
APAPlkMlk, älUTI nOrO^BHTlk fi,pArikUJh ^AHH^, Hl B'kSKHSAITlk 
AH CBtLTHAkHHKA t ROUITITlik }^pAUHHlü t HUJTITlk HpHAIXCkHO, 
AOHkA^^^ OBpAlUTITlk; 9. i OBp'kTlikUIH CkBlüBAITlk AP^riU 
t Cil^C'kA'Ulf'^ TAArOAt^lUTH * pAAO^tTI CA Ck UHOU^, 'kKO 
$Bp*bT-k AfiAV'KUXi, l^}KI nOrOYBH)fl!^. 10. TAKO, PAArOAUl^ 
BAU'k, pAA^CTk BiyBAITlik Hp'kA'l^ AHklilAiy BOSKIH $ lAHHOUk 
rp'kUJkHHl^tL KAI^UJTltUk CA.\ 11« piHI ^1' HAOB'kKlik ifTip*k 
iu^ AlkViA ClüHA. 12. l piHI UkHHI ClüHlk 110 OTkti^lO * OTkHI, 
AAHCA^ ^^ A^^"^^^^^^^ HACTk tu'bHk'k. i pA3At^H iUA 
iu*bHkl. 13. l Hl nO UH03'k)flk A>^HI}^l!L ClkBlkPABli^ BCI MkHH 
ClüHlk $THA< HA CTpAH^ A"^^^"*^ ^ "^^ PACTOHH iutLHkl CBOI 
HCHBlü BAl^A'I^HO. , 14. ISKAHBlkUIIO HCl lUO^ BkCk BlüCTlik TAAAk 
KplLOlkKlk HA CTpAH'k TOI, t Tlk HAHATlk AHUJHTH CA. 15. i 
UlkA'K npHAtLnH CA lAHHOUk OTlik HCHTIAlk TOIA CTpAHU, l 



o 



1) 1. nocAoyujATiik. 2) 1. ck. 3) 1. A^^^Tk. 
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nocikAa I Hd ctAA cBO'k nacTiik cbhhih. 16, t }KiAdäiiii Haciü- 

THTH CA OTIk pOSKkl^K^ bKHCI 'kA*Kä)f^ CBHHHbK^ l HHKlikT^^Kf 
[Hl] JS^AAlUi UOY^). ' 17. Bk eist: MCI npHlUkA'k piHI* KOAHKOlf 
HaiUkHHKlk OTkl^a UOirO tBBlüBaUKT*k XA^BH, aaik }Kf CkA< 

raa^ouk riüBif^. 18. BikCTaBik t^^ mk OTkti^io uoiuoy 

l fiiKXk IMO\" IVTkHf^ C'krptLlUH}^!! H4 HIBO l np'kA'i^ TOBOI^^ 
19. IO}KI H*bCUk A^CTOtHlik HAfiilUTH CA ClüH'k TBOI* Cli^TBOpH 
UA 'kKO lAHH^rO 0Tl!k HaiUkHHKlk TBOI}^!!. ' 30. t BlkCTaBlk 
lfi,i K'k OTkl^lO CBOIU^. ilUTi }KI iU^ A^AIHI CXklUTIO 

oVSkp'k I OTki^k iro t UHAik lu^ EiycTiik^ i TiKik Hana^i 
Ha Biyu^ iro t 0BA0Biü3a i. 31. piHi mci luoy ciüHik' 

OTkH€^ Clkrp^UJHX'k Ha HIBO i Ufi'kj!^!^ TOBOUK, IO}KI H'kCUk 
AOCTOIHlk HapilUTH CA ClüHlik TBOI* Cli^TBOpH UA *bKO 
lAHHOrO OTlk HatUkHHKlik TBOl}^lk. 22. piMf }KI OTkli^k Kli^ 

paBOMik cBotuik* cKopo bhickTi OA^^A^ npikB;!;!^ i OBAtL- 
H1STI I l ^a^HTi npikCTiHk Ha p^K^ iro l canoriü na 
Hos'k, 33. i npHBiAi^uji TiAki^k oynHT'bHiü aaBOA^ri^ t 

t^^lklUI jk,A BICIAHUlk CA^ 34. 'kKO ClüHlik UOI Ck UpikTB'k 
B'k i 0}KHBI; briüBAlk B'k i OBp'kTI CA. l HaHAlUA BICIAHTH q 

CA. ) 35« B^k }Kf CkiHik iro CTap*bi Ha ciA'k, l *bKO rpAA'ki 
npHBAHSKi CA Kii^ A^^^i ^ CAiüiua n^HH'b i AHKu 36. t npH- 
sikBaB'ik lAHHoro OTik paBik BiknpaiijaäiiJi i^ HkTO oyBO ch 
c^Tiik. 37. OHik }Ki piHi luoy Bparik tboi npH^^ i saKikAa 

OTkl^k TBOI TIAkl^k O^HNT^bHlü; 'fcKO Clk^P^Ba I npHlÄTlk. 

38. pasrH'kBa }ki ca i hi ]^OT*baiiJf BkHHTH. OTki^k hci iro 

ttUkAl^ U0ii*b2illJI I. 39. OHlk HCI OTlf^B^lUTaBlk piHI OTkl^lO 
CBOIMOY* Cl KOAHKO A'kTlik paBOTai^ TIB'k l HHKOAH^Kf 3an0- 
B^k^H TBO€IA Hl np'bCT^nH)^!!; i UkH*b HHBOAH}KI Hl ^aAlk 
ICH KOBkAATI; J^A Clk fi^fi^yv^ UOlUH Bl^BBICIAHAlk CA BHMk. 

30. ir/^a }Ki ciyHik tboi tB'bA'ki tboi tu^^Hki ck /(lOBOA'fciHAUH 
npH^i, i 3aKAa luoy TiAii^k nHTOUiy. 31. ohii^ tkb piHi iuo\" 

H^A^, Tiy BCir^A C'K UHOM^ ich l B'C*^ UOtL TBO*b C^Tlk- 

33. BikSBiciAHTH }Ki CA t B^kBAP^A^R^TH noA^Baaiui^ 'bKO 

BpaTpik TBOI Ck UpiikTBlk B*b l OHCHBI, IBrUBAlk B^ i 
OBptlTI CA. O 

1) 1. luoy. 
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In dem Torstehenden Texte werden abgekürzt gesollrieben 
BiycTik, Formen von anocr^Aiik, CAarocAOBHTH^ Borik, bo:khh 

AO^lilA, HCOyCOBIk, HC^Ck, Hifi^CAAHWK, HiEO, HIBICkCK^k, 

OTKi^k, cBAT'k; rknacTH; cknacATH, cuHik, u^t^CAffk, i^tca- 
pkCTBHf, HAOBtLKiik; HAOB^^HKCiTk , WO die Auflösung zweifellos 

ist; aliAik ist durch aHkltikik, A^A**^ dnrch a^b'^A'^} ^^^ (^- ^ 
durch \SfiAH/iH (kann auch i^j^fiAuXH sein); KpcTii^ durch KfikCT\ 
XA durch )fpKCTa wiedergegeben; in den betreffenden Formen 
von TAdroAdTH ist stets rf geschrieben, auch wenn in der Ab- 
breviatur das Zeichen " fehlt. — Wo Jagiö in den Noten seiner 
Ausgabe als zweifelhaft bezeichnet , ob ik oder k zu les^ sei, 
ist hier die Lesung aufgenommen, die der Text der Ausgabe 
bietet. 



IL 

Aus dem Codex Marianus* 

Johannes IX. 

CTR4. 2. H BnknpOCHlllA H O^MIHHUH IPO rA4rOAIiKl|ll ' OlfMH- 
TiAK, KliTO Cnkrp'kllJH, Ck AH HAH pO^HTfA^K fPO, A^ CA'Kn'k 
POAH CA; 3. OT'kR'kUJTA HCOyCli* HH Ck CHkrp'KllJH HH pO^HTIA^K 

fro, Hik A^ ARATnk CA A*^^^ bo^kh'K ha Hfunk. 4. UkH'k no> 

AOEAAT^k A^AATH A^AA nOCnkAARliUJAArO UA, Jf^CHh^iTKi A^Hk 
fCTlk- npHA^Tlk HOlUT^k; fPA^ HHKTO^Kf Hf UO^KITli A'^^^'^'H. 

5. irji,A Rnk unp'k icunk, CR'kTnk KUk unpoif. 6. ch piKnk nAHH;^ 

HA aCMA^UK l CnkTROpH EpfHHf OTli HAHHOBfHH'K t HOMASA CMO^ 
04H BpnkHkfMk, 7« l pfMC CMOY' HAH OlfMUH CA Rnk KOyn'kAH 
CHAOlf^UkCU'k, f^KI CnkKASAATlk CA nOCnkAAHli. lA^ ^^ H O^UU 
CA H npHA^ RHAA. 8. CJ^CkA" ^^ H H}KI H CkA^JK rha'Kah 

np'k^A^? '^KO CA'kn'k e^k, rAAroAAA)f;K * hi ck ah ictii cKa^h 

H np^CA; 9. ORH rAArOAAA^J^, HKC Ck fCTnk* [a HHH TAArO- 
AAA)^;^* nOA^B>^H'k CMOy ICTli.] OHnk :KI PAArOAAAUJI, 'kKO A31i 
KM^. 10. rAArOAAA)f;K }KC CUOlf* KAKO TH CA OTBp'KCTC OMH; 
11. OT'kB'klllTA OHlk H pCHf * HAOB'kK'k HApHUAlUU HCOyCli 
BpkHkl CnkTBOpH H nOMA3A OMH UOH H fiiHi UH ' HAH BHk K;K- 
H'bAk CHAOlfAUAliK H ^\iilüH CA. UJIAnk ^KC H OlfMUBlk CA 
npOSkp'kl^li. 13. p'klllA :KI CMOlf' KliA^ '*''>^ ^^'V**^ ; rAAPOAA* HC 
B'kUk. 13. B'kCA H Klk ^ApHCkfMli, H^KC 6*6 HHOrA^ CA'Knii. 

14. B'k :ki cobota, ipa^ cnkTBopn BpkHkf Hcoycnk h OTBpnksc 

iUOlf 04H. 16. HAKU ^Kf BlinpAlllAA)f;8^ H ^ApHCkH, KAKO 
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npOSkp'k. OHlk }Ki pCHI HWh' EfihHhi HOAO^KH MkH'K Ha OHHIO^ 
H OYMUXl^ CA H BH^K^^. 16. rAAr^AA\X, ^KC OTHk ^apHCKH 

i^HNH* H'kcTnk ck OTii Bora HAOB'kK'k, 'Kko cobotu HC j^pa- 
HHTii. OBH raaroaaa)f;K ' KaKO mo^kitii naoB'kKnk rptLuiiH'K 

CHl^a SHaMfHH'k TBOpHTH. l pacnkp'K B'k Bk HHxnk. 17. TAaro- 

aauiA cA'knki^io naK'u * tu hlto raaroaiuiH o HCUk, Iiko 

OTBpnkBI 04H TBOH; OHlk ^KC pfMI, 'KKO npOpOKli CCTli. 18. HC 
M^CA :KI B'kpiü HIOA^H ^ HIMk, 'KKO B'K CA'Kn^k H npOSkp'K^ 

AOHkA^^i npHSiiBaiiiA po^HTfa^k Toro nposkp'kB'kiuaaro, 
19. H BnknpocHiHA H. raaroauKiiiTc ' ck an ccxnk cuHik Baio, 
iro^Ki Bu raaroaiTi 'Kko ca'knnk ca po^H; KaKO oyBO huh'K 

BH^HTli; 30. OT'kB'klllTaCTf ^Kl HMli pO^HTM^K CPO H fiHCTV 

B'bB'k, 'kKO Ck fCTik cuHnk Haio i 'kKO ca'kn'k ca poA"' 

31. KaKO }KC HUH'k BHAHTlk, Hf B'kB^ aH KHkTO IMOlf 0TBpik3( 

04H, B'k Hl B'kB'k' cauoro BnknpocHTf, BiiSAP^cTii HMaxnk, cauik 
ccB'k A^ raaroaiTii. 22. chi^i p'kCTf pcji.HTiA'K iro, 'Kko 

BO'kailllTC CA HKJi,iH, IO}KI BO CA B'Kai^Ä^ CHkAO^KHaH HKJi,iH, 

Aa 'kiiic KTO HcnoB'kcTnk Ypnkcxa, 0Tika;K[4iHii] coHkUHuira 
BÄ^A^'v*'*^* 2^' cfro paAH poAHTca'k iro p'kCTf^ 'Kko BiiSAP^cTik 
Huarii, cauoro BnknpocHTi. 24. npHankBauiA :kc BnkTopHi^ci» 
MaoB'kKa, H}Ki B^k ca'knii, i p'kiijA iMoif* A^^A>^ caaB;^ Boroy* 
uiü B'kuk, 'kKO HaoB'kKnk Ck rp'kujcHnk icxnk. 25. OTikB'ktiia 

:KC OHlk H pCHf* aiUTI rp'klU'kHHKnk CCTli, Hl B'kMnk* IAHH0 
BiLMk; 'kKO Cal^nii B'KY'I^; HUH'k }KI BH^KA^* 26. P'klUA ?K( 
IMOy naKlü' HTO CkXBOpH TIB% KaKO OTBpnkSI ohh tboh; 

27« [oTikB'biiiTa Hunk*] pt^X"^ Baunk io^ki h hi ca^kiiuacTi - hto 
jCOiuTiTi naKifti cauiuaTH; ia^ h bu )^oujtiti o^hihhi^h iro 

BlüTH; 28. OHH :KI OyKOpHlUA H H P'klllA' TU O^HIHNKlk ICH 
TOrO, MU ;KI MOCIOBH ICMli O^HIHHUH* 29. MU B'KU'k; llKO 

MOCfcOBH raaroaa Bornk, ciro }ki hi B'kMnk OTnk Ki^Aoy icrik. 

30. OTlkB'fellJTa HAOB'kKnk H piHI HMlk' CIMk BO A^BlkHO ICTlk, 
'feKO BU Hl BiLCTI, OTlk KX^A^Y ICTli, l 0TBpik3l OHH MOH. 

31. B^unk }Ki, 'kKO jpl[[iiJk]HHKii Bornk hi nocaoviuaaTii; hi^ 

aillTI KTO BOrOHTlUTi ICTTk H BOaUK irO CTiTBOpHTTk, TOPO 

nocaoYuiaaTii. 32. OT^k k%ka H'kcT'k cauiuano, 'Kko kto 
OTBpiiSi OHH ca'fenoY po^KAiHoy* 33* auiTi hi bh OTnk Bora 
Bnüank cik, hi uorank bh tbophth hhhico^ki. 34. OT'kB'kuJTaiiiA 
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H p'felllA €MOy RTi rptCl:)fTk TTü pOAHAli CA ICH R«Ck, l TTJ 

AH HU o\'hhiiih; i HsrnkHaiUA h RnkHii. 35« CAUUia Hcoycii^ 
ILKO HsrnkHaiUA h rohii, i ospt^Tii I pmi iMOif tu «'kpO^fLUH 

AH K'K CUHA BO^KH'K; 36. OT'kR'klllTa OHli H piHI * KTO ICTlk^ 

r^cnoAH, m R'kp^ hu^ Rnk Hcro. 37. pc4i :kc iMoif ncoyc^k- 

BHA'bAlftl-H ICH, l TAArOAAH C'k TOBOH^, TTk ICTTi. 38. OMTi 
^1 pt4l - R^kpOlfl^, rOCnO^H - H nOKAOHH CA IMOlf. 39. l piHI 
HCOYCnk' HA CJI^A"^ ASlk Rlk UHpii Ck npHA^k^ A^ Hl BHAAlllTIH 
BHAATlk l BHAAlllTIH CA'KnH Bifv^^Tli. 40. l CAUlUAlllA Cf 
OTlk ^AlpHJCHH c;8^l|IIH CHk HHUli l p^lllA IMO\" I^A H MU 

ca'Krh icunk; 41. piHi :ki hmii ncotfcii* AifJi bhcti cA'knH 

BUAH, Hl BHCTI HM'KAH Vfi^k^Aj HUH'K ^Kl TAArOAlTI, HKO BH- 
AHMli, H rp'bX'li BAlllli np'kBlüBAATli. 

Matthäus Xm, 24—30. 

Ih^ npHTliHiK np'kA'I^AO^KH HMlk TAArOAA* OlfHOA^BH CA 
U'kCApiCTBHI HIBICKOI HAOB^kKOlf r^BlilllOlf A^^P^ CRMA HA 
ClA'fe CBOIMk. 25. CknAllllMli }KI HAOB'kKOM'k OpH^I BpAPli 
irO H BkCk RAlLBIAli HO Cp'kA'^ RlUIHHl^A H OTHAI. 26. irji,A 
;KI npOSABI TplIBA H HAOAli CliTBOpH, TliPAA ABH CA H HA^- 

BiAik. 27.npHiiiiA'Kuii ^1 pABH rocnoAHHA p'kujA iu^y rocno^H; 

Hl fi^^EfiO AH ClIUA CkAli ICH HA ClAlL TBOIMk; OTli KO^A^ 
OlfEO HMATli HA'kBIA^k; 28. OHlk ^Kl piHI HMli* BpAPHk HAO> 
B'bKnk Cl CliTBOpH. pAEH :KI p'kUJA IMOy * YOlllllUH AH O^EO, 
AA UJIAnkUII HCRAlLBIMli lA ; 29. OHli }KI piHI * HH^ IAA 
BlkCTpikrAl^ltJI RA'kBIAnk BlkCTpHkrHITI KO^RliHO CHk HHMk H 
ntlllHHl^;!;. 30. OCTABHTI I KOyRkHO PACTH OlfEO A^ ^KATBlü, 
l Blk Bp'bMA ^KATBU piKJK A'^^^'^^^^'^'l^ ' C'kEip'kTI OpnkB'kl 
RA'kBIAnk l cnkBA^KATI H BHk CHORlü tSKO Clk^KILUTH lA, A RLUI- 
HHI^if; C'kBip'kTI Bk ^KHTkHHU;«; UO^. 

Matthäus XIV, 1—12. 

Bnk Bp['k]MA OHO O^CAUlUABlk Hp^A^k TITpApi^Hk CAOYY'fc' 
HCOyCOBli 2. l piHI OTpOKOMnk CBOHMlk* Ck ICTHk HOAHlk KpnkCTH- 
TIAk, Tlk B^kCKpkCI OTlk MpikTBlüYli, l CIPO pAAH CHAU A*^!^"!"'!^ 
CA HIMk. 3. tpOAHk BO IMli HOAH'HA CliBASA H l BlkCAAH H 
Blk TlUkHHU^ ipOAHtLA'l^ PM" ^KIHlü ^HAHRA EpATpA CBOirO. 
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4. rAaroAaiuc bo fuoif HoaHnk* hi a^^'^'^i^''*"^ 'th hu'Kth im. 
6. i x^^r^ H oycHTH oyKO^k ca HapoA^) ^a hi 'Kko npopoica 

HMlL)f;8; H. 6. A>^HH SKI BURlkUlOV P03kCTBa HpOAOSa ÜAJkCA 

AHkUiTH HpoAHl^A^HA "^ cp'kA'^ ^ oyroAH hpoa^bh. 7« T*KUk 

}K€ Cnk KAATBOUK HSAP^^f ^H A^***"; IPOSKI aUlTf BlkCnpOCHTlk. 

8. OHa }Ki HaBasKAiHa uaTipHU^ cboim^* A^^A>^ uh, pim, ckAi 
Ha UHCk raaB;^ Hoana KpnkCTHTia'k. 9« i nmaaiH^k B^ucT'k 
i^lLcapik, KAATBu ;ki paAH h B'ksaixcAiiJHxnk c*k HHunk noBia^k 
AaTH H, 10« i nodkaaBik oifckKN;^ Hoana Bk TiUkHHi^H. 11. i 
npHH'KCA raaB^ iro na unck h a^uia a'^bhi^h, i hici uaTipn 
CBOiH. 12. H npHCT^nkuii oYHiNHi^H iro BkBACA T*kao iro H 
norpt:cA i i npHuiiAnkuic Bnk3Bt:cTHiiiA ncoifcOBH. 

Matthäus XXI, 33—41. 

Ih^ npHTnkH;^ canüuiHTi* 4A0BlLK*k E% A^MOBHT^, i;ki 
HacaAH fiNHorpaA^k i onaoTOU^k i orpaAH i HCKona Bk HiUk 

TOHHaO l COaik/^A K'K HlUnk CTA'knnk l B'kAACTlü-H /^^AäTi- 
aiMli, H OTHAi. 34. IPA^ ^l npHBAHSKH CA Bp'kMA HAOA^Ulk; 

nocnkaa paBU cBObk Knk ji^tAATiMUik npHbkTH naoA^ iro. 
35. lunkuii SKI A'^^^'Tiai paBU iro OBoro bhuia, OBoro ski 
oifBHiiiA, OBoro SKI KauiHHiUk HOBHuiA. 36. HaKu nocnkaa 

HHlü paBlü M'kHOSK'KHUlA npiiBUXlk, l CliTBOpHUlA HM'k 

TOSKAi. 37. noca'kAi^ ^< nockaa Knk HHUnk cunnk cboh raa- 
roAA * oycpauatLiiKTnk ca cuna uoiro. 38. a'^^^'''^^^ ^^ ^^A^ 

OY^kp'kUJA CUHlk^ ptklllA Bk CIB^k ' Ck ICTlk HaCAl^A'^HHK'k, 

npHAl^Ti OYBHMii 1^ i oyAP'i^^HMnk a^^'>'^'^m>*< ^^^' 39« i 

lUnkUJI H H3Bt:CA BOHli H3 BHHOrpaA^ i O^^HUJA H. 40« irA^ 

SKI oyBO npHAiTik rocnoA^Hk BHHorpaA^, nnkTO cnkTBopHTik 
At:aaTiaiMii T'kU'k; 41. [raaroaauiA iMO^*] 3nkanü 3nkAts no- 
roYBHTik bk H BHHorpaAnk npl^A^^''*'!^ HHt:u*k A^^^^TiaiMik, isKi 
B'k3AM'^'>''^ ^^^y naoA^ ^'^ Bp'kuiHa cBO'k. 

Matthäuls XXV, 31-40. 

6rA4 npHA^Tii cuHnk HaoB^kskCKu bii caaB'k cboih i 
BkCH [cbath] aHliiaH cnk HHUnk, TiirA^ cAAiTnk na np'kcToa'K 

CaaBlü CBOIbk* 33. l CnkBip^Tlk CA nplLA^fc^ HHUk BkCH bk31ü^H, 

i fiA3AX,HHTik bk AP^V*^ ^^"^ AP^V*^^' tLKOSKf nacTiüp*k pa3- 
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Aif^MAdTli OBliHA OTli KOSkAHlllTlk^ 33. l HOCTaRNTlk OBkU^ 

Jl^iCHJf^Hh CI6I A KOakAHl|IA llJIOl£. 34. T^krA^ pCHfTlk H"^^ 
Capnk CÄ^lllTHHU*k A^CHJS^UK CrO* npHA'bTC EAArOCAOSfHI 
OTlkL^ M0fr0, HACAt^A^HTC O^OTORAHOC BAUlk U'KCApiCTBHI 
OTlk CliAO^IHHt: KkCfrO UHpA. 35. CkSAAKAYli BO CA H Jl^äCTi 
UH "fcCTH; Bnk^KAAA^V'k CA H HAAOHCTI UA, CTpANfHlk B^l^li 
U BkB'kCTf MA, 36. HAr*k H OA'fcCTC UA, BOA'KX'^ " nOCfcTHCTI 
UiHi, Blk TfM*kHHl^H S'^Y''^ ** npHA^Tf Kli MkH'K. 37. TlkPAA 

OTiiB'kujTA»KT*k CU0Y npABiAkHHi^H rAAroAUKuiTi * rocnoAH^ 

KOPA^ TA BHAl^X^^*^ AAH^l|IA l HATpO^X^^''^' ^" :KA}KA^I|IA 
H HAHOHX'OM'k; 38« KOPAA HCl TA BHA't^X'^M'k CTpAHliHA H 

BlkKtLCOMli, AH HAfA H OA'^X^^''^ ^ 3^* KOP^A ^Kl TA BHA'^X^'^'^ 
B^AAIUTA IAH Bk TCMkHHUH H OpHAOUlk Kli Tf BiL ; 40. l OTli- 
BlLlilTABlk U'KCAp'k pnfTli [HMIi ' AMHHk TAArOAMK BAM'k; HO 
HfHCI C^kTBOpHCTI lAHHOMOlf OTli CH)fnk MAAUX^k BpATpHk 
U^HX'^k MkHkUJHYHk, UkH'k CnkTBOpHCTC. 

Matthäus XXVni, 1—15. 

ßnk BfMipnk :KI COBOTlkHlü CBHTAl£l|IH B*k OpiiBJ^I^ COBOT;^ 
npHAi UApHiL MAPAAAUlfH l fi.fi^FA'k UApH'K BHA'KTlk rpOBA. 

3. i ci Tp;f^cnk BUCTnk biahh, AHliCAnk bo rocnoA>^Hk c'kuifA'i^ 

C NIBfCI l npHCTJKRk OTlkBAAH KAMfHk OTli Ji,KhfiiH PpOBA l 
CtLA'^aiUI HA HCMk. 3« Bik EO SpAKli IPO iLKO MAliHHH l OA^L- 
HHC iro B^AO tLKO CHlkrii. 4. OT'K CrfiA\A }KI IPO CkTpACA 
CA CTp1kr;8^UJTCH t BlülUA I^KO MpliTBH. 5. OTliBtLUJTABlk }KI 
AHliCAk pmt ^KIHAMA ' Hf EOHTA Blü CA, BlLMlk BO, ILKO HCOyCA 
npORATAArO Hl|IITA. 6. HtLCTli CkA^i BlkCTA EO, 1LK0}KI ftiHi. 
npHA'kTA BHAHTA U^CTO, lA^^f A(}KA XP'l^^T'k* ?• ^ lAApO 
UlkA^kUlH pkl^tLTA ^HIHHKOMlk IPO, ILKO BliCTA OTHk MpnkT- 
Blüjflk, l Ci BAp'kAT'k Blü Bli rAAHAIH, TOy H ^SkpHTC . CC 
P'fcX'lk BAMA. 8. l OTliUJIAnkUJH lAAPO ^Tli TpOBA Ch CTpA^fOUlk 

1 PAA^CTHM^ RiAHim, T^CTi BkSClLCTHTlk OyHfHHKOM'k irO. 

9. i CI Hcoycii cnkpIkTi h rAAroAA- paa^V^ta ca. OH^k ;ki 

npHCTJ^nklUH bkCTI CA SA HOSiL irO H nOKAOHHCTI CA iMoy. 
10« T'kPAA TAArOAA HMA HCOyCk ' Hl EOHTA CA* HA'fcTA H 
BkBBt:CTHTA BpATpHH MOIH, A^ HA^Tlk Blk TAAHAII^, H TOy 
UA BHAATli. 11. lA^üJTAMA ^Kl HMA CI lAHHI OTlk KOyCTOAHIA 
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npHlUijl^'KlUi B'k rfiA^'K RkSBlLCTHUlA Afi\HifiiCUlk RkC^ BURlk- 
lUaa. 12. l CliBlipaillA CA CTapkl^H- C'kB'fcT'k ^KI CnkTBOpkUlf 
ClipiBpO MlkHOrO A^UJA BOHHOMlk^ 13. rAarOA»KlllTI ' pkl^lTf 

«YBO, iLKO oy^iHHi^H cro HOiiiTkui^ npHiuiA'^u'^ oyKpaA^ h 
Haunk ciknAiiiTiunk. 14. i auiTf ci oycAiüujaHO bj^a^ti^ ^ 

litiiUOHAy Ulü OyTOANMlü-H l Blü BIC HiHdAH CnkTBOpHMlk. 
15. OHH }KI npHCMlkUlf ClipiBpO CnkTBOpHlUA, I^KO^KI HaO^'HfHH 
filüLUA, l npOMkHI CA CAOBO Cl BHk HOA^^X''^ A^ ^^^^ A^Hi. 

In den vorstehenden Proben aus dem Cod. Mar. sind ver- 
kürzt geschrieben: Formen von Bornk, eo^khh, rocnoAi^, rocno- 
AHHnk, rocnoAkHk, Hcoycnk, hibo^ npopoKnk, cuHnk, MAOB'KK'k, 
HAOBtLHkCKnk, i^'Kcapk; rAaroAaTH, BiüCTii bei denen die Auflö- 
sung des Gompendinms nnzweifelhaft ist. Andere vorkommende 
Fälle sind so wiedergegeben, wie der Codex sie an anderen Stel- 
len voll ansgeschrieben giebt, daher u'kcapccTBHi. baphi ist auf- 
gelöst in EAarocAOBiHi, könnte aber auch BAarocAOBAfHi sein; 
KpcTHTiAlL in Kp'kCTMTiA'fe, kann aber auch KpkCTHTiAt ge- 
schrieben werden. aHliAik (das Wort kommt gar nicht ausgeschrieben 
vor) ist durch aHliiAnk gegeben, köimte indess auch AHnkl^fA'k oder 
aHk1iiA*k sein; x^ (XP^'''^^^) durch xp^^'^'^j welche Schreibung 
vorkommt, es könnte aber auch yP«^^''"'^ eingesetzt werden. 



m. 

Aus dem Codex Assemanianus* 

Johannes I. 

4>T«dfi9a6d 4*3 iü«68fioo«e, 9369 iiüceTfioo«e. 4. v«e 0Q9^^«e a6TV90Q«e i^a, s 
ds<p^9ooo6 lüA fiVAoo«e «<$^9VA^^^ce. 5. 8 fiVAuoce v«e oq-s^a fiv«eoQTfiv«e 

fi€^ 8 1KHI994* 9%9 -Pd dlüCVO. 6. i::«eTfiOQ«e «AdVAhoe f8fi«6A'M>«e 9oo«e 
IÜSSImI-; 8^?€ 9^?» 89'M>«e* 7. fi-S fbTA9 V«e fi«eVAAAU09<$^fiU0V9 , A*!« 
fio6VAAAW9A'6fi<)0Va»9«0«e 9 fiVAUOA , A4* Vfi8 VAb9€ 8^9€U0«6 9VS9, 

8. 4»3 lüA 09-8 fiVAVOoe^ -Poe A*!* fi'8VAAA009A'6fiOQVa»90Q«e 9 fiVAOOA. 

9. lüA fiVAOO«e 8fiOO?4*«e'P«e, 7369 fb9fiVAlllOQ'l*9«0«e V«efiAh9Sb9 «A9VA^•|. 

8A9eiiJQ0'i*'i*%9 v«e ^i9Tbc6. 10« v«e "ggvhA K^A, 8 ?9?b«6 uoA^«e i^«eTfioo«e, 

8 ^98-8 9?<Pbce 9%9 ['P9 f9eb-P4*. 11. V«6 fiV93€ fb8A9, 8 fiV98 9%9]1) 
4^ f bT3€(IO«e ^). 12. 9ATh9 369 8k»oe fb<P3€0Qo8 V, A*l*fiOQ«e 8^06 9i::A>|.fiU0'8 
^»€A9^«e lü936T9^«e llü«eTOOT, VAb»fteWT8^«e V«e 8^€ 9Sb9, 13. T369 
•PS 9«0 S*bo8V9 4*8 90Q f 9A>9«0T f A»80Q'efib«eT3e 4*8 900 f 9A>90Q8 9?9€d6'8fiS*»88^ 
•Poe WM tl9%* b9ATlll€ fi€. 14. 8 fi<$^9V9 rAoBOO« l^«e8fiOQ«e 8 V«efi9AT 
fi€ V •P«68, 8 V8AAI>9^«e fiA>l*V9€ 9%9) fiA'l*V9€ A^9 8•P9^KA>^'Mb9 9(IQo6 
9fl0«^'f, 8firAo84*« l::A>^%9AA008 8 8fiOQ8-P«eT. 15. 89>M>«e ficeVÄAAVD9- 
4V6fiOOVa»9«0«e 9 4*9^06 8 Vcediy«V*l* SbA>|.Sb9A3€* fi« I::A, 9%9d69 bÄfcoB* 

%b3eAoeT f9 ^i9oe4*A fbAAce ^«e4*94€ i::«eTfioQ«e; A^9 rbcevA8 ^94*9 iüa. 

16. 8 9«0«e 8fif<ft>«64*94>8A 9Sb9 ^«67 VfiT rbT9€fi9^«e I::A*I*%9AAW6 
^aliO, tiak^%9ShAmß* 17. Ah9 ^9899^08 eb'l*b94>o8 A>M*«e l^oBTfiUOce^ l::A>^- 



1) [ ] nach Zogr. 2) 1. fbT3€UJ€. 
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«dAAOQ« 8 sfiooT-P'i* 8fi»kb8fioQa99«e i::«eTfiOQ«6. 18. lüd^'f iTHRidasa fa 
VTAA -psSi^Adasd, -Poe oo-ei-awa 84>9tf3eA«eT fi«eTi*«6 ficeT8 v«e A9fA 

9[fnh6]«8 «0«e 8fif9VAA>|.. 19. 8 83 dfi«0«e fio6VAAA00dA«fi0QV9 89*M>9V9; 
3%A*I* f9fi«e^'l*UJd€ 8jFAd8 9«0«e 83ba»fi4«^8^'f 8dbd3e 8 ^3VMTV(N6T, 
^M< V«ef b9fi€00«6T-8 * OQ«eT hOQ9 9fiT; 20. 8 8fif9VA^M< 8 «Pd 9V0Vb«6«d 
fi€, 8 r^VASh^j Ah9 -PAfiTrce 4*61»« kb8fiOQ9fi«e. 21. 8 V«efb9fi8lll€ 8' 
V«0Q9 »i::9 OOoBT 3fiT; 8^8*l* a^V dfiT; 8 %A4*%9A'f* -PAfi^oe. fb9b9h<6 
A<p a»i;:9 388 UO«eT; 8 90QVA* •FT. 22. bAUl« 97S9' ^'009 3fiT; A<h 

9vo«evA«o«e A*i*[^oe] f9fi«e^*i*v«euiT8^«e •p«e8. v«uo9 %A'f%9<$^3iiiT 9 
oodiüA fi<i*^9^«e. 23. bdtfd* -h^s ibA'^fioe v«ef8^uivo*i**i*%9 v«e fai- 

fiOOoSTfPT ' Tfif b4«VS003 f 96110« %9fif 9tfV«r«e; Ah9a63 b3«3 8fi'l*8'f f b9b9i^. 
24. 8 f9fi«e^'M>8 fClAA^hde 900«e <|)'l*b<Pfi38, 25. 8 V«ef b9fi8UJ€ 8 8 bAUI€ 
39999' $^6U09 a9K:9 ^bo6UI00'l•3UJT , «hVd 0O«eT -PAfiT kb8fi009fio6 fPT SA84< 
iT fb9b9.S«; 26. 9«0o6VAIlJ00'l* 8^«e 89<l*i>«e %A>^%9<$^€* 4*9S ^b•6W•l•M 
VoST V«e V9AA , f 9 fibAAA »9 V'^fice fi009800«6 ^ 3Sb9dS3 V«eT 4*9 
VAfiOOd; 27. %b€A«6T f9 ^4*A, A^9 fbAA«6 TS-Pd^e 3fiOO«e ^ 399aMG9 
•|.diy« -PAfi^oe A9fiV098P«e 900bAlllT00T b3^3[rP3] fi*l*f9Sba» 3%9. 28. SYS 
Vo6 VT'^*I*-P88 CoSTlU« 9tl 9i*«e r9A«6 S9hSM^^ , 8A3 lüA 89*M>^ 
hb«6fiOO€. 29. V«e 94>9 [vbA^C] VTAAV«e 89'M>«e 8fia9S<l* %b3€A9eW<h 
h«e fi3i:!:A 8 %A>^%9A'^* 83 ^%f9V^ i::9a6T8 Vo60»»3^A€8 %bAb«e8 
Vo6fi3%9 ^8b>|.. 30. 8-8 3fiU0«e , 9 •P399«edS3 «l-dbee bAAK«* r9 %f8WA 
%b3€A300o6 ^9ed&6, TdS3 fbAA«6 7S'-P9^e lü«eTS«0«e , Ah9 fb«6VA8 
993P3 ^A. 31. 8 •l*dr« •P3 VAAAkoB 3%9; i*o6 A*l< AV8V0«6 8€ 
8dbb4«8A3V8^ fi3%9 b4«AS fbTA«6 «l-d^ V«e V9A*l<kce ^bc6fi«0€. 32. 8 
fio6VAAAU03A«fiOOV9V4« 89'M>o6 %A4«%9A€, A^9 V8AAk«e A99kce fi<>6- 

k9A€V«e A^9 %9A9€i::ce fi«e •P3i:!:3fi3; 8 fbAiü«eTfioo«e -pa* -ps^oe. 

33. 8 >^0be6 4*3 VAAAkce 3Sb9, -PoS f9fi«eA>^V«e8 ^€ hboefi00800c6 V<6 
V9ShA, OOce ^rPA b3«3* •P'I^A« 4>«d63 a9dr«bSUJ8 Aa»k«e fi«6k9A€W<6 

8 fbAe:«esv*i*4€V«e •P'i* •P3^«e^ vo«e 3fivoo6 ^bo6fiuo€8 Aa»k9^«e fiv€- 

OOoBTS^oe. 34. 8 -^dy« VTAAkoB 8 fio6VAAAU03A-6fiOOV9V*l*k«e, A^9 fi« 
3fiU0«e fio6*PP«e l!f9dSTS. .35. VoB 9-P9 VbA^€ fi009A>l*UJ3 894rP«e 8 900o6 
a9«3-PTS*<« 3Sb9 A•6V>^, 36. a9ei>«bA 363 Sfi»S>l* k9A€W'f 8 %A<I*%9A'I*' 
83 >^S(rP3*V•e lü:9dST. 37. 8 a9fiAoe8UI>^fiU0•l* 8 9l£t'h a993i>T^•l* %A'I*%9A^V4< 
8 f9 8fia9fiA 8A9fiU03. 38. 8 9lüb4*W'6 fi€ Sfia9fio8 8 VTAAV«e A f9 
fiaiüA TA9€W*I* %A•I*%9A>^ S^4< * 39. V«0V9 k9V3U04< ; 9^*1* »9 bAfiOOd 
3^99* b*l*WS; 3dS3 SbA>^Sb9A3UVo8 fiC fi«eb'l*eb'l*3^a a99T003AjF, ^«A^ 
dSSV3UJT; 40. SbA4i%9A4i 8^4* ' fbTAAU04« VTATUO*!*. fbTA9fi003 dS3 8 
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ISA A>« AaVCW'l-A. 41. ISA 3(3 4rPAb3^ ISb4<«0b«e ST^Tf^*!« r300b4- 
9AT4*«e 9Q0«e »lüdlf fiA<68UI*l*V«eUIJF|f 9Q0«e 8t<M*<l* 8 f9 4*9W«e UI3A«6UJJF|f . 
4S. »ISbAOOa 8-6 fbAdSA9 eb4*«0'l* fiVtaSbt fiTWt-P*!* 8 IbA^'^tA'l* 3^17»* 
»CbAOOt^oe TOdfi<P^^ 93(3 3fiQ0«e fi<eh'fM*3TO«e8 ^) kbSfiVOtfi'B. 48. 8 
rb8V3A3 8 h6 8fi»fi9VT. V«edr«bAV«e 3(3 4*4« 4*6 8fi»fi«e 8 b9V3* 
W«6B 3ST fi89ffM>«e fi«eTf^ 8»P8P«e, Q0«e8 ^»•fbavaillT fi€ hT<|)4*, 93S9 
S4»>4<eb*l-dOO fi€ f3«0b*6. 44. tNe SNObAT 3(9 A9^' V«eSX»9«0A 8fi»S«e 
TObSOOB V«e ^•••ATAa^^ 8 »CbAOOa (|>TATf 4« 8 %A4«%9A'I* 97S9' %h9eShlV 
f9 ^•e4*A. 45. KÜA 3(3 (|>TATf«e 9«0«e VTAfi*l4SA«eT; %b4*A«^4< «IvP- 
Ab3tV*l- 8 f »WbtV'f. 46. 8 9K:bA«V3 (|>8ATf«e 4**M^M»*MSAA 8 %A-l*%aA4- 
9W»' 3Sb930 fTS*l< «79S8 V«e M*9^A 8 rb9b9^f8, »CbAHOtWoe, 8fi»fi*l< 
S«eT4*-l« 8tfi8(|>9V'f; T30 9Q0«e 4*'l*0^bd«O4*. 47. 8 %<A»^%9A4< 3^17» 
f4-0^lrP4<8A«6' OV0«e 'P'l*ei»l*b30Q4« ^93630006 AT «909 A9ISb9 e:«eTOQS; 
«A-MbSA'f 399» (|>TA8r* fbTAT 8 VT3(A«. 48. VTAAV«e 3(3 8529^06 
4>4-fr>M»-l*8AA %b3eA9eVr'l* h6 fi3eA 8 %A<I*%9A<I* 97S9' fi3 V«e 8fiWT4'9e 
80»»b4*B^T«OA-P84^e, tNS 4>3^«e3S3 A6fiOQT 4>AfiQ0«e. 49. %A'I*%9A-I* 3999 
f 4««.4rP«f8A« * l><M>9 97€ «rP'l'dlllT; 900«6VAIlJOO'fV«e 8fi»So6 b3«3 397»* 
nA3GA3 A'l*d(3 f 3 Vo60»»%A'l*fi<P 093^3 (flTATfoe, fi9eW4< f 9A«6 fi999^9V«e- 
rPV3«e, VTAAk«e W«. 50. OffOoeVAV*!* 399» 4**I««-44'*I<8A« 8 %A>Mb9A*l<* 
b4.WB, 00«e8 3fiT fi«eTr«e IS93(T8, V0c6T ^AS'fbcS 3fiT 80»»b4<8A3V«e. 

51. O00«eVAV'l*V«e 8fia»8o8 b3«3 397»* M* 4*3 bAkoS WT^ Ah9 VTAAk«e 
V»€ fi9eV*b f9A«e fi^9h9V«efPT^94€, VAba»3lllT* e:9A'8UJ'l* a»diy«bTllJ¥. 

52. 8 %A'l*%9A4i 3999»* •l*9984>«e •l*998P«6 %A'I*%9A^ V'l*97«e, 9Q0«e 83 A8 
Mi«b8003 •P3e:3fi'f 900«eVbcefiOO'l* 8 'M>/M3A«eT e:93ST3e V«efik9A€V€ 8 
4>8e^k9A€W€ -P-hAoe S06T-P4* «A9VA«*b. 

Johannes II, 1—22. 

V«e 9'P9 VbA97€ ISb4*bo6T ISceTUi« V06 ^•^•P•I* Sb'l'ATAdB, 8 lüA 
974<00T 8Sa»fi9V'l* OQ». 2. diy«V4<-Po6 3S3 ISA 8fi»8«e S a»V34>7^8 3%9 

•P4« e:b4•^«e. 8. 8 -ra A9SV0'I*vo6uj» vt-p», %A'I*%9A'I* 9?4<oot ssAsaV'f 

t*« 4*397»* VTrP-h 4*3 S9ff9€0Vo6. 4. %A•I*%9A>^ 38 Sfi»fi«e * «'0V9 3fi00o6 
99«fA 8 V03e:A, 3S3-P9; 4*3 9» fbTA3 %9Shir-P^ 999A. 5. %A>^%9A•I* VS^VIV 



1) 1. -W9. 
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6. tiA ai&3 009» V9A94>9fi«e h'^^A-Poe UI9fifnh6 * A9dS€W>e f9 9«<PV34>T|P 

8pA^8fi^a» v«e^Afi«o€V«e f9 a«va^4« at f9 «ob99r«e ^Ab.!*^««. 7. %m>^ 

%9at^ 59?o6 8fi»fi«e* 4>4<fA<er<P«V9 V9A9rP8fi«eT V9A«e8. S 4>*l<rA«>M>8BI€ 
A9 Vb^eiKf. 8. %A'l*%9a4< SVM* f9«bc6fA009 J^ST-PA 8 fbT<P3SA099 
.fb)li800bThAT4*a». 94>S »9 fb<P4*Afi€. 9. 8 A>9 V«eh9fiY^) 4<bJli8fOb8- 
t^TrP«e VTrP4« l::«e8V«elll>^•K%9 9V0«6 V9A«e8, 8 4>9 VAAA*bUld, 9IIO<e ^96Aal 
3fiOO«e^ •!• fiA»SbeeT ^Aa>A'hf»9e f95»b«ef«eilJ€9€ V9A9e, fb8%A-bfi7 »9- 
•PTK>4< 4<bb899b<vn*AT4*«e 10. 8 1bA4«%9A*b 9V9m • v'fiA>«e VA9VAK6 A9eb99 
VTrP9 fb«eV99 f9A'l*dOO«e, 8 d1bA4* 9fV%eVM fi€, «09» 00*b«-b3, «IM8 
363 ficeiüAjFAd A9i::b9d VTrP9 A9 fiSAA. 11. 83 fi«6l)0V9b8 4**Hf€W9^>e 
M>'b^34>T3^«e 8fi»S«e V«e h«M>'l* %*fATA38fiWA8, 8 •l*V8 fiA4«V9e SV9«ey 
8 VAbgV-MU« a»«34>T«V8 3%9. 12. Vo6 9rP9 [vbA^C] V<efTA9 Bfi9»S« 
V« S*4<fdb>^a»W«e fi'b^«e 8 9?*K00T d%9 8 Cb^WT'f 9%9 8 9^9rTW 
9%9, 8 «0» 9» 3} •P9%9 3} ^4*9%«eT A«PT fbAlüoeTUl«. 18. 8 lüATOb« 
CA f«^fik•l• SlFAdBah*!*^ 8 Vo6fPTAd 8fi9»fi«e V«6 83b9»fi4<A8^«e. 14. 8 
9l!fbAOT9 V«6 ^b«eN6VT f b9A*l*4€V€ V9A«eT 8 9V^€ 8 %9A9€I::T 8 
f A-PCae^^'ThoeT SAA«W€. 15. 8 S«e(IOV9b<P Al>9 lüTV« 9«0«e Vb*6VT8 8 
Vfi€ E9o%W^ 8~«Vbo6Ni6Vd; 9V^€ »3 8 V9A<6T; 8 fb9A4<4eWT8«?«e 
b<ffio6Tf4« fi-ebdlübg 8 AoefiN6T 8Sfb9Vb«a$d, 16. 8 rb9A4*4eW88^oe 
%9A9ei;:T bdVd* V-eeirfi^AUOd S«^) 900«e fi9€Aa» 8 ^9 OW9b8099 

A9^a» 9oo-8<V'i* ^93%9 A9^a» ^a»fAep*l*«^%^. 17. 8 r9V9€nem€ 

»^9rfVS 9%9y A^9 fTfi>^rP9 dfiOOoS * dS*bA9fi00« 4h97S9 0OV99%9 fiePAfiOO« 
VS^, 18. 8 900«6VAW>MU€ 8JFA38 8 bAllJ€ 3979»* ^93 MM*9?3rr9 
•fVAA3UIT •P'l*^«e, A^9 SV 00V9b<PUIT; 19. 8 9«0o6VAW*l* 8S9»fi«8 
8 b3V3 S^o6' b.|*eb9bT003 <Vbo6^o6V•e ST^C, 8 OOb-e^T A3^9?V 
fi'eebTd6A9€ %e. 20. bAlU« dS3 8JFA38' «3«0«eTb^<P A3fi3€00o6T 8 11138- 
OOS^e AAVO«e ficedy^A^* fi€ <VbceN>6T fiT, U09 VO«eT AT OVb«^T Sh9^«^SV 
fi'8ebTd6A3UJT 4€; 21. 9'Po6 363 SbA>^%9A>^>^llJ3 9 <Vb«eb«eVT OVAA«!* 
fiV93%9. 22. 3SbA4i «3 V«efi^b<«fi3 900«e ^bce00V<«Tfiko6 ^ f9^€4>9€UJ'e 
dS3 a»V3'PS<VT 3%9, A^^^S^ 83 SbA'b%9A'l*'MlJ3 , 8 VAb9€ 3eui€ ^e4>T%'l*^ 
8 fiA9V9»^ 3363 %A>^%9A'I• Sfia»fi<«. 



1) 1. v««^»2T. 2) 9» zu streichen. 3) 1. •P3. 4) 1. 29 

oder 28 (haec). 
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Johannes IV, 5 — 42. 

V«e 94*9 [vbA^«] Voef8A9 8fi»fi«e Vo6 %b4<Aoe fi'f9?'l*b98fih6 
4><l*b<rv-l*9TO«6S amh^M SShb« V«6fiT, 463(9 A«l*fiOOoe 8'I*I>9V« 89fiT(|>a» 

fieeTrPa» fiV999n». 6. i:!a as9 fjm fi(KmA94»9ve 8•l•^9V4^. 8sa»fi«e asd 

fOb»dSA6 S€ 909oe f9€00T fiAAA>MU9 V0'^^9 4*>^ fiOO»A9f«e<V8. %9AT4**I* 
3S9 lüA Ah9 UldfiOQ«!*'!*. 7. 8 fbTAd 9^9^^ 90Q«6 fi'^^'fbTde f9tfb«6f*bOO«6 

v9Aoe¥. %A'i*%9^*b 98 8fia»fio6 ' A4*asA«e 9?s fTtio7. 8. »V94»sn^ i::9 

9%9 9UMAT CA-hkde Vo6 %b4«A«e; SM' ^h^Ui^WA* >9f€^hB. 9. %A'l*%9A*b 
997» aSd^**!* fi4<^4«bA4*«6T4*8 * ^•l•^9 «««BT 8JFA98 fi«eT fb9fiTlllS » 9794*9 
rffnr »94*o6T fi'l*97'l*bA4*«68r€ fi9€V€; 4*9 fb8^•bfi•b^00«e et S€ 8JFA98 
fi<l*97*bbA4*9bce. 10. O«0«eVAV4* 8fi»fio6 8 b9tf9 98' 4<V9 i::8 VAAAA4* 

A4>b*6 e:9aeT8 8 Mioa 9fivo«e %a4<%9A<8 «VT* A<i*dSAee 99T rpovr, vo«eT 

CT fb9fiTA'l* » 4*9%9; 8 A4>A«e 008 lüT V9A96 dSTV9€. 11. %A*K%9A4< 
997» dS94**l* * 1b9fif 9A8, 4*8 r9«bc6f •I•A4*8^•K ^VS^lUV, 8 fiOO»A94*9<V« 9800« 
ibA9€e!9h«6- 900«e ^9eAA »i:!9 8974*017 V9A96 aSTVde; IS. 9A4* Wo68 
CdATB 988 9fnh6^4< 4*4*lll9Sb9 8•I•^9V•I•9 TdS9 A4<fi00o6 •P4*97«e fi«0»A94*9<V« 
fi«, 8 «9« [8]0»» 4*9Sb9 fT00«e 8 fi«eT4*8V9 9%9 8 fi^^00T 9%9; 13. OVhB- 
VAV4*V«6 8fi»fi«e b9tf9 98' VSAS««« fT9e8 900*6 V9A«6T 8996 V«6aSA9€- 
3^900 fi€ f 4*^67 , 14. 4* TdS9 fT900o6 900«6 V9A«6T, 46dS9 4<dr6 A4*^«6 
997», 4*9 8974*00«6 V«6dSA€A4<00T fi€ V6 VA^«6 , 4*o6 V9A4«, 463S9 4*Q>6 
A4*97«6 997», i::9eA900«6 V«6 4*997«6 8S009MP8^•6 V9A«68 V«6SAAfA«e- 
1U00C96 V«6 d$TV900o6 VA««64*»6T8. 15. %A4«%9A4< h6 4*997» dS94*4*' %9- 
SfdAT, A4*aGAo6 97T fiT46 V9A96, A4* 4*T aS96aSA96 4*7 fbTA>9dSA96 fiA979 
1'9Vbc6f'bOO«6. 16. %A4*%9A4* 98 8fi»fio6' 8AT 8 fb8%A4*fiT 97963(4* fiV99%9 
8 rb8A8 fiA979. 17. O00«6VAV4* dS94*4* 8 b9«9 997»* 4*9 8974*97 97963(4*. 
ibA4>9l>9A4* 98 8fi»So6* AgiübA b9«9, Ab9 97963(4* 4*9 8974*97«6' 18. f96006 
i::9 97963(6 897AA4* 9fiT, 8 4*«6T4*A 9%93(9 8974*I1JT, 4*Afi006 008 97963(6. 
89 Vo6 8S00T4*96 b9«9. 19. %A4*%9A4* 9^» 3(94*4** %9fif9A8, V83(A96, 
A^9 rb9b9N>6 9fiT OO06T. 20. 9006^7 4*4*UI8 r9^A94*8UJ6 [fiC] V06 %9bA 
898, 8 V06T %A4*%9A9009, A^^ V06 9b»fi4*A897A 9S00«6 ^AfiOOt^ 8A93(9 
>A4*4*A00T fi€ f9A9i:!:4*900o6. 21. %A4*%9A4* 98 8fi»fio6* 3(94*9, VAb96 
978 897*P^ A^9 %b96A900o6 %9AT4*4*, 9%A4* 4*8 V«6 %9bA 898 4*8 V«6 
9b»84*A897Ak»o6 f9t*A94*8009 8€ 9006<VJF. 22. V06T hA4*4*A009 86 9%93(9 
4*9 VA8009, 97<6T 3(9 hA4*4*A9^«6 8€ 9%93(9 VA97oe^ A^9 8o6f 4*894*89 
900*6 8JFA98 9800«6' 23. 4*«6 %b€A900o6 %9A84*4* 8 4*c6T4*A 9800*6; 9%A4* 
880084*88 f9^A94*4*8<V8 f9l*A94*€00o6 8C 9006«VJF A»k997o6 8 880084*946^ 
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3fiOO«6 lütiboe* V»9 t*^'M*A300oe fi€ 9^», A9X>9^«e 8 880074*946 A9- 
fi00980M M*Kf AOOT fi€. 25. %A'I*%9^'I* 9999» dS94*'l*' VATO'B, A^9 V^fiT'!- 
fb8A900 SbA4>%9A9^«6T kb8fi«09fi«e, 8 9%^^ 00*6 fbTAdOOoe, VoSdbVAfi- 
0OT0O«e •P>^^«8 V«efiA. 26. %^M<%9^b-l* 9S 8fi»S«e' »l-dr« 9fiTO«e %A>^%9^b€8 
fio6 009IIÜ9^. 27. 8 009SbA'l* »9 fhVStO^ »V94*8<VT 9%9 8 «JFdSA^^'KbSe 
fi€, A^9 fio6 »9^9%e %a»A^%9Sh^^\n9, 8 rP8hU09dS9 -Pd b9«9' 5»9fi9 8W9I1IT 
AT V«009 %A4<%9A311IT 8-6 •P8^«e ^) ; 28. 9fiOO'fV¥ 9^9 V9A94*9fi«e fiV9S 
aS9-P4i 8 8A9 V«e %b<l*A«e 8 %A'I*%9A'I* «A9VAh9^<'6* 29. rbTAAOOd 
V<PAT009 «A9VAh*b, TdS9 b9«9 97«64>A VfiA 9A<Vn*9 fio600V9b<PK»oe' 9A4* 
00«e 9fiOO«e kb8fiOT9S«6 ; 30. 8dbTA9€ 369 86b %b4.A«l* 8 %b9€AA>^b^e M 
•P9^a9. 81. ^9aSAjF d$9 ST^oB TO9AA*l*k9€ 8 a^94>T<V8 9%9 IbA^-^d- 
A^V9' i»«8V09AjF; Aa6A«6. 32. 9rP«e 369 b95»9 h6 4>T^«e ' ^9S lüb^^Ulfa 
S^*!*^«« ASOOT; 9^9369 Vo6T rP9 VAS009. 33« SbA*K%9a4»l*k9e 369 
a»«9f 8<V8 9%9 >4i ^9V1A' 9SM' t*«U09 f b84>9S9 9V89 AfiOOT ; 84. %A+Sb9A4> 
8^«e 8fia»fi«6* ^99 i::b>MlM>9 9fi«0«e4 Sh^ 00V9b^ V9A«e r9fi<A4*Voe- 
UJ'l*'b%9 ^€ 8 fioeVb«6UI9€ AAA9 9%9. 35. 4*9 V«68 AT %A'I*%9A9009, 
At*9 9UI009 .%. ^AS€<V8 fi9eU0«e , 8 36€00V'I* fbTA900«e; S9 %A4<%9A«e 
V*l*^o6, V«eO»»V9AAOV9 9V8 V'I*I1J8 8 VTAT009 4'8Vo68 ^ A^9 fAI<V<«S 
89600 1*6 36€0OVA JF369. 36. 8 36o64*€8 ^6A>A96 rb899VA900«6 8 fi6i::S- 
b4«900«6 f A9A«B V«6 368V900«6 VAtf64*«68, A4< fiA968 V«6 ^aM'A b4*A»900«6 
fi€ 8 3664*€8. 37. 9 89^6 IÜ9 SA9V9 9800*6 8800T4*«64*99 , A^9 84^ 
9800«6 aA968 8 84><6 9800«6 3664*€8. 88. •I*dr6 369 V«68 f986AMb«6 
36€00<'6^ 8A9369 Vo6T 4*9 0Oba»AT80O9 86, 84*8 00ba»A811l€ 8€^ 8 V«6 
O0ba»A«e 8k«6 V«64*8A9009. 39, OOO Ibb^tA*!* 369 009%9 ^4*9«T VAb9V'l*lll6 
V6 4*6 9006 8>^^4*bA4* 0l>4* 8A9V9 3694*A 8c6VAAA009A6800V946WT, A>9 
b9«9 ^8 V68A 9A8^^ 8<600V9bTko6. 40. 9SbA*l* 369 rb8A9e h«6 'P9VS9k 
84*^'l*bA4*9, ^9AA'l*k96 V, A4* lüS f bAi::cF68A<6 9 4*8ko6. 8 f bAi::«6<r8l)0« 
00» A6V*b A64*T. 41. 8 ^4*9^8 f4««9 VAb9V4*UI€ A»!* 8A9V9 9%9. 
42. 3694* A 369 %A'l*%9A4*<l*k96 , A^^ a»369 4*9 Axl* 00V946 i::98AA9e VA- 
ba»9^o6, 84*^8 IIÜ9 8A<6TUJ4*k9^«6, 8 VA^cf6, Ah9 86 9800o6 V<6 88008^96 
8«6f 4*806 V89%9 ^8b4*, kb880098«6. 

In der Ausgabe yon Örnöic, deren Text die yorstehenden 
Proben wiedergeben, sind die Compendien grösstentheils auf- 



1) 1. 4*9^. 
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gelöst; nnanfgelöst hat der Heransgeber gelassen das stets so 
geschriebene »k« = yfiioxo^, das oben durch bb5aTO§2.e gegeben 
ist 7 aber auch x>b8fi09«e oder A>b«fiov«e, K>b«efioo«e gelesen werden 
kann; die Formen von ^b^hoST ^b•e^o6v^; die stets in beiden 
Silben ohne «e erscheinen, das oben eingesetzt ist; ferner sabÄw- 
oder 9\>a>vS", wofür Sdb»fi4<A8^- oder 3b»s<i*<A>s^- ; endlich fivuo^«e 
Joh. 1. 33, wofür avcTOoeTswoS, und safei^oe Joh. 1. 17, wofttr 

8fi»A>b8fi009^oe. 



IV. 

Aus dem Psalterium Sinaiticum. 

Diese Quelle kennt den Gebranch des Buchstaben € nicht; 
sondern wendet für ^ wie (\1t j§ 9e (ia) an. 

Psalm m. 

C1ÜH4 CROCrO. 3. rOCnO^I; SkTO CMi OlfMkNO^KIlUM^ ciiT;f;:Kai^i|if 
Mi; UHOSII BliCT4IUM^ H4 UbA^ 3. UHOSII PAarOAUKTlk A^yiUI 

uoci * H'kcTk cnknaciHk'k Bos^k iro. 4. tu :ki, rocnoAi, 3a- 
CTJ^nkHHKii MOi iciy caaBa mo'K BkSHici^) raaBiK uom. 
5. raackuik MOiMnk k^k rocnoA^Bi BosiiBajfnk, h oyciüiua mm 
OTik ropu cRM^TiüMi cBOfbA. 6. A3ik Hii OYcnkH^x^ii i cnkna)^^' 
B'kCTaY'k, 'KKO rocnoA'i^ sacT^nHTii mm^. 7. m oysouK cm 
OTik TkMu aiOAci HanaAai^i|ii)fnk mmi OKpnkCTii. 8. RnkCKpiiCHi, 
rocnoAi, cnknaci Mb», eo^ki moh, Hko tu nopasH BkCMi spa^Kk- 
AVi^4J>>^>^ MH'b Bii coyc, s^biü rp'kujkHiüX''^ cnkKpoYiuiA'k 
cci. 9. rocno^^kHf icTnk cnknaccNkf, h Ha aio^cx^'k TROi)fii Baa- 

rOCaOBIl|JfHkl TBOC. 

Psalm XXV (XXVI). 

^aBiü;!^OBik nnkcaaoMik. c^a> >^^ rocnoAi? 'Kko asnk Hf- 
ankaoEOi^ moi^^) ^oaiv*^; " ^a rocnoA^i o^nnkBabfl^ hi H3Hf- 
Mor;«;. 2. HCBoyci Ub», rocnoAi, i cnkTMi^Ki Mb^^ pa^KAkSi 



t) I. H BkSHIClü. 2) = UOfM;. 
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XlTpOE^ H Cp'kA'kHI U^i' 3. t:K0 UIAOCTIi TBO'k np^k^li 04HU4 

Moiua fCTii, H otfroA'X''^ ^"^ icxiHt: troii. 4« hc ctL^^k 

C'k COHnkUOUli C^ITlkHUMk, H Cli 34K0H0npt:CT^nkHlüHUI 
Nf BliHIA^. 5. BlkSHIHaRIA'kX'^ HPliKOBli A;KKaBliHlü)fk, H 
C'k HCHkCTIBnüHMI Hf Cb^A^- 6* O^UUliK B*k HinOBHHnü)^!! fiXkU^k 
H0I H OBIA^ OAlkTapnk TB0I; TOCHOA^ ?• A^ OlfCAlüllI^ TAaClk 

XBaau TBOCbA, HcnoB^unk Bkc^ hkjj^bca tbo'K. 8. r0cnoA>} 

B'kSAtOBIX'nk KpaCOT^ Ji^^U^ TBOfrO H Ut:CTO BkCIAfHk'k CAaBlü 
TBOIbA. 9« Nl nOroyEI C*k HCHlkCTIBliHHUI A^UIM^ UOIM^ H 
Ck M^^KI KpkBU ^KIBOra UOfrO, 10. Bnk HI)f'k}Kf p^K^ Bcsa- 
KOHIHlklL Cif^Tlk, JI^UmiXA l)C*k ICRAkHI CM^ UUTa. 11. aSlk ^Kl 
Hf3A0B0UI^ UOl[liK] x^A^X"^' H3B^K> ^^y TOCnOAl} I nOMlAO^I 

UMi. 12. Hora uot: cxa Ha npaBiiA*^? sii i^p^kKikBaYii BAaro- 

CAOBfCkCTBOlfliK TMi. 

Psalm CI (Cn). 

MoAHTBa HHitJarO; ir^a o^HUfTii [h] np^A*^ rocnoAi^Mk 
npoA^iTik uoaitb;^ cbom^. 2. rocnoA>9 o^cauiui uoaitb;!; 

MOUK, H BlkHAk UOI Kli TIE'K A^ npHA^THk. 3. Hl OTliBpaTI 
AHl^a TBOfrO OTlk UHI* Bli Hli^KI A^"'*^ TJIh^X^, OpiKAOHl 

Ko MHt: oyx'o tboi* Bnk nnk^f A^h**^ npisoß;«^ tmi, m^ap^ 

OYCAUUII Ub^ * 4. HAI HHf3^ lIKO A'1^>^'1^ A>^M> UOI, l KOCTI 
UObX ILKO COlfUJIAO COC'kX';!; CMi. 5. HOBklHlk Blü)fli^ 'KKO C^HO 
HCnkUJI CfilkJ!^hU,i MOC, ILKO BABlüjfnk CnkH'KCTH XA'kBli MOH. 

6. WTik TAAca B'kSA'KiX^"'^^ MOiro npiAknc KOCTk u^% haiiTh 
uoii. 7. o^noA^B^X"*^ ^^ HCMiCUTi noycTnüH'ki, biüi^Ii 'Kko 
Hot)JkHiü Bpannk na HupHitJi, 8. saBkA^^X''^ ' Biüx*k %ko nkTii^a 
[o]coBM^i)iH^ [ca] Ha 3'kA'^- 9. BkCHk A^HHk HOHOiiiaaY^ MH cpasH 
UOI, H XBaAbAi|iii cbA UHOuiv KAnkH^Ka^^ CMi* 10. HA^ noniAik 
'Kko x^^Bik 'keil, H niTkf UOI cnk nAascunk pacTBap^Kax^k, 
11. WTii Aii^a rH'kBa tboipo h 'fepocri tboim^, ^ko B'kBHccnk 

HIBlkBpnk^KC UM^. 12. A*^H>^^ ^^^ ^KO CkHlk OVKAOHIIUM^ Cb^^ 
H aSnk ^KO CkHO HCOX'k. 13. Tlü }Kf, rOCnOAl; Bk B'kKlk 

npisEiüBaftui, H naMi^[Tk] tboIl Bik poA'K i poA^i. 14. tiü 

RkCKpfCnk nOMHAOyilUI CHOna, 'feXO Bp'kMI^ nOMHAOBATH, tSKO 

npHAi Bp'kMi^. 15. I^KO BAaroBOAiiubk paBi tboi KaMfHk[c] iro, 

H npnkCTnk irO OyitJfAP'^'r'k. 16. H OyEObkTnk Cbfli bkSlül^i 
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HMCHI rOCnOAl^NlC H BkCI l^*kCApi 3IMkNII CAaB'hJ TBOIM' 17.*KK^ 

c'ksi^KACT'k rocnoA'k CHOHa h 'KsiT^k cm Sk CAasts cbo«. 

18. npi3kp^ Ha MOAITBO^) C'kU^KpiH'kllY'k H Hl ^HHHkXCI MO- 
AIHklC HY'k. 19. A^ HanHlUA^T'k CM CH Bk fiOfi.'K IHlk^ l AtO^kf 
BHTK^iUH BkC^BaAbATlk rOCnOA*^; 20. tSKO npiHIHI Clk B'kICOTU 
CBM^T'klbA CBOIbA, rOCnOA'k Clk HIBICH Ha 3IMAI^ HpiSkptL 

21. oycnüiuaTi BkSA'uv^Hii OKOBaH'kiY'k , pasAP^^u'i'ri ckihu 

^UpikllJBIH'klYlk, 22. B<lL3B*kCTITI Bk CHOH^ IMbA rOCHOA^Hf 

H YBaAu iro Bik iip^caAHM'k, 23. irAa c'kH'kM^T'k cbA AioAki 
Bk Koyn^K H i^'kcapi pasoTaTi rocnoAio. 24. OT^kB^kipa cmoy 
Ha n^Ti Kp^knocTi CBOibA- ^MaacHki jj^hh moi^i^ [Bi^JSB'kcTi 

UHtS* 25. Hl Bk3BIAI MHI Bk RptSnOACBAIHkl A^HII UOI]fk. 

Bik poA'u poA'k Al^xa TBO^. 26. K'h. nasM^TOKik T'ki, rocnoAi) 

3IMAbA^) OCHOBa, H A*^^^ pA^KOy TBOIIO Cü^Tlk HiBica. 27. Ta 

nor'kiBH^T'kL, TU mi np'kBiüBafUjr h Bkc^k 'kKO pi3a obiti^- 

lUai^T'kL, H 'kKO OA*KaAO Ck^BkllUH 'fc l H3M^HMT'kL CM' 2S. TU 
}KI CaU'kL ICI, H A*KTa TBO^ [HI] HCKOHkH'kl^T'kL CM. 29* CU- 
HOBI paB'kL TBOI^lk BfCfAMT'kL^) CM; H C*KMM l^^k Bk B'kKlk 
HCnpaBIT'kL CM. 

Psalm cm (CIV). 

ücaAMik A^K'i^A^B'^ ^ TBapi Bkciro unpa. CAarocAOBH; 
AMf^^ ^^% rocnoA*!^' rocnoAi bo2Ki moh, Bk3BiAimAik cm ich 

S'kAO. Blü-HCnOB'kAaHkl H BkAA^KnOT^^) OBA^m CM, 2.0A'KMH 
CM CBtLTOMlk ICKO H pi30UR, HpOnHHaMH HIBa^) tSKO H KOHCA^, 

3. noKp'kiBaM BOAAMI np'kBiücnpikH'k iro, noAaraMH OBAaKiu 

Blü-HC)fO}KAIHkl CBOI; }C^A>>^H ^^ BpHA^" B'KTpkHIO , 4. TBOpiA 
AHlklilAlü CBOM A^VIC^ " CAMfr'kl CBOM OPHk naAMl|lk, 
5. OCHUBAMH 3iMAI« HA TBpi^AI CBOII, Hl RptSKAOHNTlk CIA 
Blk Bl^Klk Bl^KOy. 6. BISAl^HA *KK0 H pi3a OA^HHI IM^), Ha 

ropax'k cTaH^Tik boa'M' ?• wt'k 3anp^i|jiHk'K tboipo no- 
BlLPHiKTik, OTik raaca rpoua TBOiro oycTpaiuMTik cm. 

8. BkC^OA-^T*!. rOpU; HISlkXOA'AT'kL B*!.') nOAt BTk M'kCTO, 



1) = MOAHTBA;. 2) = 3iMAUR. 3) 1. B'IlCIAMTV 

4) = BIAkA*KnOT^. 5) 1. HIBO. 6) 1. ifO. 

7) zu streichen. 
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I9KI ici ocikNOBaii'iL iMO 1)* 9. np'k^'^A'iL noA0}KH, ir09Ki HC np^- 

lA^T'k, HH OBpaTMT'k CM HOKpnüT'k SfMAUR. 10. HOCKIAaiA 

HCTOHkHIK'hJ BO A^^P^X"^ * "^ Cp^K^^ POp'k HpOI^^T^k BOA'M; 
11. HanOb^T'k BkCMi SR'kpi ClAlkHlüMi*), ^KHBA^T'k ^) ONarpi 
B'k ^Mk^fi^Xk CBOURT. 12. Ha T'hJ nkTHl^b^ HfBCCkHlüb^ npiBI- 

TaMvT'k, OT'k cpHA'u KaukHkH ^a^bATik TAacik. 13. Hana^iA 
ropu OT'k np'kB'kcnpkHi)^ik^) CBOijf'k, OT'k nAO^a fi^^Ai^ 

TBOI^lk HaCUTIT'k CM^ 3(MA*K. 14. npOSM^BAM^H na^KHTk CKO- 
TOMlk l TpaBA; Ha CAOy^KkB^ HAOB^KKOM'k 13B(CTI )^AtLBlk OTlk 
BiUAMi ' 15. H BHHO B'kSBf Cf AlT'k Cp^k^li^C HAOB^KCy Mf MACTITI 
All^C OA^HMk; H )fA*KBlk Cpik^li^C HAOB^kK^" OyKp^nHTlk. 

16. Hac'kiTbAT'k chh AP*^Ba noAkCKaa, kcaP'u AiBaH^kCKUbA, 
[Mi]^i (ci Haca^HAik* 17. Toy nkTii^b^ MfrHUSA'*^')'''^ ^^ 

(pO^OBO :KIAII|Jf OBAa^afT^k IMH. 18. ropu BUCOKlübA (AC- 
HiWK, KaUfHlk npiB*k;KII|Jf Sab^l^fU^k. 19. C'kTBOpiA'k (Cl AMfH^ 
Bk BplIMHa, CA'l.Hlkl^C HOSHA SanaA'K CBOl. 20. nOAO^KHAlk fCI 
TkM^ l B'kICT'k HOlUTlk, B'k Hf^Kf^) npICIA^^T^k BkCI SB'Kpkf 
A^;KkHII, 21. CK^MfHI piKai^ipf BkCY'klTITf^) l HCHpOCITC^) Oy 

Bora nii|ji^ cfB^. 22* Bi^cits cA'kHiki^c h cOBkpaiubA cia, h 

Bk AO}KH)^lk CBOI)^'k Ab^rA^T'k* 23. HSlfi^i HAOB'KK'k HA A*^^^ 
CBOC H Ha A'^^^Nk'k CBO'K A^ BfSCpa. 24* *KK0 BkaSfAHSHlUbA 

cb^ A**^^^ TBOts, rocnoAi; BCts np^KUA^AP^^'Tki^ cTBOpn - 

HCHAlkHI Cb^ 3fMA^ TBApi TBOCb^. 25. Cf MOpf BfAHKOf npO- 

CTpaHOc Toy raAi h lU^k^Kc H*KcTik mcaa ^KHBOTkHaa UAAdA 

CK BfAIKHüMH' 26. TOy KOpABAI np^knAABaURTlk; BUlkH Ck, l2Kf 

ck^ankAa p^raxi cb^ iucisf. 27. Bkck ot'k tcbc sai^Tik, a^ 

AaCI HHUITA^ IMlk B'kL BAArO Bp*KMbA' 28. A^K'^U''^ TiBtS iMlk 
C'kLBCpA^T'kL, OT'kBp'kLB'kUJIO 2Kf TCB*K pA^KA^ BkC^KHlkCKAa ICHAlk- 
Hb^T'kL CIA BAarOCTI; 29. OT'kLBpailJkUJIO ;K( TfB'K AHl^f BlkBUhA- 
T^THk CIA- OTnüMClUI A^)n^ ^X'^y ^ HI|Jf3H^Tlk H Blk npikCTlk 
CBOl« B'kL3Bpa[TIA]T'kL CIA. 30. HOClkAfUJI A^YX"^ ^^^'^ Clk3l}K- 
AA^T'kL CbA, H OBHOBIIUI All^f 3fMAI. 31. BA^A' CAABa POCHOAl^H'k 
Bk B^K'k, B'k3BfCfAIT'k CIA rOCHOAl^ A^'^^'^X'^ CBOH^lk. 



1) =5 lyk. 2) 1. CfAlkH'kllA. 3) 1. 2KHA^Tlk. 

4) 1. np^BlüCnp. 5) 1. H(l2Kf. 6) 1. BkC)^lüTITI, 

7) 1. HcnpociTi. 
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33. npiaipaiA Ha 3imauk, TSopiA uk xpi^cTi cia, npiKacab^H 
CM ropaY'k- B'kCKOYpMT'k cm. 33. s'kcnouK rocn^A^^H Kik x;i- 
BOTt: MOiMik, n0UK Bor^ MOiM^, A^>A<^< fCMik* 84. A^ Ha- 
CAaAHT'iL CM iu^ eiclCAa u^% as'k x;i s'iLaBicfAM cm o 
rocnoA>- 35. HCK^HiksaMTik cm rptsiukHii^i orik acuAM h 

BI3aK0HNkl^l, ICKO Hl B'hJTI HU'k. eAar0CA0BH, A^U^^ ■'^'^y 

rocnoA*^. 

Psalm CVm (CIX). 

fik KOHIl^lk ncaAM'k fi^A^'WiJ!^0K'K. BO^KI, ^BaA^kl UOCM Hl 

npicuAikHH' 2. tsKO ^CTa rplctukHiHlc, ^cxa AikCTiBa na um 
oTBpiccM CM, B'ksrAaroAaiuM na um MS'kiKOUik AkcriB^unk, 

3. H CAOBIClü HIHaBHA^KH'kH'kl OBIA^ MM, H BpatUM CM CO 
UHOM CH'klTI. i. B'k AlOBkBI U*KCTO OBA'kiraa)^^ UM, asik ;Kf 
UOAHTBO 1) A*^^}^^* &• H nOAO^KHUJM Ha UM S'kAO Bk3 A^^pO 
H HIHaBICT'k BA B'kSAlOBAIHkl UOi. 6* HOCTaBI Ha Hlk rptSUlk- 

HiKa, H A^'^B^^'i^ A^ CTaHfT'k A^^H^i^ iro. ?• irAa c^- 

AMTlk iU^, A^ ISIA^Tlk OC^SKAIHlk, l UOAHTBa IPO eA^A> 

B'k rp^KY'k. 8. BA^A^ AHki iro uaai h inHCKoynikCTBO iro 
nplciui HH'k. 9. B^A^ cuHOBi fro cipi, h }KiHa iro BkAOBa. 
10. AB>^^4J<* ^>*^ A^ np'kciAMT'k cm cuhobi iro h B^kc^AM- 
nai^T'iL H B'kir'iLHaHi b^a^'T'Il 13 a^mob^i. cBOix^ik. 11. a^ 
HcnuTaiTik aaiuoAaBki^'k Bkc^, iaiko cA^x'k iro, a pa[c])f'ki- 

TMT'k TMf^KAII TpOVA^ ^^^' l^« Hl BA^A* ^^Oy SaCTA^RkHIKa, 

Hl B^A>} ^^< nouHAoyfTik cHpoT'ki iro. 13. b^a^ h^a^ ^^ 
Bk naroyBiK, B'k poA*^ lAiH'k a^ noxplCBiTik cm hum iro. 

14. BlkCnOUMHI CM BISaKOHHkl OTkl^k IPO Hp^KA"!^ rOCHOAkU^K, 

H rpl^x*^ uaxipk^) luoy a^ "< oi^Icctit'Il cm, 15. m ^^A^'^'^ 
nplCA*^ rocnoAkUik bhüh^, h noTp*KBiTik cm OT'k siuam na- 

UMT'Il \X^j 16. 3a Hl Hl nOUMHA^ Cl^TBOpiTI UIAOCTI H HOr'kHa 

HAOBiCKa oyBora 1 Hii|ja 1 ovuiAiHa cpi^Aki^iuik oyupikTBiTi. 
17. H B'kSAiOBi kamtba; I npiAi luoy* h hi Bkc^OTt: BAaro- 

CAOBiyjIHklO, H OYA^^> ^^ ^'T'k HirO. 18. H 0BA*KHI cm Bk KAMT- 
KXk *KK0 Bk pH3A^, H BkHHAI *t^KO BOAA Bk A^TpOBA^ IFO H ^KO 

OA^i Bk KOCTi iro* 19. ba;a> ^^oy *kko pH3a, Bk hm^^ki OBAamrik 



1) = uoahtba;. 2) 1. UATipi oder uaTipi. 
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CMi, H *KKO no'kc'k, iMik^Kf B'hJN^ no*fccaiTik CM. 20. Cl A*^^^ 
OBAHürai^ilJiiY'k Ukh K'k rocnoAi^ h rAaroAUKi|jiHY<iL bi^ao ha 
A^vuiA^ MOUK. 21. H T'hj, rocnoAi rocnoAi} CTBopi ck mhouk 

HMIHI TBOiro PAAI7 *KK0 BAArA CCT'k MHAOCTk TBOlC. H3BABI 
UMkj 22. *KK0 HlljJ'kL I ^BOrk ICUlk AS'kL, H Cp^k^Akl^l MOC 
Blk3MMiT( CM^ BO UH%. 23. *KKO C^KNlk, IP^A OyKAONIT'kL CM^, 
OTlkbkCkL Ck», H dkTpbkCkL Ckk 'KKO npOSI ^) . 24. KOAlCHlC MOH 
H3NIM0;KfTI OT'kL HOCTA^ H HA^k^Tk MO*K H3M*kHI Cbk 0A*KA pAAL 
26. H AS'h. B'klY'kL nOHOlUfHklO IMlk' BHA*t^UJbk Mbk , HOKlü- 
BAlUMi PAABAMH CBOIMI. 26. HOMOSI, rOCHOAl BO^KI MOH, l ClkHACI 
Uhh nO MHAOCTI TBOfl. 27. l OyB'kAI^'r'kL , tSKO p^KA TBOH 
CH, l T'kl, rOCnOAl; Ck^TBOpHAlk 1^ fCI. 28. npOKA'kLH^T'k TH, 
A T'kl BAArOCAOBfCTBIlUH. B'IlCTAI^UJTII HA UMi HOCT'klAbkTlk 
CM, pAB^k. }Kf TBOI Bk3BCCfAIT'kL Cb^. 29. l OBA^KK^T'kL Ckk 
OBAlürAI^UJT([H] Mb^ B'kL CpAyk, l OA^^A^'I''^ ^^ '^KO OA^^' 

A<UK cTovA^i^^ CBOiMk. 30. icnoB^kuk cb^ rochOAi^ S'Kao 

OyCT'kl MOIMH l nO Cp^A*^ MlkHOr'kL BlkC^BAAUR l, 31. *Kko 
CTA O A^CHA^UR OyBOrAArO Ck^nACTI OT'k rOHb^lUTHIYlk A^V'^^ 

Abgekürzt geschrieben sind in den vorstehenden Proben des 
Psalterioms Formen der Worte baapo, Bor^k^; rAArOAATH, roc- • 
noA^ rocnoAii^^ A^VX*^' A^V>^^7 hibo, HCBfCkHik, OTki^k, 

CB^fliT'k, CpikAl^l^^, CkLnACTH, CkLnACCHkl, CkJHlk, l^pikKlü, l^'kCApk, 

HAOBtiBik, bei denen die Auflösung unzweifelhaft ist, ausser 
wenn k in einer innern Silbe steht, für welches möglicher Weise 
bei voller Schreibung t^ gesetzt wäre oder auch im gegebenen 
Falle €, z. B. onk 108. 14 könnte auch OTii^k gelesen werden. 
Sonst kommen vor A^A^^ik A^b'*^; wofür a^^'^A^b'^) iHWk 

101. 22, wofür UpOVCAAHU*K, AHliAlü 103. 4, wofür AHlkliCAlü, 

BArcH 103. 35, wofür baapocaobh, cnHnikCTBO 108. 8, wofür 

inHCKOyn'kLCTBO , BAripCHklO 108, 17, wofür BAArOCAOBCI|JfHklO, 

BACTBiiui 108. 27, wofür BAArocAOBKTBiiui eingesetzt ist. 
l) == npA^si. 



V. 

Ans dem Enchologinm Sinaiticum. 

In den folgenden Stücken sind die in der Geitlerschen Aus- 
gabe mitgedruekten Zeichen über den Buchstaben weggelassen, 
nur in dem Falle, wo durch ein solches ein nicht geschriebenes 
Tk oder k angedeutet wird, habe ich nach dem betreffenden Con- 
sonanten ' gesetzt. Die Zahltiberschriften sind die bei Geitler 
angegebenen Blattzahlen des Codex. 

Die beigegebenen griechischen Texte sind entnommen dem 
EüxoXoyiov sive rituale Graecorum, opera Jac. Goar, ed. 2., Ve- 
netiis 1730; sie entsprechen z. Th. nicht ganz genau dem sla- 
vischen Texte. 

6b. 
MoAHTBa NaA'K BO^oi^ CBATaaro npocB*Ki|j(HH% r^iaro- 

MUA Blk OKpHH*K l^p'kK'kBkN^KMk. 

EO}K( B02K( NaiU'k, np*KA02K(H npH MOC^H BOA^ POpikKiim 
/HO^fU^k TBOHMlk Blk CAa^lkKA^I^ l Bp^k^K^ai^llJAb^ BO^HÜ npH 
CAHC^H COAHI^ ll^^Ak l Cpik^aHlkCKlüb^ BOA'U CBAI|Jk np*KMH- 
CTUMk TBOHMk npOCB^I|J(HH(Mk, Tlü H NTilH^, BAAAlüKO, 
CBATH BOA^ CHI^ H ClkTBOpH 1^ BTilTH B'C'kM'k HOMpiknaUll- 
l|JHHMlk OTlk HiMk H KpOnAljJHHMlk CA im. BAarOCAOBfHklO 
ICTOMkHHKlk, BAAkCTBO HC^^rOMlk, CBAl|J(NH( HCA^rOMlk ^j, 
B'C^KOMOy KOBOV7 BH;|,HM0Y 2K( H NCBH;|,HM0V, OT'krOHIHiH^j. 



1) 1. ;i,OMOMlk. 2) 1. OTlkrOH(HH(. 
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Eo)(T sU To 58a)p TÄv otY^oiv ßaimo|jLaTa)V täv aYfo)V deocpav8(a)V 

Bsoc Osoc ^fM»v, to ir{xpov SSiop iicl Ma>u9Jtt)c xcp A.aq> si; 
Y^oxo jiexaicomjaac xal xa ßXaßepa 58axa xd iicl 'EXtaa(oo aXaxi Os- 
paireooac xal xa 'lopSavsia [>eTdpa aYtaaa; x^ axpavxq> aoa iiricpave(cf, 
adxo<; xal vov, Biaicoxa, ayiaaov xo SScop xoSxo xal ito(7)aov auxo ^s- 
vlodai icäai xoTc dpoofiivoic xal xoi; [tfixaXajißavoüaiv dS adxoS eoXoYfa; 
mjYTQV, ?axp£iav icaftÄv, aYiaajiov oixiov, itofaif); iictßooX^? opax^? xal 
aopaxoo aXeST^xirjptov (p. 363). 

17b. 

M0AHTB4 nO 0B*KA*^. 

TlBtS HCTHN'kNMfMOY HAOB^kKOAlOBkl^lO BOPMf yu rp*KUJlk- 
HHH l Hi^OCTOHHHH paBH TBOH HaChJIIJkUJC CA BOraTTil)^lk 
BAarik TBOHY'k- ^BaAA; TfB*K npHHOCHMIk l MOAHMlk TH CA, 
BAaA'UKO, CIl BiykHTilMH BAarU l HCBiC'kNlüMlk TBOHMlk A^* 
pOM'k npHHACTkHHKlü NU ABH^ MOANTBAMH CBATUIA BOPO- 
POAHI^A l B'C*K)^lk CBATlü)^lk TBOH)^lk. 

Eü^TQ H^ta xo avaax^vai ix xoS apiaxoo. 

2ol x^ aXYjdivcj) xal (ptXavöp(oir(p Oetp '^[Astc ol ajiapxcüXol xal 
avaEtot 8ooXo( aoo ifiirXYjaöivxs«; xwv TcXoua(a)v aoo ayaOSv eoxapK^Tfav 
irpoaaYoiiÄV xal Ssop^&d aoo, Seaicoxa, oov xot; iizv^eioi^ aoo ayaOoTi; 
xal xÄv iicoüpavCcav aoo Scopscov [isxoj^ooc "^jittc dvdSeiEov, Tüpsaßeiai«; 
x^C axpavxoü fiTfixpo«; ooo xal Trdvxtov xcav ayCtov aoo (p. 569). 

22a. 

MOAHTBA Ha^*^ ^^IkUJHHMk CKBpikHlkHa MACa. 

Baa^uko rocnoAi bo2K( HaMik, 2Khbiü Ha bucokiu)^!! i 
Ha cikM^piHaa npHSHpaiA, nöMHBaiAH Bik cBATTii^ik, ^BaAA 
HspaHAfBA, npHKAOHH, rocHOAi, oyx^ TKOi i nocAoyiijaH nacik 

MOAAI|JHH)^lk CA T(B^ l HO^A^KAH paBOy TBOCMOy OTlk^aHHC 
CiU^y OCKBpikHkUJIOMOY CA l BlkKOYllJlkllJIO MAClk HfHHCTlü)^lk, 
l)^lk}Kf BlkK01fUJ(HH( OTlkpCKAlk (CH Blk BAKOH^ CBAT^Mk 
CBOiMk* CH)^lk BlkKOYUJlkllJIO HCBOAfl^ OTlkHOYCTH rp^)flk l 
CknOA^KH H H(0C^2KA(H^H0 npHIATH CTpaUUkHlilXlk TBOH^lk 
l BIClkMpikT'kH'KI\'lk TaHHlk H(CTlkHaarO T^KAA H KpikBi XpHCTa 
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TBOirO, *t[K0 fi,A HSCaBACN'k KXkfi.iT'K OT'k ClAtS B'CirO HfHHCTa 

TaHH'k i NacaaPKAaMi c#^ cbat'kiia tbocm^ Tpanis'hj i \pahhu\ 

Blk CBAT*KH TBOIH l^p'kK'kBH, ^Baa^ H CaaBA HU/K TBOC 

BuiuikHOi* *Kko TBOf ccT'k i^tscapiiCTBO; cHaa H caaBa OTki^ 
H cKiHa i CB^^xaaro [A^VX^]* 

Eu)(i^ ItzI täv ji.iapocpa'pjaavTaiv. 

Aioitota xüpts Öeo; *^ji.äv, o h otj/YjXoT; xatotxaiv xal ta ta- 
iceiva icpopÄv, o ev k'^ioi^ avaTraooftevo«;, o eTraivo; to3 lapaijX, xXTvov 
To Oüc aoü xal dicaxoooov r^fiaiv Seofiiviov aoo xal irapdtoj^oo aoff^tii^yi'i 
T(j> aq> o?xir)() tqiSs jitapocpap^oavti xal '^zooaL\U^ip xpscöv r^ To(a)V 
8tq ßptt>{jL(XTtt>v fiTQ xadapcov, (Sv n^v ßpaiaiv aiDQYOpeooa; Iv vojicg ot^fcp 
000* TooTcüv 8J aßoüXijTax; [Aetaa^ovit ao'^iipr^oov xal xataltWov 
aoTov axataxpdcoc [leTaXaßelv täv cppixtiSv fioonjpCcüv too xififoü ooi- 
fiatoc TS xal aifiaxoc too Xpiatoo aoo, oico); ^oobel-q too Xowcoo iraor^; 
axa&apToo {jLeTaXTj^sux; xal Tcpa^eux;, (o? lvtpocpa>v toi? Ostotc ooi> 
[i.ü<jnQp(oi(; xal aTroXaucüv t^c otY^a; aoo xal [iootix-^c TpaTtiCii; " xotl 
T(ü)v aftavatcüv [looTTipfaiv , xal 8ta(poXaTTO|xevo<; aov '^[uv dv t^ a^f^f 
000 dxxX>3ot(f, a!v(ov xal So^aCcov to ovo[j^ ooo to o^iotov iraaac tÄc 
Tjfjipa^ T^; C«>^<; aoToo* oTt aoiS ioTiv 7; ßaoiXsfa xal t] Sovafit? xal 
7] 8o5a TOO TcaTpoc xal too oloo xal too ayioo icveojiaTo; (p. 534). 

29 b. 

MoAHTBa HaA'k BOAiUk nHl^l|J(Mk MHor;^ BOA^- 
HcTOHfH BOA^ ^3B0UR H3-;^-fiiEfil^ CBOH^lk, YpHCTC BOSKf 
HaUJ'k, OyTOnHA'k UH B'CA npOTHBkHldb^ CHAU H noB^KA^^'^^ 
(CH B(Ck A^YX^ BOA'I^H'KI }KA2KAI^1|J(H H BCUR MiSVk BOA^ 

nHi^i|ji^i^- Tiü }Kc HUH'K paHH npH3kp*KTH Ha pasa tbocpo 

C(rO, l H2KA(HH 13 H(rO BCCk A^X*^ TBOpAI|J(H 2KA}KAI^ ^ 

b'ci^ MiSWi n^iv^i^yhm. nakTk (ro i a^tpoba; iro, coyiuAiiiiiK 
oycTikHiü (ro, naAAi|ji^ rpikTaHk cro * npo^AaAH [h] ^aaAOUk 

TBOHMk, HanOH H ICTOHkHHKOMk TBO(b^ BAarOCTH^ b'CCAH 
ClkAP^KH^ ELk T'KAO frO, ^KO npOCAABA^CT^k CA HMA TBOf, 

OTki^a H cuNa H cBATaaro A^VX^* 
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35b. 

AVoAHTSa Ha BkCUK BOAtSaHk HO^KkHA^I^ CTptlHUKlIJI^UK H 

FocnOAl HC^-)fpHCTI B0;KC HaiU'k, npOCTfp'KI H03*K cboh 
Ha pacnOHtS OKpaTHA'k CCH B'CA HA^TH HfMkCTHB'hJ)pk l B^C'KM'k 
HmpH'kSHIM'k l B'C^KM'k HIA^rOM'k l B^C^Kyk BOA^kSHf Ulk ' npH- 
rBO}KACHH(Mk HAICHMf CBOIIO npHPBOSAHA'k ICH Cp^k^li^l B'C*K- 
KOMOY HCA^rOY' UTp^k^raHHiMk }KHAlk CB0HX<1l OyUp'kTBHA'k 
fCH CHA'kl B'C^kKOMOY Hf A^r^V P'UI^IIJI^MOY ^HAlü, l BOAlCBHHI« 
CBOII« nO^MfAHA^k ICH B'C*KKA^ B0A*K3Hk' T'kl pAMH HUH^ npH- 
PBOSAHTH Cp^k^Akl^l Hl^^roy CIM^ CA^I|JIOMOY Blk HOFOy CIIO l 
nO)^^AHTH B0A*K3Hk CHI^ OAP^k^KAipi^UK H03*K CH CTOb^l|JHH 
np^KAHk TOBOI^' B'kLSBpaHH IMO^ B'C^K^'kL HA^TfH CiKlIlHH^nk HO 
HAlkTH i CK03^ MACa l HO ^KHAAU'kL i HO KOCTIM'kL* 3ATB0pH 
HfUk Jk,KhpH A03KI0 IPO, l A^^A" l^*KAkBk pABOy TBOIMOy, A^ 
TIBtS XBAAA CA TfB^k CAABA; B'kLdüAAlTlk OTkl^lO H CKIHOy 

i cBATOVMoy A^VX^Y- 

50b. 

MOAHTBA HAA*k Tp^COMOMk HAAAkHI. 

FocnOAl; CAAB^ BlkBAAl^, B'kLBAArai^ piKKA; MOHR HA pABA 

TBOf ro ciro i 3Anp*t[i|jAi^ f ib*k, tp^cabhi^i noAOVA^H'"^^; ^>^^~' 
Hiuk rocnoAi^HiMky q^koh ca iro, im^y^ki rAAroAAj^A^* aijji tiu 

ich CUHlk B02KIH, B'IlCTAHH HTilH^K OT'W pACHOHA TOPO, l B^- 
pOYlUnk Blk TA. TpACABHL^I CA^l|JH*t[ Blk MAOB*t[L^*t[ CIMk^ OyBOH 
CA rOCnOAA l OyUpikTBH CA^ irO;KI OyBO'K CA pA3B0HHHKlk l 
PIHI' nOMAHH MA, rOCHOAl; B'Il L^^CApkCTBkH TBOIMk * IMOlf^KI 
CA;1|JI0 ha pACnOH^k CAl^Hlkl^l nOMpAMH CB^Tlk CBOH * BkBlkHHBlk- 
UlAAro HA pACnOH*K Klk BOroy, 3AL^^}KAIHAArO H3 TA^BTil Ol^k- 
TOUk^ npOBOAlNAArO HA KpkCT*K KOHHIMk l HCnoyijJkUJAArO 
'kaBOUK BOAA; H KpikBk, piKlklUAArO' BO;Ki, Ck^XPAHH A^VX*^ 
UOH, nOKAOHkUJAArO TAAB^ HA pACHOH^k' Bk HIPO^KI HCnoyilJI- 
HHlUk A^X^ 3IMA*K nOXpACi CA l KAMIHHI pACHAA^ CA, WHOHA 
HpikKlkBkHAA pABA'kpA CA, PpOBH OTBp^CA CA, T*KAICA 
Up'kTBUM'kL OVrOTOBHlUA CA* IPO^KI COTkHHK'kL Oy^KACI CA i 

^'CH CA^yjHH Clk HHMk' IM^^KI p*KUJA , *KK0 Ck ICTlk CUHlk 

L e s Vi 6 n , Hand1>. d. altbtilgar. Sprache. 2. Anfl. 14 
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BO^KIH Blk HCTHN^. T'hJ ^i, Tfi/KCAEHUi, flAHi B'C*K)fk OyKOH 

c/K rocnoA^ i B^kSTpiniiiJH i HSclcrHH i-ciro paca rocno^kHlL 

In den vorstehenden Proben werden* abgekürzt geschrieben 
Formen von EAarocAOBiHHi, eorik, Korop^AHM, B0;khh, kaa- 

C'kN'k (^ HIBICkHlk), CBAT'k, CBATHTH, C'hJH'k, HAOB'kK'k, WO 

die Auflösung der Gompendien zweifellos ist. BCk 29b ist durek 
Bick, wie an andern Stellen geschrieben wird, wiedergegeben, 
die Formen von i^pikK'ki, stets utpKB- geschrieben, durch i^p'kKikB-, 
UpcTBO i^pcTBHf durch L^lccapkCTBO -CTBHf, die Formen von 
OTki^k, stets abgekürzt, z. B. 01^4, durch OTki^-, ^a 22a durch 
\fiHCTAj x^ 29b durch jfpHCTi, hcjci 35b durch HC^-jfpHCTi, 
cfiAHi durch cp^k^ki^i, die Formen von rocnoAi^rfi^; geschrieben 
TN-, durch rocno^kN-, haib4 durch hspahaiba, KpcT*K 50b 
durch KpkCT^k. 



VI. 



Ans dem Glagolita Clozianns/) 



GßATaaro cnH^4Hi*K ap)^H- 
fnicKoyna KynpkCKaaro o no- 
rpfCfHH tHaa rocnoAi^H^ i 
Bora Haujfro Hc^-^pHCTa i o 
lOCH^'k i2Kf ot'Il apiuaT^KiA I 

HHKOAIM*fc I CkH[HT]lH TOC- 

noAi Naiufro rposkN^kUk no 

enüBUkUiio. 

UHoro NasiUi' H'wro a; ki3- 

MAlkBki MHOrO H MA'kLHaNkl 
UHOrO. BOMA'kLBkf MNOrO, *KK0 

i^^kcapk c'kniT'k- 3(ma*K oyso^K 



Too iv ayfotc Tratpo; -^[icüv 'Etti- 
^avtoo iiriaxoTToo KoTcpou ^oyo«; eh 
rf^v dsoocufjtov tacp-^v too xupfoo 
xal owT^po; 7]fl.5v 'Iy]oou Xpiotoo 
xal e?c Tov 'loior^cp tov aico 'Apt- 
(i.ada(ac xal s?c tt^v iv xtp ^8tq 
TOO xop(oo xataßaoiv [xeta xo aü>- 
TK^piov iraOo^ itapa86|a>c y^T^^**)"* 

T( TooTo; an^fispov aiy^ ttoXXt) 
4v Tj Y^ • oiYTQ TcoXX*^ xal i^ps^tfa 
XoiTüov 2) • aiY^ iroXXij , ort o ßaai- 
Xso? üicvot* Y^ dcpoßTjÖY] xal Y]aa- 



Xaaev , 

xal too; 



Ott Oeo; oapxl ottvcuos 
aw aScSvo«; uTTVouvtac 



1) In Eopitars Aasgabe sind ¥ and t durch H, 8 dorch i 
-wiedergegeben; in Uebereinstimmang mit der Umschreibang der vor- 
anstehenden glagolitischen Texte vertritt dagegen in dieser Probe i 
das s nnd t, h das 8. Das griechische Original ist bei Eopitar 
S. 36%. abgedrackt; vollständig steht die Homilie bei Migne, Patro- 
logia graeca, t. 43 p. 439, aus welcher der oben gegebene Text 
entnommen ist. Die slavische Uebersetzang aach Cod. Suprasl. ed. 
Miklosich p. 337. 

2) Bei Kop. iroXX>j. 

14* 
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Glag. Cloz. 



HA'kTki« oycikni. Borik 

nAlkTkl^ Mf Mp'kT'k I aA'k B'kC- 

Tpfnixa. Bor'k B'k M4A*k Mfcik- 
nf I c'knAUJTAb^ OT'k BtsKa 
OT'k a^^aua^) Bi^cKp^Kci. K^k^c 

H'hJN^ CiKT'k B'kmpaUJ'kHAMi 
MAlkBU I VAACl I rOBOpi B1ÜB4-- 

i^ujT» Na XPHCxa OT'k 3aK0- 

HOnp'kCTA^nkHHK'k; Klk^^ Ha- 
POAH I KOBH I HIHI I OpiK^KktS I 
AP'kKOAH ; KlkAi l^^CAfli I H(p*Kl 
I CA^^kM OCA^^KA^Hlüb^ ; K^k^C 
CB^lUTA I M(MI I rOBOpi BltU- 
THCAlkHl; K^A^ AlO^kiM^) UlA- 
TaHk^ 1 TpA^T'k HiflfiAEifi^h- 
HUH; B^k ICTHN^ OyBO, B^AO 

Bik ictih;iw Aio;i,kf nooymiuA 

CA TTkUITITTkHTilM'k 1 COyiT'k- 
HTilMlk. nOTlkK^ CA B'k AKpO- 
rOHH» KaUiHk )^pHCTlk, I caUH 
ClkKpOYUIIUlA CA' npiBpikPA; CA 
Blk TBpikA'kl KaUiHk, Nlk Blk 

n^Hu BAHkNiii H)^ik pasiA^ 

CA' nOT'kKA; CA NaKOBaA*K 

H(noB'kA"^^^>^^ Nik cauH 

ClkTkpiHI BUIUA* Blk3H*KCA Ha 
AP^kBO KaMCHk, I dklUCA"!^ 
OyMp'kTBH lA. ClkBA3aUIA B(- 

AHKaaro cauncona CAi^Hki^a 
)^pHCTa, Hik pa3AP*t^ujik b^mi^- 

HlülA ^31ü IHOnACMfH^HIKTil I 

3aKOHonp^CTA;nkHiKiü noroy- 
Bi. 3aiA( Borik CAkHiki^i noAi^ 
3f maa; i TikMA; np^upas'kH^M^ 



avioTTfjasv. o dsoc iv aapxl te- 
&V73XS xal q[873c ltpf>[i.aUv. 
öeoc ^po^ ßp^X^ oirvoDGS xal tou; 

iv Kp ^8tQ d&QY®^P®' ''^^^ 7C0TS vov 

sbiv al itpo ßpa/io^ tapa^al xal 
cpcuval xal Oopußoi xaxa too 
XptoToo, 0) irapavo[i.oi; icoo ol 
S^ftoi xal ivataosic xal taEsi^ xal 
xa oicXa xal Sopata; icoo ol ßa- 
otXst; xal lepst; xal xpttal ol xa- 
Taxpitoi; 1C00 al XafjticaSe^ xal 
{iLa^aipai xal ol dpuXXoi ol orax- 
Toi; iroü ol Xaol xal to cppuayiia 
xal Y] xoüaT(ü8(a r^ aoejivo; ; ÄXt]- 

Ö(5c OVTO)^, ^TTsl xal OVTO)^ (xXyj- 

0(OC Xaol IfxeXiTTjaav xeva xal [jLof- 
tata. Tcpooixo^av xtp axpOYo>viat({> 
X(&(p XpioTtp, aXX' auTol oüverpt- 
pTjaav 7üpoai|i[)Y]Eav x^ Tcsxpcf xj 
axepe^, aXV aoxol ouvsxpfßTjaav, xal 
e{^ dcppov xa xufiaxa aoxÄv SieXo- 
Oif]oav* icpoaixoij>av xcp aYjmjxtp 
axpLovi, xal aoxol xaxsxXao&Yjoav 
u^coaav hd SuXoo xrjV irixpav tt^? 
Cto^c, xal xaxeXOooaa auxou; 2fta- 
vaxcüoev dSeofiTjoav xov [li^av 
2a[jL^(üV -^Xiov Oeov, aXXa Xuoa; 
xa die a!(ovo<; Seafia xoo? aXXo- 
cpoXou^ xal irapavofjLooc diccoXsoev. 
e8ü Oso^ ^Xio^ Xpiaxoc wo ^r^v 
xal 0x6x0? icavioTcspov 'looSaioi? 
icsTüofYjxsv. oiQfjLSpov 0(0X7) p(a xoT? 
Iicl Y^; xal xoT« an a{<ovo? oiro- 
xaxo) xf ? Y^c • OTjjLSpov oa)X7]p(tt 



1) 1. Afi,A. 2) 1. AiOAkI H. 



Glag. Cloz. 
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c^knaciHkc ciKiuTHM^k Ha siui 

I OTlk E%KA nOA*^ SfUAfl^ 

cikn^^tuTHMik * A^**<^^ c^kna- 

CIHkC BkCCMOY ^^P^j lAHKO 
BHAHM'k I fAHKO NIBHAIMlk. 

c^roVBO Ai^HfCk npiiuiCTU roc- 

HOAi^Nf, C^rMfKO ClkMOTpiNkl, 
C^r^BO HAOB^KOAlOBkCTBII, 
C^rOlfBO ClkHITkl, Blk KMfn*K 
TKi I ClkM*fcpiHkl, COyr^BO Klk 
HAOB'KKOM'k nOC*KlUTIHkf ' OT'k 
NfBCCC Na 3(MH, OTlk 3iUA/k 
nOA"!^ 3IMAA; EOfK npixoAHT'k, 

Bpaxa AAOBa OT'kBp'ksauKTik 

C/K. ClkHAlUTIH OT'k B^Ka, pa- 
A^ITCCA*C*KA'^U''ril B'kTlkM^K 
1 BHk C*KHI ClkMpkTkHtL BfAIK'kl 

cB^kTnk npHiyKTi. cik pas'ki 
rocnoAi^^c'k up^kTBUMH Borik, 

Clk OlfUip'kUJIMH PKHBOTlk, C^k 
nOBHH'H'kIMH NinOBHN^H'kl, Clk 
CA^UITHMH Blk T'kM'k HCUp'kHAI 
CB'KTlk, Ch. HAlCH'HIK'kl CBOBO- 

AHTiAk, cik np*KicnoAi^HHMi 

np'kB'klllJlkHIH HiBIClk. XPHCTlk 
Ha 3IMI, B*KpOBa)^OMlk' YpHCTlk 
Blk UpikTB^kl^lk; Clk HIMkClkHI- 
A*t^Ulk' A^ ^B*KMlk I TaiN'kl 

lA^Kf TMf' A^ pasoyM'kiM'k 
B03KHUK [raiHA^], TaiHa noAi^ 

3iMAIUK MIOACCa* M OYB^KU'k, 
KaKO I CA^lUTHMlk Blk AJI^'k 

npocBiCTHAik icTik npono- 
B*KAi^. 



t(j> xo9|i({>, oooc bpatoc xal oooc 
aopatoc. 81TTIQ oi^fjLepov too Seoiro- 
Toü irapoüa(a, 8trr^ •}] ofxovoji.(a, 
Sirr^ cpiXavdp(oic(a, Stmj tj xa- 
xaßaoic bfjiou xal oo^xaraßaGi^f 
SiTTTJ irpoc dvÖp(oicoü^ iicfaxe^t?* 
aic oopavoü iicl rrjv y^v, airo t^c^^ 
uicoxato) xfj? Y^^ b Oeoc icapa^fvcTai, 
itüXat ^8oü avofYOVxai. ol air aicovoc 
xexoip.Y2fi.ivoi, aYoXXsode* ol dv 
axoTSt xal axtqi davatoo xadi^jievoi, 
to (A^Y^ ?^^ uicoSi^aoOs. fxsta 
tQyv SouXoDV b SeoicoiY];) (leta xcov 
vsxpcov b Oso^, jtfiTa täv Ovtqtäv 

•^ C^ÖT^, [ASTa TOJV ÜlCSüÖüVCÜV 

avsudovoc; (iSTa taiv h oxotei tb 
avioicspov f (0^, fxeta T(ov ai^H^'^- 
X<i)Ttt)v b iXeo&spcur^c xal [xeta 
TÄv xaTcüTötTO) b uTtepavtt) ttov 
oopavotv. XpioTo? inl y^c, ics- 
icioreuxafiev • Xptoxb; Iv vexpoi<;, 

auY^^'^^^^^H^^ ^^^ Oea9tt){xev xal 
xa ixst jAüorrpta* yväjj^v xpoictou 
xpoirta üicb y^v OaojjLaota ^) * fjia- 
0tt>|isv, ic(D? xal Tot? h q[8oa Itc- 
scpavT) TO xT^püYfAa. 



1) V. 1. YV(0(iÄV Osoü üicb Y^; xpoicTa Oaü|iaaia. 
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H'kTO OY^^' iL^coi AH npic- 
npocTk c'knacafT'k %RAk. ca 
Bik aA*t^ Borik; nh, Hik i TO^ 

ClkM0TpkAHBlkH44 TBOpA^ a 

;k^kHfCk BAaAHüH'kH^a* BikMipa 
HA'kTkCKaa, a A>^N(Ck rocnoAi^- 

CKaa fi,%Mi' B'kHCpa MAOB'KMk- 

CKaa, a a>^h<^^ BO^KkCTBkHaa 
A'fetT'k/ BikHipa 3a OY)fo oyA^- 

pCH'k B'kIBaaUK, A^H^^I^ BAHC- 
L^aNlUk BO}KH(Mk a^OBlkCKOf 
}KIAHUJT( BkiTlk' B'kMipa ClkBA- 

saNik BUBaaiui, A>^HKk Nipac- 

AP'KUKHlüMH ^) A^SaUH ClkBA- 

sacTik royBiTiA A * B'kmpa 
OCA^^KACH'k BUBaaiui, A>^*<<^^ 
oc^^KACHTiiyk CBOBOA^ A^fi"^' 

CTBOyiTTk* BkHCpa CAOyrTü HH- 

AATOBlü pA^raa^A^ CA ^MOlf; 
AkHiCk BpaTkHIL^H a^OBkNIH 
BIA'kB'kllJC frO ItUTO^. Hlk 
OyBO CATilUJI YpHCTOBkH*Kl 
MAwl^^ BUlU'kNIl CAOBO* CAUIUI 
I BlkCnOr CAlüUJI H npOCAABI* 
CAlüUJI H npOnOB*K}KAk BO^KltL 
B(Ak*t[ HIOA^Ca, KaKO SaKOHlk 

ocTA^nacTik, KaKO BAaroA*t^Tk 

npOL^BHXafTlk, KaKO OBpaSH 
MHUCX^A'^'^'^; KaKO ICTHHa 

nponoB^KA^^'!''!^ ^^) KaKO c^kHk 

MHMO)^OAHT'k, KaKO CA'kHkl^f 
BkC(ACHA;i^ ICnAlkH*KlTlk^ KAKO 
B(Tlk)^lü SaKOHlk OBfTlkUJa, 



T( oov; icavta^ aicX«5c aooCet 
iirtcpaveU ^v ofiiQ fteo<;; ooyl, 
aXXa xaxsT too; TTKTreaoavra?. 
y^k^ tÄ t^c o{xovo[i.(ac , oiQftepov 

ao&ev8(ac, oijpepov ta t^c adOev- 
T(a; ' x^^? "^^ '^^ avftpmTTOTTjTO?, 
aii]{i^pov tÄ t^(; &3ot7JTO<; ivSeix- 
vutai. I x^^C ij^^airfCsTo, aiQfjiepov 

^800 [)air£Cei o^xYiTn^ptov * X^^^ 
iSeafiSito, oiQ^ispov aXuioi«; Seap^Xc 
xataSsofiei tov xopavvov * X^^ 
xatsSixaCeTo, oTjjiÄpov xot^ xara- 
8(xoi^ iXsüOepfav x^p^Cetat* x^^ 
oTcoopYol Toü üiXatou adxcp iv- 
iiraiCov, GT^fispov ol iroXcopol toS 
qfSoo {Sovre? aorov Icppi^av. ikka 
yap axoaaov toü XpiOTOu iraftoo? 
Tov Xo^ov avcirspov ' axoooov xal 
ojiVTjoov • äxouaov xal SoSaaov • 
oxooaov xal xi^po^ov &eo3 jie- 
YaXa Oau^taata, tc<oc vojioc oiro- 
XcupeT, TüüK "J] X^P^^ diravÖst, tt«? 
Toicoi irapipxovxat, irÄc ai oxlal 
Staßaivooaiv , tcä? o '^Xto? ttqv 
oixoo(i.ivif]v irX7)poT, itok ^ «aXaia 
ic£icaXa{a>Tai, icÄ^ :^ xaiviQ ßeßat- 
oQtai, TTÄ; ta apxoua icap^Xftev, 
xal «OK Ta vea ItojvOtjos. 800 
Xaol iv 2uttv xata xou Xpioxot) 
iraOooc xatpov irapaYSjovaat, b ü 
'Ioa8a(mv bfioS xal H IdvÄv 
800 ßaatXeX^, üiXaxoc xal 'HpcoSn]?' 



1) 1. HtpaSAP. 
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KaKO NOB'hJ H3B*KUJT4IT'k CA» 

HOBaa npoi^BHCA. ^^^ksoi Aio^i^i 

Kk CION*K B'k Bp^kMA XfiH" 
CTOBkH*KH MA^I^IC np'A^^ iKfi^k- 

Hci^Hi kovr^IlHO }kc I noraHk- 
ci^Hi' A'i^Ba i^*Kcap*K, nHAarik i 
HpoA'i^'^^Ba AfiX^fils.AA^)y I aH'Ha 
I Kanada; ji^a ob*K naci^*K bi^ 
Koyn^K RXkji,iTi, OBa np'KcTa- 

IffilUTH a )^pHCTOB'kHa HaMH- 
HaiAtUTH. fi.'KE'k ^Kp'kTB^ Blk 

T'k BiMcp'k A'^^UJiTi CA, no 
Hf2Kc I ci^naccHkC; raaroAA; 

^KHB'klMlk I Up'kTB'KIMlk, Blü~ 
BaiUl. I lOA'fcl 2K( ClkBASai^lUTI 

arHci^k saKaaa^A;, a i2Ki oti^ 
noraH'k Bik na^kTk cora. i obh 

Bk C*KHk Blk3HpaXA^, OBI }K( 

Kik cA'kH'ki^io I Kik BorMf npi- 
TtsKaa^A^. I OBi c'kBAdaB'kiijf 
XPHCxa OTikCiüAa)^^, a i2K( 
OTik noraH'k iHO^oyiuikHO fro 
npiNua^A;. i obi ckot^lha;!^ 

;KpikTB;K, OBI 2KC B02KII0 T^- 
AOV 2KpikTBA^ npHHOlUaXA^. 
Hlk WJi,%\ [H]C)^0}KA<Hk( f2KI 

OTik fli^^nra nouN^KaYA;, a 
I3KC OTik noraH'k issaBACHki 
\7K$^) OT'k AkCTi nponoBts- 



860 apxtspeu, ^vvac xal Ka'iacpac, 
Iva xa 800 0J1.OÜ itaa^a Y^voivtai, 
to (Uv xataTcaoofievov, to 8^ too 
XptoTOü dvapxofJÄVov. 6üo Ooafat 
xax aun^v xi^v ^oicipav iicers- 
XoüVTo, iir3t8T^ xal ocDTijpfai, Ctöv- 
Ta)v XiYo> xal vsxpoiv, iicpaYfiaTeo- 
ovTo. xal (liv 'Ioo8aTo; I8ia{i^i 
Ouaiv dpov licl acpayii^^, b 8i iE 
i&v<uv Oeov iv 9apxi. xal b [liv 

T^ OXl^ T^tiviCsV, b 84 T(p 1^Xl(|> 

Oe(p irpoaiTps^e. xal ol [lÄv 6ti^- 
oavtec XpioTov dTcsici[i.7üovTo, ol 
8i 4E Iftvoiv icpodu[jLu>c aoTov I8i- 

)(OVTO. xal ol fliv XDQVO&OTOV, ol 

84 066ao>{i.ov öua(av irpoaicpepov. 
dXX' ol jiJv 'looSatoi ttqv' 45 
A?Yoircoü Stdßaaiv IpYjfioveoov, ol 
84 45 iftvÄv TTfjv 4x x^; irXdv7)c 

XuTpttlGlV ICpOeXYJpOTTOVTO. 



Abgekürzt werden in vorstehendem Texte geschrieben For- 
men von Borik, bo;khh, rAaroaaTH, rocnoAi^, HHOA^vuUkHO, 



1) 1. ap^Hip^Ka. 2) 1. iTKi. 
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HCBO, cBATik, C'knaccHkf, cikHacaTH, i^^kcapk, HAOB'kKik, wo die 
Auflösung der Compendien zweifellos ist; die Abktirzimgen fftr 
XpioTo; (x^k, X^) s^^d durch )fpHCTTk, nyx^ durch MC^-jfpHCTa, 
die des Adjectivs durch yphctob-, die des Adjectiys rocnoA^tf^ 
durch rocnoAi^N-, BSKcrskNaa durch BO^KkcxBkHaa, hckaa durch 
4iiOB*t[MkCKaa, cMncca durch cauncoHa wiedergegeben. 



vn, 

Aus dem Codex Suprasliensis. 

1. 

Aus dem Leben des lieüigen Isaakios. 

(ed. Mikl. p. 138.) 

Den Anfang bildet eine kurze Darstellung der Arianischen 
Streitigkeiten unter Konstantin d. Gr. Nach Unterdrückung des 
Arianismus sei aber der Kaiser Valens wie ein zweiter Arius 
feindselig gegen die orthodoxe Kirche aufgetreten; darauf setzt 
die unten folgende eigentliche Legende ein. Acta SS. t. VII 
Maji p. 258 steht die lateinische Uebersetzung eines handschrift- 
lichen griechischen Textes , der dem vorauszusetzenden griechi- 
schen Original des Cod. Supr. ziemlich genau entspricht. 

B'kCTOI^'k ari^fAkCKOU'k ^KHTHieU'k ^KHBlüH HA 3IUH, HUfHIUk 

HcaiCHH. T^ no OBiuHaio ck hibici bo^khh PAacii cAiuiuaBii 

BfAAlUTfl) CkHHTH H31i n^CTlüHA H npiTH Bli Ppa^k KOHk- 
CTaTHHk Hl OCASUiaBli Cdk CkHHA^ HS^k HOyCTlülfA H nfiHJi,i 

Bii HapfHfHiüH rpaA'K, h Oßp'kTf BoroBopiiHiüift ipicH noTonii 

A^UlkHUH, H no UHAOCTHB'k'kUk HipfUHH npOpOl^'K OPlfk 

B'karop'k CA Bii ^TpoB'k lero, h OBk^o^KA^^uJ^ Bkc^A^* no 
BO^KHio }Ki nonoyiuTfHHio HaKaaai^ujTOYOVUov npHCHO Ha 



1} Auf raack bezogen w&re richtiger BiAi^iUTk; BiAAiUTf 
kann indess als eine Art Gerundium gefasst werden, vgl. § 70, 8. 
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nOAk31iHOI6 BUCTli fiATh BIAHKa OTli noraHUH^'k , H 

ciiBiipaB'kUjf nAiiKiü CBOA np'knAoyB'kUJi p'kK^ piK^^u^i^i) 
^ovHaBik nA'kHuaY^ '6*pai(Hi^' cKpkBk :ki h ninaAk hi^^a^ 
HU'baY^ rpa^KAaHi. Ti^rA^ i^'kcapk OifaAii h Tik ciiBiipaBik 

BOA CBOA rOTOBkUlUI CA H3HTH Ha C^nOCTaTU. H BlüCTlk 

hcyoa^ujtS I6U0V Ha noA^i rAA^aTii boh cboh^Ii paarop'kB'k 

CA CBATlüHUlk A^V^OUlk aKlü HHlk ^aHHHAli CoVCaH'k CBA- 
TlüH OTkl^li HaiU Hcai(HH npHCT^nn K1i 31iA0HkCTliH0V0VUOY 
PAaroA^A' l^'bCapOV, 0TBpk3H l^piiKBH npaBOB'kpiiHUYIk; H 

oynpaBHTii th rocnoAk n^Tk tboh np'bAi^ tobour. ohii ^$ 

BH^I^Blü-H Bli TaKOMlk HHIUTH OBpad'K H Bli npiiTHUJTH)f'k 

CTapi^a np'kOBHA'K h h hi OTiiB'bujTa leMoy hh leAHoro cao- 

BICI* Hl BO B'k TlirA^ TOy HH CA'bA^ HpikH0pH31iHkCKa. 

TAHi naKU Ha oyTpHU hc^oa^iutov i6M0V cra nfi'^j^h iChm^k 

H piHI l^acapOV^)' 0TBpk3H l^pikKBH HpaBOB'KpiiHiaHYlk, H OA^- 
A'kieUJH BparOUlk TBOHIIlk H Blk3BpaTHUJH CA Cli UHpOUlk. 
I^'bcapk TKi CAOBICH CHA^ nOHOyBli, le^KI piHI CBATlüH, nKO 
,;OBpaTHUJH CA eil UHpOMli^^, CliB'bTOBaaUJI Clk CkB'bTHHKlü 
CBOHUH^ A^ 0TBpk3A^Tlk l^pkKliBH. lipinOCHTlk HCl H npOHHH^ 
HHCI B'kaY^ OTlk apHIBlü 31kA'klA B'Kpiü, naHl CliBpaTHlUA 

i^'kcap'b H HapÄ^raBikLui ca i6Mov h oycMHUBikUJi ca caobiciuii 
lero lUHBaa^A^ h XPi^^aHu. nocAoyujaBik hci h^Ii i^'bcapk np'k- 

OBHAl^Blk H nOHA^. BlkPOAkHHKlk }KI BOHCHH BIC-Hp'kCTaHH UO- 

Auiui Bora, A^ ^"^ cKop'b ciiTBopHTik noiioiuT'k npaB'KH 
B'bp'k. no A'^K^i^ ^^ Ai^HH>^ oyHHHHBik i^'kcapk boa cbo^a 
HCYOHCAaaiui Ha paTk. Baa^KiniuH hci np'bcTaBii^) h ha n;KTH 

npiCTÄ^HH Klk ifiMOV H HMli 3a QfS[Sfi,X^ KOlf'b I6r0 CTaBkUlUI H 

raaroA^A' 0TBpk3H i^piiKBH npaBOB'bpiiHUHYli. oHik ;ki no 
OBUHaio cBoieuik^) Hinp'kKAOHiH'k np'bBiüCTik. ci^iuTHH :ki 
BAH311 i^'bcapa BHU^^ H, A^ OTiiCT^nHTik^ H Hl ito^Kaa^^ 

OTTkTpiirHÄTH lerO. BIüCTIi JKI OTTk TOrO HAHUITlk, H CkTI- 
KOIUA MH03H H pa3AHHkH0 Klk}KAO BHKIYÄ^ H, OBH np^THieUlk, 



1) 1. piKOUA^M^. 2) 1. i^'bcapov. 

3) np'bCTaTH Tcaoeadai giebt hier keinen Sinn ; dem Zusammen- 
hange nach passt np'kA'kBapHB'k itpocp&aaa^. 

4) 1. CB0I6M0V. 
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OBH BHHH, a AP^3HH }Kk3AHI6Ulk; H leji^KA H'KKOrO CIB'k ^) 

eorS nonoycTHBikUJOV Bik3MoroujA OT^kTpikrH^^TH fi^i^^k lero 
OTik oy3A^ KOifkHUift i^^capA. TikrAA i^'bcapii Oif^Aii BiiBB'b- 

CHBlk CA Bkakp'fcB'k CkUO OHaMO BHA't^ U'KCTO H'fcKaKO aKlü 
San^ C^lUT^ hcak'uiav H THHIü CUpkA^lUT^^) nA^kH^ H AILCIi 
MACTlk Bk iflH H TpkHHie 3lSA0 AIOTO H KÄ^nHHHI6, Bli lf(?K€ 

ii'fecTO aiuTi BiinaA^T'k KaKik aiobo ckotii; to k Touoy 

HCHBO Hi HaA'baiT'k* CliUOTpHBlk ^BO l^^Capk U'KCTO TO H 
OyB'bA'^B'k^ KIKO CkTk CliMpkT'kHa l6CTlk, nOBiA'K BkBp'KlUTH 
H TOy, H HA^ n^TkMlk CBOHUlk. BliBpiiHCfHOy ^Kl BlüBlkUll;^ 
^OBklOMOV HCnOB^A'HHKOlf YPHCTOCOBOy HcA^HOy Blk ClkUpkTlk- 
H^l^ nA^HHH^ np'kBlüCTlk l^^kAli, Hl npHHUli HHKaKOrO^Kf 

BiiAa, aBHie bo chaoi^ rocno^^ Haiuiro Icovc-XpHCTOca 
npHiuiiA'i^ui^ A'^B^ ari^fAa H3AP['t^ujH]cTa h hc thhu toa h 
HBBiA'i^uja H nocTaBHCTa Ha o^th h pcKOcra leuoy* unpii 

TfB'k, Kp^OH CA H BliBU^^KaH* H Cl piK'lUa OTHA^CTa 
OT^k iCfrO. Bk CIB^ :K€ BlüBlk Op^KAOHHBlk KOA^H'K BAa- 

roA^pi^^^^Bi ^^^^ TBopAuiTaaro npoMiucAU UHoru o pa- 

B^fc^li CBOHY'k. B'kCTaB'k ^Kf OT^k UOAHTBU H TIKli UH'feUk 

n;i;TkUk np'kAi^BapH i^^capa h naKU hwk ba o^ba^ kohu 
i^'kcapa piHf Kii i^'kcapov Afi"^^^^"^^^^' 'ru oyBO, w i^'kcapov, 

OlfUCpHTH HA X^"^*^^^^ BliBp'krii UA Bli THHÄ^, Hli TOCHOAk 
icOyC-XpHCTOC I^OYAHUUH TOBOUK OHCHBH UA HBBIA'I^ UA HBli 
CfcTH TBOieA Ha 0BAHHIHHI6 HfOOKOpiiHaarO TBOI6rO oyuA, A^ 
H HlülfU nO^YlUTaUK TA, nOCA^YlUan UfHf H OTBpkBH l^p'kKBH 

npaBOBltpiiH'kiHYik H OT'kAA^A'i^ ^> H OAOA'kieujH paTH, Ha 

ifA^HCf HA^UJH, H B'kBBpaTHlUH CA UHpkH'K, H B^A^^^**^ Ha ]^BaA^ 
I^BaifiHHia. I^ISCapk :Kf BHA'KBIi BAa}KIHaarO H CB'kTkAkCTBO 

AHi^a lero h CAOBickH^i« ji^fiiksocrh aKiu BaBUBii ca hi uoHCf 

OTkB'kllJTaTH I6U8 CAOBfCf. TAHf HO UaA'K HACk PAarCAA 

i^'kcap'k Kii BAA^Kf HOYOYUoy * A^ auiTf o^bo hi otbpiiBa^ hh 

OTlkA^Ulk l^pikKliBI npaBOB'kp'kHUHJ^lk, TO H'TO EX.ji.iT'K TOPO 

A'b^kua; TiirAA paBrn'kBaB'k ca CBATUHU^k a^VIC^^"^ Bi^roAi^- 
HHKik YpHCTOcoBik HO opopoi^'K Hahh HA fl^a^Ba i^'Kcapa HB- 



1) H^Koro cfB^? statt H^Koro vielleicht H^KaKO aliquo modo 
zu lesen. 2) 1. -iuta. 
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ApaH/(HTCKa, TdKO H HiaHKi npopfMf i^'kcap^ OifaA^ PAaroA^A- 

AOBpO TH B'k QfS[EO, l^'Kcapoy, nOCA^lUaBlkUJ^ UIHf OTBp'kCTH 
H OTlkA^TH l^p'kKBH npABOB'kpiiHUHY'k H lUlkAl^UI^ B'kdBpa- 
THTH CA UHpkH'k' Hlk l6AUa Hf nOCA^Uia UfHf HH np'kKAOHH 
CA, TO aiUTf TU UJ'kA'k Ha paTk H ^KHB^k OBpaTHlUH CA, TO 
A^ B^CH , MKO H'kCT'k POCHOA' PAarOAaA'k HUHU UkHOWw- 
HA^lUH BO Ha paTk H CkHHACUJH CA H Hf BlkSUO^KfUJH CTaTH 

npoTHB^ Bparouik cbohuii h noB^brnfiuH otii AHi^a h^^k h 

nOHCfH^Tli TA H BlkB'brHIllJH Bli ^fi^^^^^ " '^^ ^KHBIk 
OrifiU'k ClkPOpHlUH, H TlkPA^ ^B'kCH Blk HaClk Bl^A"*'^ TBOI6i^, 
KIKO fCTlk BOrik Ha HIBICIY'I^ "^^ TOBOUK YOlfAHUUH. CH CAlü- 

uiaB'k i^'kcapk OifAA'k npHd^kBa A^Ba BoanpHna, hua isa'houoy 
CaTopuHKik a fi,fiQfS[rcis[cis[UQ^f OifHKTop', np'kAACT'k HUA np'b- 
noAOBkHaaro raaro/tA* saTBopHTa h Bk tiuhhi^h ck Bkc'kKOiü^ 

CKp'kBkM; H BfpHrU HaAO^KHTa Ha BUM; I6U0Y, fi,OHhji^i:Ki 

OBpaiuTk CA ^uop^ H no c^ieT'kH'k'ku'k lero npopiHfHHH. 
T^kPA^ BAa^KfHUH Hcai^HH ocKAaBHB^k CA uaAU pfMf i^'fccapv'* 
lo^Kf TH raarcAa^'k, aiuTi tu Bii3BpaTHUJH ca :khbii, to 
H'kcT'k rocnoAk raaroaaak U'kHOM;. Hj^i Tvii i^'kcapk n^TkUk 
CBOHMik. ufiX^Kj^i piHfHaa ;Kf caaBkHaia u^^Ka noHMiiiua Baa- 
HCiHaaro Hcai(Ha Bf^ocTa h aaTBopHCTa h, mko^ki noBfa'fcHO 

HUa BUCTlk l^'kCapiU'k. B'klUliA'l^ ^< CBATUH Bk TkU'HHI^^ 

Hl np'kcTaauji HOiuTk h ji^hHh ck CAii3auH UOAA Bora npH3k- 
p'kTH Ha CTaAO CBOie h bii cKop'k nociiAaTH leu^v noMOuiTk. 
AOiukA^KUJoy :Kf i^'fccapoif leAHoro rpa^^ bah31i /l^o^naBa 

CkPAAA^Bli BOA CBOA H CliB'KUJTaB'k CA Ck ifHUH HapiHI 
AI^Hk, Bk lfk}Kf CkHHA^Tli CA Ck paTkHHKU. C'kUJIA'l^lllS TVii 
CA I6M0V Hf UO^Kf CTaTH npOTHB^ paTHUKOUlk, Hlk flAfUITH 
BlkA^B^k nOB'kHCI OTlk AHl^a H^lk. OHH ^Kf ^KiHt^a^^ Bk CA^^AI^, 
H B'k^KA A^HA^ Cf Aa H OBp'kTli HA'KBkHHI^A^ OTBpiiCT^ BliCKOHH 

Bk if^ H cik npinocHTOUii, H^Ki pa3BpaiiJTaaiiJf a^V^^ '^''^* 

^KIHA^IUTHH :Kf HOraHH BHA'KBliUJi, MKO B^k HA'fcBkHHl^» 
BliCKOHH B'kHCA, B'k31kUliUJf OPlfk 3anaAHUJA HA'kBkHHI^^ H 

cii^KfroujA H Bk ifiH, H Tik u^HHU^k To^ np^kA^^"!""!^ A^uj;^ 
no npopiHiHHio paBa bohchki HcaiCHU. 
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2. 

Aus dem Leben des Mönches Jakob. 

(ed. Mikl. p. 396.) 

Die fast wörtlich übereinstimmende griechische Legende 
findet sich bei Symeon Metaphrastes (Migne, Patrol. graeca t. 
114^ p. 1213, theils griechisch, daher unten der griechische 
Text, theils in lateinischer Uebersetzung). Weggelassen ist vor 
dem unten folgenden Stück die sehr nnvoUkommen übersetzte 
Präfatio ^) . 



Bk BiCH'k'kUk rpaA*!^ IIop^H- 

pHIVHli HapHl^aieM'k, HUlHIMk 
HaKIVBli' H Ck UaAOBp'kUIHk- 

Haaro ciro HCHTk» coyiST- 
Haaro OTiiBpiirik ca :khb^ h'K 

Bli KOfH nilUTip'k n A^Tlk. 
TOAHKO :K€ aA'MlkBOl^ H BAa- 

ruHUH A^AU nocn^iuHBii 

HkCTkHli aBH CA H OyPOAl^Hli 

Boroy, KiKOHCi leMoy h a^P"^ 

Ha B'fcCU nOAOyHHTH H MHoru 
HHU Al^HkBU XpHCTOCa Ha- 
lUfrO TBOpHTH lUfHIUk. BkCH 
^f UÄ^^Ka ^KHTHIO J^HRAlUTi CA 

K riiuc^ ckBHpaa^^ ca, hy'}K€ 

U'HO^KaHlUHH BfaaKOHkHUHY'k 



riyovi TIC ava^topi^Ti^? ^v xco- 
(xoTcoXei Ilopcpopeaivi xoiXoo{iiviQ, 
q> ovop.a 'laxcoßoc. Ootoc t^ to3 
irpooxa{poü ß(oü p.aTatoT73Tt airo- 
taSdifievoc c^xtjosv ev ttvi oin]Xa((j> 
1^1 TcevtexaiSexa exeatv. 'Eirl 
ToooüTov 8e apet^ xal dax7]aei 
7cpox6tj;ac T(fjitoc (ocpOr] xal soctpe- 
oToc T(p Oe(p, coats aotov xal x^" 
p£o|jLaTo? xata 8ai|jLova)v xataSico- 
O^vai, xal iroXXa; kxipa^ Jaasic 
T(p TOü oa)T^po; :^|jLÄv 'Itjodu 
XpioTOü ditetiXet ovo|jLaTt. IlavTsc 
Tofvüv nqv To5 avSpoc itoXtiefav 
&aü|jLaCovTsc ^poc aoiov aov^tpexov, 
<5v Ol 7cXe(ouc T^; TÄv 8üooeß(5v 
DafxapsiToov öpTjoxetac OTr^pxov, 



1) Bei dieser Gelegenheit ftlge ich hinzu, dass auch andere Le- 
genden des Cod. Supr. sich bei Symeon finden: Martyrium Pauli 
et Julianae (Mikl. p. 1), Patrol. graeca t. 115, p. 575; u^Ka 
CBATUHY'K TipiHTHia u. s. w. (Mikl. p. 132) Patrol. t. 115, 
p. 95. 
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cauapaHk B'kaY^ B'kpiü, dk^i 

BHAA K rflMOy npHYOA^UJTA 
BO^KHI HAOB^Klk; Ha UHOd'K 
OPAaUiaA OTIk BOHCH'fY'kKlfHrik 
Ha HCTHHkHA^M; BlSp^ OBpaiU- 

Taaiui. Hik HapoA'k HaoB'kHk- 

CKUH HC-KOHH BOIOAH Ji^Hia- 

Boaii H HaHnaHf na poBiu c'naca 
Haujiro XpHCTOca^ bha^ cfBf 
OTik UHOru BAar'kiA a'Kt^ah 
u^Hca H npaskAHaaro ^khthu 
Ha UHOd'k nporoHHua^ Biicra 
Ha ifk, ^OTBL H npornaTH otii 
np'k}KA< HapfMfHaaro u'kcTa. 
Bka'kaii BO Bii leAHoro otii 
cauapanii; hc-kohh h b^k hhä^ 

HCTHHlü OTliBpaiUTai^lUTH- 

H^ik CA, npHPOTOBa lero ciiBpa- 
TH BkCA nocaoyiuai^ujTAA 
lero AP^V^"^ " cpkAOBoa"^ h 
paBiü Ha aauHHie CB^raaro 

U^^Ka^ A^ H OyAOBHBli Bli3U0- 

npornaTH. ciiBpaBikUJi hci ca 

BkCH E^ ^KHAHlUTi }Kkpkl^a 
CBOierO H UHOrO UUCAHBliUlf 
H npOKadkA'kB'kUlf KOHkHkH'kl 
leAHHlk AlUA CkB'kTlk, H npH- 
SBaBlkUJI BICTOVAH^ :KfH^ H 
BAÄ^AH^ A^UI^ <H AB^ A^^A^I^H 
3AaTHI41i H HHO TOAHKOHCA^ 
OB'kUJTaBai^UJTI Ji,ATH IH^ 
aUlTI Blk3M0?KITlk aaOATH BO- 

:khio paBoy HaKWBoy, KiKOHCf 

HMlk TOM; BHHOM; BlidMOUITI 
OTlk 3IUkA CB0I6A Clk CTOy- 

Aouik u^Hca OTikmaTi. t^uh 



C '^ 



J \ 



oüoicep opüttv irpo? aorov irapays- 
vojiivoo; b TOD OeoS av&po>icoc, 
iitl iroXü xatTj^Äv Ix twv Oeftov 
Ypacpäv eU ti^v dXTjö^ tcCotiv 
liciarpe^j^ev. 'AXX' b t(p y^vei Ta>v 
av&p(oico>v iE o^PX% iroXe[JLa>v Sia- 
ßoXoc xal p-aXiota rote toü acot^poc 
'^[i.cov SouXoic, bp(ov iaotov Sia Tf|<; 
iroXX'^^ Too avSpbc suapeonjoecoc 
xal axpißouc noXiTsiac iirl icoXo 
Suoxofuvov, iics^eCpijoev aotbv tcuv 
7rpoeip7)(iivo>v Toittov Sico^ai. Eia- 
8X&(ov Y^P s^C Sva Tcüv Dafxapet- 
TÄv, TÄv avüttöev xal IE o^PX^^ 
n^v oXTj&eiav aTcoarpecpofiivcov, 
itape(3xeüaaev aotov aovayaYstv 
iravta; toü; irpoalj^ovTa<; aot(p ^i- 
Xoü; xal oüYYevet; lirl T(p IveSpeo- 
O^vai a^ftp dv8p(, oiüok aotov ira- 
YiSeoaac SovTjOsfT) t&v \i£pm lxe(- 
vo>v aiceXaaat. 2!oveX&ovT8c toivuv 
airavxe; eU to xaTaycoYtov xoo 
itap' aoToTc Upico? xal TroXXa [ii]- 
XavYjaafiÄVoi t^Xo? [x(a TcavTov 
lirsxpaTiQae y^^F^^ * ^o^^ 817 fieta- 
oTsiXafjLSVoi avatSI? xal aajpjtiovo); 

irpoeoTo); Y^^^^^^ 6i8o5oiv aut^ 
eixoat yjpiiolyoii^ xal aXXa Toaaoxa 
itapifetv aüT(p xaxsTcaYY^XXovTat, 
e? 8üVY]&e(Y] u7coaxsX(aai tov to5 
Oeoü SooXov 'loLXüttßov, irpb? to 
Xaßi^v SpaEajiivoü? 8i)V7)&^vai ao- 
Tooc Ix T^c X^P^ aoTÄv diceXa- 
oai. Tautat? xaT; oiroo^^losoiv 
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HOIUTHM;, H TAkKH^BlkUIH Bli 

AKkpH uoAiaauii lero SkBfCTH 

HR. OHOUOy }KI Hl Y^TAlUTOy H 
Ha UHOd'k TO CTkTBOpHTH OTTi- 

Aar Ai^iuToy np^kBiüBaaiui bi- 

CTOyA^ TAlkK^lUTH H Ck MHO- 
rOUK MOAHTBOt« UOAAIUTH 

npHiftTH m;. h uaAiü o^Bp^kaik 

H BHA'bB'k U^ UH'kaUJf UkHkTOV 
B'kITH, H np'bKpkCTHBlk CIBI 
3aTB0pHBli aaKAlOHH Ji,KhfiH H 
Bli3BpaTHBli CA H CTaBli Ha 
BlkCTOKIk npHAf^KHO UOAHTB^ 

BoroBH npHHOiuaaiui. UHoroy 
:Kf Macov UHH^BikUJoy h houj- 

TH 0\^i np^nOAOBAlUTH CA Hl 
np'kCTaH'b'kUII TA'kKA^UITI I 
BIAHKOU'k rAaCOUlk BknkURlU- 
TH' nOUHAOyH UAj paBI BOHCHH, 
iji,A KaKO dB'kpkMH Hd'kAiHa 
BA^A^ np'fcAli rAABOUR TBOieM;. 
nOUlüCAHBlk }KI npaBkA'kHUH 
H B'kAli^ Bk U'kCT'kJ^li T'bifli 
SB'fcpHH UHOHCkCTBO, Bli pa3- 

uuuiifiHku BiinaA'K OTii- 

Bpii31i ABI^PH H PAarOAa I6H* 
OTlk KÄ^A^Y npHUlAA I6CH CKMO, 

Koro AH huitiujh; OHA HCl piHi- 

OTii uoHacTup^ lecuii ckA^ 
BAH3ik c^uiTaaro, h nocaa ua 

HrO^UIHkU A^HICTH OpOCBOp^^ 
Bk CkUK BkCk, H Blk3BpaTHBlk- 
lUH UH CA H HA^lUTH Bli Ma- 
HaCTUpk OMpkKO^lk Ha U'KCT'k 
ClUk. fi,A UO/iX, TA; HAOB'fem 



Tjmrj&äv To Y^^o^^-o^ aTtetatv Ttpo? 
«oTov ioiripa; ßa&e{ac Xontov iirt- 
XaßooaT);, xal xpouoaaa ti^v Oopav 
8i5ao&at aor^v [icapexaXei] . Too 
8i avaßaXXojiivoü xal licl tooto 
irou 7:0X0 oiüsptidsfiivoo lirifASVSV 
ovaiSco^ xpoooooa xal [i-sTa tcoX- 
X% Ixeofa; IxXiTrapoooa Se^ö^vat 
aoTT^v. Kai 8:^ irapavo($a(; xal 
Osa^afAsvo; aon^v eSo^ev ^avTaop.a 
etvat, xal xataocppaYf^jac aotov 
itpooiji^Tjlev Ti^v öupav xal 6ir^- 
oTpe^j^ev xal oTa; xata avaroXa^ 
ixxev^ irpooeojc^v T(p Oe^ oviirsfi.- 
<|/sv. IIoXX^; §8 a)pa(; SiaSpa- 
fjioooTQ? xal tf^c voxTo^ -^By] tov 
piaov 8po|jLov xaTaXaßoooTj;, oox 
ajzioytxo too xpooeiv xal \ij&'{aki^ 
cpa)v^ Ixßoäv dXiTjoov jie, 8ooXs 
TOO öeoo, xal avotSov [lot, [jlt] itü); 
dTjpta)v ßp(0|i.a Tcpo Tf|<; xiXXYj; 000 
Yivo)|jLat. Zovi8o)v to(vov 8(xato<; 
xal avaXoYtoa|jL8vo<; ttqv Iv toT; 
TOTcotc Ixefvotc T(ov dT]p£a)V tcXt)- 
Oov ef? 8iaxptotv ifjLTceowv ^votfev 
axtov xal Xiyst aox^ • itd&ev ^X&e? 
a)8£, I97], xfva 8i C>]Tet?, xal t(vo; 
el; ; *H 81 airoxpi&sTaa I^y] * dx 
TOO aoxYjTYjpfoo s?[jlI Too8e, xal 
diciatetXe [le -^ -^yQ^H*^^^ ^^®" 
vs^xsTv soXo^tac s{<; tti^vSs tt^v 
xcop.YjV; xal h T(p oicoaxpicpstv |jls 
xal dirtivat dv T(p p.ovaaTTjp((p 

O^l^YJoiv [JLOl iv T(p T01C(p To6T(p. 
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BO^KHH, nOUHA^H UA H 

npHHUH, M Hl EXiJ^X^ dB'k* 

pkUH Hd'kA^Ha. T'ktAa }ki 

Oy^Kf OyMHAOCpkAHBlk CA 

BkBfA< 1^9 H np'kA'^CTaBHB'k 
I6H BO^^ H Y^^Bli BkA'kd'k 
CaM'k Blk I^Tpklf^l^ KA^TkK;!^ 
3aKAI0HH CA, OCTaBHBli HCIHÄ^ 
Blk BkH'kUJifHH KA'bT'l^'b. OHa 

:ki UAiiUiH noMAkHa bi^ uaAii 

HaCli, H nO TOUli HaHA KpH- 
HaTH H HAaHiKUJTH npHBpkHCI 

cibi Kii A^i^P^uii H eil ropKauH 
CAikBaUH 30B^auji cBATaaro. 

H np'kKAOHHB'k CA J^VihfihU,AUH 
H BHA'bBli HR OAP'K^KHUä^ H 
OKlü Blk UH03^ B0A^3HH Ci^lU- 

TA^ Bk HIA^^Y^^""" B'klCTlk, 
HTO CH I6H EJ^ji^iT^y HAH hVO 

I6H cikTBopHTik, Bi^npaiua 
i6b^i). ona }Ki PAaroAa leuoy* 

npH3pH Ha UA H np'bKpkCTH UAy 
»KO CpkA^HkHOWv B0A^3HkUR 

OAP'KHCHMa lecuik. to cau- 

lUaBli HBA'bBli H aSHie HaAO}KH 
KpaA^ BIAHK^ H A'kB^URCBOUR 
P^K^ BlidAOHCH Ha OPlfk, fi^iC* 
HA^UR UA7KA OTli UaCAa CBA- 
TlüH^nk rp^aUII M^TIHAOCTHUR 
P^Klü CB0I6A, H np^KpklUTaA 

HR HACTO no npkciMk Hf npis- 
cTaaiuf. OHa }K€ cbohmii cToy- 

AOUTk^) TpknAlUTH H Jf^TAlUTH 



üapaxaXco ouv ae, ov&poDirs [to5 

OeOOy 0lxT£(p7)00V fJLS Xttl Si^at fJLS, 

Tva p.1^ 07]piaX(i>toc Y^vcDpiai. Tote 
oTrXay^vto&eU eloi^^SYxev aorrjV, 
xal Tcapa&sU oiot^ apxov xat aXa^ 
xal oSo)p ebeX&cov auroc ^v xcp 
avtoTipcp xsXX{({) IvixXeioey aoxov 
xataXs(^ac ttqv Yovotxa dv xcp 
d^(i>xip(p xsXXCcp. 'H Sl ISo^ev Ttpo^ 
oXf^ov T^pejietv, xal [lexa xaoxa 
avaßoSv ^pEaxo xal oXof upofiivT) 
irpoapTQOoetv iaoxi^v x^ Oopcp xal 
p-exa OpT^Vüttv lirtxaXeTaftat xov 
Syiov. Kai 8tq Tcapaxo^ac 8ta 
x^; öupfSo; xal I8(üv adr^v ouve- 
XO|i.ivYiv xal ax; Iv iroXX^ oBovig 
ooaav, Iv dp.Y]3(av(q: TtsptioxYj, x( 
av siTTOt aoxj r^ x( Trom^^et aux^. 
^H 81 Xi^ei itpoc aoxov ' 8eo|j.a( 
000, hzl^Ke^o^ eU ^{^^ xoil 9<ppa- 
Ytoov fxe, oxt xap8iax^ oSovtq oov- 
ixofxat. Taoxa dxodoac IS^Xöev, 
xal Tcopav fieYdXifjv avoftI>ac itape- 
xdfttaev adxTjv, xal xtqv dptoxepav 
aoxoo X®^P^ lirt87joa? xcp Tropl x^ 
heliüj, oiraXs(cpo>v Ix xoo IXa£oo x(3v 
a^fcDv ^TcopfaCsv aorqv 8ia x^? 
OepfjioxYjxoc xÄv x&tpo>v aoxoo, xa- 
xaGcppayCCcüv aoxTQV oovej(5)<; 1^1 
xoo oxT^&oo?. 'H 6J x^ o?xetcf 



1) Die Worte Biinp. I6b^ sind überflüssig. 

2) HfCTOy^OMlk? 
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lerO 0YAOBHTH H HA no]^o- 

T^Hkie 3ikA0 cBATaaro npH- 
BccTH PAaroAa leu^* uoa'^ 

TH CA, Ua}KH UH CpkAI^^C Hd 

OAP^^^^U'^^H*' l'^ BOAlSBHk. 
OHlk :Kf no C^lUTHH Bk iffUli 
npOCTOCTH TBOp'fc'lUf I6H a}Kf 

Ha BpaMB;!^* k^hho 9Kf H npo- 
Ka3kCTBa A^KaBaaro bIla"^ ** 

BOA CA, l6Aa KOAH OTlk UNO- 

raaro k iffH nonfHfHkM Bfck- 

UpkTkH^UK BOa*bBHk HaNf- 
CfTlk, A^ A^^l^ >*^" A^ TpHH 
MaCli TaKO Bf3 UHAOCTH A^- 

b;i^i» p;KK^ Kik opHio npH^t^ift 

Tpkn'kaUJf, A^ iflAH^Kf ^A^Bf 

p;i^MkN'kiH]^'k npkCT'k H3ro- 
p*bBkuif OTiknaAOiiJA. to :ki 

COTONHHkCKUHU'k K'kdHiUli 

npOTHBkiaA CA TBop*kauji, 

nKO^Kf leuoy or^k oriM[ npH- 

B'klBaiftUIT^UK B0A*b3Hkl» 

HiCkTpkHHUiKMl 3'kA^0\'U0\' 
nOU%ICA0Y Hf HaHTH Ha 

epkA^i^t- OHa TKi np'kCAaBHOie 

TO BHAt^B'kUJH H B^ CfB'K 
BUBlitUH, BHA'K'bUJf BO p^K^ 

cBATaaro otii ornn oy^Kf 

BkC;^ HBrOp'kB'UI^, B'kCOAa- 
KaB'UJH rdpt^^ H BlkBA^^X*^^*^" 

tUH npHna^c K^k Horaua cba- 
Taaro h p;i^Kaua CBOHua bh- 

UKUJTH CA B'k OpkCH BkOHUtUf* 

OY ropf UkH'k OKaaH'kH h otii- 
uiffH'kH, OY ropf UH% »KO 
CkH*bAi^ lecuik OPHU B'bHHaaro, 

L e 8 k i e n , Handb. d. altbnlgwr. Sprache. 2. 



avaiSeCcf fepofji^VY], ßoi)Xop.iviQ Si 
aoTov iraYtSeooat xal e?? l7tiftü|jL{av 
atoitov dyctY®''^? Xi^et ctüTcp* 8io- 
(i.a( aoo, aXeit|>ov (ioo lirl icoXu 
TT^v xap8(av, oTto)? icaua)] i] auv- 
i)(o\}oa [18 o8i)VTj. '0 84 Syio? 
xaxa TTQV irpoooüoav aoToo airXo- 
T7]Ta eixoDv aoT^ ta itpoc depa- 
icefav auT^( iiretiXei* a\t.a 8i xal 
xac xi^voc TOü itov>)poa iTciotöi}!«- 
voc xal 8e8ittK) (ii] ico>c ix t^c 
i7oXX% eic aoTi]v oofjiicad8{a(; dida- 
vatov iauTcp aodiveiav licaYotYOt, 
iiil 8uo 71 xal TpeT; (opa; oStodc 
a98t8(oi; T1QV dpioTspav x®^P* '^^ 
Tcupl icpoof ipa>v Ivsxaptipei, a^pi; 
00 al dpp.ov(at täv t^; X^^P^^ ^^"^ 
xTüXtDV xaufteloat airiTteaav. Tooto 
84 Totc 8iaßoXixatc [ATj^ctvaT; avTi- 
orpareuofievoc iitofei, a>aT8 auTov 
8ta T^c 4x TOü icopoc irpooYivofiivifjc 
auTcp dfop7]Tou o8uv72c (1113 Ttva 
xaxCoTiQv Ivvoiav t^ xap8(cf auxou 
oiceioeXdeiv. 'H 8i to itapa8oEov 
!8oooa xal 4v iaoT^ if^vojiivY], 
icopa yap t^v X^^P^ '^^^ a^fou 
icäoav oxe8ov oito itopoc 8aitav7j- 
deioav, 8axpoaaaa ^ixpov xal ore- 
vdEoioa 8eivov toTc icoal irpooiiteoe 
TOÜ ayfoü xal xau X®P^^^ aoT^c 
TO t8tov TüTTTOüoa ax^&oc Ißoa* 
oifioi T^ d&Xicf xal doxoTto{iiviQ, 

OtfJLOl OTl XaTdßptt>|i.d 8ip.l TOÜ 

aitt>v(oü itopo^, oip.01 OTl 8oxetov 
e,i\Li TOÜ 8iaßoXoü. 84 a^ioc 



Aufl. 



15 
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0^ ropf UH% MKO HCHAHlUTf 
leCU^k fi,HtAfiOÄ$. CBATlüH ^Kf 
O^HCaCTkHlk npOTHB^ TOUO^ 
BlüBlk pfMf K iffH' BkCTaHH, 
HCfHO. H Ck UNOrOl» H^SKA^UK 
BliCTdBHB'k m. OTlsk SiUhAi H 
npHAfHCHO U0AHTB;K CliTBO- 
pHBlk rAAVOAA I6H* HOB'K^K'AI^ 
UH, HTO TH leCTlk. OHa }KI H'K- 
KOAH ripHUJf A'UJH B' CA, MKOHCf 

B'kauif A'^^^i "^ Bkciuo^ cikKa- 

3a I6U^; MBHB'kUJH leUO^* A^- 

KaBkH'kiHY'k cauap'kHii; hah- 

HAHi }Kf COTOHHHO nO^HfHHI6 

HA npaBkAHaaro h B'kCTaHHie. 

H aBHie BiAUH BlidA'I^X*^^^'^ 
paBlk BOHCHN H UHOPO Ck CAa- 
BOCAOBHHUlk H Ck CAlk3aUH 

BAaroA^pHBik Bora oraacH m;, 

AaB'k :Kf I6H npocBopiü H 

flafgaHAP^v inHCKOvnoY. a^~ 
lU'kA'^uj** ^^ i^pkKBH Bkca no 

CA'kAOBaiCHIO BOrOBH np'ksK- 

fi,ij no Tou }Kf H np*bnoAOB- 
Novo^uo^* u;k}KOV HcnoB*bA^7 
nKO}K€ H T'k UHoro oraacHBik 

Wv H OBp^Tlk m. npHAIHCkHO 
d'kAUHXl^, M^< ClkTBOpH, 
KaUKlUTA^ CA Ji.ACT'hi I6H BIClu- 
UpkTk» X^riXi^), H no TOU'k 
^iHXi OlfBO nO^CTH Bk 9KIHk- 

CKUH uanacTiüpk. ciiBpaBik 

:Kf BkCA BOrOAlOBHBlüA AIOAH 
H YP'^^'V'^^'^Bt^K^" KAHpOClk 



icpo< taiSta iveoc Yevofisvo^ f t^oIv 
Ttpo; aonjv dvaoTTjdi, ifuvat. 
Kai oüv icoXX^ TJ ß(flf dx Toü iSa- 
90ÜC avaonjoac aun^v xal eo^pqv 
ixTsv^ dicixeXiaac X^et aor^ • tt 
ao( ionv, avaifYSiXov jAot. *H 8e 
[ioXic iX&oooa sie ^aory^v, oicok 
el^ev xi xoo itpaiffiaToc , xaxa 
Xeirrov aoxcp iEi'j'rtoaTo, ^avepci- 
oaoa aoT^ tqv toW ico4>ocvofiii»v 
2!afiapetT«^v, (iäXXov Si too 8ia- 
ßoXou p«XeTif]&8toav xara tou 
017(00 iicißooXi^v. Kai bri (iiya 
0TevaSa(; b 8ooXo( too dsoo xal 
icoXXa (i8Ta 8o&r]c >cal 8axpo<ov 
soxaptoTiQaac Ttp de^ xaTKjjpjosv 
aoTT^v, 8oo(; t8 aoT^ 80X07(04 
air^oTeiXev aoTr|V Ttpo? tov a^u»- 
TaTov iir(axoicov 'AXi6av8pov. 'H 
hi TiQV ixxX7]o{av xaToXaßoooa 
SxaoTa Tcov irapTjxoXoodijxoToyv t^ 
de^ TTpmrov, liceiTa 8i xal t^ 
aytcoTaTcp av8pl iSofioXoYi^aaTo * 
oc xal aoTo^ icXetora xaTiQX^oot^ 
aoTiQV xal eopcov aor^v ixxevAc 
i<f oU SitpaEev (iSTavoooaav, e8<o« 
xev aoTJ To x^c adavao{a<; XooTpov 
xal fiÄTa TaoTa r^v fi^ yovoaxa 
aitioTsiXev eU to t5v itapftivaiv 
daxTjTTQpiov. SovaYaYwv hk icdvta 
TOV &80f tX^ xX^pov xal tov 91X0- 
XptoTov Xaov l688(o)5ev t^c ts iro- 
XsoDc xal xm (i£p«u^v ixeCvoov icdvrac 
Tooc sopeOivTac 2a^pc(Ta;, xal 
(i8Td TaoTa icapaYsvofjavo; Trpo; 
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H3rikNa H3' VfiAJi^A H OT'k 
CTfiAH^ T'^Y'k BkCA OBp'bT'k- 
lUAA CA CAUApAN'kl, H HO TOUlk 

npHUJikA'K Kik paBO^ bo^knio 
Hakivbo^ Ha UNOd'fc lero aK'ki 

^Tkl^lk npHCHUH ^Kp*bnkMA 

Kasaatuf . Ha toahko }Kf np'ksK- 
A< HapfMiHa HCfHa OTik no- 
KaaHkn K'k XpncTOCoy ca npN- 

Rf Ai; nKO}Kf HkCTkH*b MBHR'k- 

lUH CA 6H H A^pa Ha B*bcu 

CknOA^BHTH CA. 

Ho Bp*bUfHH SKI A^^^*k 
A'KUITH H*bKOI6rO CkB'kTHHKa 
OTlk HfHHCTa B'fcCa UÄ^HHUa 

BknHMuif, CBATaaro npHSiüRa- 

H^IUTH. npHBIA'uil }Kf HR K^k 

bo:khio paB^ poAHTfA^f i6a 
U0Atia)f^ lero nouHAOBaTH un 

H OTlkPRaTH OTlk iffA Hl- 
MHCTUH B'kCli. H HOUOAHR'k- 
111^ CA CBATOyUOy H fiX^fL 
Blk3A0:KkUJ^ 1) Ha if^, aBkl6 

rocnoAkif^ BaaroA^Tkun B'kca 
npor'na h otpokokhivk hi^^Kah. 
BAaroA^pHB'kiiJa :Kf po^^Tf am 

I6A Bora H TliPAA nSCTHUJA 

leuoY TpH ckTa saaTHi^ik, 

HX^Kf Hf TliHkUK Bk3ATH Hf 

paMH npaskAHUH H'k hh bh- 
A'Kth paHH. raaroAa hwk oy- 
B'kujTaBaA Hf a^mth a^P^ 
603KHa Ha K^ynifH^ hii vaa- 
roAa HUik nani' aM^ti a 

HHIllTHHU'; aaii BO cfro Hl 



Tov dcoo SooXov 'Idixcoßov iicl iroXo 
auTov «c icaxTQp yvi^aio^ iiceon^pi- 
Jev. 'Eitl ToooüTov 8i ^ irpo^^Yj- 
^Toa yuvi^ ix fieravoCac aoriQv 
T(p xo|>{(t> icpooijveYxev, eu; tiji(av 
ocpdsiaav aut^ xal ^apCofjiatoc 
xata Sai|iOva>v xaTaEuoO^vat. 



MsTot 6i XP^^^^ "^^^^ düYaxYjp 
Tivoc läv icpfoteuovTcov tou ßoo- 
XeoTT)p(oo OTTO axa&aproo icveu(i.a- 
T(K ivspYGOfiivT] ißoa, ii QVO|J.ato<; 
iicixoXoofjL^vi] TOV Sytov. 'Ay^" 
^ovTsc ouv auTi^v icpoc tov fteoo 
SooXov ol Taonrjc y®^«^"5 irap8xaXoi>v 
autov iXe^oai tt^v aux^c veoTrjTa 
xal aireXaaai aic aot^c tov axa- 
^apTov Saffiova. Kai 8i^ 77po9- 
soEafiivou Tou aY^oo dvSpoc xal 
TÄ< X^p^i ait^ iiciMvTo; icapa- 
Xp^fia t^ TOü xop(oo x^^P^'^ '^^^ 
8a((iova amjXaosv xal ti^v icoiSa 
JaoaTo. Eüxapi(yn^oavTe< Totyap- 

oov ol TaoTT]? Y^^®^< "^ ^^ **' 
T^ ay^cp avSpl aicioTStXav aotcp 
Xpoaiva Tptaxoaia, aicep 6 Sixaio; 
00 jjLovov Xaßeiv oox T^vio^sTo oXX' 
ooS^ iSsTv xaTsS^To, kii[m^ aoTotc 
xal ire(da)v, [xi^ 5etv ttqv X^P^^ 
Too deoo äfxiropCav itoteTodai * oXXa 
fiaXXov 8oTs aoTtt toT? irmxot;, 
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B1i3'u;K, Bk n^CT'kllfH BO 
:KHBU CHX'k Hf Tp'kBOVUK. H 
TaKO BAarOA^pi^CTBAUJTA A 
OTIin^CTN Blk CBOKI CH. Bin 
AP^r'kl }Kf HAKU lONOlUa 
H'kKliN OT*k B*bCa HACHiffH'k 

OB^UA Noraua pacAaB*b* h 
Toro B'kSkU'kUjf CBOH leuo^ 

npHHiCOUlA Klk CBATOV^US, 

uoAAiuTf lero uoanth 3a ifk. 

OHli }Kf TpH AHM aA'KaB'k H 
UOAHTB'k I6AH0H npHAfHCABln 

i^'kAa pacAaBkiBHAAro ckTBO- 

pHBli H BAarOCAOBHB'kl-H HO- 

BiA'k cBOHUa Horaua B^k aou^k 

I6r0 HTH. UNOBH }KI H HHH 

npH^o^KA^^X^ ^ ifiu^^ pa3- 
BkCN rocnoAkif;^ BAaroA^'>*>^>^ 

H1^1LAMI6MH OT'kX^^A^^V^- 
BHA*kB*^ ^< CfBf paB'k BOHCHH 
31LA0 OTln BkC*bYlk HTOUa H 
I63KI OT'k HkCTH BUBAU&UJTfie 

CA UHor'kiHU'k naA^HHie, otn- 
Ai OT'k u*bCTa Toro h B'ksKaB'k 

NAi 0KO Q nonpHlUTli OTln 

rpaAa Toro, h OBp'kTik nftu- 

TifiX% BfAHKiK Bk Bp'kB'K p'K- 
MkH^'fcU'k KaU*bHA^ A A'KT'k 
3KH TOy, U0AHTB4UH H H'kCHk- 
UH BkCA A>^HH H HOIUTH np*b- 

npoBa^KA^A. HHUiTiK Ha UHora 

Bp*bUf Ha OT'k Tp'kBU 1) HU'ka- 
tUl paCTiKUJTHHY'k Bk p'Kl^'k. 

no Touin }Ki rpaAki^k uaml 



iy«) Yolp Taoxa ou Xafxßavo), iv 
ip7)(i(e^ Yap Siaycov toiitcov oo 
Xp^Ctt). Kai oSto>c eu^apvoTouvTac 
aoTouc T(p dc^ iv eipi^Vf aiciitefiT|/ev 
ci< ra iSia. ^AXXote 8i veav(ac 
TIC U1C0 irveufiatoc axadaptoo im)- 
pcaadeU afi^otipouc aotoo tooc 
itoSac itapeXodi]* xal 8iq toutov 
ol t8toi Y^vet; ßaoraaavTs^ ^ya^ov 
icpoc Tov ttYiov, itaponcaXouvTec 
aoTov euSaa&at oitip aotou. ^0 ik 
TpeT< ^{lipac vvjaTeuaac xal x^ 
icpoaeux^ itpooxaprepTjoa^ oyi^ xov 
itapaXoTixov aitsxarianQaev, xal 
soXo^i^aac autov iit^tpe^ev out^ 
TOic iSCotc icoolv sie TOV oixov 
aoTOu iiteX&etv. IIoXXol 81 xal 
SXkoi tJpxovto icpoc aoTov vooooc 
Stafopooc ^x^vtec xal iravts; t^ 
Tou xop(oo }(apiTi 8ia toSv su^cov 
aoToo ifoftevoi ave^copouv. 'ISaiv 
8i iaoTov SouXoc tou Osoo Tcavo 
icap' aitdivTcov Ti|Ao>fAevov xal tiqv 
ix T^c Ttfi^c au(ißa{vooaav toTc 
icoXXoTc irräatv SeiXiaoa^, aidkim 
TOV T01C0V xal ^OY^ xpijoaftevoc 
dir^XOev co; airo fiiXCcov Tsaoapa- 
xovxa T^c icoXeox; lxe(vif]c, xal 
soponv aoTodi aimjXaiov (liya icapa 
TT^v oxftiQV TOü itoTa|j.o5 IliTpa^ hA 
TpiaxovTa ixri xaTcpxifjaev zif/jaü^ xal 
ofivotc itaoac Tac i^fiepac xal 
voxTac SiaTeXlaac Tac fiivTOi 
SiaTpo^ac iitl icoXiv xov )(jfo^^ 
ix T(Sv ßoTavo>v el^ev tcbv itpoc 



1) für Tp'kBlk. 
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Na ep'kS'k ClkTBOpHBli H Tlk 
AdA OTlk TOrO Kpkll/(^ CfB*b 

HU'kaujf. Ha ToaHi^'k }Kf }Kh- 
THI6 lero caaBkHO bucti^, 

TpkUk A<^^'>'^>^>^ HpkH'lMUli 
K riiUdSf npHYOAHTH H KAH- 
pOCHHKOM'k H UHOrUHU'k OB- 
AaUJHHUli Ha BAarOCAOBitUTf- 

Hkie H Ha HaKadaHkieoT'kiCfro. 

3. 
I[o]aH'Ha ap^HiHH- 

cKoyna KOCTaTHH» rpa^^ 
SaaTocycTaaro CAOBO na 
CBAT^UR nac^^ (Miklos. 
p. 365). 

Pa^^HTf CA rocnoAH 

BkCirA^, Bk3AI0Bkl6Haa BpaTk- 
16, H naKlü fiiKXi, pa^o^HTf 
CA- rOCnOAk BAH31k; HHHHMHCf 

NC nki^'kTi CA' rocnoAk h3 

UpkTBUHJ^lk BlkCTaAli; H C 

ifHU'k HapoA'k UHor'k cba- 

T^HY'k. npaSAkH'kCTB^HUlk 

^BO Bk CAaCTk H l^'kAOU^AP>^" 
CTBkHO, Ck BO Blk HCTRNiK 
AkHk, H}Ki CluTBOpHAlk TOC- 

noA^ ' Bik3APM^V"^ ^^ " 

fik3BiCiAHUlk CA Bk ifk^ HpO- 

noBl^AHi^'i>' c'naca Haiuiro 
einCKp'KujiHkie, nani }Ki naiui 
cinnacfHNie^ Bk3knH'JU'k, npo- 

nOBl^AHMlk OVUpklUTBIHkie 

AHUBOAOBO; HiHHCTUYlk B'KC'k 



T^ icoTa(jL<p 9t>op.ivo>v, (Uta Si 
xaoxa x7)«apiov |jLtxpov Tcapa tttjv 
o)(dijv 9iXoxaX7]oac xal touto xaxa 
{lipo; ipYaCofUvo? iS aotoo tqv 
Tpo^i^v iaoT^ icepifticoisTto. 'Eicl 
ToooüTov 64 ^ TtoXixeCa aoxou itept- 
ßoTjxo; Y^T®^*^> ^ ^'^^ eixoai xal 
xptaxovxa (i.ovo>v jitova^ooc ^po< 
aoxov 2px8a&at xal xXYjptxoo; xal 
icoXXoo; xoafxixoo; itpo« xo eoXo- 
Yeia&ai xal axrjpfCeaftat 6ir' auxoo. 
• 

3. 

EU XT^v xpiT^p-epov ava- 
oxaaiv xoü xüp{oü Y)|JLa>v 
'iTjaoüXptaxoo o[xiX(a(Migiie; 
Patrol graeca t. 49. 50, p. 821). 

Xafpexe iv xopicp itavxoxe, aya- 
injxol aSsXcpoC, iraXiv dpÄ, yalpexB' 
xupioc Iyy'^^? p.7)8ev [leptfivaxe* 
b xopto; dx vexpcov i^r^'^ep'zaij xal 
jiex auxoo o^Xo? itoXoc a^ftov. 
^Eopxaacofisv oov ^8io>c xe xal 
aco^povtt)^, aoxT] ^ap dXijdÄc tj 
^[lipa, Tjv iitoftiaev o xopto?' ayaX- 
Xiaa(0(ie&a xal eo9pav&a>{jL8v Iv 
aox^ • xY;p6|a>fiev xiqv xoü oa)x^poc 
avaaxaotv, [xaXXov 84 xi^v :^[iexipav 
ßo>]9o>(iev oa)X7]p(av , x7)po£o>[X£V 
x^C oa)XY]p(oü Tjfiipac xi^v oiroii-VKi*- 
atv, XY]puEa)[j£V xi^v v^xptoatv xou 
StaßoXoü, X1QV x&v axa&apxo>v 8at- 
p.ovo>v alxH-aXtoofav , r^v xäv 
)(ptaxtavÄv acDnfjpfav, xiqv xäv 
vexpÄv avaoxaoiv. Ata ^ap x^? 
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nA'kiff HHI6; ClinACfHkie KpkCTH- 
MHkCKO, B'kCKp*bUlfHkl6 UpikT- 
BUHI^'k. B'kCKp'fcllJfHkieUlk BO 
XPHCTOCOBOU'k OVrACHlT'k 1^1- 
WHa OrifkHa,MpkBk }Kf HfO^Ckl- 

na^H o^UNpaieTik^ Aji,ik ua- 

TfT'k CA, AHUBOAli CttTOyieTTi, 
rp'kY'k ^UpklUTBkMieT'k CA, 
A^VCH AiKKaBkHHH npOrOHHUH 
BUBaURT'k, 3iUkHHI HA HIBfCa 

BikC^CAATii, c;kujthh Bk aA'K 

CBOBO}KAiHH BiaBaURTlk OTln 
^31^ AHKIBO/tk H Klk BOr^ npH- 

B^rauRUJTi TAaroA^^T'k ji^Hia- 

BOAOBH- KlkA^ TH, CkUpkTH, 
HCAAO; KA^ TH; Aji,iy UOK'kfi.A; 
BHHa HCi HAWK I6CTI1 cBATaaro 

npa3Ai^HkCTBa h xpi^HCkCTBa 

CirO XpHCTOCk, HHCI H Yc^OA^- 
TaHHHK'k leCTlk HAUIl BkC'kY'k 
AOBpik' T'k BO HC npkBa HU 
CliTBOpHAlk OTlk HfCAVlUTaarO 

Bk c^tUTiie npHBiA'i^* "^'^ h 

HU rUBH^lUTA ClinaCAli, 
O^UpklUTIHU 0}KHBHAli H Hl- 

npHia3HHHa npoTHB'kCTBa 

OTATlk* T'k paBU HU CiKUJTA 
Vfi^X^ CBOBOA>^ aBHAlk, 3a- 

raaAHB'k naiui p^K0\|raHki6* 

XpHCTOCli HU, pfMI, HCK^- 
OHAln OTlk KAATBU 3aK0Ha, 
BUBlk 3a HU KAATBa. 3a lfi}Kf 
AOCTOHTli H HaU'k pilUTH* 

t|TO Biii3AAUii rocnoA^BH 3a 

BkCI, ie}Kf Bk3AAA'k leCH^) 



avaotaaecoc tou Xpioroo oßivvoTat 
(iiv ificwa icopo^, axmkyil 84 dxo(- 
[iifjToc TsXeoT^, q[8i)c Tapatreta^ 
icEvösT SioßoXoc, a(jiapT(a vexpou- 
tat, icv8up.aTa itovspa SuoxeTat^ 
oi aico Y^^ ^^^ oopavouc avatpi- 
Xoootv, oi iv t^ f 8^ iXsodspoov- 
rat TttW 8sa(i.d>v toü 8taßo^i> 
xal de^ icpoaf£OYovT8c ^ooot 
t^ 8taßoXq>' icoo ooo, ^avare, 
To vTxoc; iroo ooo, q[87j, to xiv— 
tpov; AiTto« 84 Tjfxtv T^c ayfac 
TttüTTjc iopt^c TS xal icavYiYüpea>c 
XpioToc, xal iravToav '^[uv täv 
xaXa>v Ttpo^evoc oStoc \Lk)t yotp 
'^p.ac xal ü ^PX% lirofiQae xal ^x 
TOÜ fxiQ ovToc elc TO elvat irapiij^a- 
Yev oSto? xal vov aicoXXofiivouc 
locoae, vexpcodivTac if^iofmolr^o^ 
xal T^c tou 8iaßoXoo TUpawCfioc 
afe(X8T0' oüToc 8ouXouc ovrac 
Tjfiac t^ afiapTfof; iXsu&ipouc iiro{- 
7]osv, i^aXsCtl^ac to xad' ^p«l>v 
X«tpoYpa<pov • XptoTo? ^jaSc ^€- 
7)Yopaa8V 2x t^< xaTapac tou v6(iou, 
yevo^ievoc uirip -^p^ xaTapa. 
'E^' otc aSiov xal r^fia? steeiv* xl 
avTaico8(ooo(i£V t^ xup{(p itepl nav* 
Tcov (UV avTaic^8Q>x8V Tjpxv ; fteoc 
äv [xovoYSViQc avftpü>7coc 8i '^fiac 
Yeviodai if]o86x7)ae, xal- y^T^^® 
oinjxooc K'^XP^ OavaToo, ?va ri\ka^ 
aia>v(ou ftavaTou ^ooi^Tat* 8ouXou 
(iopfi^v icpopeaev o to>v aYY^Xcav 
8e(ncoT7]c * aapxa icpoaiXaßsv o deoc 



1) 1. lecT'k. 
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R'kK'k NAClk pa^H H3B0ANAlii 
KUTH, HBUCT'k nOCA^tUAHBli 
AO CkUpkTH, A^ N'kl OTIi B*bMk- 
HlÜifli CkUpkTH HdCaeHTlk* Blk 
paBHI OBpaa'kCAOBA'kMf AHl^f Ak- 
CKlüH KAAAliJKA* HAkTk npH- 
ATli BOr'k CAOBO^ H MAOB'feK'k 
aßkUUlf CA CkOBpA3kH'k H pAB- 
HOieCTkCTBkHk OTkl^Oy Bl^Cf 
np'kCTpAAA, M HU OTlk Hl- 
npABAU pABOTU HBkUIT'k H 
OT'k HiHkCTHM H3BABHT'k. CfFO 

pa^H c'kTpkH'K nocTpa^ATH 
nAkTkUK noAMHTf/(k Naiufro 
^KHBOTa* cfro pa^H h norpi- 

KIH'k BUCT'k HCTOMHHK'k BICk- 
UpkTHM^ A^ C'kUpkTkHUHU'k 
npHCNO CiKlUTkH }KHBOTli HO- 

AacTk, H naKu HCf no 3fUH 

AOBpO TBOpA, HCI4'k/('kA MAO- 
B'bHkCKUift CTpaCTH ' H€A^' 
CTOHNO }KI CT^ BOFOBOpkl^lk 
}KHAOBlii B'kCnpHHUaiUf B'kB- 

Mk3AHia. rocnoAi^ ^i Haiuii 
ifc0\'-XpHCTOcii 3a UHor;Ki^ 
BAarocTk npoKa^KiNUA ohhui- 
Taauii^ CA'bn'kiHU'k bha'^hm 
Aanujf^ YP^U"^^ t^'kAMaujf, 
B'kciü nporaHuaiuf^ AdSAfiA 

HfTBpkTOAl^HkHa H3 UpkTBU- 
H^ln RlkCTaBHAlk, OTlk HATH 
YA'kB'k n^Tk TUC^UIT'k HA- 

ciüujTk no uopY" YOAHAik, 

BOA^ B>^ BHHO np'kAO^KHAlk, 
KpiiBOTOMHIV^ Hl^lLAHA'k, 

Ai^ujTfpk Ap^Hc^HArorA oy- 



Xo^oC) xal av&pamoc if a(v8To o 
ou(i.(iop90c xal b|jLoouoiO( x^ icarpC* 
xal rauta uicifieivev, ?va ^p.a<; r^c 
aSCxou SooXs(ac iHkqrai xal t^c 
OTifjiCac XotpoioTjTai. Ata touto 
icaOetv T^vio/STO aapxl b x^c Co>% 
^|io>v X^P^T^^ ' ^^* TOUTO xal iTacpY) 
T^C äOavaafac ^ icij-pi, tva toic 
ÖVTfjToic a(8iov xap(oT)Tat C«>1QV. 
Kai «ap^v jiiv eitl -^c sdep^eTÄv 
xal {<D|ji8Voc T(ov avdpaiicoov Ta 
icdfdr)' ava|{ac 8i bico deop.axo>v 
'Ioo8a{iDV aiteXoffißave Ta< ap.oißa<. 
^0 (jiv Y^P xupioc ^(icov 'l7]aouc 
XptoToc 8ia iroXXi^v exYadoTYjTa 
Xeicpou^ IxadapiCe, TOf XoT( to ßXi- 
ic8tv iyapifiexoj x^^^^< iOepaiisüs, 
SaCpLovac ainjXaove, tov AaCapov 
T8Tpai](j«pov ix vsxpoiv '^sipS; ix 
irivTS apToov itevTaxtaj(tX(oüc ^X^P" 
Taaev, hzl daXdiaoi^c itepieicaT7)ae, 

TO uScOp sie oTvOV }J£TißoiXe, T1QV 

ai(i.o^[>ooaoav iaoaTo, ti^v ^oyaTipa 
TOü apxwovaYOJYOw davooaav av- 
6Co>oitoiif]a8, xal aXXa noXXa jiuanq- 
pta Oa6(iaTo< a£ia iieico{if]xev. 
'looSalot 8i bico f dovoo xal ßaoxa- 
y(ac xtVY]divTac iroT& \Lk)t iX(daCöv 
TOV xuptov, iroTi hk xaTaxp7jfjiv(Cetv 
iic8ip(ovTo, TeXeuTaTov hk xal lirl 
TOV oTaopov -^yayov • aXX' b xopto? 
^{jtttiv 'Itjooüc XptOTOC oux ip.ip.if]- 
oaTo TT^v xax(av täv ßXao^Y^p^DV 
'Ioa8a(o>v, aXXa xal tov vätov 
aoToo i8(8ou sie p-aoTi^aC} xaTot 
TOV irpo^T^TT^v, xal Toc oia^ovac 
auToo eic ^air{ap.aTa, xal oux 
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UlkpiklU« 0}KHBHAlk, H VHlS)flk 
UHOr'k TAHHlk A^CTOHHk HO^- 
A^Clk C'kTBOpHA'k. }KHAOBI }KI 
3aBHCTHUK H pkBkHkl6Uk OBk- 
ATH OBOrAA KaUIHHieUlk BH- 

o)f« rocnoAA, AP^^'^hi^h }ki 

OKOyiUaaX« C'k CT'KH'k C'kpH- 
ti;KTH, KOHkHH'Kie 7Ki H HA 
Kp'kCT'k npHBIA^IUA H' H'k POC- 

noAi^ Haiu* Icy-XpHCTOCk hi 

nOAPA^HA'k 3A0B« jfO^A'kH'kl- 
HX"h. SKHAOB'k, Hlk H HAIIUTH 
CBOH JS^AmiUi HA pAH'kl, HO 
npopOHkCKOyUOV, H AAHHT'K 
CBOH HA BAO^lUIHkU^ H Hl OTlk- 
BpATH AHI4A CBOierO OT'k CTOy- 
AA nAkBAHkU, H KOHkHkHiSie 
«IKO OBkHA HA 3AK0AIHkl6 npH- 
BIA^H'k B'klCTlk H IIKOSKI APHA 

np'KA'^ cTpHr^iuTHiM'k lero 

BlS'k PAACA, Hl npOTHBA CA, Hl 
np'kp'KKAA. )fOVAHU'k Hl Blk- 
3'k)fOYAIilAllJI; CTpASKAA Hl 
HP'KlUTAAUJI, nfi1S.J!^AAUii }KI CIBI 
CXifi,AUiT^^U^ B'k npABkA^. 

Hl npHA< BO Bik npikBOie npHiuk- 

^TBHie M^HHTH H KA3Hk Ck- 
TBOpHTH HIB^pkH'klHU'k; H'k 

B'kC)fOT'K A^'l^r^'>'P>^"'^^M»^'>^ 
H TpkH'KHkieUlk HACTABHTH 
BABA^}KAl^UIHH)f'k HA HCTHH^. 

M oyB'K^KAi^ rocnoAi^rf^ baa- 

TOCTk BIAHK^HR. X^^^^X^ 

lero }KHAOBi h rAAroAAA)f«* 
B'Kc'k HUAiuH, rocnoAi^ ^^ 

AAkrOTpkH'KAHB'k C'kl ElSCkl 
fipOPAHUAlUI. }KHA^B< HA AHI4I 



aicioTpe^e to irpo^toicov aoxou aico 
aJojfüVYjg i|iirro9|iaT(DV, xal to te- 
Xeutotov OK irpoßarov tid otpayr^v 
rix^ xal (05 a|ivog ivavrfov too x8(- 
povTo? auTov acpcovo;, oux avcitaa- 
oop.evoc, oüx avTiX^yoiv. BXaacpYj- 
p.oo[jL£Vog oüx avteXoiSopei, ira- 
(r/mv OÜX 'i^TcefXei, xcapeSfSoo 8e 
iaoTov T(j> xpfvovTi 8ixa((Dg. Ou 
^ap ^Xftev lirl t^ itpoSn icapoüa(^ 
xoXaoai xal Ti(JLa)p7^aao&ai too; 
air(9Toog, aXX' '^&eXi]9e 8ia jia- 
xpo&o|i(ac xal uiro|iov^c oSTjy^aai 
TOO? iceitXav7){iivoü? eC< ttqv aXrJ- 
öetav. Kai p^&e too xt>p(ou 
Ti^v aYaftoTTfjTa xal nqv XP^' 
OTOTYjta T1QV fiÄYaXijv. 'EßXaacpi^- 
fioüv aoTov ol 'loüBalot xal IXe- 
Yov itpo; aoTov * Satfioviov e^ei?, 
b 84 xopioc (i.axpo&o(i.O(; cov tou; 
8a((i.ovag Ix täv av&pcwtoiv -^Xao- 
vev. 'Ioa8aTot eJ; to icpoocoirov 
iviirroov too 9a>T^po(;, auToc 8^ 
Touc TUfXooc aoTcüv d&epaiceoosv. 
'Ioü8aTot Tov XpiaTov iXiftaCov, b 
64 XpioTO? Toi< x^XoTc aoTÄv to 
xpiy&v^ iy(api(iexo' xal 810X00 8t- 
eTiXeaev eoep^STGov tooc oßpfCovra; 
xal ÄvtI xaxo5v a^afta 8a>pou(i£vo; 
ToT(; d^apfoTOt; xal fiiapou avftpci- 
Tcot?, dveEixaxa)(; 64 <pipo>v X0180- 
p(a? toco; xal da&evi^c IvojiKeTo 
b uir dy^^Xcov 8opo<popoo[i6vo<. Kai 
tva [iTQ icoXXa Xi^oYTs« 6oEo>fiev 
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rocnoAkifi nAkBaa)fx^, oh'k }Ki 
CAlsflkHA H)fik i^'KAiiiaiiJi. ;kh- 
AOBi XpHCTOca KaMiHkieu'k 
noBHBaax^, XpHCTOcik }Ki 

YPOUlJ^IMlk H)flk TIHIHkie J^A- 
pOBaaiUI* H BCIAHHkCK'kl C'k- 
KOHkHA A^BpO TBOpA A^Ca}K- 
Aai^lUTHU'k iU^ H B'k BkA'k 

1I1SCT0 A^Bpo A^poBaA Hino- 

XBaAUtKUJTHYM'k T'KMlk H 
CKBpkHkH'kIHM'k HAOB^KOU'k, 
Xp^TKO :KI TpkHA KAIBIT'kl H 
NfUOlUTkH'k UHHMlk B1S npH- 
fUkAH HkCTk OTlk ari^lAlk. H 
M Hl npOAl^^^ CAOBA, A^ "PH- 
AlUlk Bk CaU^ PAAB^ BCIUTHI* 
KOHkHkHiSI }KI BIAIH'k B'kl- 
BaaiUI HA KpkCTlk H HA ClkMpkTk 
CAABkNlkH UlSCApk H npHPBO^K- 
AIH'k BUCT'k HA AP'KB'^ CAA- 
BHUlü )fipOBHMOM'k H CipA^ H- 
UOU'k H BkC^MH CHAAMH AP- 
4^fAkCKAUH nOKAAHUHkie OpH- 
fUkA. CH OyBO KpOT'kKO ROA'k- 
ATlk }KI H nOCTpAAA, HAMlk 
Iip1SAl^4'^Hkl€ nOAAA H ^HH- 
TfA\ KpOTOCTH BUBAA. CIPO 

PAAH oyBO H uiü a^i^^'hh 

lecU'k TpkR'KTH S'kAlüHJ^'k 
HAOBlSK'k np'kUJTIHklil. H'k H 
HA KpkCT'k nOB'KlUlH'k BlüB'k 
BOiCklUA J!^1iAA H MHOSKAHIUA 
lO^AI^A nOKA3AAlk, M nOHlS 
TAKO OyCTABHTlk B0r0Mpk3k- 
KiaH)^!^ HIHCTOBkCTBO, A^ "1 
HUlSHRTlk BHHlü HIB'KpkKI HH 
A^ TAAroXiRTlk^ UKO npocTA 



[iTjxovetv Tov Xo^ov , IX&a>fi8V e?(; 
auxa ra xe<paXata toov irpaYf^arcov. 
TiXoc yoüv "^YeTo licl tov araupov 
xal ftavaxov o tf^g 8o673(; ßaaiX80(; 
xal irpocnrjXootai Tcp EoXq> b uiro 
TQov Xepooßlp. xal Sspacplp. 8o£o- 
Xoyoufjievoc xal otco icaacov 8u(ia- 
fiÄüiv TS xal aifY^^ö>v itpooxovoo- 
[JL£V0(;. Tauxa Si irpaia>< oicifisivi 
xe xal litaojfsv, •^p.iv uicoYpa(i.(JLov 
itapix«i>v xal SiSaoxaXoc iiri8ixe(ag 
YevofjLSVog. Ata tooto ouv xal 
7j(A8ic o<p8(Xo|iev Yevva(o); cpipeiv 
Ta; TÄv icovYjpÄv avdpoJitcov aitet- 
Xa;. 'AXXa yap xal litl too orao- 
pou xpe(i.aa&eU (is(Cova ep^a xal 
irXe^ova &au(i.aTa li7eSe(EaTo, 1!va 
xav ooTa>< xcauo^ täv OeoaToyÄv 
n^v fi.Äv(av, 0)016 p.i^ e^etv aoroo; 
irpocpaotv T^g dittorfa? fi.T(jTe X^yeiv, 
ort tj^iXov avOpowrov iaTaupo>oav. 
npÄTOv jiiv oüv T^vio^eTo b Xpt- 
OT0(; oraopoift^vai xal eU tov 
aipa iirapd^vai, iva Toug iv T(j> 
oipi 8a(}Jova; 907 aSsuoiQ * ixps- 
fiaoftif] licl SüXoü, tva ti^v iraXai 
Sta EoXou irpooYevo(iivY]v toi? dv- 
öpo>7coig dp.apT(av JdotjTaf Ivü^tq 
8i xal T^ ^OTXID '^^ irXeopdv 8ta 
Ti^v ix T^? irXsopäc toü 'A8afi. 
X7j<p&etoav yovatxa. 'Eitei8i^ y^P 
b ocpt? TTQV Eoav TQiraTYjaev, -^ hk 
Eoa TOV 'A8dp. xcapaß^vat itap- 
eoxsoaosv (ll^Xde 8e diro^aai^ xaT 
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HAOB'KKa npon^xoMik. np'kBOie 
oyco cikTpkn'K XpHCTOC'k npo- 

TAA Ha aip'K nposKiHiTik* no- 

B'kllJIHlk BIJCTlk Ha fi,fi1ilL% 

Aa BiüBikiukH ji,fiiEkie rp'kY'k 

AP'kBOM'k HAOB'kKOM' HlJ^'k- 
AHTlk* npOEOA^Hlk 7Ki BIJCT'k 

H Konkieuik Bk piBpa 3a npn- 
AT^HR OT'k pfBp'k a^auoB^k 
;kch^. 3a iff}Ki 0YB03UH¥6vr^ 
np'KAkCTHA'k, Byra }Kf np'K- 

CT^nHTH Hfi,äUA C'kTBOpHAa 
— H3HA< ^i OT'kpiHIHHie Ha 
OEOIO, H ^I^ISCapH CA CkMpkTk 

OTik ÜAAua A^ A&ocia h na 
[Hi] c'krp'kujkUJHi)f'k — ciro 
paAH npoBOA^Ha biüiua piepa, 

AA oy'^'^'^'^i ^^^ ^^ TikKua 
M^^KiMik npHHici ciknaciHkie 

CTpaCTk YpHCTOCOBa H'k H 9KI- 
HaM'k. flAAU'k BO np'kBlk Clk- 
31kAAHlk BlüCTlk, no TOM'k 

Byra* h Üj^aww o^bo m np'K- 

AklUTIHlk BUCTlk, ;Kf HA 9KI Blk 

ocaoyuiahhY BiüCTik, ciknaci- 

Ha ;KI B^A^'I''^ npH}KHTHI€Mlk 
HAfi^'K. KUHM }KI npH}KHTkl€M'k 
HAAl^; Hf npH9KHTHI€U'k AH 

HAAA uapHiHa; xa EoXpHCToca 
ciknaca npnsKHTik hi cik m«- 

SKlU'k BlüBlklUH, KIKO^KI HcaHU 

nocAoyiukCTBoyieTik, nik A^y- 
X^y CBAToy ocktfkuJOY Wk, «ko- 
9KI ap'YaHViA'k FaBpHYAik baa- 

rOB'kCTHAlk. CIA oyBO pAAH 
BHH'kl H piBpa npOBOA^Ha B'kl- 



auT<0v ap.90Tiptt>v, xal ißaa(Xeuoev 
h ftavatoc aito 'ASafji H^XP^ Mcoo- 
oim^ xal litl too? jatq ajiapTTjoav- 
Ttt?) — 5ta TOOTO Tixpwoxexai r^ 
irXsopa, tva p.a&a>|isv, oxi oo jto- 
vov avSpaaiv '^ve'pte aa>T7)p(av xo 
Tca&o? xoü Xptoxou aXXa xal •yo- 
vaiEfv. 'ASaji. ifap irpwxo? licXaodr], 
elxa Eua ' xal 'ASap. oox i^itaxi^dr], 
71 8i Y^^'^Q iloLTzarrfitioa h icapa- 
ßaaei ^^^^vs, oiodr^o&xai hk Sia x^c 
x8XV0Y0v(a<. no(a^ xaxvoYOvfac, 
8? fjiTQ 6ta x^€ xexvoYOvCa? Mapia<;; 
ASxTf] Y^^P "^^^ awx^pa Xpioxov 
dxsxva>9axo oux avSpl oovsXöouaaj 
(0? 'Haafa? fi.apxüpet, aXXa irveu- 
p.axo; ayfoü Ixciaxtaoavxo? aox^, 
xaöo)^ Faßpii^X o apxa^YeXo^ eoa^- 
IfeXfoaxo. Aia xaoxiQV ouv r^v 
irpo^aoiv xal Tj icXeopa izkqaoexai 
XOÜ Xptoxoö, ?va xal xa irposi- 
p7]p.iva o{xovoji.if]&^ xal xo jxocm^- 
piov XOÜ ßa'irciofi.axo(; XTjpüj^ö^ xal 
^ X^P^^ ji^XXoüoa Xap.^iQ. IIy]- 
^aCet Y^P ^^H"** ^*^ üStop dx x^c 
lüXsüpa^ XOÜ Xpioxoü, iva xal xo 
xa&' TifiLcov ^fsipoYpayov x^? aj^ap- 
x(a<; aitaXef^j^, xal x^ atfi.axi 
aüxoü xa&apia&tt)(Aev xal xov ica- 
paSetoov airoXaßcofjiev. ^ [aüoti]- 
p£oü (Ae^a^oü, jiÄxevoYjosv b Xtq- 
oxTi]?, XP®^* ^^ üSaxoc, tva ßa- 
irrtad^ * iitl xoü axaüpoo ixpip.axo, 
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sai^T'k )fpHCTORa^ A^ h np'KsK- 
Ai piHiHaa cxaH^T'k h xaHHaa 
KpkiuTiHku nponoR'KA^H^ B^" 

A^Tlk H BAarOA'K'rk )fOTAUJ- 
THU BkCHUTH.HCTfHI BO KpkBk 

H BOA^ HS-A-P^SP'I^XP'^^'''^'^'^' 

Aa H p;KKo^aHki€ rp'k)fik Ha- 
ujH)f'k aarAaAHT'k, h KpikBkHR 
lero OHHCTHU'k CA H nopoA^ 

BkCnpHHUfM'k. W BIAkU TaH- 
Na^ nOKaUA'k CA paSBOHHHKlk, 

BOA'K OEp'KCTH CA, A^ ^^ 
KpkCTHTlk' Ha KpkCT'K BHC*k- 

tiui, Hl B*k HHKaKO}Ki OBpasa 

KpklUTfHkU, HH HCTOHHHKa HH 
fSfpa HH A'^^A^ HH TBOpAlU- 

Taaro uoahtb'U' BkCH oyBO 

^HIHHIJ^H paSB'KrOUJÄ CA 3a 

CTpaj^a HioA^HCKa* H'k hi hi- 
NM1S icoyc BOA'i^? ^"^ H Ha 

KpkCTl^ BHCHUlk CkA'KTfiik 
BOAI^ B'klCTlk. nO tff}KI oyBO 
Hf B'K KaKO Bk l4'KcapkCTBkl€ 
HfBIc'HOI BkHHTH paSBOHHHKOY 

Bf3ik KpkiuTiHkU; noAOEaaiui 
i€u^ noKaaB'kuJOY ca hi ah- 

UJHTH CA KpklUTIHkU, BOA^ ^ 

KpkBk hctohh OT'k npoBOAi- 

HlUH^'k piBp'k CBOHY'k ClknaC'k, 
M H pa3B0HHHKa CBOBOAHT'k 
OTlk HaAI}KAUJTHH)flk I6M0Y 
aikA'k H KpkBk CBOHR H3BaBk- 
fHkie B'klBlkUJI UBHTlk HU^IU- 

THiMik Ha tfk HaAiH^A^* aujti 

BO KpkBk tOHkSa H K03kAlil H 



oox -^v Xtspo? T01C0C *) ßaTrr(o|iaTo<, 
ou 'KTix^j 00 X{{jiv72, oox ofjißpoc, 
odjf TiQV fi.ootaYö)Y(av ^TeXd>v • 
itavte? Y^P '^^ "^^ yoßov täv 
'loo8a(a>v I90YOV ai fi.ad7]Tat' 
aXX' oox TQicoptjaev 'Injooo? va- 
{jiaTODV, aXXa xal hd ataopoo xpe- 
(ia(i.evo^ S'y](iLioopYO(; oBaicov y^T^" 

vev. 'EitetSiq y^P ^^X ^^^^ "^^ ^^ 
ebeX&sTv eJ? tiqv ßaotXe(av tov 
X^oTiQV hl/a ßairr(o[jiaToc, ä^p^v 
8i tov (UTavonjoavTa {jiiq a[jiotp^9ai 
Too ßatfafiAToc, o8a>p xal alp.a 
icpoijxaTo T^; voYsf^nj? adtoo icXeo- 
pä(; ocDTJ^p, tva.xal tov Xtqotiqv 
iXeo&epaioig täv iitYjpTTjfiivtov xa- 
xÄv xal To aifjia aoToo XoTpov 
diroSefSTQ YS^ojievov twv e?; aoTov 
Ta? IXTc(5a; I^^vtcov. EJ y^P 
TO atji.a Taopcov xal TpaYtt>v 
xal 017080^ 8ap.aXeu)^ [)avT(Coo9a 
Tooc x8xoiva>pivoo(; aYiaCei irpo; 
TiQV T^c oapxo; xaOapoiv, icoocp 
p^iXXov TO atfia too XptoToo a«- 
T^po< YjpL^Sv xa&apotov y^Y^vs icav- 
Ta>v ojioo Ttov j(ptoTtava)v. 'Eav 
oov eiTT^ 00 ( Ti; tSv dit(aTO)V 8ia 
t( loTaopo)Ö7] XpioTo?; elici 
aoT(p* iva oTaopcoaiQ tov 8tdpoXov. 
'Eav etTrjQ 001 • 8ta t( lxpS[j.do&iQ 
iitl 60X00; eki aoTcp* iva r^v 
8ta EoXoo icpooYevoji.ivT]V afAapT(av 



1) Toiro?. 
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noniA'k 10HH14A KponHU'k 

OCKBpktflHlüH)^!^ CBATHT'k HA 
0HHUJTIHHI6 HAkTH, KOAMH 
naSI KpkBk )fpHCTOBAIil H 

cnacA Haiuiro osHiuTiHHie 

ClüCTlk BkC'kM'k KpkCTHU- 
HOM'k. aiUTI piHfT'k TH KTO 
OTlk Hf B'kpkHlü)f'k ' nO HTO 
nponATTk BUCTTk XpHCTOC ; 
pklJ^H I6M0Y' Aa B'UB'kllJHH 

rp'K)fik Bik nopo/k^'K AP'^'^^^'k 
paaopHTik. aiDTf pisfTik th* 

nO MTO 7Ki H TpkHHie HOCHAlk; 
pkHH I€MH' A^ TpkHHie H 
BAkHkHk a^AMOBO HCKOpi- 
HHTlk* OH'k BO CTIHaTH H 
TpaCTH CA OC^SKAfH'k ElüCT'k 
H TpkHkie H BAkHCIJ^'k A^KAATH. 
IcoyC 7Ki HAOB'kKOAlOBklJ^k CU, 
JfOTA npOU'UCAHTH BA CBOI€rO 
C'kTBOpfHkKI BkCf HOCTpA^A 
HAClb AlS.XkUA, fi,A Mlü OT'k 
OC^^K^IHkU CBOBO^k B^A^^lk. 
UKO}!^! nOpO^H CA OT'k SKIH'U, 
AA npHBUBlkUJHH Pp'Kj^lk HAO- 
B^KOM'k OT'kMlüieTlk, TAKO- 
9KA( H TpkHHieU'k BiSHkHAH'k 
ElüCTlk, A^ BkSA'KAAHX^HR 
SkAlS. SiUkHk rp^k^OMlk CBOHM'k 
nOCAOyiUAHHHM'k KpOTH'kHUJ;!; 
CTkTBOpHTTk» AIUTI TH piSITTk' 
nO HTO aAlkHlk H OU^kTTk HC- 

RHA'k; pkij^H lemS' fi,A Whi 

CkfipkTOHOCkHlk UAl^ SMHHH'k 
H3BAI0ieUlk- TA BO 3AkHlk CAA- 
AOCTk BUCTlk HAM'k H HCIJ^'k- 
iilHkie. AUITI TH piHITlk HAKlü 



4v Tcp irapa8e(9({) avaxaXi(T)fjTat. 
'Edv etinQ 00t • 6ta t( xal axavöa? 
i^opeoev; elizk aoTcp* iva ta<; 
axav&ac xal toü(; TptßoXoo? too 
ASap. lxpiC(0(j]Q * ixetvo(; ^o^P ^^ri— 
veiv xal Tpip.eiv xaxeSixao&T] xal 
axav&a< xal tpißoXoü? '^emp'^&iv. 
'Injaoo; oüv ^iXavOptiMco? Äv, tou 
J8(oü itomjfjiaTo^ diXcDV itpovoTQ- 
aaodai icavra uirioTT) 81 Yjfi^«;, 
?va i^fi^c xaTa8{x7]c IXeu&ep€»aiQ. 
^Qoicep yap lYevvn^ÖTQ 8va ^ovaixoc, 
?va TT^v Ix Y^vaixo? itpooYSVOfiivTjv 
ap.apt(av tot? av&ptoitot? axcaXefijnß, 
oüTO) xal Tau axavOat? orecpavou- 
tat, ?va TT^v xaxÄc Yso^PT'J&st^'av 
üito T^? Tcapaxo^; y^v 8ia T^g 
?8ia? üiraxo% 7j[i.epa)Tipav Ipya- 
oYjiat. *Eav 8s snnQ 00t • X^^^i^ 
xal oEo< 8ta t( sittev; sJits aorcp* 
iva T^fASu Tov OavaT75<popov fov 
d^S[j.iaa>(jL£V tou 8paxovToc' r^ ^ap 
XoXi^ ixsfvTj IfjLov yiyove YXüxaojiLa, 
xal To oEo; Ixsivo ijiov y^<>v6V 
iap.a. 'Eotv 8^ stiqQ aoi iraXiv 
amoToc* 8ta t( xal xoxxfvYjv äve- 
SoaaTo 5(Xa[jLt>8a, xal 6ta tC 1^0- 
voTciTOüv TTpooiovTS? aüT(p ; shck 
aoT(j>" tva xal jaiq OiXovTe? aoTcp 
irpoaxovTjotooiv ol 'Ioü8aiot xal ttjV 
ßaaiXeCav aoToo xal axovTS? hd 
Y^? ojioXoYTQacDat. Nov jiiv j^Xeo- 
aCovTec irpoaexovouv oox 6!8oTec 
aitep sitparrov, h 64 TJ [uX- 
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NIB'KpkHUH * nO HTO npHCT«- 

nauKiuTi Ha KOA*kHOV noKAa- 
Haa)f« CA leMoy; pku^H leMoy* 

Aa Y Hl )fOTAUJTI nOKAOHAT'k 
CA leueif }KHAOBI H Hl HO BOiCH 

noBisA^'T'k u^'kcapkCTBHie lero 
Na 3IUH. HiüH'k oyso p^ra- 

U^lUTI CA nOKAanUHRTlk CA Hf 
BlSA^lUTI, I€;KI TBOp'Ka)f«, 
K'k B^A^lUTlie SKI BkCKp'K- 

uifHkie BkcKKO koa'Kho noKAa- 

NHTlkl) CA HICICkCK'klH)flk H 

aiMkHUM)^!^ H nplsHcnoAi^rfH- 

l')flk, H BkC'KK'k Ad'kIK'k HCnO- 

KiscTik CA, UKO rocno^k Icoy- 
XpHCTOcik b:w caab« Bora 

OTklJ^a. aUHHlk. HUaT'k SKI H 

naaiuTik T'k hhx^ npHTi^M«* 

Nl TlkKUa BO U^'KcapkCTBO 

OBpaaoBaaiui, hi^ h Kp'kBOu- 

AIHkie H O^BHICTBO SKHAOB'k 
aBkUlUI. A^UJA }KI H npkCTk^) 

B'k piKU'K lero, A^ Bknnuj^T'k 

CA rp*kCH H)^!^. Cl OyEO )fpHCTO- 

Bop'u^H TBop'Ka)f« Hl paaoy- 
u*Kkiiiti nponHHaieua, na«ii 

}KI BOidUK OCAlkn'lUI. TBapk 

H(i Hl 3) paa^U'K cBoiero 3H}k- 

AHTIAU H TBOpkl^a* l6A'HaHI 

BO c'knacoY na KpkCT^ bhch- 

UO^, BHA'KB'k HOyBkCTBkHOie 

CAkHki^i XpHCTOca npaBkA- 
Haaro cAkHku^a A^^^^A^i^ua 

BiaaKOH^HHK'kl H'k^) TpikHA 



Xooof avaoraoet irav ^^vu xafM|/ei 
iicoupav{o>v xal iiciYstcov xal xa- 
Ttt^ftoviov, xal iräoa ^Xfia^a 
iEop.oXo7ii]asTai , 2ti xopio? '!>]• 
aooc XpioTo; eU SoEav &eoo 
itatpoc. 'AfjLT^v. ^X®^ ^^ ^*^ 
71 x^^f^^^ ixefvn] xal Itepov 
aiviyfjLa' oo jxovov ^^p ri^v ßaoi- 
Xe(av oiceToiüou, aXXa ^ap xal to 
aip.oßopov xal ^ovoüSec tcov 'Ioo* 
Sa{(DV iiceSsfxvuTo. ^Sooxav 8i 
xal xaXafiLov 2v r^ x^^P^ aoroo, 
Iva Ypaf äiatv auToyy al afiaptfai. 
Tauta (liv oov ol XP^^^H^X^^ 
4ico(oov, ayvooüVTe? tov oraopoo- 
fievov, [laXXov Si ixoo9((oc airo- 
tofXcD&ivrec. *H 8i xtCatc oox 
iQyvoTjae tov iauT^c 8eoitoTY]v te 
xal 87)jAioupYov • Ixt ^ap too oo)- 
T^poc iitl Tou oraopoS xpe(i.ap.ivou, 
frecDpi^aa^ o tjXio? o abÖYjxo? tov 
"^Xtov T^? 8txatooüV7jc Xptorov ütco 
T0)v itapavofjicov ußptCoftevov , p.iQ 
^pcov TO ToX[Ji73[Jia ^euYst oxoT^aac 
TTjV Y^v xal Stoitov y^x^aiiuvoi 
aovepYsTv xal ^(DTKeiv oy&aXjAou? 
TOü? Tiqv fiSYfoTTjV aoeßoiÜVTa? aoi- 
petav. Oo jiovov 84 o TjXtoc Icpo- 
^ev, dXXa xal yj -^ ixXoveiTo [jliq 
^ipousa Ti^v avop.(av t£v 8pa>(xi- 
va)v, 4v8eixvü|i.evtj 84 xal 8i8a- 



1) 1. nOKAOHHTlk. 

4) 1. Hl. 



2) 1. TpkCTk. 3) 1. Hl Hl. 
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HHR'k 3IUkbK, BldaKOHkHO 
C^lUTf npOCB'KUJTaTH esM 
TBOp^lUTHYMlk np'kRfAHKO Cf- 
SaKOHkie. Hf TlkKUa }KI CAkHkl^f 

cK^Ka, H'k H BiMku Tp^cKaiui 

CA Hl TpkHAUJTH BI3aK0Hklil 

:kh AOBkCKa , noKaaauKUJTH 

:Kf H ^HAIUTH, UKO BOP'k B^K 

nponHHaieuiüH * t^W }ki h hi 
Tpkn'Kaiui, H'k HfroAOBaaiuf 

Hl )fOTAIlJTH HOCHTH Ha CIB'K 
60rOUp'k3'kKlüH)f'k SKHAOB'k. 
Hl CHl^l BO Bpaxa O^BIB'k 
KaHH'k OCKBpkHH 3IUkHR, Hl 
CHHI OTASKHAlk 3IUkUK CTA'k- 

noTBopiHHie cneaoBik, hh chij^i 

OCKBpkHHIUA I6A HinpaB^A^Clk- 
TBOpiHHHUV COA^MkUHl; HH 
CaUH IJ^hY ClkTBOpHIUA H^OAia 
OT'k iflA, Hl CHI4I ^TASK'kHHAa 

» KpikBk 3a)fapHHHa lea'Ma 

^KHAOBI HIHkCTHie Cl BIAHKOie 
C'kTBOpHlUA^]. cfro BO A'K^'^Ma 

H sKfCTOKOie KauiHHie CA pac- 
T'k lecT'k A^X^^^""^** ^ 

^KHBlkH KaU'klK'' HHIIX'^ BO; 

CA*kA^>^uJ'>'^ Kau'kiKa, Ka- 

MlüK'k }KI B'K XpHCTOClk. W 

Hfpa30VMkiii sKHAOB'kCKaaro. 
KauiHkie pacnaAi ca h th hi 
HOYUKT'k, Bi3A^iuHaa a^M" 

^KATlk CA H A^UJIBkHHH Hl B1^- 



axooaa, on deoc oraopoufisvo^ * 
6to xal odx T^vefjfeto, aXX' i^aXi- 
icaive |ii^ &iXooaa (p^psiv icp' ioco- 
T^; TOü? fteoaroYei? 'Ioo8a(oo(. 
Oüj( ouTQOC Tf^P a8eX<poxTovT^oa? 
e^avev Kaiv tyjv -pjv, ouo 
ouTo>c ißapnjoev aon^v r^ täv yt- 
IfavTtov icopYoicotfa, oo? oStcd^ 
auTiQV i|jioXuvav a&efiiToopYi^oavrec 
SoSofUxai, ouä* aoTol oi ra eiScoXa 
icXdfoavt«; i£ aut^c, 00 to ai(Aa 
Zaxap(ou xal ^ß«X ix^oMv ißa- 
pi]08V aon^v oStcdc Soov 'louSoioi 
TO fiiif* toSto ToXfiTQoavTec aai- 
ßif][jia. Ata Y^p TooTo xal 01 
oxXijpal itirpat lojfCCovto, ?va [ia- 
ötDotv, Ott oüTo; ioTtv :^ irveujia- 
Ttx>] xal Cü)oa irixpa ' litivov y^p, 
^Yjaiv, 4x icveofiaTix^? axoXooftoo- 
anj; ir^Tpac, 7; Ss icirpa ^v Xpi- 
OTo?. ^ Tri<; 'IoüSa(a)V aYvajjio- 
aovTf]« * al icixpat iajt(odY)oav xal 
ooTot avawdrjTOüoi, xa a^o](a xXo- 
vetxat xal ol l(it{>oxot aictaxooot) 
xo xaxaicixaofia xoo vaoo ^iqYVüxat, 
tva Xowcov 71 ifrq[iM9t^ auxo>v 
8etx&^. 'Eoxf<3^ Y^P '^^ xaxa- 
irixaap.a xal Iy^P'^*'*^ "^^ ^^ "^V 
va(p 8ta xov eJitovxa Xpioxov * ?8oi 
acpCsxai b oixoc o(jl(ov lpi]p.oc. 
Kai Yöip >^Qtl i^pi^fMoxat pÄxa xr^v 
3(pioxoxxov(av iravxa xa xäv 'Ioü- 



1) richtiger wftre C'kTBOpAiuTi oder cikTBopHB'kUfi. 



Cod. Supr. Homilie des Ghiysost. 
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poyuKT'k, onoHa ij^pkK'kBkHaa 
ßASji^'KfiA CAj A^ noifCTOTd I6re 

aBHTlk CA. fiA3J!^hfiA BO CA 

onoHa H OBHa^KfHa bijiija 
i^pkKikB'kHaa 3a piKiuaaro 

XpkCTa* Cl, OCTaBklSH'k Blü- 

BaaT'k BaM'k A^^ik Baiu'k 

n^CTlk. OnoyCT'K BO BkCI 
NkCTkHOie }KHAOBkCKOI6 3a 
YPHCTOOlfBHHCTBO, H }KHB^UJ- 

th¥ Bik rpaA'K h Bik ij^pkKBH 

AHfiAH OTHAOUJA OTlk TXkfi,Q\ 
H np'KHAOUJA B'k l^pkK'kBk. 

UHora ?Kf T'KAica ^c'kniijHY)f'k 

CBATlkH)^!^ B'kCTaiUA Clk XpkC- 

Touik, A^ oy^'^'^'*^) ^^^ XpHc- 

TOClk OyUkp'k Hl leAHH'k Blk- 

craHiTik, H'k Bkc*k)f'k oifn'Ba- 

UKlUTHHX'k Ha ifk BkCKp'KCHT'k. 
CC leCT'k HkCTkHUH HaSAT'kK'k 

npa3A>^HHK'k nacY'ki h ch c^T'k 

TaHHU )fpHCTHaHOU'k * BkC- 
KptLlUfHHH UpkTB'klH)flk H 
9KH3HH BS^fi,S^lUTAAr^ B'KKa 

npa3A>^H0YieM'k. ccro paAH 

^BO npa3A^H0YHM'k Hf KBa- 
COUlk SkAOB'kl H A^KaBkCTBHU, 
H'k Onp'kCH'kKlü HHCTOTlü H 
ICTHHlü, B'Kp^UKlUTI Blk OTk- 

HA H ckiHa H cBATaaro A^YX^i 

Blk Tp0HUX^I6AH0l€CTkCTBkH« 
H HIClkTBOpiHX^ ' B'KpoyUIRUJTI 
BkCKp'KlUIHHH, SaMRlilTC POC- 

noAA naKiü rpAA^ujxa oy^Ki 
Hl c'kU'KpiHa Hik caaBkHa ck 

CB'KTkAOCTkHR HIBICkCKOHR, 
CK CB'KTlkAlüHUH ari^lA'kl, C'k 



6a{(Dv oefjiva, xal ol napafiivovtsc 
T^ icoXsi xal Tif Up<p aYyaXoi [ux- 
ißiQoav ^Idsv xal ^Xftov eU tt^v 
ixxXif]o(av. IloXXa Si ocufjiaTa touv 
xexotfiLYjpivoDV a^fcttv oüvyjy^P^ 
XptoTcp, Tva (i.a&a>(jLev Tjfist;, ort 
XpioTo? aito&av(ov p^vo; oox av(- 
oratat, olXXa iravra? too; eU aotov 
itioreoovTac Ix vexp£v avfaTTjotv. 
Aüiij, <o? Iv xe(paXa(({>, iatlv :^ 
aep.vi^ TOü Tzioya kopTt^ xal xaSra 
3(pioTiav5v Ttt fiuoTTfjpia* irepl 
ava9Taaeo>c vexpcSv xal C<»% oi{a>- 
vfoü TcavYjYopfCofievv TotyapoSv 
ioptaacüfjLev p.i^ iv Co[Jt^ xaxia; 
xal 7tov7]p(ac, aXX' iv aCup'Oi; 
sSXixptveCa^ xal aXTj&eCa^, ittareü- 
ovte^ sU icaxipa xal olov xal 
Syiov TcveufjLQp, 8?c TpiaSa bfjLOooaiov 
axTioTov • itioreoovTsc t^ ovaaraasi, 
itpooSoxävTs? Tov xüpiov iraXiv Ip- 
)^ofi6vov oüxixi [jivTot Tairetvcüc 
aXX' iv8oE(i>(; fista XatiirporriToc 
oopav(ou, jiÄta ^(OTetvcbv a^ifiXcttv, 
jjLsxa oaXitt^yo? xal yoßoo xal 
^fapä;* X*P^^ H^^ "^^ ayfiov xal 
Sixa((i)v, f oßoo 8i to^v aS(xa>v xal 
afjLapTooXo^v. ^0 deo? 8s ttj? eJpiJ- 
V7JC Tcavia? "^[Aa? xaTaEioJaeie tt? 
(Uta aY^cDV dvaataaeooc Iv Ip^ot^ 
xaXoT? eopeOivTa? xal ir(oTSt opfto- 
8oEcp, j^apiTi xal cpiXavOpowrfcf toü 
fiovoYSVou; aoToo oiou, p.eö' ou 
8oEa, TtfjLTQ xal itpooxovTjat; t(p 
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Tp^BOUK H CTpa)fOirk H pa- icavayfq) xal ayaO^ xal Ccooiroi^ 
AOCTHI^' [paA^CTHUK] }KI CBA- icvso[i.aTi, vuv xal osl xal e{; tou; 
TUHX'k H npaBkAHlJH)flk, atolva^ ta>v aSaivcov. 'A(i.ir]'v. 

cTpa^ou'k }Ki HinpaBkAi^Hij- 
H)^!^ H rp'KiukHiJHX'k. Bor'k ;ki 
MHpa BkcKx A^ ^"^ c'knoAO- 

BHT'k BkCKp'KlUIHHIO CBATU- 

HX'k A'K^'u BAar'U A^iufHu h 
npaBOUK B'KpoMR^ UKO Touoy 
caaBa h ji^p^w^KAKA Bk b'Kkiü 

B'KKOUk. aUHH. 

In Miklosich' Ausgabe sind die Compendien sämmtlich auf- 
gelöst und in den vorstehenden Stttcken in derselben Weise 
wiedergegeben. 



Ans dem Evangelium des Priesters Sabbas 

(CasHEa SEHra). 

Johannes XVm, 28—40. 
BfA^iUA iHc^ca OT'k Kaio^iü s'k n^xT^p^k* s^K }ki ba 

^TpA' H TH Hf BkHHA^ Bk fipiTOp'k, M ^^ OCKBpkHAT'k CA, 

Hik fi,A «A^Tik nacYiK. 29. nbhai 3KI ÜHAaT'k cik mhuh Bi^iiik 

H pf«ll' KülM P'kM'k npNNOCHTI HA «lilOBlKKa CIPO; SO.^T'kBlK- 
IfiaiUA 3KI H fiHlUA HlOy" ai|ll Hl EU BlOAlk SAOA'^^ "< B'kl^ 

j^ouii, iro nplsA^AH Tict. Sl. pisf ski ÜHAAT'k* nom'KTi i 

BHil H nO BAKOHOy BAUIIMOlf CX^Jf^HTi lUOlf. fiHUlA ;KI IMi^ 
HlOAll* HAUlk Hl A^CTOIT'k OyCHTH HNKOPO^KI. ' 32. fi,A CAOBO 
IhCOVCOBO C^kB^A^'l"'*^ ^^j <^< P<*l^ KAfHAA, ROiUK dkUpkTHI» 
J^OTlKlUI OyUp'KTH. 38« BkHHAI X;i HAKIÜ ÜHAATIi, Bk npITOP'k 
H PAArOAA Klk iMCOlfCOy H piHI HlH' TU AH UH H'tCAp'k HIO- 

A^icKik; 34, OTikB^LiiiA iu8 Incoifcik' o ciE*k ah ci tu paa- 

rOAllUH HAH HHH TIB^K MH'K plLlUA ; 36. OT'kBiClIJA lUO^ 
ÜHAATlk* iM ASlk ^KHA^BHH'k ICUk; pOA'k TBOI [h] Ap)fHipH 
TA np*kAAIUA UkHtC. «ITOICH CT&OpHAlk; 36. OT'kBtiIJA InCOlfC'k* 
l^*kCApkCTBHI UOI H'KCT^ OT'k MHpA CIPO. Altll OT'k CIPO MHpA 
KU BUAO HtCCApkCTBHI UOI, CAOyrU UOA SBO H^A^HPAU CA 
BUIUA, ^A Hl np'KAAH'k EUX'k HlOA^OUlk' HUHO SKI IJ^'KCApk- 
CTBHI MOI H'KCT'k OT'k CX%A^. 37. piHI }KI IMH ÜHAAT'k* SBO 

14'KCApk AH TU ich; OT'kB'K iHCO^Clk' TU PAarOAllUH UKO 

L e 8 ki e n, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. Aufl. ] ß 
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H'Kcapik icTik^). ABik Ha cc p^A^X*^ ^^ " "^ ^^ npH^i^ bi^ UHpii, 
Aa noB'KA^i^ hcthh;^* BcaK'k ;ki, hski icT'k OTii hcthhu, 
nocAoyiuafT'k PAaca uoiro. 38. raaroAa iMoif ÜHaaTik- hto ictii 
HCTHHa; H ci piKik naKu H3HA< K'k HiOAiOU'k h raaroaa HUik- 

aaik HH lAHH^"^ ^^ BHH^ OBptTaUK Bk HIMlk. 39. ICTlk xcc 

OBiüsai Bau'k, A^ cahhopo Bau'k OT'knoyiiJ« Ha nac]^;^. ]^o- 
i|jfTf AH^ A^ eTikHoyiiJ^ Bau'k H'Kcapa HiOA^icKa; 40. B^k- 
aikRHiUA ;Kf BCH rAaroAx^i|jf* hi ciro h^k fiapaB;^. cls }Kf fia- 
paaBa pasBOiHHK'k. 

Johannes XIX, 1—34. 
TorAa ^i ÜHAaTik noAT'k Incoifca h bh i. 2. boihh hcc 

ClknAfTlkUJf B'KHkl^k TpkH'KH'k H Blk3A0}KHUJA HA PAABiK IMO^ 

H B'k pH3« np'Knp^A'i^HX^ obaI^koiua i, 3. h npH]^o}KAax^ 
K'k himS h rAaroAa)f«' paAoyi ca^ i^lscapio HioAticK'k* h 

EHIil)f^ I nO AAHHTaUa. 4. H3HAi HCl naK'U ÜHAaT^k BlkHlk H 

raaroAa hm^k- cc h3B0}KA^ [i] Bau'k [B'kH'k], a^ pa3HMl^fTi, 

UKO Bk HlUk BHH'U Hl OBp'KTaUK. 5. H3HAi 9Kf iHCOlfC'k BlkHli 

HOCA TpkH'KH'k B'KHkij^k H np'Knp^A^H^UK PH3;k. H PAarOAA 

HUlk* cc •lAOB'KK'k. 6. CPAA }Kf BHA'KUJA I ap)fHCpCI H CA0lfr*1ü, 

Bikdi^nHUJA rAaroAx^i|Jc ' pacnkHH pacnkHH. pAaroAa hm'r EIh»- 

AAT'k* nOIU^KTC B'U H pacnkHtTC, ABlk BO Hf OEptCTaUlk 
Bk HCUk BHHU. 7. OT'kB'KlIJaUJA fU^ HiOACI ' UU SaKOHli 

Huauik, H no 3aKeH0Y HaiucMoy a^'i^^'^^'*^ ut^w oyuptLTH, 

UKO CUHlk BO^HI TBOpHT'k CA. 8. CPAa }KC CAUlUa ÜHAaTlk 
cc CAOBO, SBOU CA, 9. H BkHHAC Bk npCTOp'k HAK^U H PAarOAA 
iHCOlfCOBH' OTlk K^A^ ^CH T^ ; InCOYC'k ^Kl OT'kBl&TA Hl 
CTBOpH CUOlf. 10. PAArOAA CUS IlHAaT'k* UH1S AH HC OT'kBlS- 
I|JACUJH; HC B*kCH AH, UKO BAACTk HUAUk paCHATH TA [H 
BAACTk HUAUk H^CTHTH Ta]; 11. OT'kB'KlIJA InCOYC'k * HC 
HUAIUH OBAACTH HA UH'K HHKOCA^KC, AI|JC HC EU TH A^HO 

c'k BUiuc* ccro paAH np^kA^BU ua bai|jhi rp'K)f'k Huaxik. 

12. OT'k TOA'K ÜHAAT'k HCKAIUC HOyCTHTH I, HiOACI ^C BkHH- 

^X^ rAAroAx^i|JC' Ai|jc ccro hScthiuh, h'Kch ap^i^'i^ KfcapcBH- 

[BClSK'k H}KC CA TBOpHTlk l^'Kcapk, HpOTHBHT'k CA KCCapCBH]. 
1) 1. CCUk. 
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18. ÜHAATlk }Kf CAlJUJaB'k Ta CAORICa HSÜtAi BlkN'k. iHcovca 

H cKa^ Na c«AHi|JH Ha U'Kct'K NapHi^aiutcuk ^[NjTecTpaTüv, 
ispiicKHi) }Kf roA'Kra^a. 14. cK }Ki s'k iiAT'kK'k^); bK }ki re- 
AHNa . §. H raaroAa HtoA^OMik * ti i^tccapik Baiu'k. 15. ohh }ki 

BknHMX«' Bk3kUH Bk3kUH, paCH'kMH I. PAarOAa Hlllk ÜHaaT'k' 

i^'kcapa AH Baiuiro pacnkH«; OT'kBtiiiaHiA ap)fHipii* hi nuaMik 
Ulscapa T'kHHHR Kicapa. 16. Tor^a ^i np'KA^CT'k i Htiik, j^a 

H paCRkH^Tlk. OHH }KI ROlM'kllJf I BfA^lUA Bk npiTOp'k. 17. H 
CaUlk CH HOCA KpkCTk HBHfi^i Blk HapHl^aiMOl KpaHHIBO M'KCTO, 

i:ki raaroAiT'k ca iBpiicK'ki roA^kra^a^ 18. H^i^i i pacoAiuA, 

H cik HHMk HHa iS c;ka^ h ^h;kA^; "^ (P'^A'K ^^ iHcoyca. 
19. Hanca }Kf h thtaa ÜHAaT'k h hoao^kh ha KpkCT'K, Bis. ?ki 
Hancano' Ihcoyci^ Haaap'KHHH'k H'Kcap'k HiOA^icK'k. 20. ciro 

THTAA MH03H H'kTOlUA OT'k HlOA^*; I^KO BAHS'k B^K M'KCTO 

rpa^a, HAi^Cf pacoAiUA Inco^ca. h b'K nancano iBpficKiü h 

rpkH'kCK'kl H pOlfM'kCK'kl.3) 26. CTOIil)f« ?Kf OpH KpkCT'K IhCOY* 

coB'k uaTH iro h cicrpa uaripi iro A&apHKi Kaio^oba h 
AlapHKi A&arAaA'kiHH. 26. iHcoycik }kc bha^Kbii uaxipi h 
^HiHHKa cTOAi|ja, iro}Ki AioBA'KiiJi, PAaroAa uaTipH* skiho, 

Cf CklHlk TBOI. 27. no TOMk }KI PAarCAA ^HIHHKOy- Cf UaTH 
TBOU. H OT'k TOrO Saca ROATI^ Wk OySfHHKlk B'k CBOU CH. 
28. RO ClUk B'kA'U iHCOyC'k, UKO BCa I0?KI ClkBpkllJHUJA CA 
HCUk, fi^A C^ESÜ^Jk^I^T^ CA K'kHHP'kl, 30.^) H Rp'KKAOHk PAAB« 

npisAACT'k A^VX^' ^^- HiOA<> ^^^ n^ hi^ki RATikKik b% 

AA Hl OCTaH;KTlk Ha KpkCT'K T'kAICa Bli CXkJßOTXk, Bis BO Bl- 
AHK'k A>>^Hk B'k TX^ C^BOT«, UOAHIUA }Kf ÜHAATa, A^ "p'k- 
BHI^T'k rOA'KHH l)flk H B'kSlkUX^Tlk A. 32. RpHA^ >KI BOIHH, 
H RpkBOyMOy }Kf Rp'KBHIUA POA'KHH H AP^^^^^^V P^crato^mS 
CW HHMk. 33. HA IhC^CA }KI RpHIUliAI^UJf, «KO BHA'KUIA I 
I0:KI ^MpklUA^ Hl Rp^BHUlA IMOy POA^HHIO. 34« Hli lAHHli 
OT'k BOIHlk KORHIMk IMOy piBpA RpOBOA^ H H3HAi ABHf KpkBk 
H BOA^- 



1) 1. IBpilCK'kl. 

2) Im Original folgt hier noch OB'Ka'*^ ^^A^Y- 

3) V. 21 — 24 fehlen der Sava. kn. 

4) 28 — 30 fehlt von dem Worte Xi'^zi — TexiXeaTai. 

16* 
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In den oben gegebenen Texten werden abgekürzt geeehriebeB 
Formen von coskuh, rAaro^uTH, A^YIP^' A^Nk, Iiftcevcik, Iim^* 

deren AnflSsnng unzweifelhaft ist. Die in Srezneyskq^s Ausgabe 
mitgegebenen Zeiehen aber den Bnobstaben sind, da die Ausgabe 
darin wie in anderen Beziehungen unzurerlSssig ist, hier weg* 
gelassen. 



GLOSSAR 



Vorbemerkung. 

In diesem Glossar ist überall, wo die Quellen k neben h bieten 
das letztere geschrieben, das sogen, euphonische a stets eingesetzt, 
für 3 und s nur 3 gebraucht, h da angewendet, wo h als jh zu 
lesen ist, ftr lo nach }K u. s. w. oy geschrieben. Die mit Prftpo- 
sitionen zusammengesetzten Yerba stehen unter dem Simplex, indess 
sind die Prftpositionalzusammensetzungen mit einer Verweisung auf das 
Simplex in die alphabetische Ordnung aufgenommen. Bei den Verben 
sind angegeben der Infinitiv und die 2. 3. sing. präs. Die gelegent- 
lich gegebenen Paragraphenzahlen beziehen sich auf die Grammatik. 
Von den Abkürzungen bedeutet m. Masculinum, n. Neutrum, f. Femi- 
ninum, s. siehe, iter. iterativ, conj. Goiyunotion, die übrigen sind an sich 
deutlich. Die in Klammem beigefügten Worte sollen nur die nächste 
etymologische Beziehung angeben, sind aber z. Th. auch in die alpha- 
betische Ordnung aufgenommen, wodurch das Glossar einige Worte 
mehr enthält als die Texte bieten. 



n 



a conj. aber H. 
asHie adv. sogleich. 
aBiifk m. 'AßiX Abel. 
aBiifk adj. Abels. 
aBfCiAOlfMik m. 'AßeosaXaifi Ab- 
salom. 

aBHTH S. aBHTH. 

aBpaUifk, aBpaaUiCk adj. (zu 

aBpaauik] Abrahams. 
ari^'iATk m. Engel af^eXo«. 



ari^iAkCKik a^j. (ari^iAik) eng- 
lisch, des Engels, der Engel. 

artiki^k m. Lamm. 

arHA n. § 49 Lamm. 

aA^MOBik adj. (aA^Mii) Adams. 

a^auik m. Adam. 

a^OBik a^j. (a^ii^] des Hades. 

a^OBkNik adj. (a^OBik] zum Ha- 
des gdhörig, auf den Hades be- 
züglich. 
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a^OBkCKik adj. (a^OBik) dss. 

A^ik m. f 8t)c Hades, Hölle. 

aipik m. ai)p Luft. 

aaik pron. § 83 ich. 

aHi^i s. hHi^i. 

aKO coiy. wie «o;, s. aKO. 

aKporoHHiJt adj. axpoYcovialoc, 
— KauiHk Eckstein. 

,aKU conj. wie, gleichsam (bei 
Yergleichnng einzelner Begriffe). 

aaaBacTpik m. aXaßaorpo; Ala- 
bastergeftss, -flasche. 

aaigaHAPii^ m. 'AX^EavSpo; Alez- 
ander. 

aaKaTH, aa'KaTH -hx^ hiuih 
hungern, fasten. 
Kik3aAKaTH CA hungrig wer- 
den. 

aanksa, aa*HkBa, f. Hunger, 
Fasten. 

aak^iOBlk acy. 'AX<pa(oü des Al- 
phaeus. 

aUHHik, aUHHk d(i>]v Amen. 

aHi^iaik m. a-^^zXo^ Engel. 

aH^pia m. AvSpia; Andreas. 

aHApcOB'k adj. [AHfi^fiiA) des An- 
dreas. 

aH'Ha m. "Avvoi^ Annas. 

aHikAPli^a m. 'Av8piac Andreas. 

aHikliiaik, aHkliiAik m. a-ffe^o« 
Engel. 



anocToaik m. airootoXoc Apostel. 

apHUaTlL« f. 'Apt|Aa&a{a Arima- 
thaea. 

apHiSBik, apHiBik adj. des Anus, 
apHiesa Bl^pa arianischer 
Glaube. 

apxaHi^iaik, ap^xaNVia^k m. apx- 
dYYeXoc Erzengel. 

apXHinHCKOifnik m. dpxteitCdxo- 
iroc Erzbischof. 

ap^HcyNarorik, ap'XHcyHarorik 
m. dpxioovaYcüYo; Synagogenvor- 
steher. 

ap^HTpHKAHHik m. dpxtxpCxXtvoc 
Tischvorsteher. 

apXHiepiA, ap^Hipiii m. dpxi- 
epeoc Oberpriester, Hoher Prie- 
ster. 

a)fa*Bik m. Ahab. 

auiTi conj. wenn (si), auiTi ah 
ei U sin autem, ailfTi AH NN 
zl Si }i.if(t wenn aber nicht, 
auiTf AH x;i HH wenn aber 
nicht, sonst; nach relativen 
Pronomina und Adverbia ver- 
allgemeinemd, h}KI auiTi o< 
av (Sc idv) quicunque; auiTf 
im indirecten Fragesatz: ob, s. 
§ 85. 



BAAHH m. § 60 Arzt (eigentl. Be- 
sprecher ; bajq btyati fabulari) . 
BAAkCTBO n. Aizenci, Heilmittel. 
J&AHU f. Bad. 



Bf3aK0HHI6 n. (BlS'k, 3aK0H*k) 

Gesetzlosigkeit; Gottlosigkeit 

aoißeta. 

BiaaKOHkNii adj* (boi^, 3a- 
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KOHik) gesetslos, gottlos, irapa- 

KfBaKOHkNHie n. (SISAKONkH'k), 
pS. 108. 14 BI34K0HHkl, pS. 
25. 10 6f34K0NfN'kl, OetetS- 

losigkeit avoiUa, Müwethat. 
BiasoAi^Hik adj. (sia'k, boa^) 
wMserlos. 

Bf3A0VUikN^ «dj. (ElSli, A^** 

uia) a^oxoc seelenlos, leblos. 
BiSA'^Ha f. Abgrund (vgl. A'I^ho). 

BI3UAlkBHI6 n. (6f31k, Tgl. 

UAikBHTHJ Lanflosigkeit, Stille. 

Bf30HkCTB0 n. (lu OKO, eigentl. 
»das ohne Auge seine) Scham- 
losigkeit, Unverschämtheit. 

sido^UHie n. (Bis'k, cyn^k) 
avota Unverstand. 

Ei30YMkHlk adJ. nnverständig. 

613^ prip. mit Oen. ohne. 

6fC-nplLCT4HN (s. np'BcTaHk) 
ohne Aufhören, unaufhörlich. 

Bf CTOVA^Hli acy. (Bf31i,CT0VA'l^) 

schamlos. 

BIC^Up'kTHie n. (Bf31k, Ck- 

up'kTk) Unsterblichkeit 

BIClklUipikTkHli adJ. (s. Ck- 

upikTkHik) unsterblich. 

BictLA^ f. Bede, Xakvij Unterre- 
dung. 

BfC^OBaTH -A^^ "fi^^mmn 

(Bf cBa^) reden, sich unterreden. 

BftUTHCAkN'kadj. (Bf31i, HHCAO) 

zahllos. 

BHMk BH U. S. W., 8. BUTH, 

Vgl. § 100. 
BNTH BHVK BHieuiH schlagen. 



H3BHTH aicoxteCvctv erschlagen, 
tödten. 

noBHTH darauf schlagen, nie- 
derschlagen, KaufHMieuk 
noBNTH steinigen. 

nplLBHTH zerschlagen, xatay- 
vovai zerbredien. 

CYBHTH erschlagen, tödten. 
BHHk m. (bhth) Peitsche. 

BAarOBOAHTH ^Altk -AHUIH 

(BAAP'k, boahth) mit Acc. 
eoSoxtlv zufHeden sein mit, 
WoUge&Uen haben an, billigen. 

BAaroBOAiSNHie ntr. (Subst. verfo. 
zu BaaroBOAHTH) WohlgeMen. 

BaaroBiLCTBOBaTN -bcyuk 
-BoyieuiN (vgl. BAaroB'BcTN- 
th) euaffeXCCeodai verkünden. 

BAarOB'BCTOBaTH -CTdfliK 

-CToyieuiH CS dem vorigen. 

BAarOBiLCTHTH -BlLttlT;!^ -B^B- 
CTHUIH (vgl. BAarO-B'BCTk 

eoayY^^wv) eoaYYtX(Csoftat ver- 
ktlnden. 
BAaroAapHTH -pu^ -pHlUH 

(BAarik, Mfi"^) ^^ ^^' ^^^ 
Fers, danken. 

BAarOA^pkCTBHTH -pkUITBAUK 
-pkCTBHUIH (BAarOA^pkCTBO, 

»fi^AfihCTEH9ß eoxapioT(a Dank* 

barkeit. Dank), danken. 
BAaroA^Tk f. (BAarik, A^"^^) 

X^pK Gnade. 
BAaroAli^Tk f. (BAarik, a^^^th) 

Xoipu Gnade. 

BAar0H3B0AHTH -A»R -AHUIH 

tuSoxsTv belieben. 
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BAarocAOBf HHI6 n. (genauer BAa- 

rOCAOBAISHHie, BAArOCAOBk- 

I6HHI6 Supr., Snbst. verb. zu 
BAArocAOBHTH) Segen. 

BAarOCAOBfCTBHTH -BfUITBAM^ 

-Bf CTBHiiiH (verkflrzt ans einem 

"^BAarOCAOBICkCTBHTH; Vgl. 

das folg.) , daneben BAaro-cAO- 
BfCTHTH euXc^etv segnen. 

BAarOCAOBfCkCTBOBaTH 

-CTBOYM^ -cTBoyieuiH (von 
einem *BAaro-CAOBiCkCTBO = 

soXo^Ca) eoXoYeiv segnen, preisen. 
EAarocAOBiuiTiNHie ntr. (Snbst. 
yerb. zu BAarocAOBicTHTH) 
eoXoY^a Segnen, Segen. 

BAarOCAOBHTH -BAM^ -BHUIH 

(BAarik; CAOBO) soXo^eTv seg- 
nen. 
BAarocTk f. (BAarik) Oflte. 

BAarOTBOpHTH -pM^ -pHUIN 
(BAarik, TBOpHTH) aYttöOITOl- 

etv wohlthnn. 
BAarik adj. gut; Bik BAaro BplL- 
UA ps. 103. 27 znr rechten Zeit. 

BAaXCIHlk 8. BAa^KHTH. 
BAaSKHTH -}K^ -SKHUIH (BAarik] 

eigentl. gat machen ; BAaxcf Hlk 
beatus (iaxapio; selig (heilig). 

BAa3HHTH -}KHMl -3NHUIH 

(BAaatiik) irren trans. 

cikBAaaNHTHin die Irre bringen, 

verleiten, ärgern oxavSoXCCetv, 

— CA oxavSaXCCso&ai Anstoss 

nehmen (vgl. cikBAaatiik) . 

BAa3Hik m. das Irren, Irrthnm, 

Anstoss oxavSaXov. 



BAHSik, BAHSk adv. nahe. 
BAHCi^aHHie ntr. (Snbst. verb. 

zu bahci^ath) Olanz, Blitz 

(xoTponn] . 
BAHCi^aTH ^n,ähik -t^ieiUH iter. 

(BAkCT'kTH , BA'kCHil^TH = 

*blt8kn.y vgl. BAlLCK'k Olanz) 
glänzen. 

BAkBATH BAIO;^ BAI0I61UH Spdcn 

vomere. 

H3BiCkBaTH ansspcicn UefAsiv. 
BAio^l^ m. Schüssel. 
BAIOCTH BAIOA^K -A^uiH wahrcD, 

hflten, Acht geben. 

CkBAiocTH bewahren, behüten. 
BAACTH BAA^^ -A^uiH irren. 

[EAXkfi^lk) irren intr., iropveueiv. 

aaBA^AHTH sich verirren. 
BAJKA'i^ (baacth) m. (Irre) nop- 

ve(a. 
BAJKA^H'k (bajka'I^) a^j. bnhle- 

risch, -HO adv. 
BO conj. denn. 

BoraTik adj. reich (vgl. oy-Bor'k). 
BoraTkCTBO ntr. (BoraT'k) 

Beichthnm. 

BOraTiLTH -T'kM^ -TlLieiUH 

(BoraTik) reich werden. 
BoroBopkH^ adj. (Bork, BpaTH 

BopuK) &so|i.axoc gegen Gott 

streitend. 
BOroBopkUk m. (Eorik, cpaTH 

BOpuK) Kämpfer gegen Gott 

&eo{iaxoc* 

BOrOAlOBHB'k a^j. (EOfk, AIO- 

bhth) deofiXi^ Gott liebend. 
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BoroMpik3'kK'k adj. (Borik, 
upikSikKlk verhasst, widerwär- 
tig, vgl. upika'kTH] fteoOTOYTi; 
gottverhasst. 

coropoAHUa f. (cor'k, poahth) 
Gottgebärerin deoroxo«. 

soroHkTkUk m. (sorik, hhcth 
HkTjR) Gottesverehrer, From- 
mer, b &eooeßi{c. 

sor'k m. Gott. 

coskhA adj. göttlich, Gottes. 

so}KkCTBO n. (eorik) Göttlichkeit, 
Gottheit. 

CO}KkCTKkH'k a^j. (BOSKkCTBO) 

der Gottheit zukommend, auf die 
Göttlichkeit bezflglich; BOx;k- 

BOi(HH comp. adj. grösser. 
BOAk m. § 37 ELranker. 
BOA'kSHk f. (boa'Kth) Schmerz, 

Krankheit. 
BOA'kTH -A»R -AHUIH krank sein, 

Schmerz empfinden. 
BOAapHHik m. § 50 Vornehmer, 

Adliger. 

BOpM^ 8. BpaTH. 

60CTH ROfi,^ BOAiuiH Stechen, 
mit etwas Spitzem stossen. 
npoBOCTH durchstechen, durch- 
bohren. 

BOGITH CA BOM^ CA BOHUIH CA, 

mit Gen. des Gegenst. sich 
furchten. 

^BOMTH CA in Furcht gera- 
theu; erschrecken. 
BpaKik m. Ehe, Hochzeit, pl. 
EpaKU YttH^ot nuptiae. 



BP4HHTH -HUH -HHUIH (BpaHk) 

wehren. 

Bik3BpaHHTH, mit dem Dat. d. 
Fers, verwehren, verbieten. 

spaHk f. (BpaTH Bopun) streit, 
Kampf. 

BpaTH BopuK -pieiuH kämpfen, 
streiten, — CA cik. . . sich streiten 
mit, kämpfen mit. 

BpaTH« s. BpaTpna. 

BpaTpH« f. coli. (BpaTp'k) Brü- 
der. 

BpaTpik m. Bruder. 

BpaTlk SS BpaTpii. 

spaHkHik adj. (BpaK'k) hochzeit- 
lich, der Hochzeit: CkiHOBi 

BpaHkHHH oi olol tOU VO(i<pd>VOC. 

BpauikHO n. Speise, Nahmng. 

ifpiHHie 8. BpkHHie. 

BpkBkHO n. Balken. 
BpkHHie n. Koth. 
BpiLrk m. Abhang, Ufer. | . 
Bp'kMA n. § 40 Last. 

BOVAHTH -}KAiK -AHUIH (vgl. 

BiiA*K^'>*H) wecken. 

Bik3B0YAHTH aufwecken. 

oyBOYAHTH erwecken, — ca 
sich ermuntern. 
B^H adj. thöricht. 
BOVpu f. Sturm, Wirbelwind Xai- 

B'kAt^TH -x;a^ -AHUiH wachen. 
aaBikA^TH ttYpoicveiv wach 
bleiben. 

BlkpaTH BOpM^ 8. BpaTH BOpUK. 

BikpaTH Bip;^ 8. BkpaTH. 
B'kiBaTH -BauK -BaieuiH iter. 
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(zu buth]> werden ^l-pzabai, 
geschehen, sein; BUK4M^uiTfi6 
To ^v^o^uvo^; — CA sich er- 
eignen oofißaCvctv^ entstehen. 
HdS'KiBaTH im üeberflnss vor- 
handen sein. 

hinsnkommen. 
np'KBUBaTH verbleiben, mit 
Part, fortfahren: np'ks'KiBa^ 

xpoooooa. 
EUTH werden y^'t^so^i, imperf. 
Präs. lecMk ich bin § 140; 

CiRlUTlie TO OV, HIC^llJTfie 

to [iiQ ov ; — perf. Präs. b^a^ 
B^A^UHi ich werde (als Fat 
ich werde sein)^ die Oomposifio- 
nen haben nur die letztere Prä- 
sensform ; B^A'U (iiXXcov künf- 
tig; B^A^ als 3. pl. imper. s. 
§ 101; BUCTii wurde, geschah, 
entstand; BUBiiiiiiie to -ftys- 

V7](iivOV; Blk CiE'tL E'MBlklliH 

iv iaotj f evofiivT) in sich ge- 
gangen. — BHMk im Gondit. 
8. § 100. 

34BUTH vergessen. 
H3BUTH (heraus werden) frei 
werden, loskommen ; übrig 
bleiben irspiaoeoeiv. 
npHEuTH TipoT^lfved^ai, npH- 
BUBii icpooYev($fAevoc anhaf- 
tend. 
npItBUTH verbleiben. 
cikB^TH CA sich verwirklichen, 
sich erfUlen. 



BkA'KTH B. BlkA'tS'VH. 

EkfiATH E$pXi BipttUH IcSCn, 

sammeln. 

HSBkpaTH auslesen, auswählen, 
erwählen. 

cikBkpaTH zusammenlesen, zu- 
sammennehmen, versammeln. 
fil^raTH -r4Mi -rAieitm iter. 

(z. folg.) laufen, fliehen. 

npHE1ir4TH irpoo^eu^etv seine 
Zuflucht nehmen zu. 
B'KrHJKTH -h;k -niuih laufen, 

fliehen. 

BikB'krHJKTN hineinfliehen. 

H3B*krH^TH herausfliehen, flie- 
hen aus... 

nOB'KrHJKTH entlaufen, ent- 
fliehen. 

npHB'KrH^TH xataf sü^siv Zu- 
flucht nehmen. 

paaBlLPHiKTH CA auseinander- 
fliehen, sich fliehend zer- 
streuen. 
Bl^A^ f' Noth. 

BllAHTH -}KA^ -AHUIH (bI^AA) 

zwingen. 

nOE'kAHTH (vgl. noB*KA^) ^ 
zwingen, überwinden, besie- 
gen. 
^B'kAHTH nöthigen. 
B'fiAkHii adj. (B*ftAA) elend, arm. 
b1l:k4Th -}k;k -^khuih (s. El^r- 
hjkth) laufen, fliehen. 
OTikBK3K4TH w^laufon, ent- 
fliehen. 
BiLAik adj. weiss. 

Bl^CHTH CA B'klU;!^ CA -CHUIH 
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CA (Bttcik) wüthen SatfiovC- 

Bik3CtLCHTH CA sich Ib Wuth 
versetzen, wttthend werden. 
Blic^ m. DAmon. 

Cl[CkH0K4TH -H01f>^ -H01fl^UIH 



(B'KckHik) dämonisch sein, be- 
sessen sein Saifiov^CsoOai. 
B'KckHlk adj. (B'Kcikj dftmonischy 
anf Dämonen bezttglioh, beses- 
sen. 

BÜ^A^ S. B'KITH. 



B 



B4AHTH -AUK -AHlllH Wälsen. 

OTikBaAHTH abwälzen, weg- 
wälzen. 
Bana f. Snmpf, Lache. 
EAfiAHAj BapaaBa m. Bappaßac 

Barrabas. 
BapHTH -pM^ -pHiUH mit Acc. 

voransgehen. 

nplLAiiBapHTH mit Acc. zn- 
Yorkommen irpo^&aveiv. 
Bap'Toaou'kH m. Bap&oXo(iaTo< 

Bartholomaens. 
Bapik m. (Bkp'KTH) Hitze. 
BapaTH "fitam. -paieiUH iter. (zn 

BapHTu) mit Acc. vorangehen. 
Bauik pron. ener. 
BfAHÜ adj. gross. 
BiAHKik a^j. gross, von der 

Stimme: lant. 
BfAHHHie n. (BiAHKik) Grösse. 
BiAkd'kBOAik -a'KOYA'k BceXCe- 

ßouX Beelzebub. 
BfAkAlLnoTa f. (BiAkAtknik) }ie- 

YaXoirpiiceta, suirpiiceia Herr- 
lichkeit. 
BiAka'knik adj. (biahh, alinik) 

[i^'^aKo'KfBni^^j euirpeirf]^ sehr 

schön. 
BiAkMH adv. (RiAHii} Sehr. 



BiAl^TH -Al^ -AUIUH befehlen. 
noBiA'kTH Befehl geben, be- 
fehlen, zulassen iicitp^iteiv. 
BipHra f. Kette. 

BICIAHTH -Al^ -AHUIH (BICIAlk) 

froh machen. 

Bik3BiciAHTH erfreuen, — CA 
sich erlustigen, in Freude ge- 
rathen. 
BiciAik adj. froh. 
BiCTH BiA^ -A^uiH fahren. 
BikBiCTH hineinführen. 
Blk3BiCTH hinaufführen, — OHM 
d7ca(peiv Too( of &aX[jLooc die 
Augen erheben, aufblicken. 
ii3BfCTH hinausführen. 
npHBiCTH herfahren, — ca sich 
wohin bringen, sich zuwen- 
den. 
npoBiCTH durchfahren. 
cikBiCTH hinabführen. 
BICTH B(3^ -3f UJH fahren vehere. 

H3BICTH hinausfahren. 
BiTik)fik adj. alt. 
BiTikiuaTH -luauK -luaieujM 
(B€Tik)f'k] altern, alt werden. 
OBCTikiuaTH veralten. 
BlHipi^ m. Abend. 
BiHipu f. (BiHipi^) Abendmahl. 
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BiiUTk f. Ding, Sache. 

oaiSa Bethsaida. 

SHAl^HHie n. (Snbst. verb. zn 
bha'Kth) das Sehen, Aussehen 
sTSoc. 

BHA't^TH -}KA^ -AHUIH sehen; 
BHAHMik part. präs. pass. sicht- 
bar, HiBHAHMii nnsiohfbar. 
aaBHAl^TH mit Dat. beneiden 
invidere. 

BHHa f. Ursache alxla, Scheid 
culpa, Vorwand itpd^aai?. 

BHHa^k m. (bhho) Weingftrtner. 

BHHO n. Weinv 

BHHorpaAii^ m. Weinberg. 

BHHonHBki^a m. § 58 (bhho, 
nHTH) Weinsftufer. 

bhcKth -ui^ -chuih hangen; 
BHCHMii part. präs. pass. han- 
gend. 

BHTaTH 'TAm. -Tai6UiH Auf- 
enthalt, Herberge habra. 
npHBHTaxH Wohnung, Her- 
berge nehmen. 

BHTH BHUK BHieiUH winden, 
wickeln. 
cikBHTH zusammenwickeln. 

BH-e-aHHU f. Brfia^loL Bethanien. 

BAara f. Feuchtigkeit. 

BAaA'kiKa m. § 58 (BaacTH) 
Herrscher, Herr. 

Baa^nüHkifk adj. (BaaA'UKa) 
was dem Herrscher zukommt,' 

BAaAnüHkHUU tot TT^; 2^00- 
BAa^nüMkCTSHie n. (BAaA'UHk- 



CTBO] Herrscherthum, Herr- 
schaft, Gewalt ilotiola. 

BaaA'UHkCTBO n. (Baa^ikiKa) 
Herrscherthum. 

BAacBHMHU f. ßXttof T)|x(a Lftste- 
rung. 

BAaCTfAHHlk m. § 58 (s. BAac- 
TiiCk) Gebieter. 

BaacTfAk m. (BAacTH) Gebieter ; 
instr. pl. BaacTiau Zogr. Luc. 
7. 8 kann auch zu BaacTiAHH^ 
bezogen werden. 

BaacTH BaaA^ BaaA<uiH mit 
Instrum. herrschen. 

BaacTk f. (BaacTH) Macht, Ge- 
walt, Obrigkeit. 

Baacik m. Haar. 

BaaHHTH -H^ -HHiUH iter. (zu 
BA'kuiTH) ziehen. 
OEaaHHTH umziehen. ireptßoX- 
Xsiv bekleiden. 

BAliK'k m. Wolf. 

BAikKii part. prät. act. I^ s. 

BA'kUITH. 

BAikHa f. Welle. 

BAikHieHHie n. das Wogen (Subst. 
verb. zu baIiHHTh ins Wogen 
bringen, — CA wogen). 

BAikHki^k m. Stachel, Dorn. 

BA'KiUTH BA'kK^ -MiuiH ziehen. 
oea'kiUTH umziehen, bekleiden; 

OBAlkMIHli § 106. 

npHBA'kuJTH hinschleppen, her- 
schleppen. 

cikBA^iiiTH abziehen, ausziehen 
(Kleid) ; cikBAiiKlk § 106. 
BOA^ f- Wasser. 
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KOAHTH -MCA^ -AHUIH iter. (zu 
BICTH BfA^) fahren. 
H3B0AHTH berauBfnhren. 
npoBOAHTH darohfflhreii; (Zeit) 

hinbringen, znbringen. 
np'knpOBOAHTH ganz znbrin- 
gen (Zeit). 

BOA^HOcik m. (boa^, hicth) 
Wasserkrng. 

BOA>^Hii adj. (boa^) wäBsrig. 

BOH m. plnr. tant. Krieger, Sol- 
daten. 

BOHHik m. (s. boh) Krieger, Sol- 
dat. 

BOAHTH -AUK -AHlllH (BOA«) 

wollen, lieber wollen alpsio&at. 
H3B0AHTH eoSoxsiv gemhen, 
belieben. 

BOAOBkHik adj. (BOAik) anf Och- 
sen bezflglich, c^np^rik BO- 
AoBkHii Ochsengespann. 

BOAik m. § 56 Ochs. 

BOAta f. (vgl. bia^th) Wille; 
BOAieuK mit Willen, willig, frei- 
willig, Hi-BOAieuK ohne Willen 
aßooXi^Tcoc, unfreiwillig; BOAüK 
HU^TH c'k... übereinstimmen 
mit, einwilligen in. 

B0I6BATH BOIOUK BOlOieillH (BOH) 

kri^en, bekriegen. 
Bparik m. Feind. 
Bpa^KHti adj. (Bparik) feindlich, 

des Feindes. 
BpaHCkA^ f- (Bparik) Feindschaft. 
BpasKkAOBaTH -A^>^ -A^i€- 

UIH feindlich sein 2x^a{psiv. 
BpaHik m. Rabe. 



Bpara n. plnr. tant. (bp'Kth 
Bkp^ S. 102, 3 a) Thor porta. 

BpaTHTH -lUTÜ^ -THUIH (Bpik- 

T'kTH) wenden, kehren. 
B'kBBpaTHTH znrttckwcnden 
dvaxafjLirTeiv, — CA zurück- 
kehren intr. 
OBpaTHTH umwenden, umkeh- 
ren, — CA umkehren intr. 
OTikBpaTHTH wegwenden, ab- 
wenden. 
pa3BpaTHTH verkehren, ver- 
kehrt richten, verdrehen 8ia- 
otpicpeiv. 
cikBpaTHTH abwenden. 
BpaTkHHKikm. (BpaxkHik) Thür- 

hüter. 
BpaxkHik adj. (EfiATA) auf das 
Thor bezüglich, zum Thor ge- 
hörig. 
Bpask m. Arzt. 
BpaHkBa f. (Bpask) Heilung, 

Heilmittel. 
BpikBk f. Strick. 

Bpikf^ S. Bp^lllTH. 
BpikS^ S. Bp'KCTH. 
BpikTOrpaAl^ m. (BpikTlk, 

rpaAii^) Oarten. 

BpikTik m. Oarten. 

BpikTttTH -lUTiR -THUJH wen- 
den, kehren. 

Bpik^ik m. Oipfel, Spitze, oberster 
Theil; BpikX'Oy i^<^va> oben, 
darüber; A^ ^'^X^ ^^^ oben^ 
bis zu Ende, bis zur Vollendung. 

Bp'KAHTH -HCA^ "A.HinH 

(bp'Ka'I^) beschädigen. 
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bp'Ka'^ ™* Schaden, n. a. Lei- 
besschaden, Wunde. 

iter. (zn Bp'fcAH'"'") beschädi- 
gen. 
BpiLUA n. § 40 Zeit, Bik Bp'kUA 
Zogr. Luc. 8. 13 icpoc xaipov 
eine Zeit lang. 
BpiLCTH Bp'kaiK -3II1IH (nur mit 
Präp.) binden, lösen (öffnen). 
OTikfipttCTH (ablösen) öfEhen, 

OT'kSP'kCTlk § 99 offten. 
oifBpiLCTH ein wenig öffnen 
irapavofYSW. 
Bp'kTHUiTi n. 8ack, Tasche iciQpa. 
BpiLuiTH Bpiif^ BpikX;iiiJH wer- 
fen. 

BiiBp^uiTH einwerfen. 
HcnpOBp'kiUTH ganz umwerfen^ 

umstürzen. 
HH3'kBp'kuJTH niederwerfen. 
OT'kBptLiiiTii wegwerfen, ver- 
werfen, — c^ mit Oen. sich 
wegwerfen, abfallen von, ver- 
leugnen; leugnen; entsagen; 
Zogr. Luc. 9. 61 aTtoTatTeodat 
sich verabschieden. 
noBp'kuJTH hinwerfen. 
npHBp'KujTH anwerfen, — CA 
icpooxoicteiv sich anschlagen, 
anschlagen intr. 
B^ präp. mit Loc. (wo?) und Acc. 
(wohin?) in. Der Acc. steht bei 
Zeitangaben, wo ein Erstrecken 
über einen Zeitraum angegeben 
wird, z. B. Bik tTi fi,hHk an 
dem Tage, BTi pOA**^ leAHHii 



iv Ysveqi (ii^; Blk CHhik HOülTk 
in dieser Nacht; zur Angabe 
des Zweckes: Bii cikB'kA^'^MHie 
zum Zeugniss. — Bik hua im 
Namen des und des; Blk-HH^ 
in einem fort, immer; &ik... 
M'KCTO anstatt. 

BlkBl^rHiKTH S. B'KrHiKTH. 
BlkBICTH S. BfCTH B€A^* 
BlkBplLUITH S. Bp'kUITH. 

BikfOAi^HHKik m., — so^KHH der 

Gk)tt Wohlgefällige (BiiroAi^Hik 
wohlgefällig, BikrOAHTH gefair 
len, s. roAli')- 

B^kA^'TH S. A^*!"**. 
B'kAOBa S. BkAOBA. 
Blk^KA^A^TH S. >KAAATM. 
Blk}KIUJTH S. 3KIIUTH. 

B^:KH3aTH -aauK -aaieiUH iter. 
(zu Bik-^KHUTH) anzünde. 

Bik3(lk) präp. mit Acc. (eigentlich: 
hinauf, altb. nur als) avrl == fttr, 
CAarOAli^Tk B'M ba. x^^ 
avtl X04>^'W«, 3TiA0 BTk3 A^^P^ 

xaxa dvrl aY«^ö>v.— RT»^c-k;ri* 
warum? \ ^ 

B'kdaAKaTH S. 4AKaTH. 

B'k3BAaroAli^TkHik a^j- (BAaro- 
AttTk) eoxaptoToc dankbar, Hl- 
B'k3Ba. ax^pioToc undankbar. 

B'k3EpaHHTH S. BpaHHTH. 
B'k3B^AHTH S. BOYAWVH. 
Bli3B'kCHTH CA S. BiLCHTH CA. 
Blk3BIAHMHTH -H^ -HHUIH (BH 
AHHHTH gross machen, BfAHK'k) 

vergrössem, erhöhen. 

Blk3BICIAHTH S. BICIAHTH. 
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B'kaBICTH B. BICTH BIA^* 
Blk3RpaTHTH S. CpaTHTH. 
B'kaB'fcCTHTH -UJTiR -CTHUJH 

(B^CTk) verkünden. 

B1^3B^lUTaTH -UlTaUK -UJTa- 
leUlH iter. (zu Blk3BtkCTHTH) 

verkünden. 
Bik3rAaroAaTH s. rAaroAaTH^ 

Bli3rAaCHTH S. PAaCHTH. 
Blk3r0p'KTH 8. roptkTH. 

Blk3AaTH s. A^**""^ 

Bik3AauHHi6 n. (Sahst, verb. zu 
Bik3AaiaTH) ävtaicdSopia Ge- 
gengabe. 

Blk3AaUTH s. A^i^'^'H. 

B^3ApaA0BaTH ca s, paA^Ba- 

TH CA. 
Bli^3APaCTH 8. pacTH. 

Bik3ApacTik m. (pacTH) Y]Xix(a 
erwach8enes Alter (eigentl. Anf^ 
. wnch8). 

B'k3Aii^)CN^'rH 8. A'i^X**^'*'"* 
Bik3A^X'^HHie n. (Snb8t. verb. 

zn Bik3Ai»iX^'''^) oTsvaYfjirf; 
das Aufseufzen. 

Blk3A'M)C^TH 8. A'WX'^'TH. 
Blk3A*fi^AaTH 8. A't^^^l'H. 
Blk3HrpaTH 8. HPpaTH. 
Blk3HMaTH 8. HUaTH. 

Bii3HpaTH -paiü^ -paieujH iter. 
(zu Blk3kp'KTH) ÄTsvfCeiv hin- 
blioken. 

Blk3HCKaTH 8. HCKaTH. 
Blk3HTH 8. HTH. 

Bik3AaraTH -raui^ -raieuiH iter. 
(zu bi^3-ao;khth) auflegen. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. 



Blk3AaKaTH 8. AaKATH. 
Blk3Ai;KaTH S. AI}KaTH. 
Blk3A(UJTH 8. AfUJTH, 

Bik3AHBaTH -BauK -Bai6iUH iter. 
(zu Blk3-AHTii) au^iessen. 

Blk3AHTH 8. AHTH. 
Blk3A0}KHTH 8. AOHCHTH. 
Blk3A^CTH 8. A'kCTH. 
Blk3AI0BHTH 8. AIOBHTH. 

Bik3Ai0CAieHHi6 n. (Subst. verb. 
. zu Bik3AiOBHTH) Liebgewiu- 
nung aYain]aic, Liebe. 

B'k3M0UJTH 8. MOUJTH. 

Bik3Mk3AHie n. (Mk3Aa) Gegen- 
lohn afjLotßi!). 

Blk3M'kpHTH S. M'KpHTH. 
Blk3MACTH 8. UACTH. 
B'k3M^}KaTH 8. M^^KaTH. 
B1^3HIHaBHA'KTH 8. HIHaBH- 

A'feTH. 
Blk3HfCTH 8. HICTH. 
Blk3H0CHTH 8. HOCHTH. 
Blk31kBaTH 8. 31kBaTH. 
Blk31knHTH 8. BlknHTH. 
Blk31kX'^YAHTH 8. Jf^YAHTH. 
B1^3kptkTH S. 3kp1lTH. 
Blk3ATH 8. bftTH. 
BlkBOyCHTH 8. KO^CHTH. 

B^kBoyiuaTH -uiauK -luaieiUH 
iter. (zu Bik-BoycHTH) kosten. 
Bii^KOYUJCHHie n. (Subst. verb. zu 
. BikKOlfCHTH) das Kosten, Spei- 
sen. 

BlkKUCH^TH 8. KUCH^TH. 

BikAaraAHUJTf n. (Bi^-AaraTH; 

eigentl. der Ort zum Einlegen) 
Säckel, Beutel. 

Aufl. 17 
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B'kAaTH (KlkAAMTN?) -AaM^ 

-AaieiiJH imt Wogen bringen? 
BikAaaX'^ CA Zogr. Luc. 8. 28 
ixtv&Svtoov. 
BiiAHHaTH -BavK -BaieuiH iter. 
(zu Bik-AHTH) eingieesen. 

BlkAO^KHTH B. aOMCNTN. 
BlkA'KCTH t. A'KCTH. 

BikUiCTH 8. uccTM UfTiR werfen. 
B'kUfTaxH B. urraTH. 
B'k-NfdaaniK (Bik-Hcsan;!^) adv. 
plötzlich. 

BlkM'kCTHTH -UITÜ^ -CTHUIH 

(u'kCTO; einräamen) fassen. 

BlkHICTH S. HICTH. 
BlkHHUaTH 8. HMaTH. 
BlkHHTH S. HTN. 

BikHik adv. hinaus, bIiHIl (Bkirfc) 
draifösen, BiiH^ hinaus. 

B'kHlLUlklfk (BlkH^UJTklfkMar.) 

adj. aussen befindlich, ftnsserlich. 
BlkHiRTpk adv. (xiTfik) innen. 

B'kHiRTpkifk adv. (BlkHiKT^k) 

innen befindUch, inneriich. 

B'k^;K)ICHTH -}K;R -3KH1UH 

(op;R}KHie) bewafl&ien. 
BiinacTH s. nacTH na^^. 
BlkHHTH -HHKK -HHieuiH rufen, 

schreien. 

BikaikHHTH ausrufen, auf- 
schreien. 
«i^nAk m. (BlkHHTH) Ruf, Schrei. 
BikOpauiaTH -uiaiR -uiaietuH 

iter. (zu Bik-npocNTH) befragen. 

BlkHpOCHTH S. npOCHTH. 
KlkHkCaTH S. HkCaTH. 
BlkCaAHTH S. caAHTH. 



BlkCIAHTH -AUK -AHtHH (CIA^) 

ansiedeln, cik^paBHie Bik t*K- 
A0 Gesundheit in den Körper 
einpflanzen Euch. ; — CA sich 
anuedeln, Wohnung nehmen. — 
BikCcai6Hata i] oixoopiwi die 
(bewohnte) Welt. 
BikCfai6HNi6 n. (Subst. verb. zu 
BikCf ahth) Niederlassung, W<rii- 
nung. 

BlkCHUTH S. CKKTTH. 
BlkCKAOHHTH S. KAOHHTH. 
BlkCKOMHTH S. CKO«IHTH. 
BlkCKpHAHie n. (Blk3-, KpHA^) 

Saum xpaoicsSov.V 

BlkC-KpkCHÜ^TH "Hlk -HflUH Sldi 

erheben, aufstehen, auferstehen. 

BlkCKp'KCHTH -UJ^ -CHIHN (K'kC- 

KpkCHiRTH) aufstehen madien, 
auferwecken (von den Todten). 
BikCKp'kiUf HHI6 n. (Subst. varb. zu 
BikCKp'kCHTH) Auferweoknng. 

BlkCKCYPNTH CA S. ROY|mTH. 
B'kCKiKUK S. Blka. 

BikCA'knaTH s. CA'knaTN. 

BlkCMHUTH CA S. CMHKITN CA. 
B'kCHAaKaTH S. HAaiUTH. 
BlkCnOUAHJKTH 8. HOUAHÜITH. 
BlkCnpHHIiaTH S. HUaTH. 
BlkCnpHIATH 8. lATH. 
BlkCnpOCHTH S. npOCHTH. 
BlkCHUTH S. n^TH. 

BikCHATk adv. rückwärts, zurttck. 

BlkCTaBHTH S. CTaBHTH. 

BikCTaHHie n. (Subst. verb. zn 
BikCTATH) das Aufetehen, das 
Sicherheben (gegen Jem.). 
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ITkCraTH 8. CTATH. 
KlkCT^ItlTN S. CTAGITH. 

Tf uith) avoToXi] Osten, Orient. 
BikCTpfitrrATH 8. TpinrraTH. 

filkCTp^raTH -PAUK *r4l6Ulll 

(B'kc-Tp'krH^TH) auf- (hl die 
Höhe) reissen, ausreisten. 

8%CT(l^rifXiTH 8. Tf^mXiTH. 
KlkCTpii34TN 8. T^^BaTH. 
RlkCXBaAHTH 8. )fK4AIITII. 
BlkC)fA4inaTN 8. XA^näTH, 
Bl^CX'OAHTH 8. JfOAHTH. 

B^kc^o^KA^HHie n. (8«bst. verb. 
zu B*ke}fOAHTit) Anfgang, das 
Hinanfsteigen asceiMäo avoAtj^c* 

BTkCX^TttTH 8. )f0TllTM. 
BlkC^fe^AHTH 8. Jf^TAKTH. 
«•kejpUTHTtf 8. X^MTHTM. 
BlkC^liiUlTaTH •UlTaMl 'HfTa- 

leufti iter. j(zq B^kC-^jf^hiTirrH) 
zerren. 
E^hChtAATH -aavK -iiaieiUH (^s 

B^3-c.) iter. (ciiaaTH) hinaiil^ 
• senden« 
B'kTopNHiiJK adv. (insto. sg. 

zu BlkTOpHi^a) zum zweiten 

Male. 
BikTOponpikB'Kift adj. Stutspd- 

irpcoToc der erste nach dem 

zweiten. 
BikTOpik nnm. ord. zweiter. 
BU-Prftp. nnr in Zusammensetzung 

mit Verben und nur im Psalt. 

vorkommend: aus. 
B^ pron. § 83 ihr. 

B'KirHaTH 8. FHaTH. 



BlriKHiKTN -Hil^ -HIIUH gewohnt 

werden. 

SUN;R (BliNNiR) 8. B'k. 

B'KicOKik adj. hoch, comp. B'ki- 
uihA, ntr. Bi4iiii (aneh adv.). 

BUCOTa f. (vgl. Bucoirk) Höhe. 

Kidcnpkifk a^. (Hcnpk) in der 
Höhe befindlich, summus. 

B'KItmfA 8. BUCOK'k. 

BidlUkifk adj. (buuihA) höchst 

summus u<|^i9toc. 
BVM f. Hals. 
BkA^*^ f' Wittwe. 

EhH'k 8. BlkHlk. 

Bkp'KTN -puK -pHiUH sieden intr. 

BkCaKlk 8. BkC'KK'k. 

Bkccr^a adv. (skCk) immer. 

Bk(f AHHkCKU adv.{BkCf AHYkCKlk 

iravToSaitdc, zu einem BkCiAHKik 
dfls., gebildet wie TOAKKik u. 
a.) auf jegliche Weise. 

BkCk adj. i»wn. § SO onmis. 

BkCk f. Dorf.) 

BkCkiTK a^. (BkCk) dörflich, dorf- 
artig, BkCkNuA rpaAii^ xcopk($- 
iroXic Flecken. 

BkC'fiK'k adj. pron. § 75 (BkCk) 
jeglicher. 

BkCtLMkCRli adj. (BkCitKlk) j^i* 

eher Art, BkC^MkCKau toi oup.- 

iravta ps. 103. 28. 
Bkc;KA^ adv. (BkCk) überallher 

undique. 
BkHipa adv. (s. BiMipii) gestern. 
BkMcpaiukffk adj. gestrig. 
BliA^Mlk 8. B^A'l^'i'H § 143. 

B*kAlKTH Bl^Uk (B'kA'K) B^CH 

17» 
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§ 143 wksen; B'^A'^th CA sich 
bewnsst sein Zogr. Luc. 9. 55. 
noB'KA'^TH beriehten, erztiüen« 

3anoB'kA*t^TH gebieten. 

HcnoBiLA'fcTH o{M>XoYciv be- 
kennen, — C4k das. 

nponOB'KA'^'i'" verbünden 

XY]pOTTeiV. 

ciiB'kA'^'rH ouveiSivat sich be- 
wnest sein; mitwissen (vgl. 

OifBtSA^'i'K zu wissen bekom- 
men, erfahren, lernen, er- 
kennen. 
B'kKik m. Lebenszeit, lange Zeit, 
Ewigkeit aicov, OTlk B'KKa ix 
Too aioyvoc, Blk B'KKik in Ewig- 
keit, Blk B^Kli B'KKOlf (Dativ) 
eic Tov aitt>va too aimo^, Blk 

BtkK'KI BtkKOMli tU TOUC ai£- 

va; ttt)V a!(ttva>v. 

B'kHHTH -HUK -HHUIH (zn B'KHO 

Mitgift, eigentl. Kaufpreis) ver- 
kaufen, — CA feil sein (mit 
Instr. des Preises). 

B'kHki^k m. (bhth) Kranz, Krone. 

ß'KHkMaTH -Maiü^ -MaieiuH 
(B'KHki^k) kränzen, krönen. 

BiLpa f. Glaube, Treue; Bl^p^ 



bftTH (HUaTH) Glauben fassen, 
mit Blk c. ace. an Jem. 

B'kpoBaTH -povi« ^pcis[^mH 
(B'kpa) glauben, — Bik mit Acc., 
— mit Loc. glauben an. 

Bl^pkHik a^. (B'Kpa) gläubig, treu. 

BiLCHTH -UJ^ -CHIUH hängen 

(vgl. BHCkTH). 

. HHa'kB'kCHTH hinabhangen las- 
sen, hinablassen. 
noB'KcHTH anhängen. 
B'KCTkHHKli m. (B'kCTk) Bote. 

B'kCTk f. (BliA't^TH) Kunde, 
Nachricht. 

B'KCli 1. Sg. aor. S. BfCTH BfA^- 

BtkTBk f. Zweig. 

B'Krpik m. (B'kaTH) Wind. 

B^TpkHii adj. (B'KTpii) windig, 

auf den Wind bezflglich, E^pu 

BiLTpktia XaTXa<]> avifj.00. 
Bl^Tpkifk adj.(BtLTpii)des Windes. 
B^HkHik adj. (B'kKik) ewig. 
B'kiaTH B^UK B'KieujH wehen. 
BA3aTH BA}K^ -MCIUJH binden. 

OBi^aaTH umbinden, verbinden. 

cikB4k3aTH zusammenbinden, 
fesseln. 
BAUJTHH adj. comp, grösser, 

BiftUJTi n. mehr. 



raBpHHAik m. Faßpi^jX Gabriel, 
ra^ik m. Kriechthier, Gewürm. 
raAHACH m. raXiXoioc Galiläer, 
raAHACHCKik adj. galiläisch. 
raAHAiu f. Fakikala Galilaea, 
raAHA'KuHHHik m. § 50 Galiläer. 



rB03AHH m. Nagel. 

i^iOHa f. Y^evva Hölle. 

TAaBa f. Kopf; Hauptstttck xefa- 

Xaiov. 
TAaroAaTH -am^ -AieuiH (vgl. 

TAaroAik) sprechen, reden. 
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BikSrAaroAaTH zu reden an- 
heben, — Ha mit Acc. xa- 
T7)Yopeiv anklagen, klagen 
gegen. 
nporAaroaaTH Sprache be- 
kommen. 
TAaroAik m. Wort. 
TAa^HTH -}KA^ -AHUIH glätten. 
aarAa^HTH iEaXeffsiv ansra- 
diren. 
raaA'k m. Hanger, Hnngersnoth; 
Zogr« Luc. 15. 14 TAa^i^, 
wenn richtig, masc. i-St. 

TAaCHTH -IlliK -CHUIH (rAACli) 

rufen cpa>veiv. 

BikSrAacHTH ausrufen, mit 

Acc. anrufen. 
OPAACHTH xarifjxetv belehren. 
npHrAacHTH icpo9<po>veiv, her- 
rufen, herbeirufen, anrufen. 
raacik m. Laut, Stimme, — bi- 

ahA (BiAHKik) laute Stimme. 
rA^jfTi, adj. taub. 

schauen ßXiirsiv. 

cikrAAA^'>*H besichtigen, mu- 
stern. 
TAiiLKHHa f. (pA^B-OKii) Tiefe. 
TA^KOKik adj. tief, comp. rA;KB- 

THaTH (rikHaTH) x;ih;r -hiiuh 

treiben, jagen. 
BnümaTH austreiben. 
H3rHaTH HHCAiH^ austreiben, 

hinausjagen. 
OTT^rHaTH wegjagen. 
norHaxH verfolgen. 



n^orHATH verjagen, vertreiben. 
rHfCTH PHfT^ -TiuiH drttcken. 
rHHTH rHHUK rHHi€uiN fattleu. 
PHoA m. (rHHTH) Dflnger. 
TH'KBaTH -BauK -BaieiüH ca 

(PH^B^) Zürnen. 

pasPHttBATH CA in Zorn ge- 
rathen, sich erzttmen. 
ph'Kbii^ m. Zorn. 

PHt^SAHTH PHlLSKA^ PHl[3AH- 

uih (PH'kaAO) Nest machen, 

nisten. 

O^PHt^BAHTH CA ivvsoooeoeiv 
sich einnisten, Nest bauen. 
PHtSBAO n. Nest. 
rOEk3ik adj. reichlich. 
POBOp'k m. Geräusch, Lärm. 
POAHHA f. (POA'k) Zeit, Stunde. 
POAii m. Zeit, namentl. passende 

Zeit xaipoc, Blk POAli' eoxa(- 

p(iK, Bii POA'K BUTH passend 

sein, gefallen. 
roAiiPO-e-a roXycOa Oolgotha. 
POA'KHk f. Schienbein, oxiXoc 
POA^Bk m. § 37 Taube. 

POHHTH -HM^ -HHIllH iter. (zU 
PHATH }KIH;r). 

H3P0HHTH austreiben. 

OT'kPOHHTH Wegtreiben. 

npopOHHTH vertreiben. 
popa f. Berg. 
popf interj. wehe. 
POffnH adj. comp, schlimmer, 

schlechter. 
POpkKii adj. bitter; POpkt|^ adv. 

bitter, bitterlich. 
pop'kTH -pMK -pHUiH brennen 
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intr.; part. pris. r^pjk r#f;K- 

UITA 8. f 138. 

B*k3ro#1iTii CA Mob eitfMbM, 

enttreiiiMn. 
M3rapKTN Mfbrennen intr«, 

ganz yerbreiuien iolr. 
pAsropKTH CA eDtbmmeii, — 

A^VX^Mk CftAT'UMMk im 

heiligen Geiste entbr. 

c^kroptiTM iRciiMrenien intr. 
ropi^ujkH'k acy. (ropi#)f4 Senf) 

zum Senf gehörig, ap^kNO r^ 

pituikNa Seaflitra. 
rocnoAHH'k m. (rocnoA^^) Herr. 
rocnoA^^ °^* § 3S Herr. 

Herrn. 
rocn^Ai^^K'k adj. (rocno^i^) dem 
Herrn zukommend, r^cnoA^~ 

raCTHNHIilA (rOCTHNküHl^A, ZU 

rocTk) f. Gasthans, Herberge. 
rocTHHkHHK'k m. (rocTk) Oaet- 

wirth. 
rocTk m. § 37 Gast. 

rOTOBATH **B4K *BAI6UIH (PO* 

TOB'k) bereiten. 

npHrOTOB4TH iiap«(ixto«Ceiv 
herriehten, anstiften. 

o^roTOBATH xaT«9YeoaCst>i an- 
bereiten. 

rOTOBHTH -BAIR *BHI1JH (rO- 

TOBik) fertig machen, bereiten, 
— CA sich rüsten. 
Mf^'^TOBHTH zubereiten, her* 
richten, bestellen. 
rOTOB'k adj. fertig, bereit. 



rpAAMTH -aKA^ -anmih [rpA- 

A'k)! eigei^. hegen, Zinnen; 
bauen. 

orp^AHTH nmhegen, einfnedi- 
gen. 

rpAA'k m. eigentl. GelMge ; Stadt 

rp^Ai^Ui^ m. (rpAA'k) kleines Ge- 
hege, Qirtoben «nQTcoipiov ; Stidt- 
ohen. 

rpiTH rfii£^ -BftUH graben, m* 
dem. 
n^rpiTM begraben. 

rpoBik m. (rpiTH rpfB;^) Grtb. 

rpaBkNik a4i* (rp^^B^k) anf das 
Grab bezfiglich, onhthi6 
rpOBkNOf ^ iv T^ qpOTQ wnxi' 

rpaSA"*^ m. Tranbe. 

rp0U% m. (rpkuUTH) Domer. 

rp^kTAHk m. § 37 Kehle. 

rpkUKTH -MAiKHyiHUJH donnenu 

rpkHkCK'ka^j. griechisch; rpkMk- 
CK^ adv. anf griechisch. 

ppKcik s.rpiTH rpfB;^, § 107 m. 

rp*b)fik m. Sttnde. 

rpKiukHHK'k m. (rpKtukH'k) 
Sünder. 

rp*bmkNMi^ f. (rp'buikH'k) Sün- 
derin. 

rp*bUJkHHHk adj. (rptLUlkMHK'k) 

des Sünders. 

rp*biUkHik adj. (rpKjfik) sündig. 

rptLUTH (rpl&TH) rpl(u^ rptLie- 
lUH wftrmen. 

rpASH^TH 'HXi -HfiUH unter- 
sinken, versinken (im Wasser). 

rpACTH rpAA^ --jt^iiUH kommen; 
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Kik rpi^A^ujTfie spKMA sie 

To fA^XXov in Znkimft. 
r^SHTfifk m. (roysHTH) Ver- 
derber. 

r^KHTH -BAI» -BHIUH (Tgl. 

r-uBHiKTH, ruBATH) verder^ 
ben trsnB. 

noroyEHTH verderben, verlie- 
ren. 



ri^HATH 8. PNATH. 

r^BATH -BAIR -BAI6UJH ZU 

Omnde gehen, verderben intr. 
r^BH^TH -H J^ -Nf tUH ZU Oninde 

gdien, verderben intr. 

HafkiBHiKTH veiioren gehen. 

noruBHiKTH verderben intr., 
verloren gehen. 
rshEA f. Sehwamm. 



A. 



A^ conj. (eigentl. Bedentnng: 
8o) das8, so dasB (nt fin. nnd 
eonsec.); in dem damit einge- 
leiteten Nebensatze steht regel- 
mässig das Perfeetivverbnm ; 
vor den 3. Personen des Ver- 
bnms ersetzt es den Imperativ, 
z. B. A^ npHAiTik iX&iro) ve- 
niat, s. § 85. 

AABHTH -BAI» -BHIUH Sticken, 

wttrgen irvt^eiv. 

noA^KHTH ersticken, erwürgen 
aico7rv(Yetv. 

vids. 
AAB^A'i^ m- Aoiß^S David. 
AAAfK'k adj. weit, fem. 
A^AfHf adv. weit, entfernt. 
AAHHHAik m. Aaviii]X Daniel. 

AApOBATH -P^lft -pOVieUIH, 
Sapr. -BAW -BAI6UJH (A^pik) 
schenken. 

AAP'k m. (aa'Th) Qabe, Geschenk. 

A^Pi^CTBOBATH -CTBO^M 

-cTBoyieiUH (von ji^AfikCT^c 
Schenkung, Gabe) schenken. 



AATH M^^ A^(H § 141 geben, 

Zogr. Luc. 12. 39 zulassen si- 

nere. 

B'kAATH einhändigen airoSiSo- 
vai; — HAfiUTH vÄxa xX(veiv 
terga vertere. 

B'kdAATH zurttckgeben, avra- 
itoSiSovat, erstatten. 

OT'kAATH weggeben, heraus- 
geben, (Schuld) eriassen. 

noA^^H hingeben, hergeben, 
darbieten, reichen, gewähren 

fifiCfi^ATH (hingeben) verkaufen. 

npl&AATH überiiefum tradere 

icapaSiSovai, verrathen ; — 

A^X"^ ^^^ A^tuiK den 
Gtoist aufgeben. 
A^UHHie n. (Subst. verb. zu A^- 

tiTH) das Geben, Gabe. 
A^UTH M^k A^i^uiH iter. (zu 
. A^^th) geben. 

BikSA^BiTH zurttckgeben, er- 
statten; CAABiK — Euch. 50 b. 
H3AAMTH ausgeben. 
noAA**'!'** darbieten icap^xs^v. 
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npo^atiTH yerkaufen. 
fiASfi^AmTH anstheilen SiaStSo- 
vat. 

ABHrHii^TH --H^ -Hf tUH bewegen, 
got. vag/an; heben. 
BikBABHrH^TH aufheben, er* 

heben. 
noABHrH^TH in Bewegung 

setzen, wegbewegen, ffavag- 

jan\ — CA sieh anstrengen, 

kämpfen. 
ABHSKaTH (abh;khth?) -9K^ 

-;khiuh bewegen. 
ABHsaTH -;k^ -}KfiUH oder 
-3dM -aaieiUH bewegen; be- 
mühen Zogr. Luc. 8. 49, — 
CA sich bemühen axoXXeo&at 
Zogr. Luc. 7, 6. 
noABH3aTH CA sich bemühen, 

ringen, ktoipfen aY^v{Ce9&ai. 

ABOA S. A'I^BOH. 

ABOpik m. Hof. 

ABkpk f. und plur. AB^pH Thür. 

ABkpki^a f. (ABkpk) und plur. 

ABkpki^A Thürchen. 
A^BAT'k num. ord. neunter. 
A^BATk f. num. 9, A^^^*!"!^ A^* 

CATTk 90. 

AiCHTH -lu^ -CHiUH antreffen, 

finden. 
A^cHHi^a (AiCkHHi^a; A^^'^'i^) ^^ 

rechte Hand. 
AiCHik (A^CkHik) adj. recht, p^Ka 

AiCHau und A^CHan ohne p^Ka 

die Rechte, rechte Hand. 



AiCATHHaf. (AiCATik) der Zehn- 
te (als Abgabe). 
AiCATk f. num. (§ 73) 10, HATk 

AiCATlk 50, A^BATk A<- 
CATTk 90. 
AHBHTH -BAM -BHtUH CA(AHB0) 

mit Dat. des Oegenst. sich wun- 
dem, erstaunt sein über. 

AHBO n. § 46 Wunder. 

AHBkHik adj. (AHBO) wunderbar; 
AHBkHO adv. verwunderlich, 
wunderbarlich. 

AHHaffk m. 87)vapiov. 
AHtüBOAOBik adj. (AHUBOAik) des 

Teufels. 
AHtüBOAik m. StaßoXo; Teufel. 
AHtüBO/ik adj. (AHtüBOAik) des 

Teufels. 
AAikfOTpikn^bAHBik adj. (A^ik- 

r'k, Tp'kn'bTH) langmüthig 

p.axpo&op.oi;. 

AAikfOTpikn'KAHie n. (AAikP'k, 
Tp'kn'bTH) Langmuth (jiaxpo- 

AAikfik adj. lang. Ha a^'^^*^ 

lange (von der Zeit). 
AA'krik m. Schuld. . 

AAlk^KkHHKlk m. (AAlk^KkN^k) 

Schuldner. 

AAik^KkHik adj. (AAikPik) schul- 
dig, verpflichtet, — lecilk of s(- 
Xco. 

AO prftp. mit Oen. bis; A^ KOal^ 
bis wann, wie lange? A^ ^^' 
AH}Kf bis wann, bis; A^ HAi^< 
(eigentl. bis wo) bis, solange; 
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bis jetzt. 
AOBifk adj. (vgl. ACKfi'K) tapfer. 
AOSp'k adj. gut; fi,C£fifs. adv.; 

A^sp^ Out bonom. 
AOBOAik m. (AO-BkAtLTH) das 

Genflgen, das Aasreichende, 
• Zogr. Luc. 14. 28 Kosten. 
AOBkA*bTH § 138 genügen. 

A^HTH S. HTH. 

AOUOBHTik m. (A^i^i^) oixoSe- 

cnroT7]i; Hansvater. 
AOUik m. § 56 Hans. 

AOU'kICAHTH CA S. U^CAHTH. 
AOHfCTH S. HfCTH. 

AOcaAHTH -2KA^ -AHUJH mit 
Dat. der Pers. beleidigen. 

iter. (zn fi,OCAfi,HTH) mit Dativ 
der Person beleidigen. 

A^CTATH 8. CTATH. 

AOCTOAHik adj. (aoctobth) an- 
gemessen, geziemend, werth, 
wtlrdig (mit Oen. der Sache). 

AOCTOtüHHie n. (Snbst. verb. zn 
AOCTOtüTHj eigentl. das Zn- 
stehen, das Zukommen; der 
gebührende Erbtheil , Erbgut, 
Gut. 

AOCTOtaTH S. CTOUTH. 

ApAr'kua f. 8pax(iif^ Drachme. 

fi^fiiK/ine adv. eher, zuvoi*; ehe- 
mals naXcLi, vor Alters. 

/^fiiHÄkiiik adj. alt (ans alter Zeit 
stammend) ap^^oto;. 

ApcBi^rfi^ adj. alt ap^oto;. 

Apoyra f. Freundin. 



ApoyroHi^H adv. ein ander Mal, 
das andre Mal. 

AP^rik pron. adj. § 75, 5 and- 
rer alius, fi,ficy SHH andere Ste- 
poi; Eik AP^v'^UH ofXXote ein 
ander Mal; AP^V'^ Afi^^^j 
Apovrik AP^roY ß. s. w. ein- 
ander. 

AP^V'"'^ ™- Freund. 
AP'k^Asa f. (Apii^aTH) Macht, 

Herrschaft. 
AP'K^ATH -}K^ -}KfiUH halten, 
inne haben. 

OAP'^^^'i^H iceptixetv, ouvi^etv 
anfassen; CTpa)fOUk, so- 
A*b3HHUK OAP'^^HUik von 
Schrecken, Schmerz gefasst, 
befallen (aovejfofiÄVoc) ; itzi- 
Xsiv achten auf. 
cyfiffi'W^KATH erfassen, in Besitz 
nehmen, zurückbehalten, fest- 
halten, — CA auvi;(ea&ai. 
AP'KSATH 'BAm. -aaieiuH (vgl. 
AP'KB'kK'k) kühn sein, getrost 
sein. 

AP'KBOCTk f. (v^. AP'^BlkKlk) 

Kühnheit, Frechheit. 

AP'^B'kK'k adj. kühn, zuversicht- 
lich. 

APkKOAk m. § 37 Knittel, Stange, 
Spiess. 

AP*bBO n. (vgl. § 46) Baum. 

A^YHaBik m. Donau. 

A^VX^TH A^^^ -lUflUH 

(A^X'^) blasen, wehen. 
AOVYOBkHik adj. (AOVJfTk) 7CV20- 
p.aTtxo(; geistig; geistlich. 
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Aoyx'k m. (A'kX"**^'''**) Hauch, 

Geist. 

A^uiA f. {A^X^^ A'i^Jf»«*'»'") 

Seele. 
A^ViuiBkNik adj. (a^uia) ef^fo- 

Xoc beseelt; lebendig. 
A^Yiui^Hik adj. (a^VIUA) der Seele 

angehörig, anf die Seele bezüg- 
lich, seelisch <{/oxtx6c* 
A'kBA nnm. § 77 zwei; A"^^^ 

AiCifliTH 20, A"^^^ ^^ A^^^- 

T$ 12. 
A'KBOH nnm. adj. § 78 zweierlei; 

vertritt bei plor. tant. die Car- 

dinalzahl. 
A'K^KAii^ m. Regen. 
A'KHO n. Grunde Boden. 

A'KpaTH B. A^fi^'^^' 
A'kCKa f. Brett, Tisch. 
A'kjfHJ^TH -H^ -HfiUH (nur mit 
Prftp.) athmen. 

B'kSAi^X**^'''** aufathmen, auf- 
seufzen. 
A'klUTH f. § 44 Tochter. 
A'UMik m. Rauch. 

(A'KJ^h^th) athmen, hauchen. 

RikBA'UX^'''^ aufathmen, seuf- 
zen. 

Ai^Bpi^ f- Schlucht. 

AkHk m. § 41 Tag, A^^^^"^ "^^ 
T^fA^pav Ass. Joh. 1. 40 (s. § 
17); A>^**^-(>^ (diesen Tag) 
heute, A^ ^^^^ A^^^ bis 
heute. 

A^fiATH A^fi^ -piiUH reissen 
(schinden). 



fiABA^fi^^^ zerreissen. 
A1KBA f. Jungfrau. 
AlKBHi^a f. (A'^b^) Mftdchen, 

Jungfrau. 
At(AaHHi6 n. (Subst verb. zu 

AIkaath) if^aola das Arbeiten, 

Arbeit; A^^A^^ A'^^ahhis So; 

ip7«o{av wende Fleiss an Zogr. 

Luc. 12. 58. 
A*biiaTfi(k m. (A1KAATH) Ari>ei- 

ter. 
A*bAaTH -Aau^ -AaietuH (aI^ao) 

arbeiten. 

bearbeiten. 
AlKAHTiXk m. (A'feAHTM) Theiler 

A1KAHTH -AI» -AHUJH (A^^^'I^) 

theilen. 

pa3A*K^HTH zertheilen , ver- 
theilen. 
AtlAO n. (s. § 46) Werk. 
AlKAik m. Theil. 
AtLifkua (vgl. A*^^>^) Pi^* Bu^ 

Gen., diesem nachgestellt, x^P^^ 

wegen. 
A'fiLAtii prftp. mit Gen., diesem 

nachgestellt, x^P^^ wegen. 
A*Kth f. plur. tant. Kinder. 

A^i^ A^^A^uuH § 122 legen. 

OA*^**"** uml^en, bekleiden, an- 
ziehen (ein Kleid). 

npHA*KTH daran legen, anhal- 
ten. 

CkAtSTH (zusammenlegen) her- 
stellen, hervorlnringen. 
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A*bTfAk f. (a^tm) ThÄt, 
BAaraa a* soapionjoic Ta- 
gend. 

AlKtiHHie n. (Subst. vwb. zu 
A*bUTH) das Thon. 

A1KIÜTH A^H^m. jk,%ieuiH (vgl. 
A1KTH] l^en, verriehten operari, 
z. B. xcp'kTSiK A* Opfer ver- 
richten. 



HAA*i(MTH CA sich verlassen, 
vertrauen, hoffen. 

OA^^ciTH umlegen, bekleiden, 
anziehen (ein Kleid). 

npHA*t(MTH anlegen, daran hal- 
ten. 

CkAtitiTH (zusammenlegen) 
herstellen, hervorbringen, 
schaffen. 



6. 



Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter I6. 



X 



;KaAOCTk f. Betrflbniss, C^Xo; 

Ass. Joh. 2. 17. 
-;ka< Identitätspartikel, z. B. T^k- 

9KAi idem, T4K0-aKAi ebenso. 
xci coig. U aber, s. §§ 84, 85. 
xcfAATH -AauK -AaieiUH wiln- 

sehen. 
xcfA*b30 n. Eisen. 
^KfAtLBkHikadj. (;KfAK30) eisem. 
}KiHHX% m. (ni$HA) Bräutigam. 
^KfHA f. Frau, Weib. 
^KiHkCKik f. (3KiHa) weiblich. 
SKfCTOKik adj. hart. 

;KflUTH :KirX% SKfHUtUH (SKkrii; 

§ 104) brennen trans. 
S'kxCfUJTH anbrennen, ^uizün- 

den. 
pa;KA<uiTH entfachen, entzfln- 

den. 
Cik^Kf tUTH verkennen, aufbren-: 

nen. 

}KHBHTH -BAMl -eHUJH (SKHRlk) 

lebendig machen. 



o;khbhth wieder beleben. 
^KHKOTik m. (^KHBik) Leben. 

;KHBOTkH*k adj. (^KHBOTlk} auf 

das Leben bezttglich, Leben h»* 

bend ; XHBOTkNO Ccoov animal. 
MCMBik adj. (v0. 2KHTH) lebendig; 

SKUBik B^TH leben. 
aKHBK 3. sg. aor. Snpr. 2, S. 221. 

cpxijot lebte, wohnte. 
^KHAOBHH'k m. i 50 Jude. 
SKNAOBkCKik adj. jfldisch, der 

Juden. 
7KHAA f. Ader, Sehne. 
^KNAHtUTf n. (^KHA'k, ;khth) do- 

miciilum, Wohnplatz, Wohnung. 
aKHTfifk m. (skhth) Bewohner. 
;khth ;khbj^ -biujh leben. 

M9KAHTH verleben, ausgeben, 
aufwenden (Kosten). 
npHH^KAHTH dazu aufwen- 
den, mehr aufwenden. 

O^KHTH avaC^v wieder auf- 
leben. 
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npH^KHTH (erleben, Kinder) ge- 
bären, erzeugen. 
^KHTHACKlk a^j. (:khthi6) auf 

das Leben bezflglich; CAacTk 

^KHTHAcKau 7)8ovi^ tou ß(oo. 
;khthi6 n. (Snbst. verb. zu }KH- 

th) Leben, Lebensbeschreibung. 
;KHTOn. (skhth) Getreide, Frucht. 

;KHT0U*bpi6HHI6 n. (^KHTO^ 

m&pHTH) Oetreidemessung ai- 

TOfiixptov. 
^fCHTkHHi^a f. (;khto] Scheuer. 
^KpikTsa f. (2Kp*bTH) Opfer. 
;Kp^TH ;Kkp^ SKkpfiUH opfern. 

:Kkr^ S. ;KfUJTH. 



}KkAATH ;kh;v^ 'AiiUH warten^ 

erwarten . 
;Kk3AHie n. coli, (zu ;Kk3Aik] 

Stäbe, Stöcke. 
9Kk3Aik m. Stecken, Stab. 
}Kkpki^k m. (}KptLTH) Opferer, 

Priester. 

2Kkp*bTH S. 7Kfi%rH, 

:Kdiji,ATH -}KA^ -}KAiUJH dursten. 

Bik^K^V^A^'!'!^ (^ Durst be- 
kommen, durstig werden. 
}KAAO n. Stachel. 
xCifliTBa f. (}KATh) Ernte. 
}KATH ;KkHUK -HI6I1JH schneiden, 

ernten. 



3. 



3a prftp. mit Acc. Instrum. Oen. 
hinter. Mit Acc. örtlich auf die 
Frage wohin? dahin gehören die 
Wendungen hth 3a Koro Jem. 
folgen, MiTH 3a p^K^ bei der 
Hand fassen, ^fi,AfiHTH 3a 
o^X ^ Ai^s (hinters) Ohr schlagen. 
Zur Angabe des Grundes, Zwe- 
ckes, Interesses: wegen, fUr 
(auch im Sinne von avzi), z. B. 
3a HUK^Kf BHH^ wegen welcher 
Ursache, 3a tbouk Bfc*bA^ 
wegen deiner Rede, 3a Hie oder 
3a Hie^Ki weswegen, weil; 3a 
ifk UOAHTH far ihn bitten; 

HfHaBHCTk 3a B'k3AI0EAI6- 

HM 16 [uooi; avTi aYamjoscoi;. — 
Mit Instr. örtlich auf die Frage 
wo? — Mit Gen. zur Angabe 
des Grundes, z. B. 3a CTpa)fa 



HWji^iAcKA aus Furcht vor den 
Juden. — 3a oyxpa am näch- 
sten Morgen. 

3aBA^;V**'>*H S. BA^^VHTH. 
3aB'kA*bTH S. B'kA'bTH. 
3aB'klTH 8. BUTH. 
3aBHAli^TH S. BH^lKTH. 

3aBHCTk f. (3a~BHA*KTH) Neid. 
3arAaAHTH s. rAa^HTH. 
3aAH adv. hinten. 
3aAM0A^Bki^k m. (saAuik zu 

3a-MiTH unt. a. leihen, M'^^) 

eigentl. Darlehngeber, Glftubi- 

ger, Wucfierer. 
3aHU'k m. (3a-MiTH u. a. leihen) 

Darlehn, Bik 3aHUik jü^ath 

darleihen, leihen. 

3aHTH 8. HTH. 

3aKaAaTH -aaw, -AaieiuH iter. 
(zu 3a-KAaTH) schlachten. 
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3aKAaTH S. KAaTH. 
3aKAIC«IHTH S. KAIOHHTH. 

3aK0AfNHie n. (Snbst. verb. zu 
BdKAaTH -koauk) Schlachtung. 

3aKOHonp1&cT^nkHHK'k m. (3a- 
KOH'k, np'bcT^nkHHK'k) Ge- 

setzesübertreter. 

3aKOH00YHHTfXk m. (BaKOHlk, 

OY«iHTi/(k) vop.o8iSa9xaXo; 6e- 
setzeslehrerf 

BaKONlk m. (-KOHlk zu ha-th) 

Gesetz; RiT'K)f'k 3. altes Te- 
stament; HOBik 3. Beues T. 

SaKONkHHKlk Dd. (3aK0HkHlk] 

vopLixo; = Gesetzeslehrer. 

saKONkHik adj. (BaKOHik) ge- 
setzlich, zum Gesetze gehörig. 

Bana^i^ m. (nacTH na^^; 
eigentl. Hinterfall) Untergang 
(der Sonne etc.), Westen. 

BanaAHTH s, naaHTH. 

3anoBl&Ai^ t (vgl. 3anoB*bA*^- 
th) Gebot. 

BanOBtLA'KTH S. B^b^lKTH. 
3anptLTHTH S. np*bTHTH. 

3anp*bujTaTH -lurauK -lura- 
leiUH iter. (za Ba-np'kTHTH) 
mit Dat. der Pers. bedränen, 
befehlen, verbieten. 

3anp1&iUTfHHi6 n. (Snbst. verb. 
zn 3a-np*bTHTH) Bedrftuung 

(noycT'k) wttst werden. 

3ani^TH S. HifliTH, 
BaCT^nHTH S. CT^nHTH. 

3acT^nkHHKik m. (vgl. 3a- 



CT^nHTH) Vertreter , Be- 
schützer. 

3aTB0pHTH S. TBOpHTH. 

BaoifUJiNHie n. (Snbst, verb. zn 
Ba^tUHTH) Ohrfeige [»amofjia. 

BaOlfUJHTH -lU^ -lUHtUH {^\0) 

an die Ohren schlagen j)aic(Csiv. 
Baj^apHHH'k adj. des Zacharias. 
Ba^apHU m. Zayapla^ Zacharias. 

3ai^1&AHTH -}KA^ -AHIUH S. 

i^'Kahth. 
3abAi^k m« Hase. 
3B*bpk m. § 37 (wildes) Thier fera. 
BiBiA^^Bik adj. des Zebedäns. 
BiAfHik adj. grün. 
3iaHi6 n. (vgl. BfAiHik) Erant. 
3fMAia f. Erde, Land. 
BfUkHik adj. irdisch. 
3H}KAHTf/(k m. (3h;ka^ 3kAA- 

th) Former, Schöpfer. 

3H}KA^ 8. 3kAATH. 

3HA0T'k n. Ctj^cöttj; Zelotes. 
3AaTHi^a t (3AaT0) Goldstflck. 
3AaT0 n. Gold. 

3AaTO0Y^'^'*^ (3AaT0, ^cta) 
adj. Chrysostomos. 

3A'kHk f. Galle. 

3MhA m. Drache Spaxcov, ocpu. 

3UHHH'k adj. (3UHia) der 
Schlange. 

3UHtii f. Schlange. 

3HaufHHi6 n. (vgl. 3HaMA Zei- 
chen, zu 3HaTH) Zeichen. 

3HaTH 3HauK 3Hai6iiJH kennen. 
no3HaTH erkennen, no3HaH'k 
bekannt. 

30BaTH -BAi^ -BAI6IUH fresscn. 
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no30BaTH auffressen , ver- 
zehren. 

SOBJ^ S. S^kSaTH. 

BfiAKik m. (akp'kTH) Anblick, 

Aussehen. 
3(rkH0 n. Korn. 
3iiBaTH BOEJk ^KfiUH rafen, 
B^kS^saTH aosnifen; ein- 
laden. 
npNB'kBaTH herrufen, herbei- 

rufen. 
ckdiiBaTH znsannnenmfen. 

sikAC^Bj f. (a'kA'k) ScMeehtigkelt, 
Bosheit. 

S'kAOA'^A ^' (d'kii'k, A^"^^) 
Uebelthftter. 

BlkAOHkCTkN'k adj. (B'kil'k, Hk- 

CTkNik) unfroflim , So9oeßi]< 
gottios. 

S'kA'k acy. schlecht, b9se; 3*kii*tl 
adr. 

SkA^Tfi BH^^Jk -xCAiUiH for- 
men, bauen. 



ckSkA^TH erbauen, aufbauen, 

errichten, bilden, erschaffen. 

SkA'k m. (BkA^TH) Mauer, 

Wand. 
3kp*bTH -pMk -pHUiN schaueu. 

BliSk^tTH (^=96 B^kB-S.) ava- 

ßX^icetv auflkdiauen , auf- 
blicken. 

NaBkptETH anschauen. 

npHBkptLTH hinschauen iinßXi- 
itsiv, mit Ha + Acc. an- 
sehen, anschauen. 

npoBkptETH 8iaßXiiceiv (durch- 
schauen) klar erkeimeB; ava- 
ßAiirstv den Blick wieder öff- 
nen, das Augenlioht wieder- 
bekonmen. 

oyskp'KTH erschauen, gewahr 
werden, bemerken. 
B'kAO adr. seltf, gewiMg. 
BikBHJ^TH -HJK -Htfliir kclmcn. 

^fi^SMBHShrn aufkdmen, her- 
vorkeimen. 
B^Bik m. Zahn. 



H 



H conj. und, auch; H — H et 
— et; H rk auch ttit, so- 
gleich mit; aKO H gieichide, 
wie auch. 

*H lero anaph. pnm. § 78 er. 

Häfih m. 'laetpoc Jaims. 

H-BO conj. denn. 

HrpaTH -ppaM -rpafßtuii sie- 
len. 

BikBHrpaTH anheben zu spie- 
len. 



Ht^ifmmim f. i^foupiivi) Aebtis- 
sin. 

HA^7 HA^-^^ conj. wo relat., zu- 
weilen auch =e Ott quia ge* 
bnmcht; A^ mj^iTM, A^^" 
Ai^i bis wo, bis, wie lange. 

NA^A'k m. et8a>Xov Qötzenbild. 

HifiAAHik m. 'lopSdviQ^ Jordan. 

m:ka« = MA^ wo; Ott, diwiS^. 

HXCAiH^ s. PNaTH. 

h;kahth s. ;khth. 
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H-xcf lero-aKf pron. rel. § 78 der, 
welcher; vertritt hinfig in den 
Uebersetsnngen den grieoh. Ar* 
tikel, z. B. asKf Ha spAHkB^ 
Toi irpo^ dtpaict(av, l63Kf OT'k 
MkCTH BUBaMlUTlie CA HA- 
^f HHI6 f| ix TTi« Tl(i^< OOfißaC- 

vooaa ictwot;, TaÜHU lA^Kf 
• T^ xa ixti (Aoon^pta. 

H3CASHTH -KilM -BHIUH 

(cans. zu HB-B'kiTH) befreien, 
erlösen. 

HBBaBAieHHie n. (Snbst. verb. zu 
H3BABHTH) Befreiung , Erlö* 
snng. 

HSBHpATH -^1» -paieiuH iter. 
(in H3-BkpATH) faAiyccv aus- 
wählen. 

H3BHTN g. BMTH. 
H3Bi(kB4TN 8« BiCkBATH. 
HBB'kIBaTH 8. BUBATN. 
II3BVTN 8. B^TN. 
HBB'kIT'kKlk m. (H3-B1ÜTH) 

Ueb^nss ictptootopa. 

H3BtLrH^TH S. BlLPH^TH. 
HaBfCTH 8. BICTH K$J^Jk. 
H3BfCTH 8. BICTH EiSSk. 
H3B0AMTH 8. BOAMTN. 
lf3B#ANTH 8. BOilHTH. 
H3BtLCTHTN -iUT^ -CTNUIH 

(H3BtLCT^) gewiss machen ße- 
ßatoov confirmare. 
HBBtLCTik adj. (s. § 99, 1) ge- 
wiss. 

HBB'klUTATH -UtTAUK -UJT4ie- 

uiH iter. (zu H3B*bCTHTH) ge- 
wiss machen, bestätigen. 



HBTHaTH , -ri^HaTH 8. THATH. 
H3rOHHTH 8. POHHTH. 

HBropKxk 8. roptLTH. 

HSP'klBHiKTH 8. riiiBH^TH. 
HBAAmTH 8. fi^AtaTH. 
H3APAHAHTkCBlk adj. Zu 'l<7pa7)- 

X(tv]c (Israelit), israelitiseh. 
HBAP^HiCk m. 1apai]X Israel. \^ 

H3APiUJTH 8. piUJTH. 
H3AP'KUIHTH 8. ptClUHTH. 
H3HCKATH 8. HCKATH. 
H3HTH 8. HTH. 
HBA'kCTH 8. AUCTH. 
HBM'kHHTH 8. IHCHHTH. 
N3HiM0UJTH 8. UOUJTH. 
HBHfCTH 8. HICTH. 
H3H0CHTH 8. HOCHTH. 

NspAHAiSB'k adj. (H3pAHi(k) Is- 
raels. 

N3pAHAHT*BHHH*k m. § 50 Israelit* 

H3pAH^k m. l9pa7]X Israel. 

nsik prftp. mit Gen. ans; HC- 
npiiBA von Anfang an. 

N31LCTH 8. 0CTH. 
H3ATH S. kkTH. 

HlifUOH^ m. i^78(AiDV Statthalter. 

NAH 8. AH. 

HAHta m. 'HX{a; Elias. 

HUAlik 8. HMtLTH. 

HUATH leUAUK I6UAI6UJH (kkTHJ 

nehmen. 

Bik3HH^rrN anfiiehmen, airfhe- 
ben. 

B^kH-HUATH (eig. annehmen, 
anhalten) Tcpoo^x^tv aufmer- 
ken ; — Cf B*b Tcpooixstv 4aoT^ 
sich hflten. 
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OKHUaTH (eigentl. nmfassen) 
pflücken, ememten rpo^Sv. 

OTHMdTH wegnehmen. 

npHHMaTH annehmen, empfan-^ 
gen, anfiiehmen (z. B, Per- 
sonen in Herberge). 
BiiCnpMHUaTH für etwas zu- 
rückerhalten avTaicoXa}xßa- 
vetv. 

cikHHiiaTH (ckükuaTH] zu- 
sammennehmen, versammehi, 
— c^ sich versammeln. 

(hua) n^nen. 
HM1&HHI6 n. (Snbst. verb. zu 
HU*bTH) das Haben, Habe, Be- 
sitzung. 

HM*bTH -M1&M -11*bieiUH, HUAUk 

HUaiUH § 144 haben; zur Um- 
. Schreibung des Futurums (s. § 

149), Z. B. HU^Tli. BlkKCy- 
CHTH Yeooovtai; Hf-HU'kTH 
ttTcopeiv. 
HMifli n. § 40 Name; HMfHfUk im 
Namen, namens. 

HHor^a; HHikrAa adv. (hhii) zu 
einer Zeit, einst. 

einmüthig. 

HHOnAfMfHkHHKlk m. (HHlk, HAf- 

Uik) ZU einem andern Stamme 
Gehöriger aXXdcpoXoi;, Fremder. 

vo^evT^? eingeboren. 
HH'k pron. § 75 unus, alter, aUus. 
HOaH'Ha f. 'Ittxxvva Johanna. 



HoaH'Hii, HoaHik m. 'Wvvtjc 

Johannes. 
HoaHOB'k adj. des Johannes. 
HOHa m. Icova; Jonas. 
HOHHHik adj. (HOHa) des «Fonas. 
HOCH^OBik adj. (HOCH^ik) des 

Joseph. 
HOCH^'k m, IcooT^f Joseph. 
HfiCji^Htafi^A f. "HpcoSiac Herodias. 

HpOAi^>^A*fMik (HpoA****A^) ^'• 
der Herodias. 

HpOA^K'^ a^j* (**P^A'^) d^ Sp- 
rödes. 

HpOA'^ ^' 'Hpo>87]; Herodes. 

HcaHU m. 'Haa{a; Esaias^ 

HcaiCnii m. 'laaaxto; Isaak. 

HCKapHOTkCKik adj. IcncapicDTTic 
Ischariot. 

HCKaTH HCK^ HUJTfUJH oder 
HtUTJ^ HUJTfiUH suchen, mit 
Gen. des Gegenst. 
B'kBHCKaTH hervorsuchen, h,- 

C'ijTetv, fordern. 
HSHCKaxH herausfordern von, 
verlangen von. 

HC-KOHH adv. (s. KOHk) von An- 
fang an* 

HCKOHkHaTH S^ KOHkHaTH. 

HCKOHkHaBaTH -BauK -BaieiuH 
iter. (zu HC-KOHkHaTH) been- 
den, vollenden, — CA zu Ende 
gehen, zu Grunde gehen ; über- 
setzt Zogr. Luc. 8. 23 oopiirXi)- 
pooa&ai. 

HCKonaTH s. KonaTH. 

HCKOpiHHTH -HUK -HHUJH (KO- 

pfHk) entwurzeln. 
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HCKpk adv. nahe. 

HCKpkifk acy. der nahe, nächste. 

HCKOynHTH S. KOYHHTH. 
HCKOIfCHTH S. KOyCHTH. 

HCK^iuaTH -luauK -uiaietuH 
iter. (zu hc-k^chth) versu- 
chen, prüfen SoxiftaCsiv. 

HCKO^iuiNHie n. (Subst. verb. 
zu HCKOycHTH) . Yersnchuug. 

HCnHTH 8. HHTH. 
HCnAlkHHTH S. nAlkHHTH. 

HcniUkHkindeel. adj.(nAiiHik)yoll. 

HCniUkHMTH -H»U^ -Htll6UJH 

iter. (zu HC-nA'kHHTH) er- 
füllen. 
HcnAikHieHHie n. (Subst. verb. 
zu HCHAikHHTH) Erffillung, jzXr^ 
pcofxa Fülle. 

HCnA*bTH s. nA*bTH. 

HcnoKtL^AHHie n. (Subst. verb. 
zu HcnoB*b«/VATHJ iEofioXo-pQOtC 
Bekenntniss. 

HCnOBtLA^TH S. nOB*bA^TH. 

HcnoB'KA>^HHKik m. (vgl. Hcno- 
B'Kai^ Bekenntniss, HcnoB*b- 
A'Kth) Bekenner. 

HCnOB'bAtLTH S. B'b^V'^TH. 

HcnoAi^ti^i^ adj. (noA'*^) unten 
befindlieh, unterst. 

HCnpABHTH S. npABHTH. 
HCnpOBp*bUJTH S. Bp*bUJTH. 
HCnpOCHTH S. npOCHTH. 

Hcnpk adv. oben, hoch, Bik-Hcnpk, 
B^cnpk in die Hdhe. 

HCnOIfCTHTH S. HOyCTHTH. 

HcndfiUTfHHie n. (Subst. verb. 
zu HcnoY^'i'HTH) Herauslas- 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. 



sung, — A^X^ Aufgebung des 
Geistes. 

HCn^klTATH S. R'klTATH. 
HCTfUJTH S. TflUTH. 

HCTHHA f. Wahrheit, Bik hcth- 
H^ in Wahrheit, wahrlich. 

HCTHNkHik adj. (hcthha) wahr- 
haft, wahrhaftig. 

HCTHpATH -pa^ -paieiuH iter. 
(zu H(-Tp'kTH) ausreiben, aus- 
wischen. 

HCTOBlk adj. wirklich, ovio»; tt>v^ 
echt. 

HCTOH^TH S. TOH^TH. 
HCTOMHTM S. TOHHTH. 
HCTOHkHHKlkm. (vgl. HCTOHHTH) 

Quelle. 

HCTpikrAHHie n. (Subst. verb. zu 
HCTp^kfATH) Ausreissung. 

HCTpikrATH -rauK -raieiuH (hc- 
Tp^krHÄTH) ausreissen, aus- 
ziehen. 

HCTpikrH^TH S. Tp'krH^TH. 
HCTpUTH 8. TptTH. 
HCTAPH^TH S. Tifl^PHi^TH. 
HCTi^BATH S. T^SATH, 

HCMfcoBik adj. (Hcoyci^) Jesu. 
Hcoycik m. 'Iif)9ooi; Jesus. 
HC)fO}KAiHHie n. (Subst. verb. 

zu HC)fOAH'>'w) Ausgang, Aus- 
zug. 
HC)fOA^'i'^t*NHKik m. (vgl. in 
derselben Bedeutung ^^a^tah, 

HCXOAATAH, zu X^^A'i^, )C^- 

Ahth) Vermittler, Fürsprecher. 

HC^OA'i^ m. Ausgang (X^A^) 
sEoSo;, Ende. 

Aufl. 18 
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HCl^*bAHTH 8. l^^AHTH. 

HCi^*bAi6HHie n. (Subst. verb. zu 
hci^^ahth) Heilung lap^. 

HcunaTH s. ckinaTH. 

HCAKH^TH S. CAKH^TH. 

HTH HA^ HA^IUH; lUkA'K 

uJkAik § 109, gehen; hth no 

mit Loc. folgen (nachgehen). 

B'kBHTH hinaufgehen. 

B'kHHTH eingehen, hineingehen. 

AOHTH mit Gen. des Zieles, 
bis hinkommen, erreichen. 

3aHTH (eigentl. hintergehen) 
untergehen (von der Sonne). 

H3HTH,part.prät.act. HiUkA'^» 
H UJkAik, ausgehen, hinaus- 
gehen , ausrücken ; H3 h Ai 
Psalt. ps. 103. 23 = M3H- 

NaHTH gegen Jem. gehen, 
heranrttcken, — ha cpkAki^f 
ans (ins) Herz kommen. 

OBHTH umgehen, umgeben, um- 
ringen xoxXoov. 

OTMTH, pari prftt. act. oiuk- 
A'k, oiUkAik, weggehen. 

nOHTH hingehen. 

npHTH (= npH-HTH) her- 
gehen, kommen; B'k Cfct: 
npHiukA'^ in sich gegangen, 
npHTH Blk Cik äX&stv sie 
iaoTov. 

npoHTH durchgehen. 

np*bHTH hinübergehen p.sTa- 
ßafvetv, überweggehn, über- 



schreiten , hinüberkommen ; 

vorübergehen, vergehen. 
pa3HTH CA auseinandergehen, 

zergehen, sich trennen. 
CkHHTH CA zusammenkommen, 

zusammentreffen (z. B. im 

Kampfe) . 
CkHHTH hinabkommen xata- 

ßaCvstv. 

Hl^^AHTH S. l^ilANTH. 
Hl^*bA*bTH S. l^1&A*bTH. 
Hl^tLAUTH -AUI^ -AUieiUH Itcr. 

(zu Hi^*bAHTH) heilen. 
H1^^AI6HHI6 n. (Subst. vcrb. zu 
Hi^^AHTH) Heilung. 

HHf3H^TH S. Hf3H^TH. 
HlUTfBH^TH S. <lf3H^TH. 
HIUTHCTH S. HHCTH. 
HlUTkTfNlk S. HHCTH. 
HlUkAV HlUkAlk S. HTH. 

HIOAA m. 'lotiSai; Judas. 
HiOAiH HiOA^H m. 'looSoio; 

Jude. ^ 

HiOA^iicKik, HiOA^AcKik adj. 

(hioa^h) jüdisch, der Juden; 

CT fidX'K HIOA^ACKlk (poßoc TO>V 

'Iou8a(o)v (als Gen. obj.). 

HiOA*bn, HiOA*bA 'Ioo8a{a Judfta. 

HUKOB/Ck adj. (HUKOBik) des 
Jakob. 

HUKOBik laxcoß Jakob. 

Hiepfii, Hiep'Kti m. Upeoc Priester. 

HiepfllHU m. iepsfiCtti; Jeremias. 

HiepoY^^^HUik 'IspooaaXii]fj. Jeru- 
salem. 

HiepikAAUkCK^kadj. (niepiiA^H'k 
Jordan) jordanisch, des Jordan. 
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tiHHCAfiiThCK'K adj., -CRO I63f- 

po See von Oenezareth; Zogr. 
Lnc. 8. 26 aus Versehen ftlr 
gergesenisch (lifplifCHHkCK'k) 



oder gadarenisch (ra^v^P^- 

HkCKik Mar.). 
tiCHA f. yiewa Hölle. 
liiplifCHHkCKik adj. gergesenisch 

TÄv repYeoYjvÄv. 



K 



Ka3aTH -;k^ -^kiiuh zeigen; 
mahnen. 
HaKd3aTH hinweisen, anweisen, 

ermahnen. 
noKa3aTH darzeigen äiriSeixvo- 

vat. 
cikKa3aTH aufzeigen, darlegen, 
erklären, auseinandersetzen, 
erzählen. 

Ra3Hk f. (Ka3aTH) Strafe. 

KaHta^a m. Ka'iacpac Kaiphas. 

KaKO adv. wie? 

KaKOBHi^ adj. (KaK'k) wie beschaf- 
fen qualis iroSairo;. 

KaK'k adj. pron. § 77 wie be- 
schaffen qualis. 

KaufHHie n. coli. (KaufHk) Ge- 
stein, Steine. 

Kau^, KaMfHk m. § 40 Stein. 

KaMUKik m. (Kau^) Stein, Fels. 

Kau'KHik adj. (KaMu) steinern, 
aus Stein. 

KaHa raAHACH Kava t^c FaXt- 
kala^ Kana in Galiläa. 

Kanip'kHaoifM'k m. Kairepvaoup. 
Eapemaum. 

KacaTH -cai^ -caieiuH iter. (zu 
koc-h^th) berühren. 



npHKacaxH ca mit Loc. des 
Gegenst. anrühren. 
Ka^fp'kHaoVM'k m. Kairepvaoofx 

Eapemaum. 
KatüTH KauK KaieiUH ca Reue 
fühlen, mit + Loc. über 
etwas. 

OKauTH TaXav(Cstv bejammern 

(z. B. Supr. 377. 19); OKa- 

taHik a&XiO(; elend. 

noKatüTH CA bereuen, Busse 

thun. 

KBack m. (Kiac-H;KTH) Cofi?) 

Sauerteig. 
^ijk^fiik m. xeSpoi; Ceder. 
i(fca(fk m. xaiaap (als römischer 
Kaiser, unterschieden von i^*b- 
caffk als ßaoiXsuc). 
i(H^a m. Kr^cpSi; Kephas. 
KAaAA3k m. Brunnen. 
KAaHiaTH -Htai^ -HiaietUH iter. 
(zu kaohhth) neigen, beugen, 
— CA sich neigen, anbeten 
irpoaxuvsTv. 

iiOKAaHiaTH CA mit Dativ sich 
verneigen vor Jem., verehren, 
anbeten. 
np'KKAaHiaTH (eigentl. über- 

18* 
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neigen), — CA sich neigen 
(vom Tage]. 
KAacTH KA^A^ 'ji^iiUH Uden^ 
legen. 

HaKAacTH aufladen, auferlegen. 
KAacik m. Aelire. 

KAATH (KliAATH) KOAUK K0AI6UJH 

stechen, schlachten. 
SAKAATH erstechen, abschlach- 
ten. 

KAfBfTA f. Schmähung, Verleum- 
dung. 

KAfO^OBik, KAfonoBik adj. des 
Eleopas. 

KAf HATH -HAUK -HAieiUH (eigCUtl. 

anstossen) andeuten 0Y]|jia{veiv. 
KAHpocik m. xX^poc = Oeistlich- 

keit. 
KAHpockHHKik m. (zu einem adj. 

KANpOCkHlkVOn KANpOClk) xAn]- 

pixo; Geistlicher. 
KAOHHTH -NUK -HHUJN neigen, 

beugen. 

BikCKAOHNTH CA sich aufrich- 
ten. 

noKAOHHTH CA mit Dat. sich 
verneigen vor, icpooxovelv xtvi 
anbeten. 

no^TkKAOHHTH neigen unter. 

npHKAOHHTH hin-, hemeigen. 

nptLKAOHHTH überbeugcn, — 
PAAB^ das Haupt neigen, 
— K0A1&H1& die Ejiie beu- 
gen, — CA sich überbeu- 
gen irapaxoTTTeiv, wankend 
werden, sich beugen == nach- 
geben. 



oyKAOHNTH declinare, ablen- 
ken, — CA weichen^ sich 
neigen (vom Tage). 

KA'kT'kKA, KA'KTkKA f. (KA'KTk) 

Zelle, kleines Gemach. 
KA'KTk f. Gemach, Zelle. 

KAIOMHTH -HJ^ -HHUJH (KAlOHk) 

schliessen; kaiohhth ca sich 

schliessen, zusammenpassen, zu- 

treffen. 

3AKAI0HHTH verschliesscn, — 
CA sich einschliessen. 

npHKAiOHHTH CA passcu, Stim- 
men oufif covetv ; zufUlig ein- 
treffen, sich ereignen. 
KAiOHk m. Schlüssel. 

KAATBA f. (KAATH) SchwUT, 

Fluch. 

KAATH KAkH^ -HflilH fluchen, 

— CA schwören. 
npoKAATH verfluchen. 

KlfHrA S. KlklfHrA. 
KHABk S. KTkHASk. 

KOBATH KOB^ -Bf lUH Schmieden. 

OKOBATH (umschmieden) fesseln. 

KOBik m. (kobath) Anschlag, 

List, Nachstellung. 

KOr^A S. KlkPA^- 
KO}KA f. Fell. 
KO}KkAO S. KlkSKkA^* 

KOSkAHlUTk m. (KOSkAlk) Böck- 

lein, junger Bock. 
KOBkAik m. Bock. 

K03ki(k adj. (KOBkA'k) des 

Bockes, der Böcke. 

KOBkAA n. (KOBkATk) § 49 

Böcklein. 
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KOAH ady. quantum, qnando; HH- 
KOAH-}Kf niemals, le^A KOah 
(i>] ira>c, [ii] icote; H}Kf KOAH}Kk- 
;V0 quicunque o^ &y, o( iav. 

KOAkUH adv. um wie viel 
iroacp. 

K0A*K adv. qnantiun, qnando, A^ 
KOA*K wie lange, bis wann. 

KOAtiHO n. Knie. 

KOHk § 37 Anfang (Hd-NATH), 
nur in hc-kohh. 

KOifk m. Pferd. 

KOifkHik adj. (KOrfk) auf das 
Pferd beziiglich, des Pferdes. 

K0Hik(k)cTdTHi(k adj. Gonstan- 
tins, — rpAfi,^ KaivotavT(voo 
TcoXi^ Gonstantinopel. 

KOHkUk m. Ende (vgl. KOHk). 

KOHkHdTH -HdUK -Ndl6UIH 

(KOHki^k) endigen trans. 

HCKOHkHdTH CA &ax Ende 
nehmen. 

cikKOHkHdTH beendigen, voll- 
enden; CkKONkHd A^Bpo 
TBOpA StstiXeaev eoep^etoiv. 
KOHkHkHik adj. (KONki^k) end- 
lich; adv. comp. K0Hk«ikHlSl6 

endlich, znletet. 
KondTH -ndUK -ndieiUH graben. 

HCKondTH ausgraben. 

OKondTH umgraben. 

noAi^KondTH untergraben. 
KonHie n. Lanze. 
KOpdBHUik m. (KOpdB^k) Schiff- 

lein. 
KOpdB^k m. Schiff. 
KOpfHk m. § 40 Wurzel. 



KOpHTH -pUK -pHiUH scheltcn, 

schmähen XoiSopetv. 

o^KOpHTH ausschelten. 
KOpHCTk f. Beute. 

KOCHMTH -Nä^ -HflUH mit Acc. 

oder mit B^k + Acc. anrühren ; 

— CA mit Loc. dass. 

npHK0CHÄ^TH CA mit Loc. be- 
rlihren. 
KOCTdTHifk adj. Constantins, — 

TpAfi^l^k Ko>vatavT(voo iroXi; 

Gonstantinopel. 
KOCTk f. Knochen, plur. kocth 

Oebein. 
KOTOpuii pron. § 75, 2 wer. 
Kouik m. Korb. 

npAM f. Scheiterhaufen, Holzstoss. 
KpdHHi6B0 (n. adj.) U'kCTO xpa- 

v(oo TOTco^ Schädelstätte. 
KpdCd f. Schönheit. 

KpdCHTN -tUÄ^ -CHUJH (KpdCd) 

schmücken. 

OYKpdCHTH ausschmficken. 
KpdCOTd f. (s. KpdCd) Schönheit. 
KpdCTH KpdA^ -AitUH stehlen. 

o^KpdCTH wegstehlen. 
KpdT'kRik adj. kurz. 
KpHAO n. Flttgel. 
KpHHdTH -HÄ^ -NHiUH schrcien, 

rufen. 
KpOBlk m. (KpuTH) Dach. 
KponHTH -HAUK -HHiUH Sprengen, 

träufeln, besprengen, beträufeln, 

Kp0TOCTk f. (vgl. KpOTlkK«k) 

Sanftmuth. 
KpOTikKik adj. sanft, mild, comp. 

KpOTlkHdti; KpOTlkKO adv. 
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KplkBOTONHl^d f. (KplkBk, TO- 

hmth) aifioj^^oooaa (yüvi)) die 
Blutflttssige. 
KpikB0u;ViHHi6 n. (KpikBk, Subst. 
verb. zu ucth) das Blutessen, 
Blutgier. 

KpnkBk f. § 54 Blut. 

KpikUHTH -UAHK -MHUIH n&hreu. 
KpikUAU (vgl. KpikMHTH) Nah- 
rung. 

KplkCTlk S. KpkCTTk. 

KpiüTH Kpiüiiß KpuieuiHdecken, 

hüllen. 

OTlkKpiüTH enthttllen aicoxa- 
Xüirreiv. 

noKpuTH bedecken. 

npHKpUTH verdecken, ver- 
hüllen. 

C'KKpuTH zudecken, bergen. 

KpkCHi^TH S. BlkCKpkCHiKTH. 
KpkCTHTI/Ck m. (KpkCTHTH) 

Tauf er. 

KpkCTHTH -uit;k -cthuih tau- 
fen; übereetzt Zogr. Luc. 11. 
38 ßaicrfCeoöai = sich waschen. 

KpkCTHUHik m. xpt'^^tavoc Christ. 

KpkCTHUHkCKl^ adj. (KpkCTHU- 

Hik) christlich, der Christen. 
KpkCTik m. Kreuz. 

KpkUITaTH -UlTdHK -UJTai6UIH 

iter. (zu KpkCTHTH) taufen. 
KpkUiTiHHie n. (Subst. verb. zu 
KpkCTHTH) Taufe. 

KplLnHTH -HAHK -RHUIH (vgl. 

Kp^nikKik) stärken. 
oyKp'fenHTH stärken, verstär- 
ken, befestigen. 



KpiSnOCTk f. (vgl. KplinikKlk) 

Stärke, Kraft. 
KplinikKik adj., comp. kpIlhAhh, 

kräftig, stark. 
KO^nnTH -HAHK -HHUIH kaufen. 

HCK^RHTH loskaufen. 
KO^HiCkHik adj. (k^hau) auf 

Kauf bezüglich, A^^"^ Koy- 

n^kHik oTxoc ifjiiTop(oo. 
K^HAU f. (vgl. KoynHTH) Kauf, 

ha KOlfRAI^ A^'^^ (A^^^^) 

auf Kauf, zu Kauf geben. 

K^nik m. Haufe, Bik K^n*k 
alles zusammen, zugleich o(iou. 

K^OkHik adj., K^nkHO adv. zu- 
sammen, zugleich bfjLou. 

K^pHTH -pHK -pHUIH und K. 

CA rauchen. 

BHkCKoypHTH CA anheben zu 
rauchen. 
K^CHTH -uj;k -chuih (uur mit 

Präp.) kosten, prüfen. 

BikK^CHTH kosten. 

HCK^CHTH prüfen, versuchen. 

OKOycHTH Versuch machen. 
K^CTOAHU f. xooaTa)8(a Wache. 
Klk präp. mit Dativ zu; K^k TO- 

Moy noch dazu, femer. 
KikPAA) Kor^A adv. wann?, conj. 

wenn. 

KTkA^ »dv. wo?, HH-KlkAf-XCI 

nirgend, als. 
Kik-}KkAd pron. § 77 jeder. 
KikBHk f. Anschlag f^i^x^^^) 

List. 

KlkAATH S. KAATH. 

KikifHrA f. Schrift, Buch. 
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KlklCH9KkHHK'k m. (KlkrfH^KkHlk) 

Ypa(j.(iat8o<; Schriftgelehrter. 
KikifH9KkHik adj. (KikifHrd) auf 

Schrift, Buch besttglioh. 
kil-to pron. § 77 wer? hh- 

KnkTO-}Kf niemand. 

K1ÜB4TH -B4HK -BdlBUJH itcr. 
(zu KUTH KUUK, KUH;KTH) 

nicken, schütteln (den Kopf). 

nOKUB4TH TAdBaUH die 

Köpfe schütteln. 
KiüH pron. § 78 qui noToc; Bl^c- 
k;khk warum? 



KUCfAik adj. sauer (vgl. Kuc- 

hä^th). 
KUCHÄ^TH -h;k -HfUiH sauor 

werden. 

BikKiJCHiKTH sich einsäuern. 
k;kA^; ^^A^ adv. woher? OTik 

K. woher? 
Ki^nHHd f. Distel, Dornbusch. 

KiKHHHHie n. coli, (zu KA^nHHd) 

Domgestrüpp, Domen. 
KÄ^nlLAk f. Bad. 
K^npkCKik adj. kyprisch, von 

Cypem. 



A 



Ad3dpk, Ad3dpnk m. AaCapoc 
Lazams. 

AdKdTH -HÄ^ -HIUIH(vgl. AAKdTH) 

hungern. 

Bnk3AdKdTH Hungcr bekommen, 
hungrig werden. 
AdKikTk m. § 51 Ellenbogen, 

Elle. 
AdHHTd f. Wange. 
AdUHHie n. (Subst. verb. zu 

AdUTHJ Nachstellung. 
AdUTH AdHK AdieuiH bellen, mit 

Acc. schmähen; aaukuiti lero 

Zogr. Luc. 11. 54 IveSpsoovrec 



aoTov. 



AfBl^HTik m. Xeo(T7)c Levit. 
Ai}KdTH -}k;k -;khuih (aiuith) 
liegen. 
BlkBAf^KdTH avaxsia&at zu 

Tische liegen. 
HdAf}KdTH aufliegen, mit Loc. 
iictxetodai bedrängen. 



npHAf}KdTH anliegen, mit Loc. 
einer Sache anliegen, sie 
fleissig betreiben, sorgen für. 
AilifOHik m. Xe^ecov Legion. 

AIUITH AJhrX^ AA^KfUIH § 105 

sich legen. 

BikBAiuiTH sich zu Tischc 

legen. 
^AfuiTH sich legen = auf- 
hören. 
AiyiiHH m. § 60, acc. AiyiiHy^ 

Aeofc Levi* 
AUffcHTTk m. XsoCttjc Levit. 
AH coig. oder, h-ah oder, ah 

— AH, HAH — HAH aut — 

aut; Fragepartikel in der Satz- 
frage = lat. ne; ah — hah 
utmm — ^ an. 

AHBdHkCKnk adj. Ubauisch, des 
Libanon. 

AHKik m. Chor, Reigen. 

AHCik m. Fuchs. 
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AHTH AHUK AHI8UIH gieS86B. 

Bnk3AHTH aufgiessen. 
npOAHTH yergiessen. 
AMTOCTpOTTk m., 8av. Joh. 19. 
13 AHTOCTpdTÄ^ XtttooTpaycov. 

AHJfOHMNie n. (AH)fk; IATH) 

das Zuvielnehmen, irXeovsSCa 
^/ Habsneht. 
AHjfik adj., comp. ahujhA, ttber- 

mässig, nimms, abundans ice- 

ptaaoc» AHUif n. noch darllber 

icepiaaoTspov. 
AHi^f n. vgl. § 48 Antlitz. 

AHl^lM'kpHie n. (AHl^lUlLplk) 

Heuchelei. 
AHUiiM'Kpik m. Heuchler. 

AHUIHTH -lUÄ^ -tUHUIH (AHJflk) 

berauben, — CA beraubt werden, 
entbehren, Mangel leiden. 

AHUTH A*Kli& AlLieUlH gicSSCn. 

npOAHUTH vergiessen. 
A0Bik3aHHi6 n. (Subst. Terb. zu 

AOCkBATH) KuSS. 
AOBlkSaTH -}KÄ^ -^KftUH kttSflCn. 

AOBHTBA f. (aobhth) Fang, 
Jagd. 

AOBHTH -BANK -BHUIH (AOBlk) 

jagen (Jagd treiben), fangen. 

oy AOBHTH erjagen, erhaschen, 
iraYtSsoeiv. 
AOBik m. Jagd, Fang. 
AOXCf n. (AfuiTH, W. kff) Lager. 

AOXCHTH -9K;K -9KHIUH (AIUITH 

AAr;^, W. lep) legen; die 
Präp. steht dabei (wie bei ponere 
im Abi.) im Loc., resp. Instr. 
BikAO}KHTH einlegen. 



BikBAO}KHTH hiuauflegen, oben 
auflegen. 

H4A09RHTH auflegen, aufhftufen. 

OTikAOSKHTH weglegen, abwei- 
sen recusare. 

noAO^KHTH hinlegen. 

npHAOTRHTH beilegen, zulegen, 
hinzufdgen ; npHA . T*kAf Cf 
(Loc.) dem Körper hinzufü- 
gen. 

nplLAO^KHTH (umlegen) ver- 
wandeln. 

np'kAi^AO^KHTH vorlegen. 

C'kAO}KHTH componere zusam- 
menlegen, zusammensetzen, — 
C4k sich zusammenthun, ^eh 
vereinigen. 
AOUHTH -UAUK HyiHUJH brechen. 

cnkAOUHTH confringere zer- 
brechen. 
AOHO n. Schoss. j 
AoyHA f. Mond. 
AOYMHH adj. comp, besser. 

AlkPATH '^X*. -9KfUIH Ittgeu. 

Aik}Kk adj. (A'kraTH) lügnerisch, 

lügenhaft <];&o8if]c. 
AkCTHBik adj. (AkCTk) trugvoU 

dolosus. 

AkCTHTH -IUT;K -CTHUJH 

(AkCTk) täuschen, trügen. 

npiLAkCTHTH überlisten, be- 
trügen, verfahren. 
AkCTk f. List, Trug. 
AtinoTA f. (Atin^) Schönheit. 
AiLnnk a^. schön. 
AtiCTH A'kSiK AtiBiuiH schreiten, 

steigen. 
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BikAtECTN eintreten. 

Bikdii*KcTH hinamfsteigen. 

Haii'kCTH heranssteigen. 
A^c\ m. Wald. 
A^TO n. Jahr. 
A^HkBd f. (vgl. AlLKik Heilmittel, 

a*Khhth heilen) Halnng Taoic. 

AIOBHTH -SANK -BHIUH (AIOBIl) 

lieben. 

BiiJiAiOBHTH lieb gewinnen, 
BikdAiOBAieH'k lieb gewon- 
nen, geliebt. 
AiOBik a^. lieb; KdKik aiobo qui- 

übet ; AIOBO — AIOBO sei es — 

sei es, ob — oder. 
AlOBOA'kHlllA f. (aiob^, A't^'i'H) 

Bnhlmn. 
AiOBU f. § 52 (AidBlk) Liebe. 
AI0AHI6 m. plnr. tant. § 37 Leute, 

Menschen. 
AiOTik adj. gransam, schrecklich ; 



Aionrfc ady. SsivcS^, gewaltig, 
heftig. 

A4kiUTH AAKÄ^ «HfUJN biegen. 

AiKr^ m. Hain, Wald. 

AÄ^^KkHik adj. (AiKrk) anf den 
Wald bezüglich, des Waldes. 

AÄ^KdBik adj. (vgl. AÄ^Kik Bogen, 
AiKKd nnt. a. List, zn aaiuth) 
rftnkeyoU, bösartig, böse; a;k- 
KdBUti der Böse, Teufel. 

AiKKdBkHik adj. (AÄ^KdB'k) bös- 
artig, böse. 

AÄ^KdBkCTBHie n. (AiKKdBkCTBO) 

Bosheit, Schlechtigkeit. 

AÄ^KdBkCTBO n. (Ai^KdRik) Bos- 
heit. 

a;khhth -h;k -mhiuh (v^. aaiu- 
THJ trennen. 

pd3AÄ^HHTH zertrennen, ganz 
trennen. 



M 



•urA^^'urfH f. § 60 MaYSoX^jy;^ 

Magdalena. 
Md3dTH -9k;i^ -}Kiuih schmieren, 

salben. 

noudBdTH bestreichen, sal- 
ben. 

MdAOBptLMfNkNlk adj. (MdAlk, 

Bp'kMA) kurzzeitig, kurze Zeit 
dauernd. 

MdAOMOUlTk m. § 37 (MdA'k, 

MOiUTk f.) Armer. 
iidAik adj. klein, paucus, MdAH 
pauci; lldAO adv. wenig, ein 



wenig; bil iidA'k ein wenig, 
kurze Zeit. 
UdAU ady. (UdAik) wenig, ein 
wenig. 

MdHdCTlüffk = UOH. 

MdHÄ^TH -HJk -HfiUH winkeu. 
noudHiKTH mit Dat. xata- 
veosiv zuwinken. 

UdpHHHik adj. (UdpHnj der Ma- 
ria. 

UdpHU f. MapCa Maria. 

MdpVd f. Map&a Martha. 

MdCAO n. (UdBdTH) Salbe, Oel. 
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UdCTk f. (M43dTH) Salbe, Fett. 

uaTH f. § 44 Mutter. 

uaT'TfH m. Ma&&aToc Matthäus. 

Mf SK^oy adv. präp. mit Instr. zwi- 
schen; MiSKA^V c^^^ iv T<p 
\uxal6 inzwischen. 

mCHM m. \uaola^ Messias. 

MfCTH UiTXk -TiuiH fegen, keh- 
ren. 
noMiCTH ausfegen. 

UfCTH UiTSh -TiuiH oder UfTa- 
TM -lUT* -LUTiuiH werfen. 
BikMiTaTH einwerfen. 
OTTkUiTÄTM wegwerfen, — ca 
sich wegwenden von, ver- 
leugnen, abweisen. 

UiXaTH S. MfCTH 2. 

UiHk, MkMk m. Schwert. 

MHAOBaTH -A^HK -AOlfieUIH 

(MHAik) Mitleid ftthlen ; mit Acc. 
bemitleiden, Erbarmen haben 
mit. 

leuJH (MHAOcp'KA'i^) Mitleid, 
Erbarmen fahlen ; mit Acc. be- 
mitleiden. 

MHAOCpikA'k adj. (MHAlk, Vgl. 

cpik^i^Hf) barmherzig. 

UHAOCTHBlk adj. (MHAOCTk) mit- 

leids-, erbarmensvoll. 
UHAOCTk f. (UHAik) Erbarmen. 

UHAOCTHülfH f. (MHAOCTk) § 60 

Erbarmen iXeoc^ Almosen. 

MHAik adj. erbarmens-, mitlei- 
denswerth IXesivo;. 

MHMO (vgl. mh-hä^th) adv. vor- 
bei, vorüber. 



mhh;kth "HX^ -HfUiH vorüber- 
gehen, (von der Zeit) vergehen, 
verfliessen. 

MHpik m. Welt, BkCk MHpik o 
xoajioc. 

UHpik m. Friede, h^h Bik UHpik 
= iropeoou sie tlp-qrrjy geh in 
Frieden. 

MHpkHik adj. (UHpik 2) friedlich; 
MHpkHtL adv. in Frieden* 

UHCA f. Schüssel. 

MAA^ViHki^k m. (MAAAi^) Jnnger, 
Unmündiger vkJttioc. 

MAAAi^ adj. jung. 

MAikBA f. Gemurr, Geräusch, Lärm 

MAlkBHTH -BANK -BHUIH (UAlk- 

ba) murren. 
MA^HHH f. § 60 Blitz. 
MAikHAHHie n. (Subst. verfo. zu 

UAikHATHJ das Schweigen. 

MAlkHATH -HÄ^ -HHUIH Schwcigeu. 

noMAikHATH ein wenig schwei- 
gen. 

np'kiiA'kMATH icapaotoMcav ver- 
schweigen. 

OYUAnkHATH verstummcn. 

MHOrik S. MlkHOrik. 

uoKpik adj. feucht. 

U0AHTB4 f. (MOAHTHJ Gebet, 

moahtb;^ A'fct^'i^H Gebet hal- 
ten. 

MOAHTH -AMV -AHLUH bitten, UO- 

AHTH CA beten, mit Dativ der 

Person Jem. bitten, zu Jem. 

beten. 

noMOAHTH CA '3rpooeu}(6o&at, 
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mit Dativ der Pers. Gebet 

richten an, Bitte richten an. 

U0AI6HHI6 n. (Sahst, verb. zu 

moahth) das Bitten, Beten 

8^73015. 
MOHacTUffk m. fiovaonjpiov Klo* 

ster. 
uopkCK'k adj. (uopie) meerisch, 

des Meeres. 
uopie n. Meer. 
uocfH, uockii, uocH m. Mcoo^^ 

Moses. 
uociOB'k adj. (mocih) des Moses. 

UOHHTH -HXk -HHLUH (vgl. UO- 

K0ik) feuchten, netzen. 

OUOMHTH befeuchten, benetzen. 
MOUiTH Mor;^ -9KIUIH können, 

got. magan, Sovaa&ai, io^oeiv. 

BlkdMOiiiTH Kraft bekommen, 
vermögen, got. gamagan. 

H3-HI-U01IITH Kraft verlieren, 
schwach werden. 

nououiTH mit Dativ l^elfen. 
uouiTk f. (Mor;^ mouith] Macht. 
MOUiTkHik adj. (MOUiTk) mäch- 
tig potens. 
MpdKik m. (Mp'kK-HÄ^TH) Dunkel, 

Finstemiss. 
MpaHkHik adj. (upaKik) dunkel. 
upikSlLTH -}KA^ -3H1IIH zuwider 

sein, verhasst sein. 
MpikKHA^TH -HA^ -HiuJH dunkel 

werden. 

oupikKHÄ^TH ins Dunkel gera- 
then, vom Dunkel überfallen 
werden. 
UplkTBlk adj. (uplLTH) todt. 



MpikTBki^k m. (upikTB'k) Todter. 

Mpi^HaTH -HÄ^ -HiiUH iter. (zu 
MpikKHiKTH) dunkeln, sich ver- 
dunkeln. 

UpIS^Kd f. Netz. 

Up'kTH (UkplITH) Mkp;K -piUJH 

sterben. 

oyMp'kTH aicodv7]oxeiv (erster- 
ben) sterben. 
MikKHÄ^TH -HÄ^ rHfUiH nur mit 

Präp. rücken, bewegen. 

npouikKHiKTH CA (eigentl. sich 
durchschieben] sich verbrei- 
ten, bekannt werden. 
unkHorik adj. pron. § 77 viel mul- 

tus; comp. uikHO^Kdii; H4 

MikHoalL eicl TToXo viel, sehr. 

MlkHO^KHTH -}K^ -}KHIJJH (Ulk- 

HOrik) viel machen, mehren. 
oyuikHO^KHTH vermehren. 

UlkHO^KkCTBO n. (MlkHOrik) 

Menge. 
MU pron. § 83 wir. 

MUCAHTH -UIAI^ -CAHLUH 

(MUCAk) denken. 

AOMHüCAHTH CA mit den Ge- 
danken erreichen ; Hf A* Sta- 
iropeiv Zogr. Luc. 9. 7. 

noMHJCAHTH bedenken, erwä- 
gen. 

npOMUCAHTH icpovoeio&ai pro- 
videre Vorsorge tragen. 

PA3UUCAHTH (hin Und her den- 
ken) nachdenken. 

cikUnJCAHTH SioXo^CCeaftat ver- 
nünftig denken, vernünftig 
sein. 
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tliüCAk f. Gedanke. 
unJTd(fk m. (M'kiTO) Zöllner. 
JUIUTH UUUK UiüieuiH wasdien. 

OTikUiüTH abwaschen. 

^unjTH rein waschen, abwa- 
schen, — CA sieh bad^. 
aiUTO n. Lohn, Gabe. 
Mk3A^ t Lohn. 

«IkBAkHHllld f. (Mk3A^) Zollstätte 

TeXoliviov. 

«ikrfHii adj. wmp. kleiner, gerin- 
ger, n. UkHie weniger. 

aikifkUJkMH adv. weniger. 

iikHliTH -HUK -NHtUH meinen, — 
CA SoxeXv yideri scheinen. 
noiikN*KTH sich erinnern, ge- 
denken. 

aikplLTH S. MptlTH. 

ilkCTHTH -I1IT;K -CTHtUH 

(MkCTk) rächen. 

UkCTk f. Rache, Strafe. 

UkHkTnk m. (pavtaafjia Erschei- 
nung, Gespenst. 

iltlNa f. (vgl. HB-U'K-Tlk, § 118) 

Tausch. 

ailLHHTH -HHK -HHUIH (UlSHd) 

tauschen, ändern. 
H3M*Khhth austauschen, ver- 
ändern. 
MiLpd f. Mass. 

iltlpHTH -pUK -pHUIH (M'kpd) 

messen. 

Rik3M*KpHTH wieder messen, 

zurück messen. 
cikU*kpHTH massigen, demflthi- 

gen, C'kM'KpieH'k demttthig 



M'kCHTH -LUÄ^ -CHUJH mischen. 
C'kll'KCHTH zusammenmischen, 
vermischen. 
MtlCTO n. Ort; BTk — M*kCTO 

anstatt. 
MtiCAi^k m. Monat. 
M'kTdTH -TdUK -TdieiUH iter. 
(zu UfCTH, UfTdTH) werfen. 
B'kil'kTdTH einwerfen. 
OTnkifkTdTH wegwerfen , — 
CA sich wegwenden, abfallen 
von, verschmähen, verleug- 
nen, leugnen. 
M'Kjf'k m. Schlauch. 
UAKikKlk adj. weich. 
MACO n. Fleisch. 
UACTH uat;k -Tf lUH umrtlhren 
(z. B. Flflssigkeit) , verwirren, 
aufregen, — CA aufjgeregt, er- 
schattert werden. 
KiiJiilACTH in Aufregung ver- 
setzen, — CA in Aufregung 
gerathen. 
MATd f. mentha Minze y^Suooijlo^. 
ux^fi^HTH -XCA^ -AHiUH zögem, 

zaudern. 
U^AP^^'i'^ f- (UiKAP'i^} Weisheit. 
Uä^AP"^ A^j- weise. 

U;K9KdTH -9KdUK -XCdlSUJH CA 

(Uii^^Kk) Mann werden. 
Bik3U;K9KdTH CA sich erman- 
nen. 

ii;K9Kk m. Mann. 

Uit^xckCKik adj. (u;K9Kk) männ- 
lich, des Mannes. 

MÄ^Kd f. (dieselbe .W. wie in 
M AKik-Kik) Marter , Qual, Pein. 
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UJkHA f. (dieselbe W. wie in 
MifliK'k-K'kj Mehl. 



Uä^HHTH -H;K -HHtUH (mji;k4) 

martern, quälen, peinigen. 
UYP^ n. (iupov Salbe. 



H 



Ha prftp. mit Loc. (wo?) nnd Ace. 
(wohin?) auf; mit Acc. auch: 
gegen, z. B. s'kCTd Ha iCk 
erhob sich gegen ihn; znr An- 
gabe des Zweckes, z. B. na Cf 
dazn, zn diesem Zwecke; na 
A'kTa uikHora auf viele Jahre, 
viele Jahre lang; o^ni^KaTH 
Ha mit Acc. vertrauen auf. — 
Ha TOAHKO und Ha toahui'K 
iizl Tooootov in solchem Orade. 

Ha-BaAHTH -}KA^ -A^UIH 1Cp09- 

ßißaCsiv anstiften. 

HasoAHi^ ^' (b^A^) Ueber- 

schwemmung. 
Harik adj« nackt, bloss. 

HaA^^A^ ^- (^^l* HaA'knTH ca, 

AtSTH) Hoffnung. 
HaAi^ prftp. mit Acc. (wohin?) 

und Instrum. (wo?) ttber, ober, 

oberhalb. 
HaAi^HfKkHlk adj. (A^^Hk, 

AkHfBkHik tftglich) was auf 

jeden Tag kommt, täglich. 

HaA'kBTH CA S. A'k^TH. 

HABAfiiTik m. NaCapid Nazareth. 

HaaaplLHHHik m. § 50 NaCapaioc 
Nazarener. 

HasHpaTH -pauK -paieuin iter. 
(zu Ha-dkp'kTH) ansehen, be- 
trachten^ beobachten, aufpassen 
irapatijpeiv. 



Ha3kp'kTH S. Skp'kTH. 

Han- vor dem Comp, zur Bezeich- 
nung des Superlativs, z. B. Han- 
nam am meisten potissimum. 

HatfUkHHKik m. (naiATH) Mieth- 
ling, Tagelöhner. 

HauH'k m. Na{v Nain. 

HaHTH S. HTH. 

HaKaaaHHie n. (Subst. verb. zu 
HaKa3aTH) Ermahnung, Beleh- 
rung. 

HaKasaTH -aauK -aaieuin (Ka- 
3aTH Ka}KÄ^) hinweisen auf. 

HaKaaaTH -}k;k -^kiuih s. Ka- 

3aTH. 

HaKaaA^TH -a<ii^ -fi,A^uiH iter. 
(zu Ha-KAacTH) aufladen, auf- 
legen, auferlegen. 

HaKaacTH s. KaacTH. 

HaKOBaao n. (KORaxH) Ambos. 

HaAf^KaTH s. ai}KaTH. 

HaaO}KHTH S. aO^KHTH. 
HaHICTH S. HICTH. 

HanaA^TH s. naA^TH. 
HanacTH s. h^cth naA^i^. 
HanacTk f. (vgl. nanacxH -na- 

A^) Anfechtung, Gefahr, irei- 

paojioc. 
nanauTH -nauuK-nanieuiH iter. 

(zu Ha-nOHTH) tränken. 
HanaikHHTH s. naikHHTH. 

HanOHTH s. nOHTH. 
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HankcaTH s. nkcaTH. 

HapiUJTH B. piUlTH. 

HapHi^aTH "HAm. -i^aieuiH und 
-HÄ^-HiuiH iter. (zu Ha-piuiTH) 
nennen, — CA heissen. 

HapOAii^ m. (vgl. pdATk) Ge- 
schlecht, Volk, plnr. Hapo^H 
ox^oi Menge. 

HapA^raTH ca s. p^^raTH ca. 
Haca^HTH s. ca^HTH. 

HaCHAHTH -AHK -AHIIJH (CHAa) 

vergewaltigen, bezwingen. 

HacaaAHTH -hc^^ -ahujh 
(caa^'k^-KTk) süss machen, ver- 
süssen, — CA '^Soveadat = an- 
genehm werden. 

Hacaa^KÄ^TH -HCAaMv -HC^aie- 
LUH CA iter. (zu Hacaa^HTH) 
mit Gen. geniessen. 

HacA'KA^B^TH -A^V*^ -A^V*^" 

UJH (cAtA'»^) durch Nachfolge 
erhalten, erben. 

HacA'KAkHHKiim. (cA'bAii^) Nach- 
folger, Erbe. 

HaCTaBHTH S. CTaKHTH. 

HacTaBkHHKii m. (vgl. Hacxa- 

bhth) ^TCtaTdf'n](; Vorsteher. 
HacTÄ^naTH s. CTA^naxH. 

HaCTJTHTH S. CfclTHTH. 

HaciüujTaTH -iiJTai^ -uixaie- 
iiJH iter. (zu Ha-CkiTMTH) sät- 
tigen. 

Ha-TpoyTH TpOB^ -BiiiJH näh- 
ren. 

HaTlkKaTH S. TTiKaTH. 
HaO^MMTH S. O^HMTH. 



HaHHHaTH -HaMv -HaietUH iter. 
(zu Ha-MATH) anfangen. 

Ha-HATH -HkH;^ -HkHCUiH an- 
fangen. 

HaMATikKii m. (HaMATik ange- 
fangen, zu HaHATH) Anfang. 

HaiATH S. lATH. 

Ha^aHaHA^k m. Na&avaiQX Natha- 

nael. 
Hf adv. nicht; vor Nomina, z. Th. 

auch vor Verba, den Begriff 

verneinend, un-. 
HiBfCkHik adj. (NfBO) himmlisch. 
HiBfCkCKlk adj. (HIBOJ himmlisch, 

des Himmels. 
HIBO n. § 46 Himmel. 
Hf-BHAHUik part. präs. pass. (zu 

bhaI^th) aopatoc unsichtbar. 
Hi-Bik3BAaroA'K'i'i^Hik adj. (vgl. 

BAaroA'feTk) undankbar. 
Mi-BtA^MTi adj. (part., B'kA'^'rH) 

unbekannt. 
HiB'KpHie n. (BlLpa) Unglauben. 
Hi-B'KpkHii adj. ungläubig, unge- 
treu. 
HiB-Kcxa f. Braut, junge Frau. 

HC-rOA^B^TH -A^V^ -A^»€UIH 

(vgl. rOA'K) aYavaxTsTv unwil- 
lig sein. 

Hi-fi^OCTATH S. CTaTH. 

Hf-A^CToHHii adj. ungebührlich, 
unwürdig. 

Hi-A^^V'^'^"H>^ n- (Subst. verb. 
zu hi-ao-^M'Kth mit Sinnen 
nicht erreichen) Zweifel, Verle- 
genheit afj.T^)(avta. 

HiA^i^rni m. Krankheit. 
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HiA^^i^Hik adj.(HfA^rik) krank, 

vsCa;. 
Hf-^Ki coDJ. als (beim Comp.). 
H(-3i^A0sa f. axaxia. 

Hl-HM^TH S. HU'kTH. 

Hi-HCTOBii adj. rasend, wahn- 
sinnig. 

HfHCTOBkCTBO n. (HI-HCTOBlk) 

Wahnsinn. 
Hi-MOUiTkHik adj. schwach; 

kraftlos. 
Hf-upnkMAH part. präs. act. 

(Upi^HaTH) CKtTTk To avioite- 

pov (ptt>c das sich nicht yerdnn- 

kelnde Licht. 

HfNaBHA'KHkHlk adj. (HIH4- 

KHA'KHHie Snbst. verb. zu hi- 
HaBH^V'KTH) gehässig, des Has- 
ses, CAOBICa HfHaBHA'KHkHa 

Hf-HdBHA'kTH -}KAA^ -AHtUH (s. 

BH^I^TH; eig. nicht ansehen) 
hassen. 

Bik3HiH4BHA'KTH Hass fassen 
hassen. 

HI-OCA^}KA<HkHO adv. (OCA^}K- 

AiHik, s. OCA^A*^'^" ^^ter c^- 
AHTh) oixaTaxpdox;^ ohne ge- 
richtet, verurtheilt zu werden. 

Hf-noB'^A*^'''^ P&^^* P^^s- PA)3S. 

(zn nOBl^AHTH) unüberwindlich, 

unbesiegbar. 
Hf-noBHHkHii adj. unschuldig. 
Hi-noKOpkHik adj. widerspenstig, 

ungehorsam. 
Hi-noYBdA0b^ part. präs. act. (zu 



nOYB4A0TH) undankbar axa- 

pl<3T0(;. 

Hf-npaBk^a f. Ungerechtigkeit. 

HfnpdBkA0TB0pl6HHI6 n. (Hl- 

npaBk^d, TBopHTH] ünrecht- 
begehung adefiiToopY^a* 
Hi-npdBkAi^Hik adj. ungerecht. 

HinpH03HHHlkadj. (HfnpH03Hk) 

des Teufels. 
Hi-npHU3Hk f. Unhuld, Uebel; 

Unhold, Teufel. 
Hi-np'KKAOHieHik part. prät. pass. 

(zu np'KKAOHHTH) Ungebeugt, 

ungeneigt. 

HinkUJTIBATH -LUTOyUK-UJTOY- 

leuJH vermuthen, meinen. 

Hi-p43AP'KujiHik part. prät. pass. 
(zu p43AP'KuiTH) aXüTo; un- 
auflöslich. 

HipA30\'UHi6 n. (pa30VMni) Un- 
verstand. 

HI-pa3^M'feTH (s. pa30VM'ftTH) 

a^voeiv. 

avixXeiirroc nicht abnehmend. 
HiCTH HiCÄ^ -ciLUH tragen. 

BiiHiCTH hineintragen, hinein- 
bringen. 

Bni3HiCTH hinaufbringen, erhe- 
ben, erhöhen exaltare. 

A^HICTH bringen bis, hinbrin- 
gen. 

H3HICTH heraustragen, -brin- 
gen. 

HAHICTH auf etwas bringen, 
herbeiführen. 

npHHiCTH hertragen, bringen. 



288 



npOHfCTH Yorbringen, schmä- 
hen ov8i8(Cetv. 
Hi-cikTKOpieHik part. prät. pass. 

(zu CnkTKOpHTH) aXTlOTOC Ul- 

erschaffen. 
Hi-C'kTp'knHU'k part. präs. pass. 

(zu c'kTp'kn'KTH) unerträglich. 
Hf-^cundiA part. präs. act. (zu 

OYCiünaTH) axo(fji7]Toc nicht 

einschlafend. 
Hf-jf^A^i^ adj. nicht gering, nicht 

schlecht. 
Hi-HHCTik adj. unrein. 
Hi-HkCTHBik adj. aaeßiqcunfronun, 

gottlos. 
HfHkCTHie n. (HkCTk) Unehre, 

aoiß7]fjia unfrommes Thun. 
HiiACiüTk f. ireXsxav Pelikan. 
HH adv. nein ; ou8^ ne — quidem; 

noch, HH — HH neque — ne- 

que; HH-KOAH-}Kf niemals, hh- 

KikTO-}Kf niemand, HH-KikA<- 

9Kf nirgendwo, HH-HkT0-9Kf 

nichts, HH leAHHik }Kf ne unus 

quidem odSeCc. 
ifHBa f. Acker. 
HH3ik adv. nieder, hinab. 

HH31kBp^UITH S. Bp'KUJTH. 
HHd'kXOAHTH S. X^A"'*'"- 

hhkh;kth -hü^ -HiuiH sich nei- 
gen. 

npHHHKHA^TH slch hemcigen^ 
sich hinneigen. 

HHKOA^Uik m. Nixo8Y)(ioc Niko- 
demus. 

HHHfBkltHTik m. Nivso&Ctqc Ni- 
novit. 



HHHfBkfcHTkCKlk adj. (HHHfBk- 

ItHTik] ninevitiseh. 

HHUik adv. vom über, — nacTM 
Tcdrrstv inl icpoaoMcov. 

HHiUTk adj. arm. 

HOBik a^j. neu. 

Hora f. Fuss. 

HO}KkHik adj. (Hora) auf den Fuss 
bezflglich, soAtiaHk HOSKkHa 
Fusskrankheit, Podagra. 

HOCHTH -tu;K -CHIUH itcr. (zu 
HiCTH) tragen; Hf ^A^Bk ho- 
ch unk SoaßaotaxToc nicht leicht 
tragbar. 

B'kSHOCHTH erheben, erhöhen, 
— CA sich erhöhen, luximpi- 
Ceo&ai übermüthig werden. 
HBHOCHTH heraustragen. 
noHOCHTH Kou^ Jcm. Vor- 
wurfe machen, Jem. schmä- 
hen. 
npHHOCHTH hintragen, darbrin- 
gen, z. B. XBaAü^ Dank. 

HOtUTk f. Nacht; houithk in 
der Nacht bd Nacht. 

HOUiTkHik a^. (HOUiTk) nächt- 
lich. 

H^9KAA S. Hi^^KAA; § 21. 

Hik conj. aber, sondern. 

H'kiHU adv. jetzt. 

HUpHUiTf n. Höhle. 

H*K- part. vor pronominalen und 
adverbialen Worten zürn Aus- 
druck des Indefiniten: H*K-KaK% 
irgend welcher, H*K-KaKO auf 
irgend eine Weise, H*K-koah in 
einigem Orade, Ht^-Ki^TO irgend 
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wer, Hls-Kiüii irgend welcher, 
H*-HkTO etwas n. s. w. 

N'kirk adj. stumm. 

H'kcUk (g. leCMk § 140; § 23, 
2) ich bin nicht; H'kCTik mit 
Gen. Zogr. Luc. 12. 24; H'fcCTik 
mit Infin. oo^ oiov te. 



NtlClk S. HICTH. 

Hä^AHTH -}KA^ -AHIUH (vgl 

H;K}KAa) nöthigen, zwingen. 
Hü^TKAd f. Zwang, Gewalt, Noth- 
wendigkeit. 



präp. nm, an ; mit Acc. örtlich 
an, A^^i^^i^ z^f Rechten; 
mit Loc. örtlich um (an). — Mit 
Loc. giebt es im allgemeinen die 
Veranlassung und Beziehung der 
Handlung an : an, um, von, über, 
z. B. ciBlt aus eigner Ver- 
anlassung, ClkßAaBHHT'k d^ 
UkH^ wird sich an mir ärgern, 
mtiHH TBOieuk in deinem 
Namen, MHp'k moahth um 
Frieden bitten, nova^'I'h ^^ ^ 
— sich ttber etwas wundem. 

part. des Ausrufes, mit Nom. 
oder Gen. verbunden. 

0CA pron. § 77 beide; osa Hd 
AiCATf 12. 

ocaHf adv. dodi.-' 

OBfTlkUiaTH S. BfTlklliaTII. 

OBHAA f. (vgl. E^M) Beleidigung, 
Ejränkung. 

OBHA'kTH "^K^X^ -A>fUIH (vgl. 

OBHAd) beleidigen, verletzen, 

kränken. 

nptEOBHAl^TH verachten. 

0BHUaTH S. HUaTH. 
OBHTH S. HTH. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. 



0. 

ctm) mit Instr. herrschen über. 
OBaaKnk m. (= ^ob-vlakb, ba'Kui- 

th) Wolke. 
OBaacTk f. (BAacTH) Gewalt 

ilonaia, Gebiet, Bezirk. 

OBaaHHTH S. BAaHHTH. 

OBiiauik adj. Xa'txo(;, zum Laien- 
stande gehörig. 

^BAHHiHHie n. (Subst. verb. zu 
obahnhth) Ueberführung (einer 
Schuld) , Beschuldigung , An- 
klage. 

OBAHHHTH -HX^ -HHIIJN (vgl. 

Aiti^) aufzeigen, kund machen, 
überführen (einer Schuld), be- 
schuldigen, anklagen. 

ocaoBiü3aTH 'BAm. -aaieujH 
(aoBiiaaTH) xaxacpiXeTv küssen. 

«BA'kiraTH -rauß -raneuiH iter. 
(aiifraTH) , eigentl. umlügen ; 
verleumden. 

^BAlSllJTH S. BA'kUJTH. 

^BHa}KHTH -9k;k -}khuih (fiarik) 

entblössen. 

OBHOBHTH -BAHK -BHIUH (NOBIl) 

erneuern. 

Aufl. 19 
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OSOH pron. § 78 beiderlei, oboh 
bini (s, A'I^boh). 

0Bp430B4TN -3^HK -BO^ietUH 

(OB0a3nk) bilden, darstelien, 

oTTOTuiroov versinnbildlichen. 
OBpaaik m. (eigentl. ümriss, s. 
plLsaTH) Bild, Gestalt, toitoc. 

OBpdTHTH S. BpdTHTH. 
OB-p'kCTH -pifliUlTÄ^ -llJTfUIH 

§ 127 finden. 

npHOBp'kCTH erwerben, gewin- 
nen. 

OBplITATH -TdHK -Tdl6llJH iter. 

(zu OB-p'kCTH) finden. 

(Boyii) thöricht werden |i(opa{- 
veo&at. 
OBlk präp. mit Acc. nm ; OB OH^k 
noAik an jener Seite, jenseits; 

OB HOUITk 8l* oXtjc T^C VÜXtO(;. 
OBlkb^TH S. MTH. 

OBUMaß m. (buk-h;kth) Ge- 
wohnheit. 
OBkUiTk adj. gemeinsam xoivoc. 

OBkUJTkHHKli m. (OBkUJTkHlk) 

Theilhaber xoiv(j>vo(;. 
OBkiUTkHik adj. (OBkUiTk) theil- 
nehmend xotvcuvtxo^. 

(OB^B^i»^) Mahlzeit halten. 
OB'KA'^ ^' (ucth) Mahlzeit. 

OB'feT'k m, {=*ob'Vetb, vgl. OTTi- 

K'feT'k) Versprechen, Gelübde. 
OB'KujTaBaTH -BauK -BaieiuH 
iter. (zu OB'biiJTaTH) verspre- 
chen. 



OBiLiUTaHHie n. (Sahst, verb. zu 

OB'kujTaTH) Versprechung. 
OBtiuiTaTH -ujTauK -uiTaieuiH 

(OB'kTik) vorsprechen, geloben, 

OBASaTH 8. BA3aTH. 
06ATH S. khTH. 

OBOr^a adv. (OBnk) zu dieser Zeit, 
diesmal, OB. — AP^roHi^H 
das eine — das andre Mal. 

OBTk pron. § 77 dieser; OBTk — 
OBTk alter — alter, alius — 
alius, 8i — o 8i. 

OBkuia f. Schaf. 

OBkHA n. § 49 (oBkuia) Schäf- 
lein. 

OBÄ^A^ &d^« i^^'^) yoU dieser 
Seite. 

orAacHTH s. raacHTH. 

oraauiaTH -uiauK -tuaieuiH iter. 
(zu o-raacHTH) xaTtj^siv be- 
lehren. 

orifk, orNk m. § 38 Feuer. 

orrfkHik, orHkHik adj. (orifk) 
feurig, des Feuers. 

orpaAHTH s. rpaAHTH. 

Kleid. 
oaoa'Kth -a^kuß -alLieuiH mit 

Dat. siegen über, besiegen. 
OAP'k m. Bahre, Bett. 

OAP'k^^TH S. AP^^*^"!"". 

OA'kHHie n. (Subst. verb. zu 
OA'Kth) Bekleidung, Kleidung. 

OA'tTH s. A'fc'''"- 
OA'kiiiao n. (oa'Kmth) Decke. 
OA'kUHHie n. (oa'Kmth) Beklei- 
dung, Kleidang. 
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09KHBHTH S. ^KHBHTH. 
OKAHHlk S. KaUTH CA. 

OKO n. §§ 38, 48 Auge. 

OKOBdTH S. K^SaTH. 

OKonaTH 3. KonaTH, 

OKpaXHTH -lUTÄ^ -THUIH 

(KpaTik-Kik) verkürzen, — 
HA^Tk Jem. den Weg abschnei- 
den. 

OK^HHik m. (fiakr^ Becken, Schüs- 
sel. 

^KpkCTik ady. ringsum. 

OKpkCTkifk adj. (OKpkCTik) um- 
liegend, umgebend« 

OK^CHTH S. KOyCHTH. 

^KOyuiaTH -luauK -uiaieuiH iter. 
(zu 0-k^chth) Versuch machen. 

OKU = AK%i. 

OAikTa^k, OA'Tapk m. Altar. 
OaIlH m. iXaiov Oel. 

OMOHHTH S. MOHHTH. 
OUpdHHTH -HXk -HHUIH (upaKli) 

verdunkeln. 

OUpikKHX^TH S. UpikKHiKTH. 

OHarpik. m. ovaYpO(; wilder Esel. 
OHdUO adv, (OHik) dorthin. 
OHTk pron. § 77 jener, er. 
OHX^A^ a^v. (OMTk) von jener 

Seite. 
onAOTik m. (naiCTH) Zaun. 
onoHd f. (nATH) Vorhang. 
o-npaskAHTH -}KA^ -A^UJ" 

(npdBk^l^a) rechtfertigen Si- 

xaioüv. 

uiH (= -npasAi^HüiTH iter. zu 



npdSAi^NHTH leer machen, von 
npd3Aii'H'k) übersetzt Zogr. 
Luc. 13. 7 xaxapYeiv 3=s mttssig 
liegen lassen. 

onp'kckHikKik m. (np*KckH%) to 
aCo|iov das ungesäuerte Brod. 

On^CT'kTH -CT'kl* -CT*Kl6UIH 

(noycTTk) wüst werden. 
opdTH -puß -pieiUH pflügen. 
opHTH -puK -pHUiH trennen, 

stören. 

pd30pHTH (zertrennen), zerstö- 
ren. 

0pA^}KHi6 n. Waffe. 

OCKBplkHHTH S. CKBpikHHTH. 
OCKAdBHTH CA S. CKAdBHTH CA. 
OCAdBHTH S. CAdBHTH. 

ocAoyuJdHHie n. (Subst. verb. zu 
ocAoyiiJdTH) Ungehorsam. 

OCAOyUldTH CA S. CAOyUldTH. 
OCAkHH^TH 'HXk -HIUIH (vgl. 

CA'bnnk} erblinden. 
ocMk f. num. 8, ocuk Hd A<- 

CATI 18. 

OCMik num. ord. achter, OCUik Hd 

;ViCATi achtzehnter. 
OCHOBdNHie n. [Subst. verb. zu 

OCHOBdTH) Gründung, Grund, 

Fundament dsfiiXiov. 
0-CHOBdTH s. Verbesser, zu S. 104 

gründen. 

OCHnJBdTH -BdUK -Bdl6llJH iter. 

(vgl. o-CMOBdTH) gründen» 

OCOBHTH -BAMIv -BHIIJH CA 

(ocOBk) sich vereinzeln, allein 
leben |xovaCsiv, 

19* 
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OCOBk adv. vereinzelt, allein, für 
sich. 

OCOAHTH -AHK -AHlilH (COAk) 

salzen. 

0CT4BHTH S. CTaSHTH. 
OCTaBAtÜTH -BAKIUK -BAt2ll61ilH 

iter. (zn 0-CTaBHTH) erlassen, 
vergeben; unterlassen. 

OCTaTH S. CTaTH. 

ocTi^naTH 8. cTÄknaTH. 
OCkAik m. Esel. 
ocTünaTH B. ciünaTH. 

OCiSHHTH -HHK -HHlilH (CfcHk) 

umschatten, besdiatten. 

OCÜ^^HTH S. CÄk^HTH. 

iter. (zu 0-CÄkAHTH) verurthei- 
len. 
ocÄk^A^HHie n. (Subst. verb. zu 
OCä^ahth) Verurtheilung. 

OTHUaTH S. HUaTH. 

OTHpaTH "fiAHfk -paieuiH iter. 
(zu o-Tp'feTM) abreiben^ abwi- 
schen, abtrocknen. 

OTHTM S. HTH. 

OTpOKOBHi^a f. (OTpoKik) Mägd- 
lein. 

ÖTpokikm. (pcuiTii; infans)Kind, 
itoig = Sklave. 

OTpOMHlilTk m. (OTpOKlk) Eind- 

lein irai8(ov. 
OTpOMi^ n. § 49 (OTpOKTk) Kind- 
lein. 

OTpISTll S. TpISTH. 

^T'k präp. mit Gen. von weg, 
ab, von aus; örtlich, z. B. ^T'K 
HiBici vom Himmel her, OT'K 



Hl^A^V^^ ^^^ woher (rel.), 
OTTk KM^oy, KÄkA'K von wo- 
her? OTTk CÄk^^V von hier; 
auch von der Person, von der 
etwas ausgeht, z. B. OTik fiora 
nocikAaHik von Gott geschickt, 
und daher nicht selten den 
Urheber einer Han^ung bezeich- 
nend (beim Passivum); zeit- 
lich: von an, z. B. ^Tik 
R'kKa von Ewigkeit an, OT'k 
HißAHTKi seitdem (rel.) , OTik 
ccAls, ciAH von jetzt an, ^T'k 
TOAti von da an; partitiv, 
z. B. i€AHliik OT'k A^fmii 
einer von den Tagen; zur An- 
gabe des Beweggrundes, z. B. 
^T'K pa^OCTH aus Freude. 

OTlkBlS^aTH S. K'k^KaTH. 
OTlkBaAHTH S. BaAHTH. 
OTTkBpaTHTtt S. BpATHTH. 
OTlkBpaUJTaTH -UJTaK -UJTa- 

leuifi iteir. (zu OTTk-BpaTMTil) 
wegwenden, abwenden, — CA 
nnt Gen. sich abwenden von. 

OTlkBpikBarH ^BAHf, -SaiBlUH 

iter. (zu OT'k-^Kp'fecTH) üftneü. 
OTTkBpTiCTTk adj. § 99, 1 ge- 
öffnet, offen. 

OTTiBpISCTH S, BplLCTH. 
OTlkBp^lUTti S. BpISllJTH. ^ 

OTTk-Bls 3 sg. aor. § 113 «tft- 
Wortete. 

OTTkB'feVlk m. (vgl. '^TTi*«'t) 

Antwort. 

oT^kÄ'feujTArH -iHTaM^ -4yTa- 
leiUH (^T'k'BtiTik) antworten. 



293 



OTTkPHaTH S. THaTH, 
OT'krOHHTH 8. rOHHTH. 

OT'kroNieHHie n. (Subst. yerb. 
zu OTTkrOHHTH) Vertreibung, 
Abwehmng. 

OT'kA^HHie n. (Subst. verb. zu 
OTTkA^TM) Vergebung, Verzei- 
hung oDYTTVcoitY). 

OT'kAATH 8. fi^ATH. 
OT'kKpidTH 8. Kp^TH. 

OTikAaraTH -rami -raieiUH iter. 
(zu OTTk-AOJKHTM) Weglegen, 
abweisen, recusare. 

OT'KAO^KHTH 8. A09KHTH. 
OTlkUITaTH 8. UICTH, UfTaTH. 
OTlkUrfCHlk 8. OTkUkHHTH. 
OT'KUUTH 8. UUTH. 
^TTkUlSTaTM 8. UtTaTH. 

hä^ahth) ganz und gar, pror- 
8U8, eh To icavreXic* 
OT'knacTH 8. nacTH na^^* 

OTTkROyCTHTH 8. HO^CTHTH. 

OTTkncyiuTaTH -uiTauK -uiTa- 

I6IUH iter. {m OTTk-noyCTHTH) 

loslassen, erlassen, vergeben. 

OT'kpaA^Hik adj. erträglich, 
leicht; adv. comp. OT^kpaA^^" 
H'Kie erträglicher av8XTOTspov. 

OTikpfMfHHie n. (Subst. verb. zu 
OTlkpcujTH) dicocpaoK; = Be- 
scheid, Urtheil. 

OTlkpilUTH Ci^ 8. piUlTH. 

OTikpHi^aTH -u,Am, -i^aieujH 
und -HÄk -HIUJH c^ iter. (zu 
OTik-piiiiTH Ci^) sich entschul- 
digen. 



OTi^plLiuaTH -uia» -maieuiH 
iter. (zu OTl^-pl^iUHTH) ab- 
lösen, losbinden. 

OTlkP'kUlHTH 8. pISlilHTH. 
OT'KCTÄkHHTH 8. CTÄkHHTH. 
OTTkCTkAATH 8. ClkAaTH. 

OTikCKiAATH -Aai^ -AAieiuH iter. 
(zu OTTk-CTkAATH) wegschicken. 

OTTkTp'krMÄTH 8. TpTkrH^TH. 

OTikTpi^caTH -caHU -caieuiH 
iter. (zu OTT^-TpACTH) ab- 
schütteln. 

OTTkTpACTH 8. Tfi^CTH. 
OTTk^OAMTH 8. )fOA"'*'"- 
0-TTkUITITHTH -UITÄ -THUJH 

(von T'kiiiTiTa in der Bed. 
Schaden) beschädigen. 

OT'kbftTH S. bftTH. 
0-TkMkHHTH -HWw -NHUJH 

(TkilkHik) verfinstern, OTlk- 
urfiHik oxoTiafjivo^ verfinstert. 

OTki^k m. Vater. 

OTkMk adj. (OTki^k) des Vaters, 
väterlich. 

OTlkUlkAkl^k m. (OT'KUJkA'k 

ZU othth) aLvayiüfriTr^i Ein- 
siedler. 

O-TAPTkMHTH -MÄk -MHlilH (vgL 

Ti^HCkKik) beschweren. 

OTi^TH 8. bftTH. 

Oi^kT'k m. acetum Essig. 

0^'kCTHTH 8. HlSCTHTM. 
OMH 8. OKO. 

OHHCTHTH 8. MHCTHTH. 
OMHUITATH -UlTaUK -lilTai61ilH 

iter. (zu 0-mmcthth) reinigen. 
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0MHIUTIHHI6 n. (Subst. verb. zu 
omhcthth) Reinigung. 



O-UJTO^THTH -tllTÄk -THUIH 

empfinden, merken, begreifen. 

OUlkA'k, OlUkAlk 8. HTH. 



n. 



naro^BJ f. (r'WB-HÄTH) Ver- 
derben. 
na^^TH -^ai^ -a^>^uih iter. 

(zu nacTH naA^) fallen. 

Hana^ATH mit Acc. anfallen, 
angreifen. 

pacnaA^TH c^^ zerfallen. 
oaA^HHie n. (Subst. verb. zu 

nacTH na^^) das Fallen, der 

FaU. 
na^KHTk f. (vgl. hchth) Futter, 

Weide. 
naKU adv. wiederum. 
naAHTH -Ai^ -AHUJH flammare, 

brennen trans. 

sanaAHTH in Flanmien setzen, 
entflammen, entzünden. 
naUi^THie n. (vgl. nau^^Tk) 

Andenken. 
naUi^Tk f. (vgl. UkH-ISTH) An- 
denken, Oedächtniss. 
nacTH na^^ -a^uih fallen, die 

Präpositionen dabei mit dem 

Loc. verbunden, z.B. Ha KauiHC 

auf den Stein fallen. 

BiknacTH hineinfallen, hinein- 
gerathen, — c^^ dss. 

HanacTH anfallen, — Ha Kidm. 
um den Hals fallen. 

OTikOacTH abfallen. 

npHnacTH an etwas fallen, auf 



etwas stfirzen, mit Loc. des 
Zieles Zogr. Luc. 6. 48; — 
Kik KOA'kHOUa vor die Knie 
fall^, zu Füssen fallen. 

pacnacTH c^^ zerfallen, sich 
spalten. 
nacTH nacÄk -ciiuh hüten, wei- 
den. 

ciknacTH erretten, erlösen. 
nacTUffk m. (nacTH nacA^) 

Hirt. 
nac)fa f. Tzaar/a Pascha; das x 

in der Flexion wie K behandelt, 

daher Dual naci^ls. 
üAHi adv. mehr, vielmehr, p.aXXov 

und irXetov. 
niTpoB'k adj. (niTp'k) desPetms. 
HiTfiik m. riirpoc Petrus. 
niHaAk f. (niujTH c^^] Sorge, 

Betrübniss. 
ncMaAkHik adj. (niMaAk) be- 
trübt. 
niujTipa f. Höhle. 
niujTH niK^ -MiuiH backen ; — 

c^ sich sorgen (der Gegenst. 

der Sorge im Instr. oder mit 

+ Loc.). 

noniuiTH CA sich Sorge ma- 
chen. 
niiUTk f. Ofen. 
nnraH'k m. mJYo^vov Raute. 
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HHAaTOBik adj. (nHAATik) des 

Pilatus., 
HHAaTik m. üiXaToc Pilatus« 
üHfiA f. 7n]pa Tasche. 
nnpikin* (rnth) Gelage, Schmaus, 

Gastmahl. 
HHCaTH s. nkcaTH. 
nHTH RH» HHieuiH trinken. 

HcnHTH austrinken. 

o^nNTH Ci^ sich betrinken. 
nHTHien. (Subst. verb. zuhnth) 

Trank. 

nHTOMlk adj. (vgl HMT-tTH, 

s. § 138) gemästet; fett. 

nHT'KTH -TisuK -TisieuJH näh- 
ren« 
o^nNTlSTH mästen. 

HHiUTa f. (vgl. RMT-tTH) Nah- 
rung. 

HAaBaTH -sauK -BaieuiH iter. 
(zu HAO^TH nAOB^) Schwim- 
men, schiffen. 

npISHAaBaTH durchschiffen 
Siaitopeoeiv. 

nAAB'K adj. weisslich. 

HAa^i^Hi adv. (= *nOA-A>^H(, 
Ai^Hi loc. sg.) mittags, Euch. 
50 b. 

HAABaTH ^HXi -HiiiiH weinen, 
klagen, — c^^ mit Gen. der 
Sache weinen, klagen über. 
BikCHAABaTH c^ in Weinen, 
Klagen ausbrechen. 

nAAKaTH -M^ -MIUIH Spillen. 

HAAMk m. (nAABaTH 1) Weinen, 

Klagen. 
naaiiiTk m. xXap.6; Mantel. 



nacUi^ n. § 40 Stamm (poXn)^ 

Y^vog. 
RACCHa f. Fusssohle. 

RAICTH HAIT^ -TIUIH flechtcn. 

ciknAiCTH zusammenflechten. 
nAiuiTi n. Schulter, racuith 

Bik^i^ATH terga vertere. 
RAHHOBCHHie n. (Subst. verb. zu 

rahh^th] das Spucken, 

Speichel. 

RAHH^TH -H^ -HIUJH SpUcken. 

HAHiUTk m. Lärm, Tumult. 

RAOA'K m. Frucht. 

RAOY'V'H HAOBÄk -BftilH schwim- 
men, schiffen. 

npl^HAO^TH (einen Fiuss u. 
dgl.) Ilberschreiten. 

HAikB'k m. Schaar, Heerhaufen. 

HAlkHHTH -NUR -HHUIH (nA'KHlk) 

mit Gen. des Gegenst. füllen. 
HCHAikHHTH ausfüUen, ganz 

füllen, erfüllen. 
HAHAikHHTH anfüllen, yoll- 
füllen. 

HAikHik adj. voll, die Ergänzung 
im Gen. 

HAikTk f. Fleisch. 

HAikTkCBlk adj. (HAikTk) fleisch- 
lich, des Fleisches. 

fiiCkBAHHie n. (Subst. verb. zu 
HiCkBATH] das Speien. 

HiikBATH nAIOHK HAlOieiilH 

speien. 
HAlSBA f. (raIsth) Spreu, Stroh. 
RA'KBiAik m« (haIsth) Unkraut. 

HAlSBkHHl^A f. (HAISBA) Stroh- 

scheuer. 
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nA'bHa f. Beute. 

HAlSHHTH -HUK -HHUJH (OAlSHa) 

beuten , plündern , gefangen 
nehmen. 

HA'bHkHHKlk m. (vgl. HAlSHa) 

Gefangener. 

nAlSHi6HHi6 n. (Subst. verb. zu 
raIshhth) Gefangennahme. 

nAl^TH nAl^B^ 'BiiiiH gäten. 
HcnAlSTH ausgäten. 

HAi^CATH -lu;^ -uiiiiiH tanzen. 

no präp. mit Dativ, Loe., Accus. 
—Mit Dativ ; drtlich: Aber hin, 
längs z. B. no räith längs des 
Weges, no Bp^Kroy längs des 
Ufers, no npkCkUik Aber die 
Brust hin , no uopio auf dem 
Meere hin; nach, gemäss: no 
3AK0H0Y dem Gesetze ge- 
mäss, no OBUMAio nach Ge- 
wohnheit, no npHKAiOMAio zu- 
fällig, no BOi(H freiwillig, no 
BkCiMOY allem gemäss, voll- 
ständig; mit dem Dativ von 
Zahlworten oder Bezeichnungen 
theilbarer Dinge drückt es 
Distribution aus, z. B. no 
A^^B^MA je zwei, zu zweien. — 
Mit Loc. zeitlich: nach, z. B. 
no MAAls MAck nach kurzer 
Zeit, no TOUk nachdem, dar- 
nach, nachher; — no CH)fTk 
xata taSta Luc. 6. 23. — Mit 
Accus, no HI62KI i(f* oaov in 
wiefern, insofern; no Bkc^^ 
AkHH xa&' Y]p.ipav; no BkC^^ 



rpAAiki über alle Städte hin, 
in allen Städten. 

nOBHBATH -BAKU -BAI6IUN iter. 

(zu no-BHTH) daraufschlagen, 
niederschlagen, — KAUiHHieUk 

steinigen. 

nOBHTH S. BHTH. 
nOB'KrHiRTN S. B'KrHALTH. 

noB^A^ f- (^1* ^^A^) 3i^- 
noB'KAHTH (vgl. noE'kAA) s. 

noBCA^HHie n. (Subst. v^b. zu 
noBiA'KTH) Befehl. 

nOBIAlITH S. BIA'kTH. 
nOBHHOBATH -HO^W -HOYIBUIH 

(vgl. BHHA, nOBHHkHik) unter- 
werfen, — CA sich unterwer- 
fen. 
nOBHHkH'k adj. (bhha) schuldig 
reus. 

nOBp'kUJTH 8. Bp'bllJTU. 
nO-Bl^A^TH -M*^ -AAI6I1JH 

(vgl. B'KA'^^th) verkünden, er- 
zählen. 
HcnoBl^A^TH bekennen, beiidi- 

ten iSofioXoYsiv , — CA ä£o- 

lioXoYeiodai. 
nponoBlSA^'*'" verkünden. 

nOB'^A'^TH s. Bl^A^''*'*- 
nOBlICHTH S. B'kCHTH. 

norAH'k m. paganus Heide. 
noPAHkCKik adj. (norAHik) heid- 
nisch. 

nOPHATH S. PHATH. 

noppiBiHHie n. (Subst. verb. zu 
noppiTH) Begräbniss. 

nOPpiTH S. PpiTH. 
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nOrUBH^TH S. r^BMiRTH. 
nOrp;R}KATH -3IUUR -}Kai6UIH 

iter. (zu no-rp^3HTH) ein* 
senken, eintaachen, — CA un- 
tersinken. 

nO-rp^BHTH "THUk -3HUJH 

(rpi^3-H^TH) einsenken, ein- 
tauchen, versinken lassen. 
noroyBHTH S. rOYBHTH. 

nOA^BHTH S. A^BHTH. 
nOA^BAtÜTH -BAtaUK -BAtaieiJJH 

iter. (zn ho-a^bhth) ersticken 
trans. 

noAMHTiA\ m. (no/i^ATH) Ver- 
leiher, Oewfthrer. 

noA^TH s. A^TH. 

nOAAtÜTH S. fi^AVtTH. 

nOAKHrH^TH s. A^Hi'H^'i'H* 

nOAKH3ATH S. fi^EHBATH. 

noA^BA f. (doba passende Zeit, 
Gelegenheit) das Passendsein, 
noA^BA lecT'k es geziemt sich. 

nOAOBATH -BAIA -BAI6U1H (nO- 

A^ba) geziemen. 
noA^BHTH -BAi^ -BHUiH pas- 
send machen, gleich machen. 
ciknoA^BHTH mit Dat. des 
Oegenst. würdigen xaraSiouv, 
— CA gewürdigt werden. 

OY^^A^B^''^^ (anpassen , an- 
gleichen) vergleichen op.otoov. 
noAOBkHik adj. (noAOBA) ähn- 
lich, gleich op.oioc. 

nOAP^^ATH -SKAMl -}KAI€U1H 

mit Acc. nachahmen. 
Nächster. 



nofi^lk präp. mit Instnun. (wo?) 
und Ace. (wohin?) unter, unter- 
halb. 

nOA'I^K^^HHTH S. KAOHHTH. 
nOA'kKOnATH S. KONATH. 
nOA'^l'^'I'H S. bftTH. 

nosA'l^ adv. spät. 

nOSHATH S. 3HATH. 

n030BATH S. 30BATH. 

nOHTH n^MR nOHlUH (nHTH) 

tränken. 

HAnOHTH satt tränken, Jem. 
SU trinken geben. 
no-KA3ATH -3Ai^ -3Ai6tiiH auf- 
weisen, darlegen ivSefxvoa&ai. 

nOKA3ATH -}KÄk -HCIUIH S. KA- 
3ATH. 

nOKAKiHHie n. (Subst* verb. zu 
nOKAtüTH CA) Reue. 

nOKAtÜTH CA S. KAUTH CA. 

noKAAHtüHHie n. (Subst. verb. zu 
noKAAHUTH) Verehrung, An- 
betung. 

nOKAAHUTH S. KAAHUTH. 
nOKAOHHTH S. KAOHHTH. 
nOKAOHlk m. (vgl. KAOHHTH) 

Vemeigung, Anbetung. 

nOKAOHkHHKlk m. (OOKAOHlk, 

rokaohhth) itpoaxüVYinQc An- 
beter. 

noKOÜ m. (romhth) Ruhe. 

ROKOpkHlk adj. (vgl. no-KopHTH 
unterwerfen) unterwürfig, ge-» 
horsam. 

nOKp<klBATH -BAUK -BAIBUJH itcr. 

(zu no-KpuTH) bedecken. 

nOKpiüTH S. KpUTH. 
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nOK<UBaTH 8. KUSaTH. 

noAAraTH -rauK -raieuiH iter. 
(zu no-ao}KHTH) hinlegen. 

nOAOHCHTH S. A09KHTH. 

noA^VA^N^N'k adj. (rem Loc. 
noA^y-A^Hf mittags) mit- 
tägig. 

noAOY'HOiiiTH adT. loc. (zn noAik, 
HOiiiTk) mitternachts. 

no-AOY'«"'*'H -**^ -MHUIH er- 
langen, erhalten. 

noAik m. § 57 Seite, Hälfte. 

nOAksa f., gen. -3^^, Nutzen. 

noAkSkHik adj. (noAksa) nlltz- 
lich. 

nOAkCK'k adj. (noAie) zum Felde 
gehörig, des Feldes. 

nOAie n. Feld. 

nouasATH s. uasaxH. 

nOUaHÄkTH S. UaHÄkTH. 
nOUICTH S. UICTH 1. 
nOUNAOBATH S. UHAOBATH. 
nOUAlkHATH S. UAlkHATH. 
nOMOAHTH C^ S. UOAHTH. 

nouopHie n. (uopie) Land am 
Meere, Küste. 

nOUOlilTH S. UOUJTH. 

nououjTk f. (uoujth) Hlllfe. 

nO-UpAMHTH -M^ -MHUJH (Upa- 

Kik) verdunkeln. 

nOUlüCAHTH S. U<UCAHTH. 

nouiucAik m. Gedanke Swoia. 

nOU<UlilAt2lTH -lUAtÜHK -tllAt2ll6- 

lUH iter. (zu no-MUCAHTHJ be- 
denken SiaXo^CCeodai. 
noMiütiiAi€HHi€ n. (Bnbst. verb. 
zu nouucAHTH) Bedenken, 



Erwägung SiaXoyiofi^» äisnen 
Siavoux, Gedanke StayoijfAa. 

nOMkNiETH S. UkirfcTH. 
nO-ilAM;i;TH -H^ -HIIUH mit 

Acc. gedenken p.ip.vi]ax8a&ai. 
BikCnoUAH^TH ava;Aip.viQo- 
xeo&ai. 

nOHOCHTH S. HOCHTH. 

noHOUJiHHie n. (Snbst. verb. zu 
nOHOCHTH) Vorwurf, Schimpf 

oveiSoc. 
nOHlc adv. wenigstens. 
noniAik m. Asche. 
noncMiHHie n. (Subst. verb. zu 

noniuiTH c^) das Sorgetragen, 

Fürsorge. 
nonfUjTH c^ s. niujTH. 
nonnpATH -pAUK -pAieiUH iter. 

(zu no-nkpATH) niedertreten. 
nonpHiiiTi n. ordSiov Stadium; 

Meile. 
nonoycTHTH s. hoy^thth. 
nonoyuiTiHHie n» (Subst. verb. 

zu noncycTHTH] Zulassung, 

Gewährung. 
nonkpATH S. nkpATH. 
n0pA3HTH S* PA3HTH. 

nopo^A f. irapaSeiaoc Paradies. 
nopoAHTH S. pOAMTH. 
nop^HpHOHik m. üopfopeeiv Por- 
phyrion. 

nOCAAHTH S. CA^HTH« 
nOCA^^HCHTH S. CAOY^KHTH. 

nocAOYX"^ "^- (^^^X'^? eigenü. 

Zuhörer, Ohrenzeuge) Zeuge. 
nocAOYUiAHHie n. (Subst. yerb. 

zu nocAOYiiiATH) Gehorsam. 
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nocA^yiukAHBik adj. (Tgl. no- 
CA^yiUATH) gehorsam. 

nocA^yiukCTKO n. (nocAOYX"^) 

Zengniss. 

-CTBOY>^UJM (nOCAOYlUkCTBO) 

zeugen, bezeugen. 
nocA'KAOBATH s. ca^Ka^bath. 

nocAlSA>^ ^^' {^^"^A"^) zuletzt. 

ca'Kai^) letzt. 

nOCnISIJJHTH S. CnlClUHTH. 
nOCTABHTH B. CTABNTH. 
nOCTHPHÄkTH 8. CTHrHÄkTH. 
nOCTHTH -tllTÄk -CTHUJH C^ 

(nocTik) fasten. 

nOCTpAAATH 8. CT^A^ATH. 

nocTik m. Fasten. 

nOCTUA'KTH CA S. CT^A'^^TH 

nOCkAATH 8. ClkAATH. 
nOCTüAATH -AAUK -AAI6tllH iter. 

(zu no-cikAATH) hinschicken. 

nOCkCTH 8. C*KCTH» 

no-ckTMTH -uiT» -THUIH be- 
suchen, heimsuchen. 

noc'KiUTfHHie n. (Snbst. yerb. 
zu noc'bTHTH) Heimsuchung 
visitatio inlone^i^, 

nOC^lUTH 8. ClSlUTH. 

nOTOnik m. (tohäth) Flut, 
Sintflut; — A^UJ>^NiüA die 
Seele tiberfallende Flut. 

nO-Tp1SBHTH -BAHR -BHUJH Ha- 

Xeifsiv tilgen, vertilgen. 
noTpüBA f. (vgl. TpISBis] xpefa 



Noth, Nofhwendigkeit; HA no- 
Tp'kBÄk lecTik es thut noth, 
kt nothwendig. 

nOTpACTN 8. TpACTH. 

noTp^iCkHik adj. (i^sl* noTpAc- 
TH, Tp^kCk) geschlltt^t, ge- 
rüttelt, U'KpA nOTp^kCkHA 

(jiiTpov asooXeofi^vov Luc. 6. 
38. 

nOTlkKH^TH 8. T'kKH^TH. 
nOOY^THTH 8. OYCTHTH. 

no^VMiMHie n. (Subst. verb. 
zu nooY^"*^") Ermahnung, 

nO^VMHTH 8. OY^HTH. 
nOOY^'^^'''" -lUTAUR-UITAieiUH 

iter. (zu no-OY^'*^^''^**) ennah- 
nen. 

nO]fBAAHTH 8. X^AANTH. 
nOJfBAAKITH -AtaUK -AKII6U1H Itcr. 

(zu no-]fBAAHTHJ danken. 
no^OTk f. (jfOTtiTH) Begierde, 

Oelllst. 
no]fOTl^NHi6 n. (Subst. verb. zu 

no^OT^KTH) das Gtelfisten. 

nOJf^TtTH 8. )fOTl[TH. 
nO^^YAHTH 8. Y^AHTH. 
nOMHBATH -BAUK -BAI6IIIH iter. 

(zu no-MHTH) ruhen. 

no-MHTH -MHUK -MHi6tiiH ruhen. 

nOMpikHAAkHHK'k m. (noHp'k- 
hath; vgl. noMp'kHAAO glei- 
cher Bed.) Schöpfgefftss. 

noMpikRATH -HAUK -HAieuiH iter. 
(zu no-Mp'KTH -Mp'kn^) schöp- 
fen. 

nOMplkHATH -HAI^ 8. MpikHATH. 
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nOMp'KTH 8. Mp'bTH. 

noncaTH -cai^ -caieiUH nnd-iUÄk 
-uiiiUH (vgl. nonck) gürten. 
np'bnoticaTH ireptC<t>vvt>vat um- 
gfirten. 

notacTH 8* tacTH. 

noncik m. Gtlrtel. 

nObftTH 8. bftTH. 
nOHK 8. nlSTH. 

npasHTH -BAHU -BHUiH (npas'k) 

reeht; richtig machen; richten 

ed&uveiv. 

HcnpaBHTH xatso&üvetv, — c^^ 
xaTso&üvsadai, avap&oSs&at 
sich aufrecht halten, bestehen. 

OYnpasHTH einrichten, verwal- 
ten, lenken, leiten admini- 

strare, OY^P^^^*^""^ co&etoc 
Zogr. Luc 9. 62 = ge- 
schickt. 

npaKOBlspkHik adj. (npasik, bIl- 
pa) op&oSoEo; rechtgläubig. 

npaBik adj. eo&u; recht, richtig; 
npasan Bispa der rechte Glau- 
be; ady. npaBis recht, richtig. 

npaBk adT. (rgl. npaBik) recht, 
richtig. 

npaBk Aa f. (npaBik) Recht, Ge- 
rechtigkeit SixaioauvT]. 

npaBkAkHHKik m. (npaBk^kHik) 
der Gerechte. 

npaBk^kHik adj. (npaBk a^) ge- 
recht, auf die Gerechtigkeit 
bezüglich t^c SixaioooviQc« 

npasAkHHKik m. (npas^kHik) 
Fest, Festtag. 



npasAkHik adj. leer, müsaig, fest- 
lich (von Zeiten). 

npasAkHOBaTH -n^yiik -ho^i^- 
uiH (npasAkHik) feiern. 

npasAkHkCTBO n. (npa3Ai^H'k) 
Festlichkeit, Feier. 

npa3A^HkCTB0BaTN -CT^OV*^ 
-CTBO^ieUIH (npa3AkHkCTB0) 

feiern. 

npax'k m. (vgl. np'kCTk) Staub. 

npinocHTik m. Praepositua. 

npiTopik m. irpaiT<opiov Praeto- 
rium. 

npH präp. mitLoc. bei, an, neben. 

npHBAHSKaTH -TKAHk -}Kai6UIH 
CA iter. (zu npH-EAH}KHTH CA) 
sich nähern, herankommen. 

npH-BAHHCHTH -}K^ -HCHUIH CA 

(BAHBik) sich n&hem. 

npHB^BaTH 8. KlüBaTH. 
npHB<klTH 8. B<klTH. 

npHBlsraTH s. BisraTH. 
npHC1s}KHiuTi n. (npHB'br- 
h^th) xatacpo'p] Zufluchtsort. 

npHBICTH 8. BICTH BIA^« 
npHBHTaTH 8. BHTaTH. 
npHBAlSlUTH 8. BA'bUITH. 
npHBpISUlTH S. BpKlUTH. 

npHrBO}KA<HHie n. (Subst. verb. 
zu npHrB03AHTH) Annagelung. 

npH-rB03AHTH -}KA^ -Jk,HIUH 

(rB03AHti) annageln. 
npHPAacHTH 8. raacHTH. 
npHrAaiiiaTH *ujai^ -luaieiuH 

iter. (zu npH-raacHTH) anrufen* 

npHPOTOBaTH s. rOTOBaTH. 

npHAlSTH s. A'*^'"'"- 
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npHHCHTH S. 9KHTH. 

npH}KHTHi6 n. (Snbst. verb. zu 
npH^KHTH) eigentl. das Erleben; 
— Mi^^ik xexvoYovCa. 

fiptiSHpATH -pauR -paieujH iter. 
(zn npH-3kp1[TH) anbücken, 
hinsehanen auf IcpopSv reepioere. 

npHSikSaTH s. aikSaTH. 

npnsiüBarH -bahr -saieiUH iter. 
(zu npH-sikSaTH] herbeirufen. 

npHdkp'KTtf S. SkptlTH. 
npHH^KAHTH 8. }KHTN. 
npHHUaTH S. fflUaTH. 

npHKacaTH c^^ s. KacaTH c^^. 

npHKA^tlHTH 8. KaOHHTH. 

npHKAiOMati m. (vgl. npHKAio- 
MHTH c^) Zufall, £reigni8S. 

npHKAlOHHTH CA 8. KAIOMHTH. 

npHKOCH^TH 8. kocii;r.th. 

npHKp<klTI1 8. KpiüTH. 
npHAI^KATH 8. AI^KATH. 
npHA^^KIkfl'k adj. (npHAOKATH) 

a88iduu8, npHAi;KkHO adv. ixts- 
V(0(; angelegentlich; sorgftltig, 
eifrig. 

npHAOMCHTM 8. A02KHTH. 

npH^AkiYN^TH ^H^ -H<iUH an- 
kleben intr. (mit Loe. des €hrte8 
ohne Prftp.). 

TipH-Attmirfi -hahu -nmuH (vgl. 
npH-Akn-HÄkTH) ankleben 
tran8., — c^^ sich anhängen. 

npH-A'knliTH -^AK -nMUJH (V|^. 

npH-Akn-«i;KTH) ankleben intr. 

npHlHCTN 8. NICTN. 
npHHHKNJKTH 8. HHKHJKTH. 



npHHOCHTH 8. HOCHTH. 

npMOcpIccTH 8. osp'kcrH. 
npfinacTH 8. nacTH naA^* 
npHpa3HTH 8. pa3HTH pasK^. 

npMCTaBAnTH -bäum -BAMI6- 

uiH iter. (zu npH-CTABllTH) 

hinzustellen, anfügen litißoA- 

Xeiv. 
npHCTaBAi6HHi6 n. (Subst. verb. 

zu npHcraBHTH) iid^kTi\ta 

Flicken, Lappen. 
npHCTaBkHHKlk m (npHCTaBH- 

th) Verwalter, Aufseher oixo- 

vofjLOc, Vorsteher. 
npHCT^naTH s. CT;i^iiaTH. 

npHCT^OHTH 8. CTJ^OHTH. 

npHCkHik adj. YV1Q910C echt, wahr- 
haft ; dauernd , unvergänglich ; 

npHCkHO adv., fIpHCkHO Clü 

oKStoc 

npHTfUITH 8. TflUTH. 
npHTH {= npMHTH) 8. HTH. 
npHTlkKN^TH S. T'kKHiRTH. 
npHTlkMa f. (npHTlkKN^TH) 

irapaßoXi] Gleichniss. 
npHTlSKaTH 'KAHfk -Kai6UiH iter. 
(zu npH-TiuiTH) «poatpix«tv 
hinzulaufen. 

npHJfOAHTH 8. Jf^A"''*"' 
npHMi^CTkHHK'k m. (npH- 

Mi^CTkHik) Theikehmer jii- 
Toxoc 

npHMi^CTkHlk adj. (Mi^CTk) 

theilhabend. 
npHttikCTBHie n. (zur W. mkA-, 

8. HTH) Ankunft. 
npHUJkCTHie n. (Subst. verb.. 



302 



wie von einem Part. pass. *h8tb 

zu uikA-y »• HTM) Ankunft, 
npHU3Hk f. (npHnTH) Huld^ 

Beistand. 
npHtüTH npHMW npHiaieiUH bei^ 

stehen, hold sein. 

npHbftTH S. lATH. 

npo- untrennb. Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend. 

npOBOCTH S. COCTH. 

UJH iter. (zu npo-BO^HTH) 
durchfahren^ durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen, 
np'KnpoBA^KA* ganz hinbringen. 

npOBICTH S. BfCTH Bl^^. 
npOBOAHTH S. BOAH'V'M. 

npopAaroAaTH s. rAaroAaTH. 
nporaHtüTH-HUHH-HMieiUH iter. 

(zu npo-rOHHTH) vertreiben. 
npoPHaTH s. PHaTH. 

npOrOHHTH S. rOHHTH. 
npOAATH S. A^TH. 
npOA^UTH 8. A^MTH. 

npo-^kAHTH -AHK -AHiUH ver- 
längern. 

npoBHpaTH -fiAHfk -paieiiiH iter. 
(zu npo-akpISTH) avaßXiirsiv, 
den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

npoBkpISHHie n. (Subst. verb. zu 
np03kp1STH] dvaßXetJ^K;, Ge- 
sicht. 

npOBkpISTH S. BkpISTH. 

npo-Bi^BaTH *Bai» -BaieuiH 
(bab-h^th) hervorkeimen las- 
sen. 



npOBi^BHiRTH S. Bi^BHJKTH. 
npOHTH S. HTH, 

npoKa^KiHHie n. (Subst. verb, 
zu npoKaBHTH) Aussatz 
Xiitpa. 

npoKaBa f. (mib-m^th; eigentl. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 

npoKaBHTH -}KÄi -BHUJH (npo- 
KaBa) verderben; npoKasKiHik 
aussätzig. 

npOKaBkAlLTH -A'KHII -A'KieUIH 

(vgl. npoKaBa) Anschläge (böse) 
machen (iY)xavaodai. 
npoKABkCTBO u. (vgl. npoKa- 
BHTH, npOKaBa) Schlauheit. 

npOKAATH S. KAi^TH. 

npoAHBATH -BauK -Bai6iUH iter. 
(zu npo-AHTH) vei^iessen. 

npOAHTH S. AHTH. 
npOAHUTH S. AHUTH. 
npOMlkKH^TH S. UlkKH^TH« 
npOU<klCAHTH S. MlüCAHTH, 

npouiüCA'k m. (vgl. miucahth) 
icpovoia Vorsorge. 

npOHICTH S. HICTH. 

nponNHATH -fiaw -HaieiUH iter. 

(zu npo-nATH) ausspannen, 

kreuzigen. 
nponoBts^aTH s. noBti^aTH. 
nponoBlSA>^ f- (b'6A'*^'''H) xr- 

püYfi-a Predigt. 
nponoB'kA'feTH s. Bl^AtTH, 

npOHi^TH S. n^TH. 

npopiHCHHie n. (Subst. verb, zu 
npopiiiiTH) Prophezeihung. 

npOpililTH S. piUJTH. 
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npopoK'k m. (npopiiUTN) Pro- 
phet. 

npopOMkCKik adj. (npopOKik) pro- 
phetisch, des Propheten; no 
npopOMkCKO^UOV xata tov 
«po^tijv, eig. xata to too «po- 

npoca^HTH s. caAHTH. 

npocBOpa f. irpoofopa Hostien- 
brod. 

npOCB'kTHTH 8. CRtTHTH* 

npocBlsuiTaTH -ujTauR -uiTa- 

I6IUH iter. (zu npo-CB'kTHTH) 

erleachten. 
npocKüiUTiHHie n. (Snbst. yerb. 

zu npocBlSTHTH) Erlenchtung; 

Euch. 6 b tot deof aveia, y) iiti- 

cpaveia« 
npocHTH -iu;r -chujh fragen, 

bitten; — Oif mit Oen. Jem. 

bitten. 

K'knpocHTH befragen. 

BikCnpocHTH aitatreiv, fordern 
(als Gegengabe); mit Acc. der 
Person nnd Oen. der Sache: 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dern. 

HcnpocHTH ansbitten, erbit- 
ten. 

npOCAaBHTH S. CAaBHTH. 
npOCAaBAMTH -BAUUK -BAKII6- 

liiH iter. (zu npo-CAABHTH) 
verherrlichen, preisen. 
npocTOCTk f. (npocTTk) Einfach- 
heit, Einfalt. 

npOCTpAHlk adj. (CTpiLTH 



CTkfiMk) ausgedehnt, ausgebrei- 
tet, weit. 

npOCTpUTH S. CTpUTH. 

npocTik a^. einfach, einfUtig; 

gewöhnlich. 
npoTicaTH s. TICaTH. 

npOTHBHTH -BAHR -BHIUH C^ 

(npoTHBik) sich entgegenstel- 
len, sich widersetzen. 

npOTHBAtÜTH -BAnUK -BAni6UlH 

t^ iter. (zu npoTHBHTH ca) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 
npOTHBik adv. entgegen, gegen- 
über. 

npOTHBkH'k adj. (npOTHB'k) 

entgegenstehend, feindlieh. 

npOTHBkCTBO n. (npOTHBlk) 

Gegnerschaft, Feindseligkeit. 

npoTHB;«. adv. (vgl. npoTHB'k) 

gegenüber, entgegen, gegen. 

npOTpikSaTH 8. TpTkSaTH. 

npo-^Aa^HTH -;ka^ -ahuih 

(X^a^i^) erkühlen, kühlen. 

nfi^\Ofi^HTH 8. )fOA"'*'"- 
npOl^BHCTH S. HBHCTH. 

npoi^BHTaTH -TauK -TaieiUH 
iter. (zu npo-HBMCTH) er- 
blühen. 

npOMHii adj. übrig reliquus; Bik 

iv T^ iE%; npoMHH oi 

Xoiiro{. 
npikB'k num. ord. erster; HC- 
npikBa von Anfang an; npik- 
B0I6 zuerst, erstiich; adv. comp. 
npikB'kie eher, zuvor, zuerst, 
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wie von einem Part. pass. *h8tb 

zu uikA-, B. hth) Ankunft, 
npHM3Hk f. (npHUTH) Huld; 

Beistand. 
npHtüTH npHMWw npHnieiUH bei^ 

stehen, hold sein. 

npHIATH S. MkTH. 

npo- untrennb. Präp., im allge- 
meinen »durch« bedeutend. 

npOBOCTH S. BOCTH. 

UJH iter. (zu npo-BOA^TH) 
durchfuhren^ durchbringen, hin- 
bringen (Zeit), verbringen, 
np'knpoBASKA. ganz hinbringen. 

npOBICTH S. BICTH Bl^^. 
npOBOAHTH S. BOAHTH. 

nporA^roAaTH s. rAaroAaTH. 
nporaHtüTH -huuk -HtaieiiiH iter. 

(zu npo-rOHHTH) vertreiben. 
nporHATH s. PHaTH. 

npOrOHHTH B. rOHHTH. 
npOA^TH S. fi,ATH. 
npOA^MTH S. A^MTH. 

npo-^kAHTH -AI» -AHUIH ver- 
längern. 

npOBHpaTH -fiAHfk >pai€UiH iter. 
(zu npo-akpISTH) avapXiicetv, 
den Blick, das Augenlicht wie- 
der bekommen. 

np03kp1SHHi6 n. (Subst. verb. zu 
npOBkpl^TH) avaßXetJ^K;, Ge- 
sicht. 

npOBkpISTH S. BkpISTH. 

npo-Bi^BaTH -BauK -BaieuiH 
(bab-h^th) hervorkeimen las- 
sen. 



npOBi^BHÄkTH S. Bi^BH^TH. 
npOHTH S. HTH, 

npoKa}KiHHi6 n. (Subst. verb, 
zu npoKaBHTH) Aussatz 
Xiicpa. 

npoKABa f. (MfB-HjRTH; eigentl. 
Verderben) Aussatz; böser An- 
schlag machinatio. 

npoKaBHTH -}K» -BHUJH (npo- 
KaBa) verderben; npoKasKiHik 
aussätzig. 

npOKaBkAlLTH -A'KUK -A'KieUJH 

(vgl. npoKaBa) Anschläge (böse) 
machen {ATj/^vSodai. 
npoKaBkCTBO n. (vgl. npoKa- 
BHTH, npOKaBa) Schlauheit. 

npOKAi^TH S. KAi^TH. 

npoAHBATH -Baww -Bai6iUH iter. 
(zu npo-AHTH) vei^iessen. 

npOAHTH S. AHTH. 
npOAHUTH S. AHUTH. 
npOMlkKH^TH S. M'kKH^TH« 
npOU<klCAHTH S. MlüCAHTH, 

npoMiüCA'k m. (vgl. mtücahth) 
Tcpovoia Vorsorge. 

npOHCCTH S. HfCTH. 

nponnHATH -Hai» -naieuiH iter. 

(zu npo-Ri^TH) ausspannen, 

kreuzigen. 
nponoBts^aTH s. noBt^AaTH. 

nponoBlSA>^ f- (bI^A'*^'"'»*) ^^^ 
poYfjLa Predigt. 

nponoBl^A'^'^H s. BtA'*^'*'"' 

npOHi^TH S. Hi^TH. 

npopcHiHHie n. (Subst. verb, zu 
npopiiUTH) Prophezeihung. 

npopClUTH S. pilUTH. 
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npopOK'k m. (npopiuiTH) Pro- 
phet. 

npopoMkCK'k adj. (npopOK'k) pro- 
phetisch, des Propheten; no 
npopoMkCKoyuov xata tov 
«po^tijv, eig. xata to too irpo- 
91^x00. 

fipoca^HTH S. CaAHTH. 

npocBOpa f. irpoaf opa Hostien- 
brod. 

npOCBlSTHTH S. CßISTHTH« 

npocBlsijjTaTH -liiTauK -tiira- 

I6IUH iter. (zu npo-CKiSTHTH) 

erleuchten. 
npocK'KiJJTiHHie n. (Subst. yerb. 

zu npocBlSTHTH) Erleuchtung; 

Euch. 6 b ta &eof aveta, -^ iiti- 

<paveia« 
npocHTH -UJÄk -CHUJH fragen, 

bitten; — oy ^^^ ^^^- '^^^' 

bitten. 

B'knpocHTH befragen. 

BikCnpocHTH diraireTv, fordern 
(als Gegengabe); mit Acc. der 
Person und Gen. der Sache: 
etwas von Jem. erbitten, for- 
dern. 

HcnpocHTH ausbitten, erbit- 
ten. 

npOCAdBHTH S. CAaBHTH. 

npocaaBAtüTH -bauhk -Bauie- 
liiH iter. (zu npo-caaBHTH) 
verherrlichen, preisen. 

npocTOCTk f. (npocTTk) Einfach- 
heit, Einfalt. 

npocTpaHik adj. (ctp'Kth 



(TkpiK) ausgedehnt, ausgebrei- 
tet, weit. 

npOCTpUTH S. CTpUTH. 

npocTik adj. einfach, einfUtig; 

gewöhnlich. 
npoTfcaTH s. TicaTH. 

npOTHBHTH -BAW -BHIUH (i^ 

(npOTHBik) sich entgegenstel- 
len, sich widersetzen. 

npOTHBAtÜTH -BAtai^ -BAUI6U1H 

tdi iter. (zu npoTHBHTH ca) 
sich entgegenstellen, sich wider- 
setzen. 

npoTHBik adv. entgegen, gegen- 
llber. 

npoTHBkH'k adj. (npoTHB'k) 
entgegenstehend, feindlieh. 

npOTHBkCTBO n. (npOTHB'k) 

Gegnerschaft, Feindseligkeit. 

npoTHBÄi adv. (vgl. npoTHBik) 

gegenüber, entgegen, gegen. 

npOTpikSaTH S. Tp'kBaTH. 

npo-]fAaAHTH -}KA^ -ahuih 

(jfAaA'k) erkühlen, kühlen. 

nfiO\Ofi,HTH S. )fOA"'*'"- 
npOl^BHCTH 8. l^BHCTH. 

npoi^BHTaTH -TauK -xaieiuH 
iter. (zu npo-HBHCTH) er- 
blühen. 

npOMHH adj. übrig reliquns; B'k 

npOMHH A^Hk, B'k npOMHÜ 

iv T^ i£%; npOHHH Ol 
Xotiroi. 
npikBik nnm. ord. erster; hc- 
npikSa von Anfang an; np'k- 
BOI6 zuerst, erstlich; adv. comp. 
npikB'kie eher, zuvor, zuerst, 
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' np'kK^ie OB^A^ ^^ ^0' Mahl- 
zeit. 

npikCH f. plnr. tant. Brnst. 

np'kCTiHk m. § 40 (np'kCT%) 
Ring. 

np'KCTik m. Finger. 

np'KCTk f. (vgl. npA)pk) Staub. 

np'kTHiUTk m. (npikT'k) Liqipen, 
Stück Zeng. 

np^- nntrennb. Präp., vor Verben 
im allgemeinen: durch, Aber 
einen Banm hin; vor Adjectiven 
und Adverbien zur Verstftrknng 
wie latein. per-. 

np^BHTH S. BHTH. 
lip'kBUKATH 8. BlüBATH. 
np'kBiJTH 8. BlUTH. 

np'k-BMHRik adj. sehr gross. 
npl[-B<kicnpkrfk adj. sehr hoch, 
snmnms, npISBiJcnpkitei m 

npIs-BUiiikifk adj. ganz oben 

befindlich, höchst. 
npüA^T^iCk m. (npISA^TN) Yer- 

räther. 

np*t/^ik prftp. mit Acc. (wohin?) 
nnd Instr. (wo?) vor, örtlich nnd 
zeitlich. 

nfi'tSiJk,'^KAfiHTH S. BApHTH. 

np'tA'kAArATH -PAUK -PAiettiH 
iter. (zn npIs^ik-AO^KHTH) vor- 
legen. 

nii'kA'i^^^^^HHie n. (Snbst. verb. 
zn np'kA'kAO^KHTH) Vorlegung, 
)fA^BH npISA'i'^^^^t^Mn aptoi 
T^c irproOioeo)^ ^Schaubrode«. 



nptLA'WA^SKHTH 8. AOX(NTH. 

MHI6 n. (Snbst. verb. zn 
-nkCATH) oicoYpajiiioc Vor- 
schrift, Vorbüd. 

npSA'KCTABHTH 8. CTABMTH. 

np'kA'kc^aHHie n. (Snbst verb. 

zu -C'feA*'''w) d*8 »ich Vor- 
setzen, icp(DToxaOsSp{a Vorsitz. 

np'kAkifkadj. (npl^A"^) vorderer. 

npISA'KAik m. (A'l^A'k) Grenze, 
Gebiet. 

nplL}KAt adv. (np'bA'^) vorher, 

eher. 
np'k-HcnoAi^ifk adj. ganz unten 

befindlich, unterst 

np'kHTN 8. HTH. 
npISKAaNtÜTH 8. KAaHMTH. 
npiLKAOHHTfff 8. KAONHTH. 
np*t-Kpk<THTH -UJTÄl -CTHIUH 

(KpkCT'k) bekreuzigen. 

nptlKpklJJTaTH -lUTaUK -HlTa- 

leiUM iter. (zu nplL-RpkCTiiTH) 
bekreuzigen. 

np'KAiltlTH -AHtÜM^ -AHMI6IUH 

iter. (zu nplL-AHTH) fibergies- 
sen, — CA ttberfliessen. 

nptLAOSKflTM 8. A^^RNTH. 
np'kAkCTHTH 8. AkCTHTH. 

npt:uA%MaTH s. ua^hath. 
np^-upaMkiTk adj. sehr finster^ 
ganz dunkel. 

Weishdt. 

np^-UÄ^AP'^ &dj- ^hr weise, 
weise. 

npISOBHA'i^TH S. OBHA'fcTH. 
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np'fcnHpaTH -pauiv -paieuiH iter. 

(zu np*K-nkp*KTH) überreden; 

Zogr. Luc. 12. 1 für richtigeres 

no-nHpaTH, s. d. 
np'fcnAaBaTH s. naasaTH. 
np'fcnaoYTH s. naoifTH. 
npt:-noA^EikHik adj. hochwürdig, 

np*K-noa^BHTH -bauk -bhijjh 
(n^Aii; ygU noaoBHHa Hälfte) 
halbiren, — ca sich halbiren, 
die Hälfte erreichen. 

np*fcn^aoBai6HHi6 n, (Snbst. verb. 
zu np*KnoaoBHTH ; eigentl. 
Halbirung) Hälfte. 

np*KnotacaTH s. notacaTH. 

np^LnpoBa^KAaTH s. npoBa^K- 

Ufi^Ufi^K^fi^HTH S. BOAHTH. 

np'b-np^CTk adv. ganz und gar, 

aTiXu)^, schlechtweg. 
np*Knp;i;A4 f. Purpur. 

np'fcnp^AkH'^ A^j- (np^np^^a) 
purpurn. 

np'knkp'bTH s. nkp*KTH. 

np'fcp'fcKaTH -KauK -KaieiiJH iter. 
(zu -piliJTH) avTiXIfstv wider- 
sprechen. 

nfiH'CiAHTH -AHk -AHIJJH (CIA^) 

tlbersiedeln, — CA auswandern. 
npt:-caaBkHik adj. hochherrlich, 

wunderbar. 
np'fcCTaHk i-St. das Aufhören 

(vgl. nptcTaTH) , Bic-np'k- 

craHH unaufhörlich. 
nptcTaTH s. cTaxH. 
np'bcTauTH s. CTawTH. 

Leskien, Handb. d. altbalgar. Sprache. 2. 



np'KcToa'k m. (vgl. ctoati) 

Thron. 
np*KcTpaA^TH s. crpa^aTR. 
np*KCT^nHTH s. cT;KnHTH. 
np*KcT^nkHHKik m. (np*K- 

CT^nkHik) üebertreter. 
np*KcT^nkHik adj. (zu np*K- 

CT;Knik TJebertretung) übertre- 

terisch, auf die TJebertretung 

bezüglich. 
nptTHTft -UJTÄ -THiJJH drohen. 

3anp*KTHTH mit Dat. bedräuen, 
androhen, verbieten. 

np'biiiTCHHie n. (Subst. verb. zu 
np'kTflTH) Drohiing. 

np^bb^TH S. I^Td. 

np'k-MHCTTk adj. sehr rein, ganz 
rein. 

npACTH np^A^ -A^UJH spinnen. 

npAUJTH np^PA^ -SKCUJH, ufiAr- 
h;kth mit Präp. anspannen, 
anschirren. 

np;Kr'k m. Heuschrecke. 

np^^KaTH -^Am». -sKaieiuH 
(np^iiiTH) zerren, aTüaparreiv. 

np;KTHi6 n. coli. (np^Tii) Ru- 
then^ Gerten. 

np;KTik m. Ruthe, Gerte. 

ncaAMik m. ^aXp.6c Psalm. 

HOyCTHTH -UITA^ -CTHUJH 

(noYCTik) lassen, gehen lassen, 
schicken. 

HcnoYCTRTH herauslassen. 
nonoYCTHTH zulassen, erlau- 
ben. 
OTTiHOYCTfiTfi loslassen, frei- 

Anfl. 20 
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lassen, wegschicken, entlassen^ 
erlassen, vergeben (Sttnde). 

ndfCTOTa f. (noif^v'k) Leer- 
heit. 

HoycTik adj. leer, wüst. 

ndfCTUlfH f. § 60 (nOIfCTTk) 

Wttste. 
noifCTUHkHik adj. (ndfCTUifH) 

auf die Wttste bezüglich, der 

Wüste. 
nikBaTH -BauK -saieiiJH trauen, 

hoffen. 

cynikBaTH sich verlassen, ver- 
trauen, hoffen auf. 
nikpaTH 8. RkpaTH. 
H'kcaaikMik, nikCaaoM'k m. t|;aX- 

fj.6c Psalm. 
nikTH^a f. Vogel. 
nuraTH -rauiv -TaieiuH for- 
schen, fragen, ipeovav. 

HcnuTaTH iUpeovSv ausspü- 
ren. 
RkpaTH nip;^ -piiuH treten. 

noRkpaTH xaiairateiv nieder- 
treten. 
Rkp*KTH -pMv -pHiiJH streiten, 

disputiren, — CA dss. 

Rp'fcRkp'bTH Überreden. 

paCRkp'bTH CA a[J,cpt9ßY)T6Tv 

disputiren über etwas, be- 
streiten. 
RkcaTH RHiij^ -luiiiJH schreiben. 
BikR kcaT H anschreiben , ein- 
schreiben. 



HaRkcaTH aufschreiben, nie- 
derschreiben. 

RkTHl^a S. RlkTHl^a. 

RkiüiHHi^a f. Weizen. 
R'bHa f. Schaum. 
RtLHHie n. (Subst. verb. zu R'k- 
th) Singen, Gesang. 

l1*KHA}KkHHK'k m. (R^HA3k) 

xspfiaTion^^ Geldwechsler. 
n*KHA3k m. (Pfenning) STjvapiov. 
R*KCHk f. (r*Kth] Gesang, 

Lied. 
R^TH ROMv R^ieiiJH Bingen, 
BikCR'bTH anheben zu sin- 
gen. 
RATH RkH;^ -HilijH Spannen, 
hängen. 

3aRiATH Fallstrick legen, mit 
Dat. (durch einen Fallstr.) 
straucheln machen. 
npoRATH ausspannen, auf- 
hängen; kreuzigen. 
pacRATH ausspannen, kreuzi- 
gen. 
RATik num. ord. fünfter. 
RATikKik m. (RATik) Freitag. 
RATk f. num. 5; RATk Ha ji^i- 
CiÄTI 15. 

R^TO n. (rath) Fessel.// 
RA^Tk m. § 37 Weg, Strasse; 

HA< R;i^TkMk CBOHMk ging 

seines Weges. 
n;KMHHa f. Meer, Ocean. 
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pasHÜ a4j. (paBik) Knechts-, 

Sklaven-, knechtisch. 
pasoTa f. (paBik) Sklaverei 800- 

paEOTaTH -TauR -TaieujH (pa- 
Bora) SooXeosiv Sklave, Knecht 
sein, Sklavenarbeit thnn. 

paB^ m. Sklave, Knecht. 

paEUifH f. § 60 (paEik) Sklavin, 
Magd. 

paBBHy paB'BH [)aßß( Rabbi. 

paBkHOiecTkCTBkHik adj. (pa- 

BkHlk, leCTkCTBO) 0fJ.0009l0C 

gleichnaturig, gleichen Wesens. 
paBkHik adj. gleich, eben. 
pa;^H postpos. mit Gen. wegen 

Xaptv. 
paAHTH -:ka^ -A""^h sorgen, 

Sorge tragen, wonach fragen, 

sich kehren an. 
paA^BaTH -AOV>^ -a^Vi^u^h 

CA (p^A^) sich freuen. 

BikBAP^A^^aTH CA froh- 
locken, in Freude ausbrechen. 
paA^CTk f. (paAi^) Freude. 
paAi^ adj. froh. 

pa^KAiUJTH S. }KIUJTH. 

pa3- untrennb. Präp., im allge- 
meinen = zer-, dis-, 8ia-. 

pasEOü m. (bhth) Raub, 
Mord. 

pasBOÜHHKik m. (paSBOti) Räu- 
ber, Mörder. 

pa3B'krH;i;TH ca s. E*KrH;i^TH. 

pa3BpaTHTH 8. BpaTHTH. 



pa3rH*KBaTH ca s. rH*KBaTH 

CA. 

pa3r0p'kTH CA s. rop'kTH. 

paBAaUTH S. Ji^AtäTH, 

pa3AP^Y"^^""i^ °- (Selbst, verb. 
zu pa3AP0VUJHTH) Auflösung, 
Zerstörung. 

paBAPOlflilHTH 8. pdflUHTH. 
paBAP'KlilHTH 8. p^liJHTH. 
paBAI^P^TH S. A^0ATH. 

paBA'K^HTH S. A'^^M'I'H* 
pABA^iAtaTH -aUUK -AUieiiJH 

iter. (zu pas-A'fe^MTH) zer- 
theUen. 

paSA'K^i^HHie n. (Subst. verb. zu 
fiABA^AHTH) Zertheilung 8ia- 
(Jt8pi9fj.6c, Trennung, Entzwei- 
ung. 

pa3HTH -}K^ -SHiiJH nur mit 
Präp. schlagen. 
nopa3HTH daraufschlagen, 

treffen. 
npHpasHTH anschlagen, — ca 
TTpoopYjYvovai anstossen intr. 

pa3HTH CA 8. HTH. 

paBAHMkH'k a^'. (vgl. AHUi) ver- 
schieden; pa3aHHkH0 adv. auf 
verschiedene Weise. 

pa3A^HaTH -MauK -HaieujH iter. 
(zu pa3-a^MHTH) trennen. 

paBA^HHTH S. a;KMHTH. 
pa3MlüCAHTH S. MlüCAHTH. 

pa3MiüiiJAi6HHi6 n. (Subst. verb. 
zu pa3MlüCAHTH) Siaxpiai; 
Nachdenken. 

20» 
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paSOpHTH S. OpHTH. 

pasoYMik m. (oifMTi) Verstand, 
Einsicht, Erkenntniss. 

pasoyUkHik adj. (paso^uik) ver- 
ständig. 

pasoyM'fcHHie n. (Snbst. verb. zu 
pa30YM*KTH) Yerständniss, Ein- 
sicht. 

pa30YM*KTH -M'bMv -M*KI6UJH 

(paso^MTk) verstehen, einsehen, 

erkennen ; Hi-pasoyMtTH 

ÄYVoetv. 
paAO n. (opaTH) Pflug. 
pauo n. Schulter. 
paHa f. Wunde. 
pacKBp'bTH (= *pa3-CKR.) pa- 

CKBkp^ -piUJH zergehen lassen, 

schmelzen. 

paCAaEHTH S. CAaBHTH. 

pacAas^bTH s. CAas'fcTH. 
pacnaA^TH ca s. na^^TH. 
pacnacTH ca s. nacTH na^^. 
pacnoH'k m. (hath) Galgen, 

Kreuz. 
pacnkpu f. (vgl. pac-nkp'feTH 

unter nkp'bTH) Disput, Streit, 

pacn^TH s. n^TH. 
pacn;KTHi6 n. (n^Tk) bivium, 

Kreuzweg; übersetzt mehrmals 

auch iüXaTe(a Gasse. 
pacTanaTH -Mau^ -MaieujH iter. 

(zu pac-TOMHTH) zerstören. 
pacTBapuTH -puuK -puieiiiH 

iter. (zupac-TBopHTH) mischen. 

paCTBOpHTH S* TBOpHTH. 

pacTH pacTA^ -cT^iiJH wachsen. 



BikSAP^CTH emporwachsen, 
aufwachsen. 

paCTOHHTH S. T^HHTH. 

pacrpikSaTH s. xpiisaTH. 

paCJflüTHTH S. X^WT'"'*'"- 

paciünaTH s. ciünaTH. 
paTk f. Krieg, Kriegsheer. 
paTkHHK'k m. (paTkHik) Feind 

lüoAifjLioc* 
paTkH'k adj. (paTk) kriegerisch, 

feindlich 7coXip.io^. 
paHHTH -M^ -HHUJH geruhcn. 

paillTHCTH S. HHCTH, 
paUJTkT;^ S. HHCTH. 

piEpo n. Rippe. 
piMiHk m. § 40 Riemen. 
piUJTH piK;^ piMiuJH sagen. 
HSAfiimTH aussagen, Ausspruch 

thun. 
HapiUJTH ansagen, bestimmen, 
(z. B. einen Tag); benen- 
nen. 
OTikpiUJTH absagen ; versagen^ 
verbieten ditaYopeosiv, — CA 
sich entschuldigen, sich wei- 
gern, OTikpiHiHik entschul- 

lossagen von. 
npopiiiJTH prophezeien. 
pnsa f. Kleid, 6ewand4^n?<x,Jii) 

pHKaTH S. piüKaTH. 
PHH^TH -H^ -HIUJH stOSSen. 

C'kpHH;KTH hinabstossen. 

pOB'k = paElk. 

porik m. Hom. 

fiO^HTi/ik m. (poAHTH) parens, 
pOAHTiAU die Eltern. 
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P^AHTH -}KA^ -AHtUH (pOA'l^) 

gebären. 

nopoAHTH gebären, -r ca 
geboren werden. 

PO^HTH = pa^HTH. 

po^i^ m. Qebnrt; Geschlecht ^i- 

voc. 
poTK^iHHie n. (Snbst. verb. zu 

poAHTH 1) Verwandtschaft 

p^^KAh^CTBO n. (pOAH'i'H 1) Ge- 
burt. 

po^Kki^k m. (porik) xspaxtov 
Schote. 

pOBkCTBO Mar. fttr po^KAkCTBO. 

po^MkCKiü adv. römisch, latei- 
nisch. 

poYiiJHTH -mxi -ujHiijH auflösen, 
zerstören. 
pa3AP0YUJHTH dss. 

pikHlkTaTH -UJT;^ -lUTIlUH 

(pTkRTiTTk) murren. 

pikHikTik m. Murren. 

piüEa f. Fisch. 

piüEapk m. (puEa) Fischer. 

puA^TH -fi^AHk 'ji^A^iUH Wei- 
nen. 

piüKaTH -KaMv -KaieiUH brüllen. 

puTH piüMv piüieuJH graben, 
wühlen. 



pkBkHHie n. (pkBkHik) Eifer, 
Eifersucht, Missgunst ßaoxavia. 

pkRkHik adj. eifrig, eifersüchtig. 

P'fcA^Kik adj. selten ; Rik p'fcA^' 
KUb^ Haciü zu seltenen (ein- 
zelnen) Stunden. 

p'kdaTH '}KÄi -2KIUJH schneiden. 

p'fcKa f. Fluss. 

p'bMk f. (piliJTH) Rede, xaTY]Yop(a 

Anklage. 
p'bHkHik adj. (p'fcKa) zum Flusse 

gehörig. 

ptLIilHTH -UJA^ -UJHUIH lösen. 

H3AP*KUJHTH herauslösen, er- 
lösen. 
OTikP'kiiJHTH losbinden. 
paSAP'KuJHTH lösen, erlösen. 

p;i;raTH -rauR -raieiUH ca mit 
Dativ spotten. 

Hap;KraTH ca verspotten, spot- 
ten über. 

p;KKa f. Hand. 

p;i;K0nkcaHHi6, -i|raHki6 n. 
(p^KKa, Subst. verb. zu nkca- 
tm) Handschrift, x^^P^YP^?^^ 
= Schuldverschreibung, Schuld- 
schein. 

p;KHkH'k adj. (pA^Ka) zur Hand 
gehörig. 



G. 



CaAHTH -3KA^ -AHUJH (CkCTH) 

setzen, pflanzen. 
B'kcaAHTH einsetzen, hinein- 
setzen, einpflanzen; aufsetzen. 



HacaAHTH anpflanzen. 
nocaAHTH hinsetzen. 
npocaAHTH eig. durchsetzen; 
zerreissen. 
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CAuapiAcK'k adj. samaritisoh. 
cauapHia f. 2a(iapeia Samaria. 
cauapMHHHik m. § 50 (caua- 

pHM) Samariter. 
cauapuHuifH f. § 60 (caua- 

pMH-HHik) Samariterin. 
.cauapMHkCK'k adj. (cauapuH- 

-HH'k) samaritisch. 
cauncoH'k m. 2afjL<{;a>v Sampson. 
cau'k pron. § 77 selbst. . 
canor^ m. Schuh oicoSYjfjia. 
caTopHHK'k m. Eig^. Supr. 
caTik m. aatov Scheffel. 
CBiKpu f. § 52 Schwiegenniitter. 
^BHHHM f. Schwein. 
cBHpaTH -pau^ -paieuJH pfeifen, 

flöten. 
CBHTaTH -Tai* -TaieuJH iter. 

(zu CBkH;RTH, vgl. CBkTtTH) 

m 

hell werden. 
CBOBOA^ f- Freiheit. 
CBOBOA"'^^^'^ ^- (cboboahth) 

Befreier. 

(CBOEOA^y CBOEOAk) befreien. 

CB^B^A*^ indecl. adj. frei. 

CBOH pron. poss. § 7S sein suns; 
CBO« xa iSia das Eigen, CBOU 
CH das Eigen, Heimat, cboh 
I6M0Y ol iSioi die Seinigen. 

CBkT^TH -UJT;^ -THUJH CA 

leuchten intr. 

CB'KTHAkHHK'k m. (CB*KTHTH) 

Leuchte. • 

CB'fcTHTH -UJTA^ -THUJH (CB^- 

Tik) leuchten trans. 
np0CB*KTHTH erleuchten. 



CB'KT'k m. (vgl. CBkT-tTH CA) 

Licht. 

CBtTi^TOCTk f. (CB'kTkAlk) XttfX- 

TcpoTYjc Helle, Olanz. 
CB*KTkaik adj. (cB'kT'k) hell, 
leuchtend, glänzend. 

CB'kTkakCTBO n. (CB'kTkA'k) 

Erleuchtetheit. 
CBlLiiJTa f. (cB'kTik) Licht (als 
leuchtender Oegenstand). 

CB'KliJTkHHK'k m. (CB'kUJTa) 

Leuchter. 

CBATHTH -UJTA^ -THUJH (CBA- 

Tik) heiligen. 
CBAT'k adj. heilig. 
CBAUJTiHHie n. (Subst. verb. zu 

cbathth) Heiligung. 
Ci part. siehe föoo. 
ciAMk f. num. 7, ciAMk a^- 

C-äT^ 70. 

ciAH, ciA'fc adv. eig. in dieser 
Beziehung, in diesem Grade; 
AO ciA'fc bis jetzt, ^Tik ciah, 
OTik ccA'fc von jetzt an. 

CIAO n. Acker, Oehöft. 

ciAkH'k adj. (ciao) auf den Acker 
bezüglich, des Ackers, des 
Feldes. 

ClA'k S. CIAH. 

cipa^HMik m. Seraphim. 
ciCTpa f. Schwester. 
CH Fragepartikel: etwa. 
CHA^H'k m. lihm Sidon. 

CHA^HkCKlk adj. (CHAOHlk) si- 

donisch. 
CHAa f. Kraft, St&rke; cha^ 
ari^iAkCKU Sovafisic a^y^Xcov. 
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CHAO^aUifk adj. too 2!iXa>afj., zu 

Siloam gehörig. 
CHAO^aUkCKik adj. siloamisch, 

zu Siloam gehörig. 
CHAkHik adj. (CHA4) Stark. 

CHMOHOBlk adj. (CHMOHlk) des 

Simon. 

CHMOHlk m. 2!(p.a>v Simon. 

CHOHik m. Zicov Sion. 

CHpoTa f. (cHpik) Waise. 

CHpik adj. verwaist orbus. 

CHi^k adj. pron. § 78 so beschaf- 
fen, talis; CHi^i n. adv. so 

OOTCDC. 

CHUTH CHUMv CHUi6iiJH glän- 
zen. 

B'kCHtaTH {= *KTk3-c.) auf- 
glänzen ^ aufleuchten ; ps. 103. 
22 vom Aufgehen der Sonne. 
CKBOB'k präp. mit Acc. durch. 

CKBpikHa f. (S. paCKBp*KTH) 

Schmutz. 

CKBp'kHHTH -HUK -HHUJH 

(cKBpikHa) schmutzen. 
ocKBpikHHTHbeschmutzen; ver- 
unreinigen. 

CKBpikHkH'k adj. (CKBpikHa) 

• schmutzig, unrein fiiapoc- 

CKHHHM; CKHHHH axif)V1(] Zelt. 1 ' 
CKAaBHTH -BAHR -BHUJH CA 

lächeln. 

ocKAaBHTH CA ein wenig lä- 
cheln 07co[j£i§iav. 
CKop'k adj. schnell, CKOpo adv. 

schnell, bald, Bik CKOp'b bald. 
CKop^kRHÜ m. (auch CKOpiOIHM, 

-HHH? f.) oxopit(o? Scorpion. 



CKOT^k m. Vieh, Hausthier, Zug- 
thier, CKOTH bpi\i.[Laxa Haus- 
thiere, Heerden. 

CKOTkH'k adj. (cKOTik) auf Vieh 
bezüglich, vom Vieh genommen, 

CKOTkHaM ^KpikTBa XTY]VO&0- 

Toc Oüo(a. 
CKOHHTH -HA^ -HHUJH springen., 

BikCKOMHTH hineinspringen. 
CKpikBk f. Kummer. 
CKdfMiH'k m. axufj.voc junger 

Löwe. 

CKA^A^^^ ^0^* ^^^- ^* 1^> 
CKA^A^^^ ^^- ^b. Ziegel. 

CK^A*^ &4j* ^^Sf dürftig, ge- 
ring. 

CK^A'^TH -A^wk -A'feieujH 
(CKA^A*^) gering werden, ab- 
nehmen; Zogr. Luc. 12. 33 
part. präs. pass. cka^a'^'^m^* 

CAaBHTH -BAHR -BHUJH (CAaBli) 

schwach machen. 

ocAaBHTH schwächen, ocAaB- 

Ai6Hik geschwächt, TcapoXeAo- 

pivoc gichtbrücMg. 
pacAaBHTH dss., pacAaBAieH'k 

TrapaXoTixoc* 
CAaBik adj. schwach. 

CAaBHTH -B^bUK -B'kieUJH (CAa- 

BTk) schwach werden. 
pacAaB'^TH irapaXosaOai gich- 
tisch werden. 
CAaBa f. (vgl. CAOBO) Buhm, 
Herrlichkeit. 

CAaBHTH -BANK -BHUJH (CAaBa) 

rühmen, preisen. 
npocAABUTH verherrlichen. 
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CAaBOCAORHie n. (cAasa, caobo) 

So^oXoyCa Lobpreisung. 

CAaBkH'k adj. (CAasa) ruhmvoll 
ev8o5oc, herrlich, berühmt; vor- 
nehm. 

CAaA^CTk f. (cAaATk^KTk) Süssig- 
keit. 

CAa^^'kKik adj. sttss. 

CAaCTk f. (CAaA-TkKTk) Süssig- 

keit, -^SovT] Oennss, Bik CAacTk 

CAOBICkH'k adj. (CAOBO) auf 

Wort, Rede bezüglich, ca^bi- 
ckHam fi,fi^3^CTk Kühnheit 
der Rede. 

CA0BO n. § 46 (vgl. CAlü-lUaTH, 

CAOYJf"^) Wort, Xo-p?, Rede, 
Homilie. 
CAoyra m. Diener. 

CAOY^KHTH -}KÄ -2KHUJH (CAOy- 

ra) dienen. 

nocAOy^KHTH mit Dat. bedie- 
nen. 
cAOVHCkBa f. (cAOifra, caov^h- 

th) Dienst* 
CAOYX""^ m. (CAiüUjaTH) Gehör 

axoTj, Ohr; Gerücht. 
CAcyiiiaTH -luauR -uiaieuiH 
(CAOYX"*^) hören. 
ocAOifUJaTH CA ungehorsam 

sein. 
nocAOYiijaTH mit Acc. an- 
hören, gehorchen. 

CA'kSa S. CAk3a. 

CAikHkiJic n. Sonne. 
CAiüUiarH -uj;i; -üjhiijh hören, 
mit Gen. hören auf. 



^CAiüiuaTH vernehmen. 
CAksa f. Thräne. 
CA'bA^B^HHie n. (Subst. verb. 

zu CAtA^ß^'*'") Folge, Reihen- 
folge, no ca*Ka^b^mhio nach 
der Reihe. 

(cAtAT^) folgen. 
nocA*KA^B^^H nachfolgen. 
ca*Ka^ t^' Spur, Bik CA'kA^ 

HTH folgen, BTk CAtAT^ PMaTH 

nachjagen, verfolgen, c^ CA'fe- 
AA von hinten oTriaOev. 

CA*Knik adj. (vgl. o-CAkn-H;KTH) 
blind. 

CA^naTH -HAUR -nAieujH spru- 
deln. 

BlkCA'knaTH (= *BTk3-CA.) 

aufsprudeln. 
CA*Knk^k m. (cA'bO'k) Blinder. 

CA^Klk S. C^AA^Klk. 

CMHUTH CMlLMv CM'kieUJH COi 

lachen. 

B'kCMHUTH CA (:;= *B^ka-CM.] 

ZU lachen anheben, ins La- 
chen gerathen. 
OYCMHUTH CA mit Dat. Jem. 
verlachen deridere. 
CMOKOBkHHi^a f. (cMOKU) Fei- 
genbaum. 
CMOKiü f. § 52 Feige. 

CUpikA'^'i'H -}KA^ -AHUJH stin- 
ken. 
CHOnik m. Garbe. 
CH'br'k m. Schnee. 
coEora s. c^Bora. 
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cOA^l^^i'MNHik m. § 50 Sodo- 

miter. 
COAOMOifHik m. 2!oXofj.(DV Salomo. 
coAOMOififk adj. Salomos. 
<OAk f. SjJz. 
COT0HA m. aaxavac Satan. 
coTOHHH'k adj. (cotoha) des 

Satans. 
cno^ik m. übersetzt Zogr. Luc. 

9. 14 xXtoCa Lager. 
cnoAHHik m. s. § 50 Biese yC- 

cn'KiTH adv* vergeblich, grand- 
ios. 

cn*KTH cnt^Mv cn*Ki6UiH vor- 
wärtskommen profioere, Ge- 
lingen baben. 

cn'bj^'k m. (cn'bTH] Streben, 
Stadium. 

cntLiuHTH -mXk -lUHiijH (cn'fc- 
Y^] streben, eilen. 
nocn^uJHTH TTpoxoicxeiv Fort- 
schritte machen proficere. 

cni^^^ii m. 9X800C Scheffel. ^ 

CpaUHTH -MAMv -MHIUH (CpA- 

M'k) beschämen. 
OYcpaiiHTH dss. 

cpaU'k m. Schande, Scham. 

cpaMHi^a f. x^'^^ Rock. 

cpikAOBOAU f. Verwandtschaft, 
Verwandte. 

Cß'Kfi.kHi n. Herz. 

cp'kAikHi^Hik adj. das Herz be- 
treffend xapSiax6c> cplkAi^^i^-' 
Hau B0A*K3Hk Herzkrankheit. 

cp'fcA^ f- ^tte, no cp^A*^ '^ 
Mitten. 



CTABHTH -RANK -BHUJH (zn einem 
8tavi Stand von CTaTH) stellen, 
zum Stehen bringen. — Prä- 
positionen zur Ortsangabe wer- 
den bei CT. mit Log. oder Instr. 
(nicht mit Acc.) verbunden. 

B'kCraBHTH (= *B^3-CT.) 

aufstellen , aufrichten , auf- 
stehen machen, auferwecken 
(vom Tode). 

OCTaBHTH (= OTTk-CT.) Weg- 

stellen , verlassen , lassen 

äcpiivai. 
NacTaBHTH nach etwas hin 

stellen, richten, lenken. 
noCTaBHTH hinstellen. 

np'KA'^^'r^KH'i'" vor (Jem. 

hin)stellen, vorstellen. 
OYcraBHTH zum Stehen brin- 
gen, aufhören machen. 
CTaAO n. Heerde. 
CTapik adj. alt. 

CTAfikHk m. (cTapik) der Alte, 
Greis ; Aeltester TrpeaßoTepo? ; 
Mönch, Abt. 
CTATH CTaH;^ -HIUJH sich stel- 
len; Präpositionen zur Ortsan- 
gabe verbunden mit Loc. oder 
Instr. (nicht mit Acc). 
B^kCTaTH (= *BTk3-CT.) auf- 
stehen, sich erheben. 
A^CTaTH (eig. sich bis hin 
stellen) hinreichen, zmreichen, 
Mi-A^CTaTH fehlen. 
OCTATH verbleiben. 
np*KcTaTH aufhören ; mit Part, 
wie im Griech. 
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CTauTH CT4UR CTaieiUH iter. 
(zu CT4TH) sich stellen. 

BlkCTaUTH (= *RTk3-CT.) 

aufstehen, sich erheben. 
np*KcT4iaTH aufhören ; Zogr. 
Luc. 11. 53 np*KCTAaTH 

H MlkH03KaHUJHH]f'k 

äiroaTOfJLaxCCeiv aorov Trspl 
irXetovcov. 

CTIHaTH -Hl^ -HieiUH SCufzcU, 

klagen. 
CTHrHA^TH -HA^ -HIUJH nur mit 

Präp., erreichen. 

nocTHmiRTH erreichen, no- 
CTH^Ki Ha sack hat euch 
erreicht, ist zu euch ge- 
langt. 

CTAlkHOTBOpieHHie n. (CTAlknik, 

Subst. verb. zu TROpHTH) 

Thurmbau. 
CTA'kn'k m. Thnrm, Säule. 
CTOaik m. (cTkAaTH) Sessel, 

Thron. 

CTOMTH CT0UR CTOHUJH (CTa- 

tm) stehen. 

;^0CT0MTH zustehen, gebühren, 
geziemen. 

CTpaA^TH -3KA^ -}KAiUJH (vgl. 

CTpa^a Mühe, Leid] leiden. 
nocTpa^axH [auch "fi.Am, 

-ji^AmiUH) erleiden. 
np^KcTpa^aTH (-^^i^ -A^ie- 
iuh] durchleiden oiropiveiv. 
CTpa^Ka f. (cTptujTH) Wache. 
CTpaHa f. (cTptTH CTkp^) Ge- 
gend, fremde Qegend, fremdes 
Land. 



CTpaHkHik a^*. (crpaHa) fremd. 

CTpaCTk f. (vgl. CTpaAATH) 

Leiden. 
CTfiA\'K m. Schrecken. 

CTpaUJHTH -UJA^ -lUHUJH (CTpa- 

)^'k) schrecken. 

oycTpauiHTH erschrecken, in 

Furcht setzen; — c-ä in 

Schrecken gerathen. 
CTpauJkH'k a^'. (CTpax^^ik) furcht- 
bar, schrecklich. 

CTpHlUTH CTpHPiR -}KiUJH 

scheeren. 
CTpoifn'k m. Wunde. 
CTp'fcKaTH -HA^ -HiUJH stechen. 
CTp'bTH CTkpA^ -piUJH Strecken. 

npocTp*KTH ausstrecken. 

CTptLUJTH CTp*KrA^ CTP*K;KIUJH 

wachen (Uttten), wahren, be- 
wachen, behüten. 
CTOlfA^Hik adj. kalt. 

Brunnen. 

CTOYA"^ ^' (CTUA*'"'" ^^) 
Scham, Beschämung, Schande; 

BiCTOifAi^ avaiSÄc (= Ki3Tk 

CT). 

CT'krHa s. CTkPHa. 

CT^AaTH S. CTkAaTH. 
CTUA'^'*'" '^A^ -AHUIH CA 

mit Gen. der Sache, sich schä- 
men. 
nocTiüA'itTH CA Jicaioxüve- 

aOai beschämt werden, sich 

schämen. 
CTkrna f. Gasse. 

CTkKA*KHHlJia, CTkKAkHHI^a Mar. 
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f. (vgl. CTkKAO Glas, CTk- 

KA'fcH'k gläsern) Becher. 
CTkAaTH CTiAUK -Ai6iijH brei- 
ten, ausbreiten. 

CTkp'feTH S. CTptTH. 

CTlLHa f. Wand. 
cT;i;naTH -nauR -naieuiH (ct;!;- 
nHTH) schreiten, treten. 
HacT;KnaTH treten auf. 
ocTi^naTH (= OT'kCT.) weg- 
treten, abtreten, weichen, 
entweichen oTcoxcopeTv ; ab- 
fallen. 
npHCTA^naxH heran-, hinzu- 
treten. 
CTA^nHTH -nau^ -hhuih schrei- 
ten, treten. 

sacT^nHTH (hintertreten] mit 
Acc. der Pers. vertreten, be- 
schützen. 
OT'kCT^nHTH wegtreten, aus 

dem Wege gehen, weichen. 
npHCT;KnHTH herantreten. 
nfi^cTX^UHTH übertreten. 
c^royeik adj. doppelt. 
coyii adj. nichtig, eitel iiataio^, 
B'k coifie (jLaT(x(a>( ohne 
Grund. 
coya^KH comp. adj. besser, 

cOYA'kHuJH I6CTI Siacp^pete. 
coifcaHa f. Zooaavva Susanna. 
coifTH ckHA^ -niujH schtttten, 

streuen. 
COY^apk m. 2oxap Sichar. 
cOYJf Tk a^j . (cTk)f-M*TH) trocken. 
coyiiiHao n. (coyiUHTH) cppo^iov 
dürres, trocknes Holz. 



COVUJHTH -UJ;K -liJHliJH (coY^*^) 

trocknen trans. 
coyieTkNik adj. (von coyieTa 

Eitelkeit, coyii) eitel, nichtig 

Itaiatoc* 

CK präp. mit Instr. mit (Beglei- 
tung) ; mit Gen. von herab, von 
her (de). 

rkBHpaTH -pauR -paieujH iter. 
(zu Ck-BkpaTH) Zusammen- 
lesen, versammeln, einsammeln 
z. B. naoA'U. 

CkBaaSHHTH S. BAaSHHTH. 

cikEaadH'k m. (s. EaasHii) Aer- 
gerniss, Anstoss oxavSaXov. 

CkBAlOCTH S. BAIOCTH. 
ClkElüTH CA S. BlüTH. 
CkBkpaTH S. BkpaTH. 
CkBiCTH S. BICTH BIA^- 
CkBHTH S. BHTH. 
CkBAtLlUTH S. Ba^liJTH* 
CkBpaTHTH S. BpaTHTH. 

CHiBpikUJCHHie n. (Subst. verb. 
zu diBpikUiHTH) Vollendung. 

C'k-Bp'kliJHTH -liJA^ -UJHUJH 

(Bp'kjf'k) vollenden. 
C'kB'kA'^M"'^ ^' (Subst. verb. zu 
C'kB'KA'^TH) Zeugniss. 

eig. Mitwisser) Zeuge. 

C'kB'feA'^T''^^"^^'T'ß^ ^' (C'kB'fe- 

A'fcTiifk) Zeugniss. 

C'kB'bA'KTlifkCTBOBaTH 

-CTBOYMv -CTB01fl6UJH (ClkBt- 

A'KTiifkCTBO) zeugen, bezeugen. 
ClkB*KTOBaTH -TOyiüv -ToyieiuH 
(C'kB'kTik) Rath halten. 
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C'KB'kTlk m. (vgl. OTTk-B'fe) 

Rath, Rathschlag. 

Ratiigeber, ßooXeotiQpioi;. 
ClkB*KUJTABaTH -BaUK -BaieujH 
iter. (zu C'kB'kUJTaTH) rath- 
schlagen. 

ClkB'fcliJTaTH -lUTaMv -UJTa- 

i€UJH (c'kB'fcTik) rathsohlagen, 
— CA sich berathen. 
ckBASaTH -sauK -saieiijH iter. 
(zn cik-BiA3aTH) fesseln. 

ClkBASaTH -BA:K^ S. BiASaTH. 
Ckra^A^TH S. PAA^t^aTH. 
CTkPOp'fcTH 8. roptTH. 
Clk-rp'kUIHTH -UJ^ -lUHUJH 

(rp^b^ik) sich versündigen. 

cikAP^BHie n. (ckApaBik) Ge- 
sundheit. 

CTk^^paBik adj. gesund. 

CTkA'feTI/fk m. (CTkA'feTH) 

Schöpfer. 

CTkA'fcTH S. A'^'^"- 
ClkA'kMTH S. A'S^WTH. 
Clk^KlUJTH S. SKfliJTH. 
ClkBlkBaTH S. SlkBaTH. 

c'kS'KiBaTH -BauR -BaieujH iter. 
(zu cik-S'kBaTH) zusammen- 
rufen. 

C'KBkA^TH S. BkAaTH. 

cikKasaTH 'SAm. -saieuiH iter. 
(zu cik-KasaTH) aufzeigen 
oTToSsixvovai, erklären, deuten. 

cikKasaTH -KasK;^ s. KasaxH. 

CkKOHkHaBaTH -BaUK -BaieiiJH 

iter. (zu cii-KOHkMaTH) been- 
digen, vollenden. 



ClkKOHkHaTH 3. KOHkSaTH. 

C^KpOBHUJTi n. (zu s^krov^ von 
CkKpiüTH) Bergeort, Schatz- 
kammer, Vorrathskammer, öt)- 
aaopoc, TafieTov; Schatz. 

cikKpoYiijaTH -uiauR -maietiJH 
iter. (zu ciiKpoYUJHTH) zer- 
schlagen. 

Clk-KpOYUJHTH -lij;^ -IIJHlUH 

(KpoifX^ Bruchstllck, Brocken, 
vgl. OY-KpoY)fTk) zerschlagen 

oüVTpfßeiv. 

ClkKp'kITH S. KpiüTH. 

cikAaTH -AUR -AI61JJH Schicken. 

OT^cikAaTH wegschicken. 

nocTkAATH hinschicken, ab- 
schicken. , 
CkAOSKiHHie n. (Subst. verb. zu 

cikAO^KHTH) Zusammenlegung, 

compositio xataßoXi]. 

CkAO^KHTH S. AOSKHTH. 
CliAOMHTH S. AOMHTH. 

C'kA^K'kadj. (aaiuth) gekrümmt, 
verkrümmt, verkrüppelt. 

Ck-MOTpHTH -lilTpUK -TpHlJJH 

mit Oen. betrachten. 

dkMOTpkAHBkHlk adj. (ClkMO- 
TpkAHBlk, ClkMOTpHTH) WaS 

dem Aufseher, Verwalter zu- 
kommt, ClkMOTpkAHBkHaia TOi 

T^? o{xovofj.(ac. 
CkMorpieHHie n. (Subst. verb. 
zu CkMorpHTH) Beaufsichti- 
gung, Verwaltung o{xovo{x{a. 

ClklipikTOHOCkHlk adj. (Ck- 

up^Tk, HOCHTh) davaxTjcpopo; 
todbringend. 
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CkUpikTk f. (Mp*KTH) Tod. 
ClkUp'kTkH'k adj. (CkUpikTk) 

tödlich, des Todes; sterblich. 

CkMlüCAHTH S. MUCAHTH. 
ClkM'KICA'k m. (S. MIüCAHTH) 

Einsicht, Yemnnft. 

ClkMlüCAkH'k adj. (CkUUCAlk) 

vernünftig. 

ClkM'kpHTH S. MtipHTH. 

cikM'bpuTH -puMv -PMI6UJH iter. 

(zu C'k-M'KpHTH) demflthigen. 
cikM'bpieHHie n. (Sahst, verb. zu 

cikM'bpHTH) ao^xaraßaGK; de- 

missio Herahlassung. 

ClkM*KCHTH S. M*KCHTH. 
ClkHHMaTH S. HMATH. 
CkHHTH, CkHHTH CA S. HTH. 

cikHHTHie n. (Snbst. verb. zn 
cikHHTH) das Hinabgehen xa- 
taßaoic, CkH. rpOBkHOie -^ 
Iv T(p ^Stq xaTaßaoi?. 

CkHik m. (cikn-aTH) Schlaf. 

CkHkUHIIITI n. (C'kHkM'k) Yer- 

sammlnngsort^ ouvayto'pj Syna- 
goge. 
CkHkMik m. (ckHATH) Zusam- 
menkunft, Versammlung. 

C'kH'bAI^ {' (CTkH-tCTH, Vgl. 

taji^hk) Speise. 

ClkH^bCTH S. laCTH. 
CkHATH S* lATH. 

ckOEpaskHikadj. (ospasik) oofj,- 
{lopcpo; gleichgestaltig, gleich- 
förmig. 

cknacaTH -cau^ -caieujH iter. 
(zu ck-nacTH -nac;^) erretten, 
erlösen. 



CknaciHHie n. (Subst. verb. zu 
ciknacTH -nac^) Errettung, 
Erlösung. 

cknacTH s. nacTH, nac^. 

cknack m. (nacTH nac^) Retter, 
owTTQp, Erlöser, Heiland. 

ciinackH'k adj. (cknacii) ocdti^- 
ptoc errettend, erlösend, erlö- 
serisch, CTkR. ;^kHk Tag des 
Heilandes. 

ciinaTH -ham; «-hhuih § 138 
schlafen. 

ClinAfCTH S. HAICTH. 
ClinOA^BHTH S. nOAOBHTH. 

ckpiepo S. ckpiEpo. 

C'kpHH;KTH 8. pHH^TH. 
Ck-ptLCTH -piAliJTiR -UITIIUK 

§ 127 (vgl. OB-p'bCTH) mit 
Acc. antreffen, begegnen. 

ckcaTH ckCA^ -CfiiJH saugen. 

cikCki^k m. Brustwarze. 

ClkTBOpHTH S. TBOpHTH. 

ckT^opieHHie n. (Subst. verb. 
zu CTkTBOpHTH) ico(Y)fJLa Werk. 

CkTfUJTH CA S. TIUJTH. 

CTkTO n. 100. 

cikTopH^fiiK adv. (instr. sg. zu 
CkTopHi^a ixatcvTa?) hundert- 
fältig. 

CTkTpTkH'feTH S. TpTkR'feTH. 
CTkXp'feTH S. Tp'feTH. 
CTkTpACTH S. TpACTH. 
ClkTkHHKlk m. (CTkTO, CTkTkHTi) 

IxaxovrapXT^^ Anftthrer über 
Hundert, centurio. 

Ck-TASKaTH -}K^ -2KH1JJH (vgl. 

.T A r-H AT h) erarbeiten , er- 
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werben; ps. 25. 2 irsipav ver- 
suchen. 

iter. (zu cik-T;K3KHTH) mit 
Dat. bedrängen , belästigen^ 
dX(ßsiv, ivoxXstv tribnlare. 

ClkT;i;3KHTH S. T;i;3KHTH. 

<ikYH;KTH -h;k -hiujh trock- 
nen intr. 

HC'k)fHaTH austrocknen. 
C'kC'k)^H;KTH vertrocknen. 
OifcikYHA^TH vertrocknen. 

ClkX'PAHHTH S. jfpaHHTH. 

ciüH'k m. § 56 Sohn. 

cunaTH -HAUR -nAieuJH und 
-nauiv -naieiUH (coifTH) schüt- 
ten, streuen. 
ocunaTH umschtttten, beschüt- 

V ten. 

HCiünaTH ausschütten. 
paciünaTH verstreuen. 

<UTHTH -liJTA^ -THUJH (CU- 

Tik) Sättigen. 

HACiüTHTH ganz Satt machen, 
sättigen. 
<iüTik adj. satt. 
<k pron. dieser § 79.^ 
tkfi^i adv. (ck) hier. 
Ckpcspo n. Silber. 
c^A^^i^H -A^i^ -A^>^UJH iter. 

(zu c*KCTH CiAA^) si<^^ 

setzen. 

C'fcA'^'i'H '^A^ -AHUJH (s. 

cbCTH) sitzen. 
€^M0 adv. hierher, cbMO — 

^Hauo hierhin — dorthin. 



cUUJh n. § 40 (c*Kth) Samen, 

Saat. 
c*Kho n. Heu. 
C*KHk f. Schatten. 

C*KCTH C^A^ C^A^UJH § 105 

sich setzen; — Ha np'kcTOA'K 
auf den Thron. 
nockCTH sich hinsetzen, Platz 
einnehmen. 
ckTH cfcUR c^ieuJH säen. 

C'bTOBaTH -TOlfl* -ToyieuJH 

trauern, betrübt sein. 
c*KTk f. Schlinge. 
cfcUJTH c*Kk;k -HiliJH hauen. 

nocKuJTH umhauen, abhauen, 
ftUen. 
cbUHHie n. (Snbst. verb. zu 

cKuth] Säen, Saat. 
cKuTH ckUR cbieujH säen. 
cakh;kth -ha^ -hiujh seicht 

werden. 

hcakh;kth versiegen, aus- 
trocknen intr. 
c;i^BOTa; cOEOTa Mar. f. aaß- 

ßaxov, c;rkotiü = xa aaßßa- 

xa als plur. tant. 
c;KBOTkH'k adj. (c^BOTa) sab- 
batlich, des Sabbats. 

Richter. 
c;i^AUTH -}KA^ -AHUJH mit Da- 
tiv richten, urtheilen. 

oc;kA"'^" ^* '^^' verurthei- 
len. 

CA^AHUJTi n. (cx^A^) Gerichts- 
stätte. 

cx^A^ ft^v- {^^) hierher, OT-k 
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cjifkfi^Qy von hier, von dieser 
Seite. 

c;^A^ ^' Gericht, TJrtheil. 

c;KKik m. Ast, Zweig. 

c;i^- s. § 21. 

c^nocrarik m. (ctath) Geg- 
ner, Widersacher, Feind. 

CA^npiRr'k m. (npAUiTH) Gespann. 



Ci^nkffk m. (nkp'kTH) Streit- 
genoss, Widersacher, Gegner. 

CJikC'^j^ik m. (c*Kcth) Nachbar. 

c;i;c'kA'uifH f. § 60 (cA^ckA^i^) 
Nachbarin. 

CA^Hki^k m. (ci^Kik) x<xp<poc Split- 
ter. 

C^lJJTiie 8. BUTH. 



T. 



TAH ady. heimlich, verborgen. 
TaHAHUJTi n. (TaHTH) eigentl. 

Bergeort; Kammer Tapiiov. 
TaHHA f. (s. TAH) Gcheimniss. 
TaÜHik adj. (s. TAH) geheim, 

verborgen. 
TaHTH TauK TaHiijH (s. Tan) 

bergen. 

oyTaHTH verbergen, verheim- 
lichen. 

TaKO 8. TaKlk. 

TaKOBik adj . so beschaffen toiootoc. 

TaKlk adj. pron. § 77 so beschaf- 
fen talis; TaKO n. adv. so, 
TaKO^K^i ebenso. 

TaTk m. § 37 (vgl. Tan, TaH- 
TH) Dieb.' 

Tasatf adj. comp, geringer, 
schlechter. 

TaHi adv. nnd dann, darauf. 

TBapk f. (TBOp-HTH) Schöpfung, 
Geschöpf. 

TBoA pron. poss. § 7S dein. 

TBOpHTH -pMv -pHUJH machen. 
3aTBopHTH zumachen, ver- 
schliessen, einschliessen. 



pacTBopHTH (zermaohen) auf- 
lösen, mischen. 

cikTBOpHTH fertigmachen, her- 
stellen, conficere. 
TBOpki^k m; (TBOpHTH) Machcr, 

Schöpfer. 

TBpikAHTH -}KA^ -AHIUH 

(TBpikAi^) fest machen, festi- 
gen. 

OYTBpikAHTH befestigen; oy- 
TBpik^^H AHl^c To TcpoaoDirov 
ioTTJpi^e Luc. 9. 51 = rich- 
tete sein Antlitz. 
TBpikAi^ ftdj. fest. 
Tspik^k f. (TBpTkA""^) Festig- 
keit, Feste. 
TiAki^k m. (vgl. TIAA n. dss.) 

Kalb. 
T^RAOCTk f. (TiRATk) Wärme. 
TiiiAik adj. warm. 
TicaTH -uj;i^ -UJIUJH hauen (mit 
dem Beile, u. a). 
npoT^caTH zerhauen Stj^oto- 
fielv. 
TiTpapjfTk m. xeTpaapj^Y)?. 
TiMiHHie n. (Subst. verb. zu 
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TiiUTH) das Laufen, Fliessen 

TIIUTH TiK^ -MiuiH laufen^ 
fliessen. 
HCTiiUTH herauslaufen , aus- 

fliessen. • 

npHTiuJTH hinzu-, herbei- 
laufen. 
CkTiiUTH CA zusammenlau- 
fen. 

THHa f. Sehlamm. 

THTAik m. t(tXo<; Insehrift. 

THjfik adj. ruhig, still. 

THlUHHa f. (TH^Tk) Stille. 

TAlkKH^TH -HA^ -HIUJH klopfen. 

TA'KlUTH TAlkK^-MIlUH klopfen. 

TO n. pron. (Tlk) im Nachsätze 
dem deutschen »so« entspre^ 
chend. 

TOH S. TTk. 

T^KTi m. (tiujth) Lauf, Fluss, 
Strom. 

TOAH 8. TOA'fe. 

TOAHKik adj. pron. § 77 so gross 

tantus; toahko n. so viel, TO- 

AHKO^KA^ ebensoviel. 
TOA'fe, TOAH in dem Grade, in 

sofern; OTTi TOA'fe von der 

Zeit an. 
t'oma m. OoDfioic Thomas. 

TOHÄTH -HÄ -HIIUH (= TOH- 

H.) sinken (im Wasser). 
HCTOH^TH ganz untersinken, 
ertrinken. 

TOHHTH -nAUfl -HHIUH (s. TO- 

h^th) senken, tauchen (ins 
Wasser) . 



oyTonHTH versenken, erkän- 
ken. 
T0MIHHI6 n. (Subst. verb. zu 

tomhth) das Fliessenlassen, 

Fluss. 
tomhao n» (tomhth) Kelter. 

TOMHTH -M^ -MHUJH (TOKIk) 

laufen fliessen machen, gies- 
sen. 

hctomhth herausfliessen las- 
sen, ergiessen, ausgiessen. 
pacTOMHTH (zerfliessen lassen) 
zerstreuen, verschwenden. 
TpABA f. Gras. 
TpAni34 f. TpaireCa Tisch. 

TpiniTATH -UIT^ -UlTfüJH 

(TpiniTTk) zittern. 

BikCTpinfTaTH in 2Uttem ge- 
rathen, erzittern. 
TpiniTik m. das Zittern. 
TpiTHH num. ord. dritter. 
TpHie num. {§ 71) 3, TpH A^- 

CATH 30. 
TpoH num. (vgl. Ai^B^H, OBOii)^ 

plur. TpOH trini. 
TpOHL^A f. (Tpoft) Tpia< Trini- 

tät Dreieinigkeit. 

TPOYAHT'H ->KA^ -AHUIH 

(TpOYA'*^) bemühen, — ca 
sich bemühen. 
TpoyA*^ ^' Mühe, Anstrengung. 

iter. (zu TpoVA^^H) bemühen, 
— CJh sich bemühen, sich an- 
strengen, arbeiten. 

TpiifH^TH -HTk -HflUH relsSCU, 

ziehen. 
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B'kCTpikrH^TH aafreisseii, 
aufziehen, heransreissen. 

MCTpikrH^TH heransreissen. 
. OTikTpikrH^TH w^reissen. 
TpikPik m. Markt, ayopa. 
Tp*k}KHiiJTf n. (Tp'kr'k) Markt- 
platz. 
Tp'kSKkCTBO n. (Tp-Rrk) iraviQ- 

Yopic Feierlichkeit. 
Tjn^aaTH -aai^ -aaieiuH iter. 

(zn TpikrH^TH) reissen. 

sikCTpik3aTH hinanfreissen, 
abraufen t(XXeiv. 

nporpikaaTH zerreissen. 

pacTp^kaaTH anseinander-, 
zerreissen. 
Tp'kHHie n. coli, (zn xpikH'k 

Dom) Domen. 
Tp'kHtiHii adj. (xpikH'k Dom) 

dornen, ans Domen. 
TpikRtiHHie n. (Snbst. verb. zn 

TpikRtiTH) Geduld. 
TpikntiTH -nAUK -RHiUH dulden, 

leiden. 

cikTpikRtiTH erdulden, er- 
tragen, aushalten av^sadai. 
Tp-kCTk f. Rohr. 
TpikY'kTk m. Bmchstttck, 

Brocken, Kleinigkeit; übersetzt 

Zogr. Luc. 12. 59 Xeirrov 

(Münze). 

TpkHHie S. TpikHHie. 
TpkCTk S. Tp'kCTk. 
TpkJfOTk S. TpTkJfl^Tk. 
TptlBOBaTH "EC^Hf, -BOlfieiUH 

(vgl. rptiBti) mit Gen. be- 
dürfen. 

Leskien, Handb. d. altbnlgar. Sprache. 2. 



TptiBt: (Dat. sg. zn TptiBa) 

BUTH zum Nntzen sein, nütze 

sein. 
TptiBa s. TpaBa. 
TptiTH Tkp^ -piUJH reiben. 

HCTptiTH ansreiben, auswi- 
schen. 

OTptiTH abreiben, abtrocknen. 

CkTptiTH conterere zerrei- 
ben. 
TpiftcaBHL^a f. (von einem Adj. 

tr^sav^ zu TpACTH) Fieber. 
TpACTH TpAC^ -ciiUH schüt- 
teln. 

OT'kTpACTH abschütteln. 

noTpACTH erschüttern. 

cikTpiftCTH zusammenrütteln, 
erschüttem, schütteln. 
TpAiBa f. oaXiciY^ Trompete. 
Tp^A*!^ m. Dysenterie, HUU 

BOAkHlk Tp^A'^ o8po>irixo<;. 
TpA^Clk m. (Tfi^CTH) aei9fjL0<; 

Erschütterung, Erdbeben. 
Tp^Tik m. Wache, Schaar. 
Toy adv. dort^ dann tote. 
TOV^KAi^ adj. § 78 fremd. 
TTk pron. § 77 jener, der; toh 

ntr. sg.; TTk-}KA< idem; T'Kllk 

dämm 8io. 
TTkr^A adv. (TTk) dann. 

TlkKaTH TlkKJK -MIIUH StOSSCU. 

HaTikKaTH darauf stossen ; 
Mtipa HaT'kKaHa (litpov 
ire3tiea[iivov eingedrücktes 
Mass. 

T'kKHAlTH -H;^ -HIIUH StOSSCU. 

noTikKHJKTH anstossen. 

Aufl. 21 
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npHT'kKHJKTH aaitoBsemcpoo- 

xoirrciV; icapaßaXXsiv. 

h^th) nur.. 

Tl^NHUK aiy. (TlkK-MJKTIl) nUT. 
TlklUTaTH ^UITAI -UITHUIH 

streben, eilen. 
TTküiTiTA f. (T-kiUTk) Nichtig- 
keit, Schaden. 

TlklUTITkH'k a^. (TTklHTITa) 

nichtig, eitel. 
TikiUTk adj. leer, nichtig. 
T'kiUTkN'k adJ. dfrig (vgl. 

TTklUTdTH), TlkUITkHO adv. 
TlüCAlUTa, TlüC^UITa f. 1000. 
TkAHTH -AUK -AHIUH (TkAtfl) 

verderben trans. 
TkAta f. (Verderben) Hotte. 
TkMA f. Finstemiss, Dunkel; fio«- 

piac (als grosse Zahl ttberhanpt). 
TkMkHHLta f. (TkUkHik) Gef&ng- 

niss. 
TkUkHik adj. (Tkua) dnakel. 

TkptTH 8. TptTM. 

T^AO n. § 46 Leib. 

TtiMk 8. Tlk. 

TtiCHik adj. (aus Uskm, vgl. 



TtiCKik Presse, TttoiTivrH) 
enge. 

TlSUJTHTH -lUT^ -UlTlUDiF (s. 

TtiCKik unter TtieH'k) proaBtti, 

drücken; ntiHiü — Sehaum 

spritzen af pCCeiv. 

o^TlsuiTHTH bedrücken^ be- 
drängen, dringen itUCsiv. 
TjarHALTH *-H^ -NfUJii ziaben« 

HCTAPH^TH heraisuidien. 
TjasKkKik adj . (TJir^HXT h) 

schwer. 

Tift3ATH -3ai^ -3dl6l|Uff iter. 

(zu TjarHJKTH) ziehen. 
HCTjaaaTH herauszielien, weg- 
ziehen, abfordern atomt&i. 
TihVA f. (TAr-MÄTM) Beschwer, 
Betrübniss, Angst. 

t;rA^V> TAlAtt »dv. ('Tk) dort- 
her; OTlk T. von dort. 

t;k}Khth -}k;k -skhuih (riRra) 
Angst haben, sich ängstigan; auch 
trans. beängstigen, bedsingen. 

t;kma f. Regen. 

Typik m. Topoc Tyrus. 

TVpkCKTk adj. (rypik) tyriseh. 



Ov 



oy prftp. nnt Gen. bei: 
cv, oy^Kf adv. schon. 
oy Interjection : o. 
e^AAik m. OuaX7]c Valens. 
oy-BO adv. ouv, 8i, also, nun. 

OYBHBATH -BAUK -BAI611JH iter. 

(zuoy-BHTH) erschlagen, tödten. 



OYBHHCTBO n. (oyBHTH) Mord, 

mörderische Art 

OyBHTH S. BUTH. 

oyBHieHHie n. (Subst. verfo. zu 
ovbhth) das Eradüagen, 
Tödten. 

oifBorik adj. (vgl. BorAT*k) arm. 
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O^eOUTH tJk S. KOUTH Cift. 

OyKtlAHTH S. B'KAH'I'H' 
^B|»^CTH S. SptlCTH. 
^RtAtTH S. B'^A'^TM. 
^R'feT'k m. (vgl. OTTk-Rt) Zu- 

spnteh, Ttost. 

OYRtllllTABATH -BAUK -BaiSUJH 

iter. (za ^BlnilTATif) zureden, 
ttbertedei», fibeftzeugen. 

(oyBtiTii) zureden, überreden, 
überzeugen. 
OY-racNiRTH *hai *niujh er- 
löschen. 

Oy-rAA^BHTH HSAUK -CHUltl (vgl. 

PAJRB^K'k) vertiefen. 

0YrN*K3AHTH S. rHtLSAHTH. 
OYPHtlTaTM -TA«R -TAI611JH 

iter. (zu ^-phictm) drän- 
gen. 

^-rOBk3HTH -}KA; -3HUIH (fO- 

Bk3ik] reichlich, fruchtbar 
machen, — CA viel Ertrag 
bringen. 

ji^it) Gefallen finden eoapsoteiv ; 
gefallen placere. 
oyroAi^Hik adj. (ro^i^, vgl. 
o^roANTH) wohlgeftUig. 

OYrOTOBATM S. POTOBATH. 
OyrOTOBHTH S. rOTOBHTH. 
Oy-A^AHTH -AM -AHUJH (vgl. 

AAAfK'k) entfernen. 
OY~A^PHTH -pUK -piHllH [udan 
Schlag) schlagen, 3A <^X^ — 

[>a7ciCeiv. 
OYA^Ki^ Adv. leicht (oYA^^i^ 



adj., vgl. noA^KA); OYA^tt*^>^ 
comp. adv. leichter. 

^yXh m. Glied. 

erschrecken; mit Gen. des 
Gegenst. erschrecken vor. 

«Y^KACTk f. (OV-JKAC-ffÄTH) 

Schrecken. 
oy^CACTkNii adj. (OY*:KACTk) 
erschrocken. 

^HCArk m. (oy-SKAC-H^TH) 

Schrecken. 
0Y3A4 f- Zaum. 

«ySkptlTH S. Skp'KTH. 
OyKAOHHTH S. KAOHHTH. 
OyKOpHTH S. KOpHTH. 
O^KpACHTH S. KpACHTH. 
OyKpACTH S. KpACTH. 

^Kp^X">^ m. Brocken (vgl. 

dkKpoyiUHTH). 

oyKptinHTH S. Kp*bnHTH. 

OYKptLnAtaTH -AtauR -AtaieiUH 
iter. (zu OY-KptnHTH) stär- 
ken, befestigen. 

OVAIIUTH S. AlUJTft. 
OVAOBHTH S. AOBHTH. 
OY-MAAHTH -AUK -AHIUH (UAAlt) 

verkleinem, vermindern. 
OYUAAieNHie n. (Subst. verb. zu 
OYMAahth) Verkleinerung, 
Verminderung. 

Oy-MACTHTH -UIT^ -CTHUJH 

(iiACTk) salben, fett machen; 
flb«*setzt ps. 108. 15 iXctpo- 
veiv. 
Oy-UHAOCpikAHTH ~}KA^ -AH- 

21* 
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UiH CJk (UHAOC^iiA'^) Erbar- 
men fassen, sich erbarmen. 

Oy-UHAHTH -Al^ ^AHUIH (UHA'k) 

eigenü. erbarmenswerth, bemit* 
leidenswerth machen; — CA 
xaTavoTxeo&ai = von Schmerz 
n. s. w. ergriffen werden, ^- 

UHAISHli CpikAI^UCMk ps. 

108. 16 xaxavevoYfiivo^ t^ 
xapS(o|:. 
oyuHpATH -pai^ -PA16UIH iter. 
(zn oy-upt:TH] im Sterben lie- 
gen. 

^UAliMATH S. MAliNATH. 
^-UOpHTH -pi^ -pHUIH (UOp'k 

Sterben, Tod, zu uptiTH) 
tddten. 

OV-UpiiTBHTM -lUTBAUR -TRM- 

lUH (iipikTBlk) tödten vexpouv ; 
o^upiktuTiHii part. prftt. pass. 
Supr. wflrdC; wenn richtig, 
ein oyupikTHTH Toranssetzen, 
es ist wohl . -uiTBiHit zu 
schreiben. 

«YUpikUJTBAieHHie , O^UpikUJ- 

TBIHHI6 n. (Snbst. verb. zu 
«YUp'kTBHTH) Tddtnng vixpco- 
oic. 
OyUpiillJTBAUTH -BAtaUK -BAtfl- 
leUJH iter. (zu OVUpikTBHTH) 

tddten. 

OyiiptlTH S. UptlTH. 

oyillk m. Sinn, (mnot), vooc 
mens. 

OyMliHOSKHTH B. UltNOSKHTH. 

OYMlüTH S. MUTH. 

OYMtiTH -MtlliK -MlCieiUH 



(oyilifc) voetv erkennen ) Ter- 
stehen. 

Oy-NHNk^KHTH -3K^ -^KHUJH (ron 

NH-Nb-2Ki nichts) vemiohten 
i^ouSevo^v. 
oy-HiüTH -Hui^ -HuieiuH lass 
werden, Terzagen axvjSiav» 

OynHBATH -BAI^ -BAieiUH CA 

iter. (zn oy-nHTH ca) sich 
betrinken. 

OynHTH CA S. RHTH. 
OynHTtTH S. OHT'STII, 

oynoA^BHTH s. hoa^bh'^h- 

OynpABHTH S. npABHTH. 
O^nikBATH S. nikBATH. 
OyCAlüllJATH 8. CAUIUATH. 
OycUHtITH CA a. CUHISTH CA. 

oycpaiiHTH S. tpaUHTH. 

OycpAMAUTH -AtaUK -AQI6UIH 

iter. (zu oy-cpauHTH) beschä- 
men, — CA mit. Gen. 8i<^ 
schämen vor. 
oycTA n. plur. tant. Mund. 

OyCTABHTH S. CTABHTH. 

oycTHTH -ujt;k -CTKUIH 

(oycTA) zureden. 
nooycTHTH ermahnen. 
oycTpaiUHTH S. CrpAAUHTIL 

Oy-CTp'kUHTH -UAUK -UfttUH 

CA sich stürzen, opftav. 
oycikHA f. Lippe. 

Oy-CliNiKTH -H^ -HfUlH (vgl. 

cikn-ATH) einschlafen. 

OyCR^HAlTH S. ClkYHil^TH. 

oyciünATH -naix^ -naieuiH 
iter. (zu oy-CkMÄTH) ein- 
schlafen. 
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Oy-CtLKHAlTH *H^ -HIUIH (s. 

clEUJTii) enthaupten. 
oyTaHTM 8. raHTH. 

ov-TOAHTM -AWR -AHIUH be- 
sänftigen. 

OYTORHTH 8. TOHHTM. 

oyTpHie n. (oip'p^) Morgen 
(nächster Morgen), HA o^TpHU 
am nächsten Morgen, morgen- 
den Tages. 

oyrpo n. Morgen, 3A oyrpA 
morgen, morgen früh; loc. 
oyTp'tt morgen aopioV. 

oYTptii adj. (oyTpt s. oyrpo) 
morgenlich, OYTp*KH Ai^H>^ '^i 
iicaupiov am nächsten Tage. 

OV-Ttl)fA f. (vgl. TH^Ti) Trost 

• 7capdtxX7]otc. 

O^TtUITATH -UlTAUK -UlTAie- 

lUH iter. (zu Oy-TtlUITHTH) 

pressen, drängen. 

OyTtlUTHTM S. TtUITHTM. 



0Y-Tift}KHTH -}K;f; -}KHIUH (vgl. 

Tift}Kk-Kik) beschweren. 

Oy-Tift^KkMHTH -M^ -MHIUH 

(Tift}KkKik) beschweren, be- 
drücken. 
oy)fO n. § 38 Ohr. 

Oy-l^tlCApHTH -pUK -pHlUH C^ 

(i^tiCApk) sich zum König ma- 
chen, die Herrschaft ergreifen« 
OYMiHHKli m. (oyHfHii part. 
prät. pass. zu oyMHTH) fiaÖT)- 
TTQ? Schüler, Jünger. 

OyHHHHTH 8. MHHHTH. 

o^MMTiifk m. (^yMMTH) Lehrer. 

OYMHTH -M^ -MHUIH (BIüK-H^- 

Th) mit Dativ des Gegenst. 
lehren. 

HAOYMHTH belehren, anweisen. 
nooyMHTH belehren, — c^ 
fieXetav sich befleissigen. 

oyiuH s. ^Yxo. 

oy-iüTiAPHTH (UJTIAP'*^) bemit- 
leiden. 



O. 



f apHCiSH m. fapioatoc Pharisäer. 
fapHCtLJicK'k adj. (fapHCbii) 
pharisäisch, des Pharisäers. 



f ApHCtiOBik adj. (f apHCtiti) des 

Pharisäers. 
f HAHnii m. 0(Xiincoc Philippus. 



X. 



YAA^ra f. Zaun fpayf^oc* 
YBAAA f. Lob, Dank. 

YKAAHTH -AUK -AHIUH (XBAAA) 

loben, danken; 



BikCYBAANTH anheben zu lo- 
ben, Lob anstimmen. 

noYBAAHTH Dank erstatten, 
sich bedanken. 
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YK4AI6HHI6 n. (Subst. verb. zu 
^B A ahth) gloriatio das Rühmen. 

jfip^BHM'K m. x^po^ß^P* Cherubim. 

X^AA^h. m. Kühle, Kftlte. 

YA'Kcik m. Brod. 

YAi^nATH -nAUK -nAieuiH bet- 
teln. 

BlkC^AAnATH dsS. 

(X^A-K) gehen. 

RikXOAHTH eingehen y hinein- 
gehen. 

BikCY^AHTH avaßa(vetv hin- 
aufgehen, Unaufzieheni auf- 
steigen. 

HCjfOAHTH ausgehen, aus- 
rücken. 

übergehen Trapip^^adai. 
H HBik^^AHTH xaTaßa(veiv 
berabkommen. 

OX^AHTH (= OTTi-X. Vgl. 

ouikA'K» oiUkAik) weg- 
gehen. 

OBTi(k)x^A"'rH umhergehen. 

OTlkXOAHTH weggehen. 

npHX^A****^** hergehen, her- 
kommen, hinkommen. 

npox^A"'^" durchgehen 8io- 
Ssoeiv, 8iipxe<3&ai, weiter- 
dringen. 

nptiX^AH'i^H durchgehen Siip- 
Xeo&at, hinübergehen [lexa- 
ßtt(vaiv. 

ciiX^A'*''''* hinabgehen, herab- 
kommen. 
jfOAii m. (vgl. uikAii} Gang. 



XopA3HHii m. XopaCe(v Chorazin. 

XOTtTH -UIT* -UJTIUIH § 138 

wollen, oft s*= (jiXXeiv. 
BikCXOTliLTH Wilku fasses, 

Lust bekommen, wünBchen. 
nox^T"*^TH begehrt, ge- 
lüsten. 
XPAUHHA f. (Xfiäuik) Haus. 
XPAHHAHuiTi n. .(x#ahhth) Auf- 
bewahrungsorjtj aico&i^xi^. ^ 

XPAHHTH -HUK -HHIUH (vgl. 

XPAHA Nahrung) wahr^, 
schützen. 

cikXP^H*^'''*^ bewahren. 
XPHCTHUH'k m. xpt<7Ttavoc Chriet. 

XPHCTOfiOpkU^K m. (XPliCTli, 
BpATH KOpm) XP^^'^H^X^^ 

Christusbekämpfer. 
XPHCTOBTk adj. (xpHCTTk) Christi* 

XPHCTOBkHli adj. (XPHCT^B'k) 

Christi. 

XPHCTOAlOBHBli a^}. (XPHCTli, 

AiOBHTu) 9 doxpiOToc Christum 
liebend. 

XPHCTOCOBlk adj. (XPHCTOCTi) 

Christi. 
XPHCTOCTi m. Xpiaro; Christus. 

XPHCTO-OYKHHCTBO (s. OYB.) 

n. -/jfitsTQX'to'^la die Tödtung 

Christi. 
XPHCTTk m. XpioTo? Christus. 
XPOMT. adj. lahm. 
XPOMki^k m. (xpOMik] der 

Lahme. 
XP'kSAHii m. Qeissel, Peitsche. 

XPkCTOBii adj. (XpkCTik) Christi 
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^pkCTli m. XpioToc Christus. 
X^A'^ adj. dürftig, gering, 
schlecht. 

jfoyatiMHHa miHs ^ovi) XooCS 

das Weib Ghnsa^s. 
X'^Aa f. Sehtnfthung, Lfistentt^^; 

sehmfthen, Iflst^irti. 

avTiX^t&opeiv irieder sehmä- 
hea. 



noY^AHTH zu Schanden ma- 
chen. 
X'oyAkHii adj. (V^V^a) läster- 
lich, lästernd ßXaacpii)[AO<. 

)fkiTHTN -lUTJ^ -THUM reis- 
sen, greifen, raffen. 
«•kejpyTWTW avapitdiCatv, ent- ;v 

tetssen^ »yaben. 
pAC^iüTHTH dirip^e, ansein- 

andendssen. 
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4^itcTH HfibT^ -TfMni bMken. 
npoL^BHCTH anfUlIhcdi, er- 
blühen. 

i^K^KTii m. (liiRHCTtt) Knme. 

itpiiirkBkjrk adj. (i^p'kK.iü) 
kiidilioh, dsr Kirche, des Tem- 
pels. 

i^pikKU f. § 52 Kirche IxxXaia/a 
(ps. i5. 5 wird ixxi. = Ver- 
fiammlimg so übersetzt) ; Tem- 
pel Upov. 

uiHAHTh. -3KA;;i« -ANIUM scdhen. 
SAi^t^A^'^^H tränken. 

l^tLAHTH -AK -AMIUH (utLAli) 

heil machen, heilen. 

liBikn, ganx hAÜen. 
UtiA^BAHHie n. (Subst. vorb. zu 
i^tiAOBATH) a0icao|iio< das 
Orüssen. 

U'KAOBaTH -AOY» -AOlfieillH 

(U'kAik) gtttssen. 



L^tLAOUJ^APi^^'rBkHiv adj, (von 

au u^o^u;iiA#*i^] ccD^pfiiv. 
UliAik adj. heil, unverB^rt. 
HtLAiü f. § 52 (ittATi) Heilung. 

(i^^fcAii) heil leerden. 

HCI^tlAtlTH, Hl^tlA'kTH aUSgC- 

heilt werden. 
UtLcapHi^A f. (i^tiCAffk) Kömgin. 
i^tECA^k m. (9=3 xotoap) K^g 

ßa9iXsu<; Kaifler (s. Kicapk). 
U*RCA(fk adj. des Königs, des 

Kaisers. 

l^tlCApkCTBffie n. (litUCApiitTB^) 

K^Hugreieh, Reich. 

KliLcapkCTBO n. (i4t:ca(fk) König- 
reich, Beich. 

U^t^CTHTH -uiT* -^TNUIN rei- 
nigen. 

M^tiCTHTH iSaXe(<pet,v juulö- 
schen, tilgen. 
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Macii .m. Zeit, Stunde. 

MAUTH M4WL Nai6iiiH harren, 

hoffen, mit Qen. auf etwas 

warten. 
mi3h;&th "HXi -HiuiH sdiwinden. 

HMI3H^TH, HUITIBH^kTH Ter- 

schwinden. 
MicaTH -uj^ -uiiuiH streifen, 
abstreifen (z. B. Beeren, Frttchte), 
kämmen. 

MITBpiiTOBAaCTklJ^k m. (MI- 
TCpikTTi, BAACTk) XtXpipyrfi 

Vierfttrst. 

MITSpiiTOAkHkHlk adj. (SIT- 

EfiiäTiä., fit^^h) den vierten 
Tag habend, texpaiQfupoc vier- 
tägig. 

HfTRpiiT'k nnm. ord. vierter. 

HiTiüpi nnm. § 71 vier; «iiTupi 
AKjaTH 40. 

HHHHTH -HW, *HHU1H (NHHlt) 

ordnen, reihen taxTeiv. 

oyMHHNTH in Ordnung stellen, 
einreihen, oicotciittsiv. 
MHHii m. Ordnnng, Beihe, Ta£ic, 

Bang. 
MHCAO n. (mhcth) Zahl. 

HHCTH HkT^ -TIUIH Zählen, 

rechnen, lesen (Schrift;), ehren. 
HiUTHCTH auszählen. 
paiUTHCTH (anseinander zählen) 
ausrechnen, verrechnen. 

MHCTHTM -UITÄ -CTHIUH 

(MHCTTk) reinigen. 



OMHCTHTH (perfcctiv) ganz rei* 
nigen. 

MHCTOTa f. (MHCT'k) Bdn- 

heit. 
MHCTii a^i« rein. 

HAOB^feKOAlOBkCTBO n. (hAOB'K- 

Klk, AMB^, aiobhth) <ptXav- 
dpo»r{a Menschenliebe. 

MAOBlSKOAlOBkCTBHie n. (MAO- 
BtlKOAlOBkCTBO) (piXav&pa>ir(a9 

Menschenliebe. 

MAOB'KKOAlOBkl^k m. (MAOBtlKlk, 

ambhth) ^piXefvftpanroc men- 
schenliebend. 
MAOB^Kik m. Mensch, i^^ 

MAOBtlHkCK'k adj. .(MA0B*bKlk) 

menschlich; CUHI^ MAOBliL« 

HkCKlüH uio{ TOO OV&pO)- 

TtOU. 

Hp'kBk m. § 37 Wurm. 

MpiiHOpHSklik m. (MpikHlk, pH- 
SA, eigentl. Schwarzröckler] 
Mönch. 

Mp'kHopnakMkCKik adj. (Mpi^NO- 
pHBki^k) mönchisch, des Mön- 
ches, der Mönche. 

MpitHik adj. schwarz. 

Mp*kHkiJ^k m. (MpiiHik) Möndi. 

MpitnATH -HAHR -nAI8IIIH (s. 

HptLTH) schöpfen. 

nOMpikHATH dSS. 
MpitRAl S. MptlTH. 

MpliBO n. Bau<^. 

HptL^KA^HHie n. (Snbst. verb. zn 
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criditi a. a. bewirthen] Gast- 
mahl 80^1^. 
Hy\SitAA n. plur, Lendeii. 

MptiTH HpiLR^ HpikfllUlH 

schöpfen. 
noHp^feTH dss. 
H^RkCTBO n. (MOyTH) Empfin- 
dung, s^sQS, Sinn. . 

MOYBkCTBkHli adj. (MOyBkCTBO) 

aSoÖTjToc sinnlich. 

(moya^) • ^^ wnndem. 
M^YA^ ^' § ^^ Wnnder. 
NOifTH H^m^ «foyieuiH fohlen, 

merken. 



noM^TH empfinden. 

HkCTHB'k adj. (MkCTk) ehrbar, 
fr^mm. 

MkCTk f. (mmcth) Ehre. 

HkCTkHik adj. (MkCTk) ehrenhaft, 
ehrenvoll, geehrt Ivtifioc, ehr- 
würdig, vornehm. 

MkrTO pron. § 79 was? HH-Mk- 
}KI, HH-MkTO-^KI nidltS. 

MA^o n. Kind. 

MiftCTlk adj. dicht; 44^CT0 adv. 

oft. 
MiftCTÄ f. Theil. 
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tUfCTii nnm. ord. sechster. 
UJiCTk nnm. § 72 sechs. 

tUHBaTH -BANK rBai6IIIH ' [Uba 

Bnthe) geissein. 
uiTiAP"*^ Adj. (mild) barmherzig. 
UJOYÜ adj. link laevns, luoyau 

die Linke. 



UJkA'K, Utk Alk S. HTH. 

UJkCTBHie n. (lUk^-) Rttse :ro~ 
pe{a. 

uiioji s. ui^yH. 

UJ4^TAHifli6 n. (Snbst. verb. zu 
UJAT4TH schnanben) fpua^fita 
(Schnauben) Uebermnth. 



Die so im Anlaut geschriebenen Worte s. unter u. 
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10, lOMCI S. ^, O^XCI. 

lorii m. Süden. 

lOHCkCKik adj. (i0rii) südlich, des 

Südens. 
JOHHi^a f. {Kww) junge Kuh. 



lOHOUJA m. (lOHlk) Jüngling. 
lOHii adj. jung. 

lOHki^k m. (MHik) junger Stier. 
lOHkMk adj. (fOHkii^k) des Stieres, 
der Stiere. 
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taSHTH^ ARHTH9 -BAUK •«BHttJH 

(s. urK) off^nbii^n, kimd mar 
eheB) zeigen; — c^ dioh %fi^ 
gen^ <pa(vso&at erscheiiieiit 

UBilUTH -BAUM --BAUieUlH iter. 

(zu ubhth) zeigen n. s. w. 
UBAieHHie n. (Sübst. verb. zu 

ubhth) Knndmachmig. 
MBt: adv. kund, offenbar. 
«Ali m. Oift. 
«Ai' f. (ucth) Speise. 
«Ai^U^ m. (ucth) Fresser. 
«A^ -A^u^H § 109 ich fahre 

vehor. 

nptitaA^ hinüberfahren. 

taSBA f. Wnnde. 

UBBHHA f. Höhle, Ombe. 

uAu^i n. (dem. von Jaje) £i. 

UKO ady. (ntr. zu «Kit ^nalis] 
wie, OK, oiücoc, ort, verwendet 
im Sinn nnsers: wie, denn, 
weil, dass (An-); dass (consee.), 
dass (als EinfUhrOng des Ob- 
jectssatzes) ; UKO und uko}KI 



mit Dativ oder Dativ and In** 
ftnitiv e= Sote mit Infinitiv oder 
Acc. und Infin. ; UKO A^ ofc«»(; ; 
UKO}Kl xad(0(; wie; laiKO bei 
ZaUangaben ^k ioazi a= mtge^ 
fthr, vgl. auch aiotIs ubo Luc. 
11. 58» 
UKii adj. pron. § 77 wie be- 
schaftn, qualia. > 

tauA f. Qmbo. 

»Moadv« (pnm. ^t»)wolin, »uesKf 

relat. 
upocTk f. {Jarb heftig, jach) 

Heftigkeit. 
UCAH f. plur. (tacTH) Krippe. 
UCTH mik neu § 142 esaen. 

HBticTH ausees^^ anffiressen, 
vemehten. 

noacTH verzehren. 

cikNlscTH verzehren. 
«X'^TH s. »A^- 

taiUTI, tlUJTI = AUlTi. 



le (6). 



leBpiAcKlk adj. hebräisch, jü- 
disch. 

leBpiHCKU adv. auf hebräisch. 

lerAA coig. (i€-, pron. *jh) als, 
wenn. 

leAA conj. (iiq ne dass nicht, dar- 
mit nicht ; als iVagepartikel (u) 
num; I6AA KAKO fti] ica>c. 



I6ABA ftdv. kaum. 

Mi^A^) t^ovo^evK^? eingeboren. 
leAHHii num. pron. § 77 ein; 
16AHHH Tivic einige, isamihi 
— dllH Tivi? — oXXoi. 

I6AI1BA s. I6AB4- 

iSAiiHAMi adv. (zu jedbnakk voi 



SSI 



einerlei Besdu^nheit', le^i^Hik] 
6Tt noch. 

leAi'H'k S. I6AHH^. 
l6Ai'HOI6CTkCTBkH'k ad. (l6Ak- 

gleichen Wosens. 

i63ipo n. See. 

I6H, IH va{ Ja, wahrlieh. 

lefcynTiTik m. Aiyoittoc Aegypten. 

i6ACNk m. § 40 Hirsch. 

I6AH, I6A*K adv. qaantnm ooov, 
in wie weit, in wie fem ; i6Ati 
}KHBii Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; fi,0 hi6ah- 
}Ki bis, OTii HI6AH}KI Seitdem.' 

i6AHKii a^'. pron, § 77 quimltia« 

i6AHCtiif m. 'EXiaaioc Elisa. 

i6AkMA adv. ooov wie viel, in 
welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 



lenHCKO^'n'k m. iit^oico^ Bbchof . 
lenHCKOVnkCTKo n. (lenneKo^- 

nik) Episcopat ; ps. lOf ; 8 

iirioxom] = Amt. 
i6nHf annM m. 'E«ti<pülvcb< Spi- 

phanins. 
is^ck f. afpsoic Hiresie, Keürerei. 
lepHY^, Bik ifiHX^ tk 'lepixco 

Luc^. 10. 30. 
lepoAOBik a^. t«S IpioMeu des 

Reihere. 
lecuk ich bin s. cuth. 
lecTkCTB^ B. (I6C-) o^la Wesen, 

Natnr. 
leTipii pron. § 75, 3 irgend wer 

aUqnis; i6Tfpn und i6T«pHH 

Tiv^C eisige. 
leuJTf adv. noch, leiUTi hi tiicht 

mehr, nicht länger. 
iyrA f. Eua Eva. 



Ä. 



^HCi n. (Bift3aTH) Band, Fessel. 
x^SA f. (BjasaTN) Band Fessel. 
A^TpOBA f. (^Tpk) intestina, Ein- 
geweide; ve(ppo( ps. 25. 2. 
;KTpk adv. innen. 



^Tpkrfk adj. (^Tpk) inner^ im 

Innern befindlich. 
^TpkU^A^ ad^* (^Tpk) von 

innen, h3 JKTpkU^A^ ^^^ ^^^ 

Innern her. 



lA. 



b^AP^m* rasch, schnell; fak^po 

ady. eilig, schnell. 
bkaa f. (b == s) Krankheit. 
bk3nüKikm. Znnge, Sprache, Volk 

l&vot;; fakBiüUH ta Idt] = 

Heiden. 



fakTH HUJh HMiiUH nehmen. 
B'kBikTH anfnehmen, aufheben, 

wegnehmen. 
H3ATH herausnehmen. 
HAbkTH (hinzunehmen) miethen. 
OBikTH umfangen, (im Fange) 



33S 



«^T-kMkTH, OTATH 

eatliebea. 
fiOA'WiATH flbonebMK 

noiATM tJMfJnw, lumjk 
noiAjIf^ piiMuata rpTifas, ker- 

henthmem, in Rmpfaig seh- ! 



SXfli^ asa>- 



B*kCR^Hii^-rii als Gagengibe 



m 



e*kllATN 



perc- 



YO«, ib- 



BclmeB. 




(«BOiGast; ; o^vack npm* 



i&. 



i&A^ *d^* (pfoa. V^) woher, 
rdat. 



HLT^klfk a. J^T^^k. 



#^uia f. Thiaeut. 



ynoxpirrk m. ocostpixi^c HeveUer. 



Dnck vom Braft^f * Hirtd im 



X 



**!■« 



es 
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M. 



(s. UBti) ofl%nbit«ii, koBid mar 
ehen, zeigen; — c^ sioh %ft- 
gen, <pa{vso&at erscheiBeiit 

UBAUTH -BAUM --BAiaieUlH itei. 

(zn mbhth) zeigen n. s. w. 

taBAi6HHi6 n. (Sübst. TerK zu 
ubhth] Kundmachmig^ 

tasti ady. kund, offenbar. 

«Ali m. Oift. 

«Ai' f. (ucth) Speise. 

«Ai^iilA m. (ucth) Fresser. 

«A^ -A^U'H § 109 ich fahre 
vehor. 
nptiiaiA^ hinüberfahren. 

ta3BA f. Wunde. 

taSBHHA f. Höhle, Ombe. 

uAi^f B. (dem. von jaje) £i. 

taKO adv. (ntr. zu taKit ^uaUs) 
wie, OK, oTTcoc, 8ti, verwendet 
im Sinn unsers: wie, denn, 
weil, dass (fin-); dass (consee.), 
dass (als Einführung des Ob- 
jectssatzes); taKO und tüKOSKi 



mit Dativ oder Dativ toäA Isf 
Ümü7 <= Sore mit Infinitiv odar 
Acc. und Infin. ; ialKO> Jk^ oit»;; 
UKO}Kl xad(0(; wie; MKO bei 
ZaUangaben ^c a»8( es ung^- 
fthr, vgl. auch aiotIe «ko Luc. 
11. 58» 
taKii adj. pron. § 77 wie be- 
schaffan, qualis. 

Ulla f. Qmbe. 

»MO adv. (pron. ^t»)woktft, uu^^i 

relat. 
upocTk f. (jarb heftig, jach) 

Heftigkeit. 
UCAH f. plur. (ucth) Krippe. 
UCTH uiik neu § 142 esien. 

HB'KcTH ausees^^ aafi^sen, 
veraehron. 

noucTH verzehren» 

CkiitLCTH verzehren. 

UX'aTH S. »A^- 

uujTf, tiiUTf = auiTi. 



le (6). 



i6BpiHcKii adj. hebräisch, jü- 
disch. 

leBpifiCKU adv. auf hebräisch. 

lerAA coig. (i6-, pron. ^i) als, 
wenn. 

leA^ conj. (iiq ne dass nicht, dar- 
mit nicht ; als Fragepartikel (U) 
num; 16 A^ KAKO (x>] icox;. 



I6AB4 Adv. kaum. 

leAHHOMi^A^i^ A^j- (leAHH'K} 
Mi^A^) t^ovo^evT^c eingeboren. 

i6AHHii num. pron. § 77 ein; 
I6AHHH Tivic einige^ Mfi^VM 
— dllH Tivic — oXXoi. 

16AI1BA s. leAB^* 

leAi^HAMi adv. (zn jedttnain toi 



j 



»81 



i 

W 

m 



einerlei Beschaffonheit', lOAi^H'k) 
eti noch. 

IBAi^HOieCTkCTBkH'k ad. (l6Ak- 
Hlik, l^rrkCTBO) bfioooaioc 

gleichen WcBens. 

i63fpo n. See. 

mn, $H va{ Ja, wahtiieh. 

leliY'mi^TTi^ m. Aiyoitcoc Aegj^ten. 

i6AfHk m. § 40 Hfa*sch. 

I6AH, i6A'k adv. qnantnm oaov, 
in wie weit, in wie fwn ; ißAls. 
^KHB'k Luc. 10. 30 kaum le- 
bendig, halb todt; fi,0 HI6AH- 
^f bis, OTlk Hi6AH}Kf Seitdem.' 

I6AHKI1 adj. pron, § 77 quanttü. 

IBAHC'KH m. 'EXiaaio«; Elisa. 

i6AkM4 adv. oaov wie viel, in 
welchem Grade, inwiefern, wo- 
fern. 



lenHCKO^nik m. iicfoxoico^ Bischof . 
lenHCKO^nkCTKO n. (leimeKOY- 

nik) E]pigcopat; ^ps. lOf. 8 

^1719X010) = Amt. 
lenH^AHHÜ m. 'E«rt<pttvto< l^i- 

phanins. 
lepick f. atpt(nc Bälresioi KetMtei. 

La&. 10. 30. 
iSfiO^OEi^ a^}* 'c«5 ipioM^o des 

Reihers. 
lecuk ich bin s. e*mth. 
lecTkCTB^ tt. (16C-) odd(« Wesen, 

Natnr. 
leripik pron. § 75, 3 irgend wer 

aUqnis; i6TipH nnd lenpiiu 

Tiv^( einige. 
leiUTf adv. noch, leiUTf Ht hicht 

mehr, nicht länger. 
tyvA f. Eoa Eva. 



Ä. 



^^f n. (Bift3ATH) Band, Fessel. 
^34 f. (BA34TH} Band Fessel. 
^rpoBA f. (^rpk) intestina, Ein- 
geweide; ve(ppo{ ps. 25. 2. 
^Tpk adv. innen. 



^Tpkifk adj. (^rpk) inner^ Im 
Innern befindlich. 

^TpkM^A^ A^^- (^Tpk) von 
innen, H3 ^TpwHfiji^cy ans dem 
Innern her. 



lA. 



Mijk^pik adj. rasch, schnell; bk^po 

adv. eilig, schnell. 
i>k34 f. (3 = s) Krankheit. 
bk3UK'km. Znnge, Sprache, Volk 

eövo?; bk3iüHH ta !&>) = 

Heiden. 



kkTH HU^ HMfiUH nehmen. 
Bl!k3ikTH aufnehmen, aufheben, 

wegnehmen. 
H3ikTH heransnehmen. 
HAbkTH (hinzunehmen) miethen. 
OBikTH umfangen, (im Fange) 
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einsohliessen, jEftngeii, etgmr 

OTiikiATH, OTi^TH wegnebmen, 
entheben. 

noA'i^i'^i'H ftbernehtten 8ii8ci<* 
pere. 

n^bXTH hinnelim^, ^tHJk 
noiA)fik Y^^^txa ^ip]|Mc, her« 
nehmen irapaXofjLßavstv. 

npHiATH (zu sich) hinnehmen, 
hernehmen, in Empfang neh- 
men, emp£fmgen, aufnehmen 
(einen Gast) ; oifxcack npHM 



BkCA ixg^oic eXaßtv aitav- 

B'kcnpHb^TH als Gegengabe 
erhalten , Eurftckerhalten ; 
diiri^eiv, dncoXaßeXv. 

np'kiATH tlbemehmen, perci- 
pere, arripere. 

CkHiftTH wegnehmen von, ab- 
nehmen. 

ciikHATH zusammen, nehmen, 
— CJh sich.versammehi; zu- 
sammenkommen. 



ISk. 



M^A^ ftdv. (pron. *jh) woher, 
relat. 



UIRTpkifk S. .^Tpklfk. 



«•pAKH» f. Thracia. 



\r. 



YnOKpHTik m. oTüolcptni]; Heuchler. 



Druck Ton Breitkopf & H&rtel in Leipzig. 
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